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Tagesbefehl des Führers und Obersten Befehlshabers:an die nationalsozialistische Wehrmacht 


Berlin, 1. Januar 


Der F * O 1 b igen · 
ben , an Die kt ein) 5 O e ba pn Bahreowedel Wen 


Solbatenl N ` 
Im Kriegsjahr 1940 hat bie nattomallogtalt Ihe Wehrm des Grohdeutſchen 
Meti Zei ee g einmaliger Gbe treinen, Che Ka H 
d fie den Feind zu Lande, zur See und in Luft geſchlagen. Mile Aufgaben, die 
ich d elen gezwungen war, wurden du uren Helbenmut und Euer joldas 
Dies Können gelölt, Ihr habt Me n Kräfte unferer Gegner durch die 
Gewalt der Waffen beſieg t, die von Euch in Beſitz genommenen Gebiete 
aber moralſſch erobert Durch Eure ſtolze Haltung und vorbildliche Diſziplin. 

So ii es bant Eurem hohen Seldatentum gelungen, in wenigen Monaten weit 
giis chen Ringens dem vergeblſchen Heldenkampf der deutſchen Wehrmacht im 

eltteieg den na Kg olg zu verleihen, die Schande der damaligen Unters 
werſung aber im Walde von Compiègne endgültig zu befeitigen. 

Ich danke Euch, meine Soldaten des Heeres, ber Kriegsmarine und der Luftwaſſe, 
als Euer Oberſter Befehlshaber für Eure unvergleichlſchen Leiſtungen. 

Ich dante Euch aber auch im Namen des ganzen deulſchen Bolten, 

Wir gedenken der ee — bie Zukunft unferes Volles in dleſem Nine 
gen ihr Leben geben mußten. ie gedenken ebenſo der ſapferen Soldaten des 
uns verbündeten ſaſchſſtiſchen Italiens, 

Nach dem Willen der demokratiſchen Kries 


Hintermänner muß Meier Krieg weitergeführt werben. präjentanten elner 
zerbrechenden Welt glau Le H 


elli i D 
was ihnen in der Bergangenheit mihlang. i 
Sé find bereit, Gerliftet wie nie zuvor, ſtehen wie an ber Schwelle des neuen 
„ 
Ich weih: Teber von Euch wird a Der jott abet wird jene 
mgt peal Wen die, von einer Welt Bebroht, layſeren Herzens Dé ſelpft zu helfen ents 


Soldaten der nationalfogialti n Wehrmacht des Grohbeniihen Reiches! Das 
Jahr 1941 wird Nee eee Sanger unſeret Go 


ſch ich te bri 1 
D SE e Adolf Hitler 


sheher und ihrer Wl tapitafiftifäien 


Der Führer umd scht Relöbsmarseball, dte Garanten 


Vollsrechle beſiegen plutokratiſche Vorrechte 


Aufruf des Sitten an Me Partrigenoſſen / Miere Wehrmacht teitt gewaltig berſtärkt und nufaeciftet zum Endlampf an 


Berlin, 1. Januar 
Der Führer hat zum Jahreswochſel fol 
genden éi GC $ pe 
Nationalfozialiften, Natlonalfoztatiftinnen! 
Parteigenoffen! 
Ein dë dëser Jahr deutſcher Geſchichte 
IR zu Ende. Die gewaltige 5 
ber Greignilfe, ihre ummälgende Beben 
pm 11 N ar — maß ee dë Em CH ie 
wird in vollem Ausmaß er eren Ger u 
werationen 1 werden. Wir, bie wir Me Jeder Berfuh einer bar 


Waren, ſondern vor allem auch des deulſchen 
Menſchen auf, Die demolratſſchen . 
— felbft kleinſter Länder — fahen es als ihr 
Vorrecht an, dle gröſſte mitteleuropälſche Macht 
Tag für Tag zu be mf die führenden 
Männer dleſes Volles mit beleldigenden Auss 
drügen zu belegen, das Regime entweder zu 
verſpotten oder A verleumden und zu miht: 
rischen Gewaltaklen gegen das Reich auf 


Geſchichte diefer Zelt aber erleben, können uns gung ober gar einer Ri ft Ch 

ung wurde von ben verbrecheriſchen Clemens 
bes Cinbruds nicht erwehren, daß das Walten rha E? taplietififßen Demotratien mit Zerg 
oder Hohn MO gewleſen, jede Forderung nach 
Gleichberechlſgung des deutſchen Volkes mit 


Härter ijf, als die Abfiht und 
enigen, Die Götter 

lagen nicht nur die zu ihrem Verderben Ber 
timmten mit Blindheit, ſondern zwingen auch 
de von ber HUN Berufenen, Ziele angus 
eben, dle Jun öl oft weit außerhalb 
ihres ürſprünglſchen eigenen Wunſches legèn. 

Als das deutfhe Volk nach jahrelangem Zus 
ammenbruc, moralſſch end das Lieffte gedemlis A 
igt, wirtſchaſtlich verelendet und verkommen, — an deren Spike Engländer — die Welt 
durch den eee AE ge mit ihren Kriegen überzogen und mit Gewalt 
eint, den Weg jeiner Wieder, KA fand, EE ellen m habhaft werden 
waren Führung und Volk 0 ie Zu,  fonnten, geohe Milionen-Bölter unterſocht und 
kunft der Nation mit den IA n friedti hei verelendet und ſolcher Art ihre IN e 
Arbeit und durch den Appell an das Nehisgee Weltreihe aus Blut und Tränen gè 
wijfen ber anderen zu LKA baut, So richteten fie Hi Weltordnung auf, 

Aber ſchon ehe im Jahre Jahre 1038 die die ſeltdem nach ihren eigenen ebenfo eiskalten 
Machtübernahme ftattfand, verkündeten die wie ſpottvollen Erklärungen aus Beſitenden 
Feinde des Reiche! in pahiga Ihriftlihen und Habenichtjen ‚befteht. Trotzdem, dah De nun 
und repnerſſchen Kundgebungen ihren Entigluß, ſelbſt katfächtich im Vefik der Do oben 
jede Wiederau 790 ung des deut jhähe der It find, e" es Ihnen dabei 
chen Volkes mit allen Mitteln verhindern hoch nicht einmal, der Not (Se eigenen Böl 
zu wollen, Gie ſetzten nach dem 80. Januar fer Herr zu werben. In Staaten, die kaum 
1993 diefe Warnung auch fofort in die Tat um zehn Meuſchen auf dem Quabratfifometer t 
Ohne jeden Grund, nur aus ihrem infernalis ernähren haben, die alle Rohſtoſſe der Welt ihı 
ſchen Haß gegenüber dem deutfchen Volk, began: 
nen fie mit ine neuen, wijten Hetze und de 
fen lum Bopkott nicht nur der deutſchen 


der Wi 
der Wille einzelner 


da han g Haben nun einige Völter 


eigen nennen, finb zehn bis E Millionen 
Ermwerbsiofe, b. h. vom menſchllchen Glück Aus 
geſtoßene, und das alles, nur weil die Gewinn 


unverhülltem Zynismus abgel⸗ 
haben ſie vorher das demofratij 
das ohnehln nur um de winſeln, 
Recht zu fordern verſtand, nieder 
mit der ganzen Rili 


In 


d d'eng 
é Deutſchland, 


tt fein 
Ära I 


EI 
ren 
mis 

verbädr 

ung Wl 
e zu erzeugen, die 
eg führen mußte, 


t 
it, 
pelen Wer Wo d| 


Gegen die Woltreiche aus Blut und Tränen 


bäi Korruption, Ach aber auch Dumme 
elt ber Herrschenden in Neien pinokraliſchen 
Yemoträtten alle Methoden und Maßnahmen 
ablehnen, die dem . Egolsmus des 
einzelnen Hemmungen. Gian en könnten zu 
Gunten des Lebens der Geſamtheit 


Krleg als Plutokratengeſchäft 

Diefe Elemente, dle als EE politiſche 
ae in den demokratiſchen Ländern 
giel auch Aung und Altienbe⸗ 
ier der Rüſtungsinduſtrien fino, 
glaubten außerdem — und glauben das heute 
1 daß der Krieg die größten Ge» 
Ihäftsmöglihteiten mit fid bringt, 
vor allem ein langer Krieg. Denn es Tiegt in 
ihrem kapftaliſtiſchen Inlereſſe, die Inveſtſe⸗ 
rungen ihrer Gelder eine möglichft lange Zeit 
auswerten zu können. Go it es zu begreifen, 


wenn 3. B. einer der Hauptrüſtungsinduſtriel⸗ 


N. 
We en 


len in England, der nunmehr verstorbene Mie 
amberlaſn, vom erſten Tage am 


er 4] 
fofort erklärte, daß dieſer Krieg für England 9 


minbeftens drei Jahre dauern pue; 
es zu verſtehen, wenn andere bemolratii 
Rachthaber wiederum in der wirtſchake 
Ligen Seite der e fi be AEn 
Kriege die (dt Chance für ihre Dë 
erbliden und fein Hehl daraus machen, 


ihnen jeder Friede der ede er d. u 8 

öltertntereffen | 

Ed ijt, well dies den Een 3 
u e 


verninft, Ausgleich der 
Küſtungeinteteſſenten die fubfantiellen Met, 
ausjehungen entziehen würde. Bie Wöfter forbit 
aber find. dieſen 1 en 2 lern wie 
früher fo auch heute gänzlich gleſchgülttig. 


Diefer Krieg nicht notwendig 


So ift es aus Wé verſtehen, daß mein Wers 
fuh im Jahre 1930, den Ausbruch des 


N 


Krieges 
mit Franktelch und England zu TOEDOEN TA / 
der ede an Welt niht nur eine | 


elſige ung erfuhr, ſondern einen geras 
le Ee s ENE M AA 
11 für fie ſtand nur das unterdes in Nil 
ftungsbetrieben inveltierte Kapital pat dem 
Spiel, jowie die Sorge, durch das Musi 
SCH en H An ihre e en de 
menſchmelzen zu ſehen. m Ihre en d 
bei zu mastieren, mußten Me HR ‚Hiife 
ihrer Preſſe einen Vigone und erdummüngs⸗ 
Kim a NR organiſieren. Denn wenn 
de Wölfer begrelſen würden, daß 

Krieg überhaupt ni 
war, daß weder England no 


die Gefahr eniſtehen, daß die ſehend gem: 

nen Völker ihre demokralſſchen Werberber erg 
zu Verantwortung und 10 en ziehen, So 
mußte man und muß auch Heute noch den Vale 
lern mit der ebenſo dummen wie infamen Lüge 
kommen, das deutſche Neid oder Italien woll. 


1 


feiben | 
ewinne wieder zuſam⸗ 


blejer | 
t notwendig | 

ontrei die ger d 
tingite Forderung erhalten Hätten, dann dë 


ten die Welt erobern, während in Wiri 


lichkeit die tatſüchlſch ſchon beſtehenden Welte 
etoberer Kriege SEN um ihre Kapitallen 
noch höher als bisher zu ver (alen, 

Welteroberer JAN aber gerade 
die an ul he and den Za 


erklärten. Deut 
land ſelbſt hat weber an CH 


rankreich noch 


Diele 
jene Staaten, 
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Wir bemerken am Rande 


„Krlegeliſt“ Die E Wehrmachts 
berichte erwähnen, daß Dé eng: 

ud Zruppen ben Metz Linen unter 
mipbräuhliher Verwendung von weißen Fah, 
nen genähert haben. Schon früher wurde non 
Halieniſcher Seite ſeſtgeſtellt, dah die Englän⸗ 
der ähnliche Durchſtechereſen“ fogar mit der 
Hotieniiden le in Sarita ver 
ſucht haben. Auch die deutſchen Wehrmachts⸗ 
erite haben wiederholt ſolche Schoſelheſten 
angeprangert. wobei es die englischen „genties 
men“ nicht Eer mit Gees oder Luft⸗ 
Notzeihen deutsche Shilfe oder Rettungsſiug 
ep jerauszuloden. Es ift kein engliſches 
zerdienſt, daß es nur bei der Abſicht geblie⸗ 


ben iſt. 


Wett, 
tante 


vernünftigen Wiederaufbau anzustreben. Es 
blieb dies vergebli 
Damit traten wir in das nunmehr abge» 
lanſene Jahr ein. Es gehörte deshalb auch 
zu den Praktiken der demoktatſſchen Kriegs. 
erhrechet, jeden deutſchen Frledensſchritt ihren 
Möllern von rn als Schwäche ine 
ellen. Als wir jahrelang die unausgejehten 
e: demokratiſchen Debangeifie unbeantwortet lies 
ben, erklärte man, Beulſchland wage nicht, 
aud nut in eine Kontroverfe mit den müde 
tigen Staaten des Weſtens einzutreten. Als bie 
kein Kriegsbrohungen von SICH 
eine Erwiderung fanden, fagte man, bies feit 
das Zeichen, daß Heutſchland unfähig fei, ins 
| folge feiner inneren Schwäche überhaupt einen 
Krieg zu führen. Als wir die Boykolſhetze, Dit 
ſorigeletzten Angrlſſe auf deutſche Konſulate, 
ms Set deutſcher Fahnen ufw. unbes 
antwortet liehen, verſuchle man, Mes als ein 
Zeichen der SR des de Regimes 
durch das deulſche Volk zu erklären. Als endlich 
ber Krieg beginnen ſollte, da wurden meine 
letzten Bemühungen, den Frieden zu erhalten, 
abgetan mit dem triumphierenden Geſchrel, es 
Jet nunmehr erwieſen, daß Deutihland unge⸗ 
zültel wäre und daß man es daher DN oder nle 
mit Leſchligtelt vernichten könnte. Ja, als eie 
D ber erſte der non den demoktaliſchen Brands 
3 tern vorgeihidten Staaten, Polen, In 18 
agen, aulammengeißlagen und vernichtet war, 
und Deutſchland abermals feinen Wunſch nach 
kicben ausjprad, da wurde gerade in biefer 
riedensfehnjuht der Beweis erblickt, daß 
eulſchland ſelbſt im Zweifel fei und mit ſchlot⸗ 
ternder Angſt den De e an e Angriffen 
im Weiten entgegenſehe. So war es und ift es 
noch heute, 
Ob wir nun aus Augst oder aus Berant⸗ 
wWortungebewutſeln 1939 und 1940 unſere 
Brlebensihritie unternommen hatten, tjt 
unterdes weltſſeſchichtlich bereits zur Ge 
ulige geklärt worden. Das Jahr 1040 hat 
Entſcheldungen gebracht, wie fie in det Ger 
ſchichte der Völter in ähnlichem Uusmahe 
und Tempo noch nie Hatigefunden hatten. 


Siegeszug ohne Ende 


Der Versuch Mr. Churchills, durch eine 
Uberrumpelung ſich in Norwegen ſeſtzu⸗ 
letzen, der vor allem Dank feiner eigenen 
E Ziler Sr noch gerade zur rechten Stunde 
zu unlerer Kenntnis kam, führte zum Juſam⸗ 
menftoh in dieſem Lande. In wenigen Wochen 
hat die beutihe Wehrmacht, haben unfere Sols 
Dalen dieſe mi gelöſt. Tioldem die franzöſt⸗ 
ſchen und engliſchen Invofionsiruppen auch dort 
— unter den ungünMaften Bedingungen für 

Deutſchland — überall vernichtend geſchlagen 
und endlich aus Norwegen hinaüsgetrleben wor 
den find, brachte es vor allem die brltiihe Pros 
paganda fertig, den Kampf um Norwegen als 
einten deulſchen Miherfolg hinzuſtellen, je er 
zabezu in ihm einen Beweis zu ſehen für die 
mangelnde Ausrilſtung des deulſchen Soldaten, 
Ur die ode Schlagkraft der deutſchen Bers 

ände, für die ſchlechte Führung der deulſchen 
Wehrmacht und für die nachlaſſende Moral des 
deuiſchen Volkes. 


So belogen und beſchwindelt, ſchickten m dle 
Alliierlen anfangs Mai an, zunächſt Belgien 
und Holland zu beſetzen, Um jo E an 
bie deulſche Grenze zu tragen, Am 10. Mat trat 
die deulſche Wehrmacht Dielen Machenſchaften 
Sigg erfüllt von dem Entſchluß, nunmehr 
im Welten die endgültige e zu Ets 
zwingen. Wd Tage idon brachten Holland zur 
Kapilulation, nach weiteren zehn Tagen hat die 
belgiſche Armee die LE ſeſtreckt. Sechs Mor 
II 


chen nach Beginn der Weſtoſſenſive aber gab 
es leine franzöſiſche Armee mehr, 
die in der Lage geweſen wäre, noch irgendeinen 
Widerſtand zu leiſten. 

Wenn brlilſche, stees die Lage jo 
binzuftellen verſuchten, als ob Frankreſch ben, 
Krieg gänzlich unnotwendigerweſſe abgebrochen 
Atte, dann ijt dazu nur folgendes zu fagen: 
ie erſten Verbände, die den Kampf abbrachen, 
waren die engliſchen Dioſſtonen. Vom Momeni 
unſeres Ungeifis im Welten hatte diefe brie 
tije Armee nur ben einen Gedanken, 
Ihleunigit das Feſtland zu räumen 
und zu dem Zweck die notwendige Deckung 
durch Holländer, Belgier und Franzoſen Däer: 
ſuſteflen. Genau jo, wie fie wen E gen vors 
et in Norwegen die norwegiſche Armee nur 
als Schußztruppe für ihren eigenen Rückzug ans 
ſah, jo nunmehr ihre Verbündeten in Sei: 
dk und Belgien. Als dle franzöfihe Nenies 
zung um Frleden bat, gab es keine ſranzöſtſche 
Truppe mehr, aber vor allem: Es geb ſchon 
fänalt teine englische, Gerade dieſe halte, mäh. 


zend Kranfreich noch kämpfte, als erſte beſchleu⸗ 
nigt berſucht, über Dünkirchen zu fllehen. 


Nr. 1 


Der undergleichliche Ruhm deulſchen Soldatentums 


Auch ſonſt brach im Zug dieſer geschichtlichen 
Auselnanderſetzung das propa a om 
gebäude der demokratiſchen Krie pieger zuſam⸗ 
men, Während fie noch wenige SI hen vorher 
verfißerten, daß über eine Million Engländer 
auf dem Kontinent feien, ftellte es ſich num hete 
aus, daß es Watt einer Million nur 12½ Divis 
fionen geweſen find. Go haben fie ihre eigenen 
Angehörigen und bie Völker sheer Verbündeten 
betrogen. 

Der Feldzug im Welten hat nicht nur für 

eine andere ſehende Welt, ſondern auch für 

die deutſche Führung und das deutſche Volk 
die Güte der neuen deutſchen Wehrmacht 
erwiejen. Der deutſche Soldat ijt in Hbere 
höhtein Ausmaß heute wieder das, was er 
Hein geweſen war. Heer, Marin, Sait 
waſſe und Verbände wetteiferten mite 
einander im Einſaß und in den Leiſtungen. 
Die Fiihrung genligte den höchlten Unſpri⸗ 
chen. Die Tapferkelt des deulſchen Mannes 
war wie zu allen Zelten über jedes Lob 
erhaben. Allein, auch die Heimat hat einen 
großen Anteil an biejem gewaltiger Erfolg. 
Alle 0 der Sol und des 
Staates bewährten Da aufs hüchſte. 


Der Antell der Partel 


ahlreiche Helfer und i ſtanden 
im Dienſte unſeret al zung. Zu ben Ries 
Beschte bes Reihsarbeitsdientes, der 

rganijation Todt, der SA., des Reihslufte 
En uf. kämen die nicht minder großen 
es Roten Kreuzes ſowſe der nationallozias 
liſtiſchen Fürſorgeverbände. Das Kriegs 
winterhilfs wer! 1939/40 ift ein Dos 
tument einer ſozlalen Vollsgemeinſchaft, wie es 
etwas Abnliches auf der Erde nicht gibt. Das 
Krlegsminterhiffsnsert 1940/41 wird — das 
kann heute [fon etllärt werden — dieſen Eins 
drug nur verftärfen. Allein, auch die Urs 
beitsfrontinder Heimat hat ungeheure 
Leiſtungen vollbracht. An der Spike ſtehen hier 
die Millionenarmeen unferer üftungs« 
arbeiter und unleres Lanbvolfs und 
über allem die Millionenarmee der im Kriege 
tätigen deutſchen Fra u. 


Sofort nach Beendigung des Feldzuf im 
Weſten habe u neuerdings — diesmal aa Ene 
land — den Wunſch gerichtet, den an ſich finne 
loſen Krieg zu beenden und Europa und feinen 
Bewohnern das weitere Leid eines folmen 
Kampfes zu erſparen. 

Die Antwort! Sg den Intereſſen 
derer, die ſie gaben. Ein Welle von Wut und 
Empörung erfaßte die lapftaliſtiſchen Kriegs⸗ 
verbiener aller Demokratien, der Gedanke an 
eine Völkerverſtändigung, die mit einem Schlage 
ihre Krlegs, und Mliſtungsgeſchäſte beendet 
10 wirde, regte fie dermaßen auf, daß ihre 

zitien Hauptredner mit jenem Haß und Zorn 

den Gedanken einer Kriegsbeendigung abtaten, 
den zu allen Zeiten die Finanz, Satire dann 
D en, wenn an das heſligſte Gul, das ſie auf 
iejer Welt bejigen, gerührt wird, nämlich an 
die Inkereſſen ihres Kapitals. 

Und wenn fie heute ihren allmählich unruhig 
werdenden Völkern perſprechen, daß ſie nach dem 
Kriege auch nicht abgeneigt feien, für ſo etwas 
wie Volksgemeinſchaft einzutreten oder ſich um 
die Inteteſſen der verelendeten eigenen Maſſen 
zu kümmern, dann beweilt das nur die Sirus 
pellofigfeit dieſer demokratſſchen Kriegs« 
verbrecher, mit ber fie wenigſtens für E 
kunft etwas verſprechen, was fie in der Vere 
gangenheit nie gekannt haben, und in der Ges 

enwart nicht nur nicht kennen, ſondern fo. 
Pe Ja De ſchon deswegen Deutſchland den 
tieg erklärten. 

Damit findet nun der Krieg ſeine Fortſetzung 
bis zur Bernihtung dieler verant« 
wortlichen Elemente Dah die deutſche 
Wehrmacht gut ift, Hat fle bewleſen, bah fie aber 
in den kommenden Monaten noch beſſer Jeiz 
wird, ift unſer Entſchluh. Er wird mit ſanati⸗ 
Bi Gewiſſenhaſtigteit und mit unermüblſchem 

leih verwirklicht. 

Das Jahr 1941 wird das deutſche Heer, bie 
beutihe Marine und Luftwaffe in gewaltiger 
Verſtärkung und in verbeſſerter Ausrüftung ans 
treten felen, Unter ihren Schlägen werden 
dann bie Ichten Phrasen der Kriegsverbrecher 
zufammenbrechen und damit endlich die Bors 
ausichungen eintreten für eine wirkiſche Bers 
ſtändigung der Völler. 


Die Kriegstreiber werden restlos vernichtet 


Natlonalſozlaliſten und Nationaffozlatiftinnent 

Ihr lennt Me e unſeres inneren 
Kann Auch hier mußten erſt Lei 

ſichlen beſeltigt werden, ehe eine wirkliche 
En fammenarbeit der Menjen in unſerem 

lande stattfinden fonnte, Es tjt nach außen 

leider nicht anders. Die demofratiihen Kriege 
intereſſen, die jeit vielen Jahrzehnten die 
Welt in Unruhe verſehen, und die Bölfer in 
immer neue Seifen jtürgen, müſſen vernichtet 
werden! 

Es IR unler 5 10% Entſchlußz, dies 
Jee Gerit ſtaltſinden zu Tallen, auf daß Europa 
wieber feinen inneren rieden findet, Was 
immer auch eintreten mag, Deulſchland wird 
mit kühler Entſchloſſenheit alle Schritte voll 
siehen, die zur Erreichung Melen Zieles not: 
ai Dun, Iede Macht, die von dieſen Der 
mokrallen iht, wird baran ter ben. Wenn 
Herr Chur in und ſeine internationalen ber 
mofeatiihen Genoſſen heute erklären, daß fie 
ihre Welt verteldigen und daß ihre Welt neben 
der unſeigen nicht ſein kann, dann ijt das nur 
ihr eigenes Ung rück. Die deutſche Welt hat 
genau fo wle die itallenſſche das Zeitalter der 
Vorrechte einiger plutokratiſcher Kapitalen 
überwunden und an ihre Stelle das Zelte 
alter des Voltes geſetzt. Wenn die Her ⸗ 
ten Ehurchin und ihr kapftaliſtiſcher Anhang 
nun erklären, in einer folhen Welt nicht fehen 
E können, dann werden fie dadurch nicht die 

entie Welt vernihten, ſondern fellher oder 
ſpäter ihre eigene Jürgen, um auch dort den 
eigenen Völkern bie Freiheit zu geben. 

Im Kampf ber plutokratſſchen Vorrechte ge: 
gen nationalſoglaliſtiſche Boltos 

rechte werden die letzteren erfolgreich 

fein! In diefem Glauben treten wir in 
das Jahr 1941 ein. 


An unſerer Seite ſteht feit Anfang Juni 
biede 299155 das E iftifhe apa Pun 
Œs ijt genau fo entiloffen, wie wir es find, 


den von einer hornierten demokratiſchen Obers 


ſchicht dem itallenifhen Bolle noch befonders 
erläuterten Krieg aufzunehmen und durchzu⸗ 
führen, Sein Kampf ijt auch unfer Kampf, 
eine Hoffnungen find die unſeren. Der Glaube 
er Kriegsmacher, durch einzelne Aftionen am 
Ausgang des Ringens etwas ändern zu löne 
nen, It SO Wi Churchill hal ſchon eine 
große (eh von ſogenannten „Siegen“ et» 
eil, bie ſich ſpater noch immer als feine Mir 
erfolge herausftellten. Herr Churchill war ja 
gu der Mann, der plötzlich den onbe, 
Ihränften Quftfrieg als das grohe 
Geheimnis des britiſchen Sieges erfand, reis 
einhalb Monate lang hat dieſer Verbrecher 
beute Städte durch Nahtangräffe wahl 
los mit Bomben bewerfen laſſen, Branbplä 
chen auf Bauerndörfer geſchlttel und — w 
es die Bewohner ber Reſchshaupiſſadt wiſſen, 
— beſonders Lazaxette als Ziele anges 
eben. Daß die deutſche Wehrmacht dreiein« 
alb Monate nicht antwortete, befeftinte im 
Gehirn dleſes Mannes die Meinung, er hätte 
nun endlich die Methode gefunden, in der er 
Deutſchland SL fei, und mit der die 
deutſche Wehrmacht ihm nicht antworten könnte. 


Ich habe Meier edu Graufamfeit, 
die mllitäriſch nur ein Unfug war, brete 
einhalb Monate lang zugelehen, Liller⸗ 
dings immer wieder mit ie Warnung, daß 
eines Tages die Vergeltung tommen 
wirde, Die demokratſſchen 15. 
ee file 1 0 Warnung nur ihr althe: 
lanntes Gelächter übrig. Sie [praen vom 
reizenden Krieg“ der „fröhlichen Stimme“ 
und u dem man Nur jeden beglügwün⸗ 
Wen könne,“ 


In dieſem Krieg ſiegt nur das Recht! 


Sie brachten eingehende Schiderungen ber 
Wirkung ihrer Bomben auf die deut⸗ 
e Bevölkerung und auf bie VE Wirt 
aft uſw. Nun war bie Vue Wirkung Me: 
er Angriffe nur dle fih allmählich ſtelgende 
erbitterung im deulſchen Volt, 
die Hoffnung, daß einmal die Vergeltung Tom: 
men wilrde und bei der Führung ber Eniſchluß, 
mit blejer n Kriegsführung endlich 
Schluß zu machen. Im Monat Mai det me 
land mit feinen Angriffen gegen die Stadt 
Freiburg begonnen. Monatelang höhnte 
man ſeſtdem in den Kreijen der britifhen 
E er über die 9 g Deulſchlands, 
etwas ähnliches zu tun. Geit Mitte Septems 
ber wird ihnen nun wohl Mar E fein, 
daß es nur Menfhlihteit geweſen dit, 
die uns fo lange zurildhielt, die Church illſchen 
Verbrechen zu beantworten. 
Nun aber wird auch Meier Krieg geführt 
werben bis zur lehten Konſequenz, — das 
Heidt: To lange, bis die auch dafiir verant⸗ 
wortlichen Verbrecher beſeltigt find, 


Das Recht fiegt 
Und es ilt keine Phraſe, ſondern blut! 
er Ernft, wenn wit verfihern, daß auf Jede 
ombe zehn oder wenn nolwendig hundert 
urüdgemworfen. werden. So mögen Me auch 
eunte wleder onrlibergehend ſchon aus propa⸗ 
gandiſtiſchen Gründen, wle ſchon jo oft, von der 


Wendung des Krlegsglücs“ reden. EL 
ig aber E KEE SES ia 


In dieſem 1 4% fegt GU das Gg, jons 
dern endlich einmal das Recht! Und das Recht 
IR auf der Seite der Völker, die um iht ber 
brohtes Dalein kämpfen. Und der Kampf um 
Melen Daſein wird dieje Böller zu den un, 
manhe Zeiltungen der Weltgeſchichte a 

pornén. Wenn in ben Demolratien bie treis 
bende Kraft fie bie Produktion der Gewinn 
ijt, den einzelne Imbultrielle, Bauffente urd 
beſtochene Polititer einiteden, dann ijt es im 
nationalfozialiltiihen Deutihland und im far 
ſchiſtiſchen Italien die Erfenntnie der Milio. 
nen Schaſſenden, daß in dieſem Krieg gegen 
je gelämpft wird, bah die Demofratien, wean 


e jemals Sieger wären, mit der ganzen tapis 
zaliſtiſchen Grauſamkelt wüten würden, der Me, 
Feld fähig Jind, deren einziger Gott das 
eld ijt, die teine andere elle Regung 
Nennen, ale bie Sucht nach Gewinn, und die bes 
zeit find, dleſem Trieb jeden anderen ebleren 
Gedanken ohne weſteres preſozugeben. Das 
nationalſozialiſtiſche Deutſchland, das ſaſchiſki⸗ 
Ihe Italien und das mit uns verblindete Ja. 
van willen, daß in dieſem Krieg nicht um eine 
Stantsform gekämpft wird, nicht um ſegend⸗ 
welche internationalen Kouſtruktionen der Aus 


kunft, ſondern ausſchliehlich darum, ob bieje 
/ für . 


Erde nur für die einen und nicht auch f 
anderen da fein Jett, ah 


Ein amerikaniſcher Polititer hat die geift« 
vollen Begriffe geprägt, daß es im Grunde d 
nommen eben ber Berlu der Habenichtſe fei, 
etwas gu bekommen. Uns kann das nur recht 
ein. jährend Ia die andere Melt anfcidt, 
en Habenichtſen⸗ das Wenige, was fie na 
befigen, jo wie vor der Machtübernahme, wege 
zuſtehlen, treten wir ber heit enden Welt (e 
genü er mit dem Entſchluß, den Habenichtſen 
ie allgemeinen Men El zu exkämpfen 
und ihnen jenen Anteil am 
len, ben P auf Grund biefes Rechtes beans 


er, d. h. die Men ſchen, 
n Leben der Nationen 
Dieſe Erkenntnis war es, die Me nas 
e Armee im ver 
gangenen Bahr Bech hat. Sie wird ihr 
auch im kommenden Jahr den E bereiten. 
Indem wir aber für dieſes Glück der Völker 
kämpfen, glauben wir, uns auch am eheſten den 
80 ber Vorſehung zu verdienen, Der Herre 
gott hat bisher unſerem Kampf feine Zuftims 
mung gegeben. Er wird uns — wenn wir treu 
und tapfer unſete Pflicht erfüllen — auch in 
Zukunft nicht verlajlen! 
2 o, Adolf Hitler. 


Starke Brände in London 


Norfolt und Cambridgeſhlee bombardiert 
Berlin, 31. Dezember 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

In der Nacht zum 30. Dezember seiffen, wie 
bereits gemeldet, ärtere Kampffliegerverbände 
London an. Ele warfen eine grohe Km von 
Bomben aller Kaliber auf kriegswichtige Ziele, 
vor allem im Stabtlern. Es entſtanden viele 
und Wl eeh Itarfe Brände, die bis zur 
Kanalküſte ſichtbar waren. 

Im Laufe des 30. 12. beſchränkte ſich die Täs 
tigteit der Luftwaſſe auf einige Augeiſſe gegen 
D e in Nerat! 


dem Flugplatz Mildenhall durch Angriff aus 
SE Gül en 51 den 


Aere 
In der Naht zum 31. 12. fanden feine 
Kampfhandlungen Hatt, 


Verluſte der Griechen 


Der italleniſche Wehrmachtobericht 
Nom, 31. Dezember 
Der itafienifhe Wehrmachtsberſcht vom 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 
Sa Sns Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes 
mht: 


nt: 

Im Grenzgebiet der Coxenalta Täti 
teit unſerer Artillerie- und Jagdverbände, dle 
Bomben und Maſchinengewehrangrſſſe auf 
Gruppen feindlicher Panzerwagen und Panzere 
kraftwagen durchführlen, die bei dem Berſüch, 
D unleren Stellungen de nähern, aurüdgemor« 
en und beſchädigt wurden. Gegen den Stis 
unit Sollum richteten ig Bombenangriffe 
er Luftwaſſe und Fernfeuer der Artillerie, In 
der Nacht, di 80. Dezember bombarbierten 
feindliche Flugzeuge wirkungslos Flugplätze in 
er Enrenaila, 

An der grlechlſchen Grenze fanden 
aim vorwiegend örtlichen Charakters Hatt, 
Der Feind erlitt empfindliche Berlufte und Deh 
Waffen und Gefangene in unſeren Händen. 

Totteneinheiten haben ſeindliche Verſorgungs⸗ 
übpuntte länge ber ee und albante 
Gen Küfte mit ſichtbarer Wirkung Intenſiv bes 
(hoffen. Zahlrelche Bomber und Pichlatefti« 
ormationen haben ununterbrochen ſeindliche 
stellungen, Brüden und Straßen anaenriffen. 
Truppenanſammlungen ſowle auf der Fahrt bes 
indliche Kraſtwagenkolonnen wurden von ute 
eren Jagdfllegern mit Maſchinengewehrſeuer 


elegt. 

Die Hafens und milltärſſchen Anlagen von 
Salonſiti und Preveſa ſowle die Flug⸗ 
SC von Janina und Kokani find mit 

eltem Erfolg bombarbiert worden. um Boden 

würden gé feinblihe Flugzeuge vernichtet. 
Eine Streife von Hurrſcanen, die Ha elner un · 
feret Bomben⸗Formatſonen entgegenzultellen 
verſuchte, wurde abgewieſen, wobei eine Hurtl⸗ 
cane abgeſchoſſen würde. 

In Ostafrika Artitlerſe⸗ und Streiſen⸗ 
Atigkeit an der Sudan⸗Grenze. Feindliche 

lugzeuge haben einen unſerer Stützvünkte mit 

omben belegt und babet eln Flugzeug in 
Brand geworfen. Gie wurden von GA 
Jagbfliegern angegriffen, awel Fluczeuge murs 
ben aßgeſchoſſen. In der Nacht zum 31, 12. has. 
ben feindliche Flugzeuge einige Ortſchaflen 
Sübitaltens überflogen und Leuchtraketen 
abgeworfen. Cin ſelndliches Flugzeug wurde 
brennend zum Abſturz gebracht. 


(Weitere politiſche Meldungen Seite 10) 
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— Mittwoch, 1, 


Das Jahr 1989 haben wir an dieſer Stelle 
bas Jaht Großdeulſchlande und das Jahr der 
beginnenden 19 10 Neuordnung genannt. 
Das Jahr 1940 wird in die Geldi hte eins 
pen als bas Jahr der europäifMen Enis 
ungen und als das Nuhmesjahr un: 
bekannten, deulſchen Solbaientums und 
deulſchen Kübrertums. 1090 brachte mit ber 
Beſeßung Böhmens und Mährens, mit der Ers 
richtung des Proteftorates und der Neuordnung 
im Oſten nach Abſchluß des Poſenfeldzuges die 

*Vollehbung Großdeuliſchlande, 1940 half Melen 
neugeſchafſene Großdeulſchland einbauen in Me 
neue europäljhe Ordnung, er man non das 
belge Schwert bie ONE ulſcheſdung 
ſchon vor Abschluß des doulſch⸗engliſchen Krieges, 
Jerſtörte bereits das Jahr 1939 durch Niedere 
klngung des Vafallenftaates Polen den Mythus 
von der Unbeſtegbakkelt Großbritanniens, fo 
traf 1940 England felbft köplſch mitten ins Herz. 
Wenn wir in fpäleren Geſchſchtsbllchern von 
biefem Jahr 1940 leſen werben, dann wird man 


Europa in den Jahren 
ands geworden, 
Deutſchland und Italien der engliſchen Theje 
nationalen Zertrümmerung Europas ben 
Grundſaß der nationalen Julammen« 
enigegengeſtellt hätten. 
das Deutihland 
bauen, hat nicht einmal den Namen mit dem 
jemein. Es muhte riid 
hen Beitandielle aus, 
unmöglichen Staaten Polen 
und die Tſchecho⸗Slowakel. Es mußte ert mit 


arbeit Europas 


Europa von Berfailles 


ſchelden, wie bie 


Die alten Formen zerbrechen 


Von Dr. Kurt Pfeiffer 


SURN möglich wurde, verdankt bie Welt 
Ado i Hitler und dem AE Giegess 
zug der deutſchen Wehrmadt, 


Staatsmann und Feldherr 

Der 6, Juli 1040 ilt finnbildhaft für Me Det: 
gehende Wandlung, die das Bild des modernen 
Slaatsmannes In 10 85 Zeit BEE: hat, 
Der Tag, an dem Adolf Hitler nach der Niedere 
werfung Frankreichs unter dem Jubel der Bere 
liner Beuhlkerung feinen Einzug in die Reſchs⸗ 
hauptſtabt hielt, bewies, daß der Staats 


. Riss. Nnr Tiede 
A 


lichkeit werben konnte. Es mußten die Mauern 
eines brüchig gewordenen Staatsſyſtems nieder⸗ 
legt werben, ehe der Neubau errichtet werden 
411065 Drängt ſich hier nicht unwillkürſſch der 
Vergleich auf zu dem Inneren Kampfe, 
den die Natlonalſozlallſtiſche Deutſche Arbeiter 
partei um die Seele des deutſchen Volkes ges 
führt hatte? Die Partei wurde von Adolf 
Hitler ins Leben gerufen, um das Volk 

einen, die Wehrmacht geſchmſedel, um Grohe 
deutſchland zu formen, Und beide vereint, 
die Parte als Erzieherin der inneren pont 
und die Wehrmacht als Verkörperung der Kuher 
ren Front, konnten mit abfoluter Giegesfiders 
heit in den Endkampf eingestellt werden, der 
um die Neugeſtalkung Europas geht. Ein ges 
ſchicktes diplomatſſches Spiel räumte die Teien 
Fa für eln neues Europa hinweg. Es 
Huf in erſter Linie durch den Abſchluß des 
Dreimächtepaktes zwilhen Deulſchland, 
Italien und Japan und feine Erweiterung durch 
Ungarn, Rumänien und bie Slowatel das et 


— 


— D 


die Talſache, daft In ` Melen Jahr der Krieg 
nach England feibft personen wurde, als das 
Ziel? Merkmal der euxopäſſchen Aus⸗ 
inen pelet 90897 1 ber 

mm as RRE jeſes Zelt, 
alters. Adel Hitler prägt Ihm den Stempel Ten 
feiner Rerfönlihteit auf, Indem er die deutiche GT 
Sendung erkannte und im Rahmen des deuſſchen 
Freſheltskampfes den Kampf für Europa aufs 
nahm, machte er ſich zum Wollſtrecher H ger 
ſchichtlichen KE: das das Ende der alten 
Welt fordert, die England verkörpert, und den 
Weg ſteimacht für das Europa von morgen, das 
auf ber nationalen und forlalen Selbſtbeſtim⸗ 
mung ber Völter aufgebaut ift. 


ling Fundament des Neubaues, Wenn die Neue 
nlieberung Europas ſchon heut: nicht mehr nur 
ein Wunſchblld, londern c Wlillſchkeit 
ijt, noch ehe der Kampf abgeſchloſſen wurde, fo 
ijt dies das Verdlenſt der deutſchen Wehrmacht. 


Siegeszug deutschen Soldatentums 


Die deutſche Wehrmacht hat dem nationale 
fozialiftilhen Großdeutſchen Reich Meligeltung 
verihafft. Sie hat in einem Sſegeszug ohne 
gleſchen die Ewigkeit des Reſches proflamiert 
und feine Unbeſlegbarkeit vor aller Melt 
unter Beweis geftellt. Wer noch vor Iahresfrilt 
auch nur die Möglichkeit erörtert hätte, bie 
deulſche Wehrmacht werde in ſechs Wochen die 
franzöſiſche Militärmacht Ek) und dle 
als unbezwingbar geltende Maginotlinie über 
tennen, den hätte man einen Narren geſcholten. 
Denn Frankreich hatte ungezählte Mgſſen an 
ausgebildeten Reſerven. Es verfügte über be⸗ 
ſtens ausgebildete ſchwere Artillerie, Kampf⸗ 
wogen und Flugzeuge. Es rühmte ſich ſelbſt, in 
der Maginotlinie die ſtärtſte B ech sanlage 
aller Zeiten zu haben, Frankreich hatte feinen 
Krieg verloren. Es hatte Gelegenheit 1 0 


Der Weg zum neuen Europa 


Meder Deulſchland noch Italien haben, als 
fe ihren Freſheltskampf begannen, daran ge» 
‚acht, einen Kater in bie Neu ellaltung d e 
topas zu führen. e} es ein ampf um 
Europa wurde, ijt die Schuld Englands, das 
1 mit allen feinen Kräften einer veralteten 

rokratſe und e gegen den Vollzug 
des geſchichtlichen Gefehes auflehnte. Es ente 
ſpricht dem Gexechtigteftsprinzip der Geſchichte, 
wenn das neue Pied auf ben Trümmern 
Englands errichtet wird. Schon am 20. Juli des 

elaufenen Jahres erklärte der 1 
bet feinem Rechenſchaſtsberjcht im Reichs ag! 
„Es wird dadurch ein großes Weltreſch zerftört 
werden, ein Weltreich, das zu vernichten oder 
auch mur zu ſchädigen, niemals meine Abſicht 
war.“ England jah nicht das Bild Europas, 
fordern nur das Phantom feines Welkreſches. 
So kam es, daß die Geſchichte die Ver nſch⸗ e 
tung Englands fordern mußte, um Europa Auf dem Wege zum neuen Europa (Kartandlunat Erich Zander, M) Jay auch durch den 10 Geift, Das ift 
1 zeiten. das {ft der tiefere Sinn der Worte, as Wunder LESBEN oldatentums, wie es 


5 sprach deine Ai E der Beendigung des tuffifh-finniihen Rom mann unferer Zeit E ihr größter Det, dom Nafionnifozielismus im deulſchen Volke 


d M fer i N iebererwedi würde. 
ir lilies nach 105 Tagen Kampf die endgültige err fein muß“ Adolf Hitler. verkörpert dieſe w 

1 ne A Hung dleſes HL, mur Dec des Sans Ahern und 2 . Zbdealgeſtalt des Stantsmannes und Feldherrn Eine Festung nach der anderen 
beben Ku en det ee E (Can Einflup In Etandimepten, Belgien, Hol. in einer Perſon. Wie er ohne Unierlah die A 
Sen, Totem, enben wird. Winter Chur fand und Kranereic ausfhatten. es mufte Rufe Hand am Pulsſchlag des politilhen Geſchehens Als im Morgengrauen des 9, April 1040 
ch mag Je 8 H Bien Deutidlant it, ich land aus dem englilhen Ginftel füngsring hält, wie er die unabänderlichen Gejee der deutſche Truppen in Norwegen und Däne 
Te ee ieh England fein!“ And han in peraushremen, ehe es blutnatle Wirttichteit wer  Gejdihte begreift und welt, wenn Ne Mell mart eco, sKopenha en und Gei In 
feinem le) tuf an dle Barteinenoffen den konnſe Das neue Eur opa ast da. Es zur Löſung ind, jo hat er als Feldherr gelernt, deutſche Hand biachten und die wictigiten mitts 
gab Adolf 8 Vë die Tare Gar Ir tann nur, wie bie tale Wandlung Rumäniens zu warten bis zu dem Augenblla, da der Vall. färſſchen Stühpuntte Norwegens bejehten, war 

len ID: den Aufbau eines Genie SS auf ber Grundlage des natio» Ei einer ſtrategiſchen Operation mit Skier die Entiheidung dieſes Krieges bereits REH 
nenen Europa. D nalen Sozialismus VP Nachdem Sicherheit und mit 1 grace Mitteln len, Die Welt erkannte, daß das Heſeß des 

War das Europa, was den Frledensmachern England ffollert und auf feine Infel verw ejen und Opfern möglich k Go ragt in einmaliger militärifen Handelns bei Deutfhland lag. Die 
vor Werfailles oelämgchle? Konnte der Sinn de nachdem Adolf Hitler erkannt hat, daß die Griheinung die Schalt unferes Führers hinein Errichtung einer undurchbrechbaren Front von 
Europas in einer SE) der kleinen Neuordnung Europas nſcht von den übervölter⸗ in das neue Europa. So verkörpert ih in ihm Fri olis bis Naruſt hatte e damals Eng⸗ 
Nationen durch England Bechen? Als der for fen Gebieten des Weſtens, jonbern von den meir die Fählgkelt, e JL e zu land die beiten SE aus der Hand neipielt 
fonlale Lebensraum der Welt verteilt wurde, ten Ebenen des Ofens her angepackt werben erfennen mit dem illen, dieje Gelee zu und Deutfhland wichlige Stüßpunkte für feine 
da mußten Deutſchland und Italien beifeiter muß, ift der Weg für das neue Europa frei, das vollzſehen und die Ideen au formen, nach denen U-Boote und Flugzeugs überelgnet. Es folgte 
ſtehen, weil fie keine NIK loſſene Ra- nii Lg dn lU ber Ver. der kommende Geſchichtsäbſchnitt ausgerichtet der 10. Mai mit dem Einmarich deutscher tipe 
tion waren unb weil ihnen bie Krajt eines failler Mächte, ſondern eine Verpflichtung zur fein dE Das nationale und ſozlaliſtiſche pen in Holland, Belgien und Lurems 
einbeitlihen Willens ſehlte. So konnte die Welt A Julammenarbelt I — ohne England. Europa, das Adolf Hitler ſchaſſt, müßte vorher burg. Es folgte der Siegeszug Si" lan» 
ein Raub Englands werden. So wäre auch ab diefe kae Formulfetung der enropällhen in feinen Grundlinſen feſtſtehen, ehe es Witi dern und das Artois, der ben mg um 


in vielen Jahten der allgemeinen Wehrpflicht 
feine Armee auf den modernſten Stand zu brins 
en. Es hütte dle SE Siegesausfihien 
haben folen. Und doch legte Deulſch⸗ 
Land, dasſelbe Deutſchland, dem man im 
Schmachdiklat von Verjailles die Maſſen jére 
schlagen, das in vier Jahren feit Miedereins 
Dia der allgemeinen Wehrpflicht gerade 
rei Jahrgänge in der vorgeſchrieben zweljährl⸗ 
gen Ausbildung geſchult hatte. Dieſes Deuiſch⸗ 
land ſiegte durch die beſſeren Waffen. Es 


Iwel Sinnhifber der ER Linke: 22 Jafre nach dem ſchmachvollen Waſſenſtinſtand von 1918 IMIoh der Führer an der Mae oriſchen Stätte den Maffenftillitend mit Frank, 
teih. Der Führer [hie tet im Wald von Compiègne die Front der Ehrenfompanie ab. Im Hintergrund der AE von e och. Rechts: Die Sclnichr des Flhrere Kal 
bem Sieg im Welten. Ein Uusfgmitt von dem Iriumphalen Empfang, den die Neihshauptftadi dem Fübter bel der Rückkehr von der ront am 6. Juli bereitete, (Preſſe- Hoffmann IO 
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Churchill- Englands böses Jahr— so bot es sich dem Zeichner dar 


* 


Januar 

Bis bi Sal t 

Ei Be Jim 
er auch mi 

WA Do9 Lumen nod Das Bellen 


Februar 


Wenn man die Schlachten win gewinnen, 
nnen 


Der Tonimm jeng: es tut thn drängen, 
EZ) . 
Se e ss 


Doch Ubermut ini Jelien gu 


Bei 19 Armeen ſchloß, die Kapitulation 
et Armeen Belgiens und Hollands erzwang 
and mit Dünkirchen bereits am 4. Juni den 
Ten das Sprungbretigegen Eng 
Land in die Hand gab, Es folgte 15 Vorſtoß 
deutſcher Armeen in den Rüden der fran; gh, 
ſchen Feſtungefront, der Un. ziji gegen au 
eer Frankreichs, der e in Paris am 
4. Juni, der Durchbruch der Maginotlinie am 
15. Suni und der militärtihe Zuſam⸗ 
wenn Srantreihs am 17. Zuni, Ms 
Be n Compiègne nach einem deutſchen 
Set von nur a Tagen die Maffenftill- 
Landebedingungen unterzeichnete, wurde das 
alte Europa zu Grabe getragen. Deulſchland 
war unumſchränkter Herr der Kanal“ und 
Atlantik-Küſte geworden, und feine ech 
igten gegen England. Das gleiche Bris 
jannien, as mit faltblütiger Berechnung 
Deutſchland in den Ring feiner Blockade ſpan⸗ 
nen wollte, mupe nun erleben, kaj Deutſchland 
mit dem inzwiſchen am 10. Juni in den rieg 
eingetretenen Italien feinerjelts die totale 
Gegenblodabe gegen SES Fei 
Ale am 8. Sepfember 1040 ber Bericht des 
Oberkommandos der deuſſchen Wehrmacht mels 
dete, die deulſche Luftwaffe fet dazu Ae 
gen, London mit ſtarken Kräften anzugreifen, 
als damit die ununterbrochene Keile deulſcher 
Bergeltungsangriſſe gegen das pen bes britte 
n een begann, war bie Entiheldun: 
lejes Krieges 9100 85 war 1940 troh der Forte 
dauer des Kampſes bereits das Jahr der Ente 
ſcheldungen geworden. 


Ein Blatt hat steh gewendet 


Deulſchland hatte ein Blatt der Geſchichte 
endet, auf bem lehtmals der Name England 
KE Auf dem Blatt des neuen Europa 5 
ame England nicht mehr verzeſchnet, Selb! 
dar Land, das al auf Gebeih und Verderb mit 
dem perfiden Albion verbündet hatte, Frank⸗ 
zei, halte feine Beziehungen zum einftigen 
teunde abgebrochen, als engliſche Seeſtreit⸗ 
tüjte bei Hran hinterrügs ein franzöſiſches 
Geschwader Überflelen und ſeitdem eine Menge 
weiterer Piratengkte auf die Flotte des einftte 
gen Bundesgenoſſen verübten. Mit dem Bruch 
er Entente corbiale IW Europa ein 
anderes Geſicht. Dleſes Gefiht ift von Deutſch⸗ 
land geprägt. Auf dem Straßburger Münlter 
wehi ſelt dem 19. Juni die Hakenkreuzſahne, 
und der Heibenfriebhof von Langemard ijt in 
die Obhul der deulſchen Jugend übernommen 
Haren Ser pior o pee Ka D A 
uidiert, jo wurde auch hierbu je grohe 
Wandlung vexſinnbildlicht, Ve im & BI 
1940 vollzog, bie UN ilollerſe und die 
Staatsmänner der übrigen europällden Staa ⸗ 
ten zu perſönlicher Ausſprache vereinle. Denn 
auch die deutſche Diplomatie Wi nicht in der 
eit, da deutſche Seid im Weſten zur Ente 
heibung antraten. Die zahlreſchen Begegnun⸗ 
en des Führers mit dem Duce, feine Ausſpra - 
en mit Franco, Pétain, Laval, Untonesen, 
oloiow und anderen europällhen Staals⸗ 
männern verlagerten das Schwergewicht ber 


April 

N „ H 

e g ama 
en ani a 

GE haken 


H bi de, 
GC A e. 
und Belgien an die Nuhr 
Düntischen 


war das Ende 


Suni 
Was Daladier im Wahn degennen, 
A durch den deulſchen Steg zerronnen, 
er in Englande Solte | 
nach kurzer Self die folgen 


euxopäſſchen Neuordnung na 
in Wahrheit die Sou A 7 5 geworden 
it. Im Drelmächtepakt ballt e 

tajt pon 250 Millionen Menſchen. Ste wird 
verſtärkt durch den Beitritt tns, Rumä» 
niens und der Slowalel. Wenn GR heute 


Berlin, das ſetzt 
H 


noch nicht den großen Umbruch der Zeit begrei⸗ 
en will, dann wird das Rad der Geſchichte über 
as belliſche Reich hinweggehen, weil die ftähr 
lerne Kraft eines Blotes, der von der Bisfaya 
bis zum zifie reicht, mehr wiegt, als nun: 
ſeſpinſte und Rügenphantafien plutokratifcher 
GE von gchern, Wo ift heute der 
| mädere Tell? EN Rigt Deutfhlands Wirte 

aft d durch den Bierjahresplan? 
at nicht das belge Volk gelernt, ſparſam zu 
ſaushallen und feine Rohfeile vernünftig 
u verteilen? Hat nicht eine weile Staates 
bre im deulſchen Volte eine vorſorgliche 

erbrauchslenkung durchgeführt und 
verftanden, die durch die befehlen Gebiete ans 
ade Vorräte finnvoll in die gejamten 
rlegsenerglen einzustellen? Wrbeltet nit die 
Bartel Adolf Hitlers tagtig und ſtündlich an 
ber 4 05 des deut Loi E damit 
immer neue Kräfte des Glaubens und der Gite 


Folgerichtig bollzog 


In England hatten Me Ereignii 
Senior Kand GE Als 
der Führer am 19. Juli vor dem een 
Reichstag in Berlin Ben hellen Bericht über 
die flegreihen Feldziige im Norden und im Wes 

en efſtattete und dabei in einer der genen 
ation unvergeßlichen Felerſtunde durch die Ers 
nennung Hermann Görings zum Reſchsmarſchan 
und einer Anzahl verdienter Heerführer zu bes 
neralſeldmarſchällen den Dank an Me Wehrmacht 
. richtete er noch einmal einen legten 


ZA WA mi. Er Ile feine F dhe 
ti tte nicht, ein 
en Ai ten nach Deu 1 0 Iter 


en, nur um bier wahllos auf Städte und 
Rn, auf Krantenhäufer, auf einfame Bauernr 
fe und auf nationale Heiligtümer des deut⸗ 
en Volks Brand» und Sprengbomben adzu⸗ 
werfen. Immer wieder würde von deulſcher 
Seite vor dleſer erbärmlichen Methode der fet 
gen Nachtangeſſſe auf Me Zinilbendfterung ger 
warnt und angekündigt, daß bel ihrem Mr 
dauern eine furchtbare uten gan d folgen 
werde, Aber was kümmerten Herrn Churchill 
ſolche Warnungen. 
im Auguſt ſeßten größere Angriffe der bet: 
a Luftwaſſe auf engliſche Ze „und 
ftverteibi, KAN ein, bei denen es zu 
groben und heftigen Qufitämpfen kam, in denen 
ie Engländer Tag um Së ſchwerſte Verlufte 
erlitten. So war o gar nit felten, bah der 
beutfche Wehrmachtsberlcht die Vernſchtung von 
1 Flugzeugen an einem Tage mel⸗ 
n konnte. 
Als in den Spütſommertagen ſich bie enge 
Hien gastangeifte We in Berlin 
und anderen Städten bäuften mußte mit dem 


P N H 115 Ge, H 
e ep 
mnb Gu aus, was WË mer, 


In Compi ‚un Mindes alien 
an d 


Muguft 
Der Brite ragte nun Beffommen: 
Wann werden jehi die Deulſchen fommen? 
Ihm wurde mulmig ume Gent... 
Ganz England warb nun Sperrgebiet. 


September 
In biplomatifhen Berelchen 
Ga 40 Aleichlalls 


We We GER end 
e G ... 
Hell ſtrahlte Der Seel Ber 


jespunerficht ausſtrahlen von der Heimat zur 
tont und von der Front zur Heimat? Tag 
und Nacht Boa unſere Bomber pe Eng 
land. Tag für di p Sige unſere U-Boote die 
el des Utlantit. Beutſchland ift gerliftet, 
um die Entieibung zu erzwingen und die gete 
ige Revolution zu vollenden, die die Voraus⸗ 
ſehung elner Neuordnung Europas ift. 


Die Revolution des Geistes 

Wer den geiftigen Gehalt des gegenwärtigen 
7 nicht begreift, der vermag nicht in ges 
ſchichtlichen ee au denken. ie fie 
nationalfozialiftiihe Revolution alte Meltans 
Ihauungen zerbrach, um zur deulſchen Welts 
auſchauüng vorzuftoßen, wie die nationalfogiali« 
ide Wenmact alte Miltärmägie o mie 
tankreih, 1 0 0 um die Bahn für den deute 
ſchen Sie; (3 u machen, jo wird im tommen. 
n Jahr bie 0 ſtige Revolution in Verbindung 
mit dem milttäriihen Sieg die alten For; 
men jeritümmern, mit denen England 
Europa bauen wollte Alles, was das ver 
grelſte England als ſogenaunte Beiträge zu 
einem neuen Europa en ift zerbrochen. 


Über engliſche Slaatsſchöpfungen wle die 


811 Strafgericht begonnen werden; 
der Nacht Ke 7 Sener er ⸗ 
enen zum erſten Male Hunderte von deute 
n Gtuneugen über London und anderen a 
hen Städten und warfen mehr als eine Mile 
lion Rilo Bomben auf krlegewichtige GN en 


een n 8 dE Weier Rone 


dem es 


den totalen dach mit 
e, im eigenen Randel 


vernichten gedag 


Gleichzeitig mit dieſen Angriffen zur Luft 
letzte GC dé Lon, lo unferer 
‚Kriegsmarine, befonbers der U-Boote, ein. 
Über Me Qeiflungen der deutſchen Kriegsmarine 
Se wir bereits in der Dienstagnunmer bes 
z 


~ — zi 
EE 
ollober 
att Heut 
e e Haze ... 
jermalmen fie 
Betlanniens fle geb lee 


November 
W. C. weint mande bittere Träne, 
Tce Englands Handelstähne, 
Uriosie machen auf dem Meek 
dem Engliſhman das Leben ſchwer. 


Ein faries Bahr! — wird Shurchn fagen , «e 


Ee ging ihm böſe an den Kragen — — — 
Bi Ten 
Dada oha GE und Studien“ 


Tſchecho⸗Slowakel und Polen it die Seſchſchte 
hinweggeſchritten. Andere Stagten Europas, 
wie Norwegen, Dänemark, Belgien, Holland 
und 3 en unter dem Geſetz der 
deulſchen Milſtärhohelt. An Stelle intriganter 
Kollektip⸗Pakte, mit denen das alte England 


die Völker Europas auseinanderregieren gott, 


it die ER Iulammenarberi 
étreten, Ein Volk, das Objekt der engliſch⸗ 
ſtanzöſiſchen Völterbunds⸗Haſardeure werden 
oilte, hal fih unter der ſtraſſen Führung Adolf 
itlers aufgerafft und beginnt, ſelbſt Ge» 
chichte zu mamen, deuſſche und SCHEI 
Geschichte zu machen. Es gibt keine euxopäiſche 
Geſchichte mehr, die nit von Deutſchland bes 
ſtimmt wird, es pitt fein Europa mehr, in dem 
ein England piui 5 Gepräges Platz at. 
Eine Erfenntnis aber ift unmwandelbar, Wir 
tragen fie ins neue Jahr hinein, Es ift der 
führers, den er am 10, Dezember vor 
den deutſchen Nilſeun arbeitern ſprach: „Eine 
Niederlage Deutſchlands wird es nicht neben, 
weder m) 1927 90 noch zeitmäßig, noch wiri⸗ 
aalen Das en 1941 wird im g! en des 
1 SE ſtehen und über dem Grabe 
Englands wird Dë aufrichten das neue Europa, 


ſich das Strafgericht an England 


Im Mittelmeerraum und Afelta 

Mit dem Eintritt Italiens in ben Ber 
feeiungstampf für Europa trat auch der Mittels 
meerraum in den Bereich der krlegerſſchen Aus⸗ 
elnanderfetzungen. 


Die Krlegehandlungen felbft brachten zur 
nüchſt eine ER 00 der ligen 
Bo Luftwaffe gegen die engliſchen Stellungen 
n ügyplen, wobei am 20, Juni der Luftmar⸗ 
u Nallens Italo Balbo in helbenhaftem 
njai feines Lebens den Fliegertod fand. Ein 
075 Schlag wurde dann dem britiihen 
inplre und feinem Anſehen in, der Welt durch 
die im Auguſt mg harten Kämpfen erfolgte 
Belebung bon Britild-Somaltiland 
zugefügt. 


Eine neue Phaſe in den Kämpfen Im Mittel 
merraum trat ein, als I vom Spällommer an 
an der gen valbauiſchen Grenze elne Reihe 
von Jwiſchenſällen ereignete, die . Inte Ja 
lien wangen, zur Giderung feiner Infereſſen 
an Griehenland eine befrijtete Note zu 
Hien, nach deren Ablehnung am 29, Oltober 
bie DA igteiten zwlſchen den beiden Sigg: 
ten begannen. Die Kämpfe, die hier entbrann⸗ 
ten, zogen Dé unter dem Druck der ſtarken 
grſechiſchen Kräfte in dem ſchwierigen Geblegs⸗ 
elände monatelang bin, wobei die e 

'oldalen immer wieder von neuem ihre Gin 
ſatberellſchaft und Tapferkeit 
ſchwierigſten Verhältnifien zeigten. 


ann Marſchall Gre: 


ſelbſt unter 
In Nordaſrita be 


kant, ber rk MO) Balbos, einen ére 
l von Libyen gegen die ene 
tellungen in Agypten 


olgreihen Vorſto 
liſchen 


| 
! 
| 
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Das Jahr 1940 wird in die Geſchichte 
als das Jahr höchſten deutſchen Waf: 
ſenruhms eingehen, Nach dem Blitzkrieg 
in Polen ſchlug der Führer in wenigen d 
chen mit den tapferen Männern feiner Wehr 
macht zu Lande, zu Waſſer und in der Luft 
Deutſchlands Gegner im Norden und Wes 
Hen des europäilhen Kontinents zu Boden. 
Heute ſteht Deutſchlands ſtolze Wehrmacht 
vor der Küfte des lehten und eigentlichen 
Gegners, des vom Juden beherrſchten Eng⸗ 
lands. Auch er wird in abſehbarer Zeit in 
die Knie gezwungen werden. Fragen wir 
nach den Gründen dieſer beiſpielloſen 
Erſolge, ſo wiſſen wir, daß ſie aus dem 
Sieg des Glaubens und dem 
Triumph des Willens entsprungen 
And. Mit dem durch ihn geeinten Volk hat 
der Führer Me Ehre und die Freiheit der 
deutſchen Nation wiederhergeſtellt und bie 
Neuordnung Europas begonnen. 

Uns hat das Schicksal es verſagt, in dies 
jem gewaltigen Ringen Waſſenträger der 
Nation zu ſein. Der Führer hat uns in den 
neuerkämpften Oſtraum mit dem 


Der Tag in Litzmannstadt 


Der Regierungsbezirk Litzmannſtadt iſt deutſch 


Unter oberſtes Geletz iſt die Tat, aufgebaut auf der unverbrüchlichen Kameradfchaft / Yor Ssptyupokteur und Regierunsıpräsident 


Befehl hineingeſtellt, dieſes Land zum deut⸗ 
ſchen Land umzugeſtalten. Wir haben uns 
in dem hinter uns liegenden Jahr nach be⸗ 
Hen Kräften bemüht, Melen Befehl auozu⸗ 
führen. Als wir die Arbeit aufnahmen, 
fanden wir mauſchelnde Juden und ſchon 
wieder frechwerdende Polen, jlidifhrpolnis 
ien Dreck, Ungeziefer und Seuchen aller 
Art, beſonders Fleckfieber, kurz ungeord⸗ 
nete Verhältniſſe auf der ganzen Linſe vor. 
Heute können wir mit Befriedigung und 
Stolz ſeſtſtellen, daß wir eine gendliche 
Wandlung vollzogen haben. Der Ber 
dirt Litzmannſtabt ijt deutſch ge: 
worden! Es ſind nicht mehr Reichodeutſche 
oder Volksbeutſche, Balten⸗, Wolhynien ⸗ 
ober Galiziendeutſche, die auf allen Lebens ⸗ 
gebieten tatkräftig Hand anlegen beim Set, 
bauwerk, ſondern es find nur Deutſch e, 
die fý der Verantwortung vollbe⸗ 
wuht find, die fie hier im Oſten vor der dents 
ſchen Geſchichte tragen. In Stadt und Land 
wetteifern ſie in der Partei, ihren Gliede⸗ 
rungen und angeſchloſſenen Verbänden, in 
den Dienftitellen des Staates und ber Roms 


munen, in allen Zweigen der Landwirt 
ſchaft, der Induſtrie, des Handwerks und des 
Handels, in den Stätten, die dem kulturel⸗ 
len Aufbau dienen, und in den Stäben, de⸗ 
nen die praktiſche Durchführung der Gett, 
gung des Deutſchen Volkstum Übertragen 
worden ijt, ihre deutſche Pflicht in vorbild 
licher Weiſe zu erfüllen. Keiner arbeitet 
neben dem andern her, ſondern alle Kräfte 
find ſtraff zuſammengefaßt. Fir 
all ihre Arbeit ijt oberſtes Geſetz die Tai 
und eherne Grundlage die ſeſtgefügte Kas 
meradſchaft! So mußte der Regies 
rungsbezirk Ligmannſtadt und feine Haupt⸗ 
ſtadt deutſch werben! Der Deutſche, der 
hier lebt und arbeitet, kann ſtolz von Da 
behaupten, daß er fein Teil zu dieſer Wands 
lung beigetragen hat. Der Pole, der ſich 
in die Neuordnung willig fügt und arbeitet, 
genießt unſern Schuß. Am Juden vollzieht 
ſich das Schickſal, das er uns Deutſchen zur 
gedacht hatte. Alles, was irgendwie für die 
Kriegswirtſchaft gebraucht wird, fteht in 
dieſem Bezirk in deren Dienft, 

Einigkeit, Treue, Glaube und Wille find 
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die Merkmale der äußeren und inneren 
Front. Von der inneren Front ift dieſer 
Reglerungsbezirk ein kleiner Teil, Das 
neue Jahr ſoll die Deutſchen dieſes Be⸗ 
zirks wie bisher in eherner Geſchlof⸗ 
ſenheit ſehen! Jeder foll in gefunden 
Ehrgeiz mit dem andern wetteifern, das 
Beſte für den Aufbau zu leiſten! 
wahren und mehren wir das Erbe unjerer 
Gefallenen, find wir unſerer Soldaten wllr⸗ 
dig und können wir vor dem Führer beſte⸗ 
hen, deſſen immer mehr wert zu ſein unſer 
glühendes Wollen jei. So jobt uns auch im 
neuen Jahr leben, arbeiten und kämpfen 
mit dem eifernen Willen, aus dieſem Bezirk 
als einem Teil des Warthegaues und damit 
des Großdeutſchen Reiches immer mehr Hiie 
Hendes deutſches Land zu machen, und zu 
unſerm Teil die Richtigkeit des Führerworle 
erhärten: 

Die lebendigſte Gemeinſchaft, die es 
in einem Bolt geben kann, iſt: Die Ge⸗ 
meinſchaft der gemelnſamen Opfer, 
der geineinſamen Erziehung zu Ee 
gen und zu einer unzerbrechlſchen 

ame radſchaftl. 


Die Partei war unermüdlich am Aufbau im Oſten beteiligt 
Ein Jahr Aufbauarbeit im Landkreis 


Wir alle haben Gleichtritt gefaßt! 


Von Ludwig Wolff, Kreisleiter der NSDAP., Uitzmannſtadt⸗stadt 


Mit dem Ausklang des Jahres 1940 geht 
auch das erte Aufbaufahr der NSDAP. in Lite 
mannſtadt zu Ende. Aus den feit Jahren im 
Volkstumskampf bewährten Münnern aujam: 
men mit den aus dem Altreich hierher abgeord⸗ 
neten und den aus den Oſtgebieten ins Reich 
aurüdgeführten Voltsgenoſſen mußten bie Orga ⸗ 
nationen gelhaffen werden, die unter Füh⸗ 
zung der Kreisleitung die neue deutſche Volks, 


gemeinſchaft formen ſollten. So entftanden z. T. 
ſchon im Jahre 1939 die Gliederungen SU, $f, 


NSRR, Sg K., HI. mit ihren vielen tauſend 
Männern, Jungen und Mädels und die anges 
ſchloſſenen Verbände Deutſches Frauenwerk, 
NS-Voltswohlfahrt und Deuiſche Arbeitsfront 
mit ihren in die hohen Zehntauſende gehenden 
Mitgliederzahlen. Durch Errichtung von og: 
fangs 15, dann 27 und jetzt 41 Ortsgruppen mit 
einem wohldurchdachten Bloc und Zellenauf⸗ 
bau war der Partei die Möglichkeit gegeben, 
die ihr geſtellte Aufgabe der Menfhenführung 
und betreuung zu erfüllen und die Erziehung 
aller deutſcher Voltsgenoſſen und Vollsgenoſ⸗ 
finnen zum Nationaljozialismus in großem Um» 


fang in Angriff zu nehmen. Daß unfere Volks⸗ 
gemeinſchaft bereit ift, Dë bedingungslos und 
Immer hinter den Führer zu ſtellen, das zeigen 
die erſtaunlich hohen Zahlen der Sammlungen 
des Winterhilfswerks 1939/40 und 1940/41, Wo 
ſo viel Opferbereitſchaft iſt, kann es keinen 
Zweifel Über die künftige Haltung geben. Wir 
lehen daher auch dem kommenden Jahre mit 
ſtoher Zuverſicht entgegen, weil wir wiſſen, daß 
mir weiter mit Rleſenſchritten vorankommen 
werben, 

Als Hoheitsträger des Kreifes Litzmannſtadt 
danke ich allen Männern und Frauen, die als 
Politiſche Leiter, Führer oder Führerinnen in 
den Gliederungen und angeſchloſſenen Verbän⸗ 
den Dienft geleiftet haben, für die bisherige ere 
folgreiche Arbeit und Opferbereitfhaft, Darüber 
hinaus danke ich aber auch der geſamten deut⸗ 
ſchen Volksgemeinſchaft in Litzmannſtadt für 
ihre bisherige natſonalſozlaliſtiſche Haltung. 
Wir haben im erſten Jahr hier im Often Gleſch⸗ 
tritt gefaßt und marſchieren geſchloſſen in die 
Zukunft für Großdeutſchland und feinen Herre 
lichen Führer. 


Männer aus dem Reich als Gäfte 


Beluche führender Perfönlichkeiten in Uitzmannſtadt im Jahre 1940 


Nachdem im Jahre 1939 ſchon die Reichs 
miniſter Dr. Goebbels und Dr. Frick uns 
erer nunmehr ins Reich, e Stadt 

ſeſuche abgeſtattet hatten, kamen im Jahre 
1940 immer mehr Beſucher nach Lih mann ⸗ 
ſtadt, das in wachſendem Maße feinen Ruf 
as das grohe Induftriegentrum des Oftens fes 


le. 

Lie Beſuche heben wir als bie wichtige 
ften heraus: 

16, Januar; Reichs! Kloe Himmler 
beſuchte Rüdgeführte und Rldwanderer in uns 
ferer Stadt. . 

15. Februar: Der Oberbefehlshaber bes 

ceres, der damalige Generaloberſt von 
rauch tſch, inſpizlert die Standquarklere 
des Heeres, 

10. bis 11, April: Gauleiter Greifer vers 
Kindet feierlich die Umbenennung der Stadt in 
Litzmaunſtapt und DS Gauinfpelteur Uebel ⸗ 
Hoer in fein Amt als Re BA eln. 

1. April: Der Führer des NS. Fl! 


H Och „ 
e Chriftianjen, An Bit 
‚Mannfta 


dt und gibt den Auftakt zum Aufbau 
des NSF K, 

16, April: Staatsſekretär Dr, Landfeled 
vom Reſchswirſſchgſtsminſſterſum nimmt it, 
lung mit unſerer Induſtrie. 

i Juni: Reihsleiter CN der Chef 
d Kanzlei des Führers, kommt nach Lihmann⸗ 
H 


, `  Reihsfrauenführerin S Golh 
Klimt ſprſcht in der Sporthalle. 
25. Yuni; Reichoſuſtſzminiſter Dr. Girt» 
ner weilt in Lihmannftabt. 
€ 20, Juli: 1 e Dr. 
onti ſpricht zur Arzleſchalt. 

24, ai? Neihsfrauenführerin Sholhr 
Klint beſucht die Frauenſchaft. 

18. Auguft: Gaufelter Greifer ſpricht ane 
läßlich der 1. Gebſetsmeſſterſchaft der Hitler 
ugen 
l 015 September: Generalmajor Dr. Meyer, 
der Oberbefehlshaber der Deuſſchen Feuer⸗ 


ſchutzpolizel, vereidigt die Feuerſchußſpolizei in 
De Wadde edi Di DD 


moto 

1. Dftober: NEE, « Obergruppenführer 
Offermann vereibigt, die Männer der 
NSRR Standarte 116 — Litzmannſtadt. 

16. Oktober: Reichswalſer Wächter befih» 
tigt Schulen anläßlich einer Großkundgebung 
des NSS. 3 

28. Oktober: Stabschef Luhe kommt nach 
Lihmannftadt anläßlich des Sl ⸗Appells zum 
„Tage der Freiheit“. 

25, Oktober: Reichsminiſter Seldte ſpricht 
auf einem Betriebsappell. 

2. November: Staatsminifter a. D. Span» 
peranna ES die erfte Großkundgebung 
eg Reſchokolonſalbundes. 

16, November; Reichsſchulungoleiter At, 
Brlgadeſührer Frlebrſch Shmid pri auf 
einem Appell ber Gauſchulungslelter des Große 
deulſchen Reichs. 

17. November: Der Oberſte Parteirihter, 
ie Bu ch, befugt Lihmannſtadt. 

20, November: Reſchsminſſter Ru ft beſucht 
dle Schulen. 


Schramm ſpricht zu einer 
Saida GN 

Außer den Perſönlichtelten von Partei und 
Staat beſuchten zahlreſche Pexſönlichtelten des 
wirtſchaftlſchen und kulturellen Lebens Lit. 
mannſtabt. So ſprach hier im November und 
Dezember u. a. der Polarſorſcher Dr. Her» 
mann, die Dichter Robert Hohlbaum 
Friedrich Boden reuth, Agnes Miegel 
laſen aus ihren Werken, Brigitte Honey 
und Iwan Petrowilſch wellten aus Anlaß 
der ſeſtlſchen KIC des mes 
Feinde“ in unſeret Stadt, Staatsſchauſpleler 
ml Wegener ſpielte am Theater A ih 
mannftabt in Gubermanns „Die gie: 


‚unbgebung des 


Neichshandwerksmeiſter 


Von Herbert Mees, Krelslelter der NSDAP. Litzmannſtadt⸗Land 


Mit den Januartagen des Jahres 1940 ber 

It die eigentliche aue des der RS Del. 

in Landkreis Litzmannstadt. Der Aufbau voll» 

zog ſich in drei 1 Als erftes 
ii 


iel ſtand 
der organiſatorſſche 


ufbau vor unferen Augen, 
parallel laufend die Übernahme der weſentlich⸗ 
ften Aufgaben der Partei: die Menſchenfüh⸗ 
zung, und in den legten Monaten das Herein⸗ 
wachſen der Partei in die Aufgaben allgemei⸗ 
ner Natur. 

Die Grundlage des organifatorifhen Auf⸗ 
baues bildeten die alten verwaltungsmäßigen 
Grenzen der beiden früheren polniſchen Kreiſe 
Lodſch und Brzeziny, Den Gemeindegrenzen ent 
Iprehend wurden die Ortsgruppen gebildet. 
Schon im März 1940 ſtand das Korps der Polis 
liſchen Leiter von den Ortsgruppenleitern bis 
zu den Zellen⸗ und Blockleitern, die E 
en Orisgruppenftäbe ſowie der Kreisftab in 
AER als dem Gih der Kreisleitung. Ein 
eigenes Dienſtgebäude war durch den Gate 
inpetieur und Regierungspräfidenten der 
eu zur E EN E geftellt worden, 
beffen Ausbau fofort ii griff genommen 
würde. Ebenſo bezogen die Ortsgrüppenleſter in 
al? Ortsgruppen eigene Dienſträume, 
ie mit wenigen Ausnahmen neu ausgeſtaltet 
werden mußten. 

Gleichzeitig mit dieſem Aufbau ÄER d 

bis zum 1, 4. 1940 die organſſatoriſche Angleir 
gung ber NEW. fowie des NGFrauenwertes, 
Weide Organilationen hatten ſchon im Septem⸗ 
ber biw. November 1990 mit der Arbeit begone 
nen, wobei Da uni Verſchiedenheſten 
egeniber dem Aufbau der Partei ergaben. 
H im März mußten durch die Eingemein⸗ 
dungen größerer Bezirke in die Großſtabt Litz⸗ 
mannſtadt mehrere bereits erſtellte Ortsgruß⸗ 
pen abgetreten werden. 


Schaffung von Tebensfählgen Amtsbezirten 
Im zuge dieſes organifatoriidhen Aufbaues 
ergab fid bald, daß die alten Pemeindegrenzen 
unter jedem Geſichtspunkt völlig unzweckmäßig 
waren, Eine Vielzahl der Gemeinden war fos 
wohl der Flache wie auch der Bevölkerungszahl 
nach zu klein, daher auch weder polftiſch exiſtenz⸗ 


Din, noch im Sinne eines geordneten beute 
hen Gemeindeweſens. Auch verkehrslfechnſſch 
lagen die Mittelpunkte dieſer Gemeinden un⸗ 
HAM? ſowohl im Hinblick auf die notwendige 
enge S atnpang der Ortsgruppen einerſeits, 
als auch der Zellen und Blöcke mit den Orts⸗ 
gruppen anderſeſts. Schon im Auguſt konnte 
dem Gauleiter und Reichsſtalthalter ein Plan 
vorgelegt werden, der allen e DI 
nes Aufbiues auf weite Sicht Rechnung frug. 
Aus den bisherigen 22 Gemeinden wurden 18 
eihaffen. die tete für fih als Amte bezirk im 
Sie deuiſchen Gemeindeordnung lebens ⸗ 
fähig find, 

Im politiſchen Aufbau gliedern ſich dieſe 10 
Ortsgruppen in 160 Zellen und 947 Blöcke. 


18 Deutſche Häuſer 


Mittelpunkt dieſer neuen EE wure, 
1 


den die jeweils ſtärkſten deutſchen Siedlungen, 
die auch verkehrstechniſch am günſtigſten lagen. 
Als erſtem Kreis im Gau beſtätigte der Pau⸗ 
leiter die neuen Gemeindegrenzen, wodurch die 
Grundlage für einen 15 Aufbau auf 
weite Sicht geſchafſen war, In külrzeſter Zeit war 
der Umbau der Ortsgruppen und Gemelndever⸗ 
waltungen erfolgt. Mit dem Ausbau von 18 
Deutihen Häuſern als den Mittelpunkten des 
deutſchen Lebens war ein erſter Abſchluß der 
organſſatoriſchen Auſbauarbelt erfolgt, 

Die Übernahme der Menſchenführung durch 
die Partei lief parallel mit dem Ausbau der 
Organiſatlon. In einer Verſammlungswelle im 
Februar und März 1940 wurde auch der letzte 
deutſche Menſch in den Städten und Dörfern ere 
laßt. Im Laufe des Jahres folgten weltere Vere 
lammlungenswellen. Die Shulungsarbeit in 
den Ortsgruppen Jehte bereits im BT ein. 
Seit September 1940 arbeitet: das Kre dër 
lungsamt mit einem Stab von 20 Kreſsſchu⸗ 
lungsrednern, Einmal im Monat findet in jee 
der Zelle ein Zellenabend ftatt, darüber hinaus 
Dorſabende in den Blöcken, deren Ausgeſtal⸗ 
tung je nach Möglichkeit von der jeweiligen 
Ortsgruppe beſtritten wird, Das größte Hine 
dernis bereiten Mer dle ſchwlerigen Verkehrs 
verhältniſſe. 


Politifche Leiter — Grundlage der Menfchenführung 


Das Korps der Politiſchen Leis 
ter bildet die⸗Grundlage der Menſchenführung. 
Weltanſchauliche Schulung biejes Korps un 
feine reitlofe aranira Straffung find die 
erſte Borausfehung für hei e Arbeit der 
Partei. Diefem Ziele diente zunächſt ein zehn⸗ 
tügiger Lehrgang der Gr E Leiter, der 
bereits im März 1940 erfolgte. Es war ber 
erite derarlige Lehrgang im Gau überhaupt. 
Sämtliche Ortsgruppenlelter mit ihren Stäben 
nahmen daran teil, Diefem erſten Lehrgang 
pisten in vierteljährlſchem Abſtand ganztägige 
Schulungsgppelle ber Me Reiter, Oo 
erfolgte bie REN! dur: 
teur Tomie den Krelslelter auf die jeweils note 
wendigen neuen Richtlinien. In gefonderten 
Beſprechungen unter Leitung der Kreisamts⸗ 
leiter (Schulung, ee Propaganda 
3) er) Inte bie pA iche Ausrichtung der jes 
weillgen Sachbearbeiter in den Orlsgruppen. 
Darüber hinaus ſindet die weltauſchauliche 
Schulung der See Leiter in Schulungs⸗ 
abenben Ihre ort[ehung die zwelwöchentlich in 
jeder Ortsgruppe stattfinden. Ebenſo findet in 


den Gauinſpek⸗, 


welwöchentlichem Abstand die Beſprechung der 

risgruppenleiter beim Sreisleiter Hot, 
Seit dem Sommer 1940 fehte die Wusbil« 
dungsarbelt ber Teuer vier als ſaldatl⸗ 
ihes Korps ein. Am Tag der Feihelt, dem 26, 
Oktober 1940, marfdierte zum auen el ein 
Marſchblock von Über hundert Polftiſchen Gei 
tern auf, Heute ift der braune Nock des Politie 
ſchen Leiters in allen Ortsgruppen des Qande 
freie zu einem gewohnten Anblick geworden 
und iſt aus dem enttihen Leben des Volkes 
nicht mehr wegzudenken. 


Zuſammenarbeit mit den Berwaltungsbehörden 

Das Hlnelnwachſen der polltiſchen Führung 
in die Auſbau arbeiten allgemeiner Nas 
tur ergab A als zwangsläufige Folge der 
Tatſache, daß In dieſem früher aus zez, 
fpäter polniſchen erhäftniffen beſtimmten 
Naum eine ſorgliche EL von Kompe⸗ 
EK eine Unmöglichkeit ift- Hier muß den 
Ortsgruppenleiter die Frage der Umſisdlung 
genau fo interejlieren wie den Bilrgermeilter 


und Amtstommiljar, Die Frage der Yufforftung 


Dann 


Seite & 


unſruchtbarer Landſtriche if genau fo politis 
iher Natur wie die Planung neuer zwedmäßis 
er Siedlungen oder die Schaffung“ beilerer 
lraßenverhältniſſe. In der reibungslofen Zur 
1 mit den Trägern der ſtaaflichen 
ſerwaltung find Mer dle Boa e für 
eine gedeſhliche Entwicklung gegeben. Als Beis 
Iplel feien hier nur die in engſter Zufammenars 
bell mit der politiſchen Führung von den Ver⸗ 
waltungsbehörden ausgeftalteten deulſchen Hätte 
fer erwähnt, Das neue großzügige Rathaus in 
Iglerz wie auch das Galthaus „Zum Löwen“ 
in wenſtadt, das in feiner bobenftändigen 
Geftaltung vorbildlich ift, find beſtes Zeugnis 
W Me tatkräftige Auſbauarbelt der Verwal⸗ 
ng. 

Ein Rücblic pal talhen und erfolge 

keichen Aufbau der Partei im Laufe des lehten 
Jahres zeigt, daß Merl: zwel Faktoren gab, 
gebend waren, Jede Menſchenführung verlangt 
eine politiihe Auslese. Daß dleſe durch die GH 
tigkeit der früheren Deutihtumsorganifationen 
aus der Zeit bes Volkstumskampſes zur Zerf, 
bens Kent, war die erſte Vorausfekung für 
en éiden Aufbau der Partei, Den zweiten 
Faktor aber bildete bie reibungsiofe Zufammen« 
arbeit mit den Männern, die, als Soldaten 
Adolf Hitlers aus dem Altreich kommend, hier 
Ihre reihe Erfahrung und gründliche Ausbil⸗ 
dung in allen Dingen des Aufbaues von Partel 
und Staat zur Verfügung ſtellſen. Dleſe Zus 
ſammenſchmelzung, die naturnotwendig zus 
nüchſt auf der politiſchen Ebene erfolgte, ift 
auch die Vorausſetzung für Me Bewältigung der 
Aufgaben im kommenden Jahr 1941. 


Auszeichnung 
Das Berbienftkreug verliehen 


Bon ber Firma J. John U G. Transmile 
DE Maſchinenfabrit und Eifengieherei, 
ihmannjtadt, MbolfrHitfer-Strahe 217/19, wur⸗ 
den der Direltor Heinrih Karl Mar 
und der Maſchinenſchloſſer Raul Wot dur 
den Führer mit der Verleihung des Kriegsver⸗ 
dlenſkkreuzes II. Klaſſe ausgezeichnet, 
ierdurch wurden gleichzeitig ſowohl die 
Lelſtungen der Werkslellung, als auch der Ars 
beliskameraden im Kriege anerkannt. 


Soldaten grüßen 
Neulahrsgrühe an Litzmannſtadt 

here Litzmannſtädter Soldaten vom Gras 
natwerſerzug, Stab Inf. Erf, Ball. in Belgard, 
wünſchen der Heſmalſtadt und allen Verwandten 
und Freunden ein recht frohes neues Jahr; Mle 
fred Bastian, Wilhelm Benner, Leo Bergmann, 
Leo Elsner, Joſeph Engler, Helmuth Fieke, 
Adolf Hauer, Bruno Krautſtrung, Georg Holp, 
Bruno Lapſch, Hugo Meier, Herberl ittels 

bt, Alſreb Müller, Georg Bogel, Alex Wint- 
ler, Ae Zemwabztl, Stanislaus Jemelta, 
Otto Zirt. 


Die Litzmannſtädter Soldaten aus der 4. 
Komp. des Inf. Erf. Ball. Neuſtettin grüßen 
alle Freulde und Befannten her NEE leg 

andri, Richard, piang, Alfons S fer, Al⸗ 
ang Reinke, Will Leber, Paul Eulenfeld, Er» 
win Ernft, Alſred Dremihti, Johann Klee, Gus 
mn Döring, Soe Werner, Arno Schönholz, 
Holaus Weiß, Hugo Weigelt, Max Wendland. 


Seine Kameraden in KC übt 
Stem. Alfred Schultz, 1. H K. L. Wachtom⸗ 
panie Auſchwißz. 


Nachſtehende Kameraden einer Sanſtäts 


Imperial Füuhatterfabrit Gertach und Bezuer 
Hauptverwaltung: Leipzig C1 


Sinwaunftädter Zeitung — Mittwch, 1. Januar 1941 


Jetzt ift die Zeit der guten Vorfäte 


Stille Gedanken ꝛwiſchen Süveſter und Neujahr 1940 41 


Iſt Weihnachten das Felt der Beſinnung, fo 
[Heinen die letzten Tage des Jahres dazu ge: 

allen, daß der Menſch an der Schwelle neuen 
Beginnens dle Bilanz des eigenen Ichs zieht, 
getöiſſermaßen eine Gewinn» und Verluſkrech⸗ 
nung feiner Perſönlichteit anſtellt und dabei in 
ſeine Zutunſtspläne und Hoffnungen die guten 
Vorſätze einwebt. 


Unfer Volk ftehl in einmütiger Ela 
30 an der Schwelle des neuen Jahres. it 
offen zuperſichtlich, in diejem den Endfieg er 
tingen zu können. Nach den Tagen weihngcht⸗ 
licher Elntehr werden uns die Feinde des Nete 
es wieder auf den Poſten finden, und der 
(onbe an den Endfieg gibt uns die Kraft, den 
Kampf — und mag er noch ſo ſchwer ſein — 
durchzuͤfechten. 


Eine ftarfe Gemeinſchaft braucht Perſönlich⸗ 
teiten. Zu Beginn diefes nenen Jahres, da wir 
den Helm feſter binden, wollen wir uns auf uns 
Jere eigene Kraft und den Wert unſerer Pers 
ſönlichkeit befinnen, Wir wijfen, rop wir den 
Krieg gewinnen mijen, aber wir fühlen genau 
lo die Verpflichtung in uns, auch den kommen⸗ 
den Frieden zu gewinnen. Die große Politit 
bes Relches denkt ſchon ſetzt an die Jahrzehnte 
des ſiegrelchen Friedens, Wir brauchen als Glice 
der ber grohen Gemeinſchaft unſeres Volkes in 
gleicher Zeile eine Ausrichtung auf die gro en 
und welten völtiſchen Zukunftsguſgaben. Unjea 
deulſche Volksgemeinſchaft wird nur Kultur 
träger des neuen Europa fein können, wenn fie 
von Menſchen getragen wird, die kämpferſſch und 
entihloffen die höchſten und letzten Perſönlich⸗ 
keitswerle verkörpern. 


War es von jeher Sitte, in den letzten Stun ⸗ 
den des abklingenden Jahres Pläne und Soft: 
nungen für die unbekannte Zukunft des Hers 
aufdämmerns zu fallen, jo verpflichtet uns 
die Größe und der Ernſt der Zeit, perſönliche 
Linie ih die großen Notwendigleiten der Ges 
meinidaft einzugliedern. Wir milſſen nicht nur 
tobaligiger ſondern auch größer denten fernen, 
amli wir bie EI und Probleme, bie wir 

eute nur zum Tell ahnen, auch wirklich löſen 
knnen. Wir haben das Glüd, in einem deut, 
ſchen Gau zu leben, in dem die Aufbauarbeit 
grobar vor uns liegt. Wir willen, wie gewalt, 
ieje ad Ce find. Wir willen genau fo, da 
wir mit Rüaſchlügen rechnen milſſen, daß Opfer 
notwendig fein werden, aber am Ende unjerer 
Bemühungen wird der deutſche Oſten als altes 
Kulturland des Reiches in unvergleichlſcher 
Schönhelt erſtehen. An der Schwelle dieſes 
neuen Jahres welten 19 unfere Wünſche und 
Pläne für das Aufblühen dieſes Gaues und 
unlerer Stadt, und wir tragen in uns die felte 
Eniſchloſſenhelt, mit unferer ganzen Kraft jeder 
an dem Platz, an den er geſtellt ijt, zu arbeiten 
und zu ſchaffen, unſer Beſtes und Lehtes heraus 
peben, damit dieſes große Ziel erreicht werden 
nn. 


ai 

e das Zentrum einer großen 
Induſtrle, der aufblühende Mittelpunkt geitu 
en und kulturellen Lebens, ſoll uns in dleſem 
Jahre engſte Heimat werben. 

ix wollen das Wort von der Straftolonie 

im Oſten endgültig ſtreichen und unſere Arbeit 
foll bekennen: Wir dienen freudig dem Aufbau⸗ 
werk deulſcher Kultur, wir wollen Träs 
gerdleſet Kultur eln. —knl— 


Der erſte Monat des neuen Jahres 


Die Tage beginnen bereits wieder um ein Weniges zu wachlen 


Über die Wahl des rechten Zeitpunktes für 
den Beginn eines neuen Jahres hat ſich die 
Menſchhelt vor Jahrlauſenden ihon Gedanken 

emagi. Je genguer die 0 in der 
en der Zelt wurde, um ſo ſchärfer 
trennte fie die sichtbaren Exſchelnungen in der 
Natur, wie Frühling und Herbſt, von den tats 
lächlichen Wendepunkten des Zeltablauſes, der 
Winters und Sommerfonnenwenbe. So gelang» 
ten unſere Vorfahren zu ber Erlenninis, das 
neue Jahr mülle mit der Wiederkehr des Life 
tes, aljo mit der Winterſonnenwende, beginnen. 

Die Kirche hal mit der Feſtſezung des Neus 
leg es regelrechte Experimente gemacht. 

nter Karl dem Großen fing das Jahr am 25. 
März an, während es im 11. Jahrhundert am 
Weihnachtstag begann. Bis zum 12. Jahrhun⸗ 
dert wat in Köln, in der ganzen Schweiß das 
Oſterſeſt zugleich SE Aber das Volt 
hatte kein rehtes Berftändnis für dieje Wahl. 
ſondern es feierte, wie aus den wiederholten 
Verboten der Obrigkeit hervorgeht, nach wle 
vor die Winterſonnenwende, den „Mittwinters 
dan“, als den eriten Tag des neuen Jahres. Ins 
1 ilt aber nun doch endlich Einigkeit über 
den Beginnzeitpunkt des Jahreswechſels einge ⸗ 
treten. 

Als Überblelbſel früherer Neuſahrsbräuche 
nd uns mannigfache Formen des Glüctolln⸗ 
chens zum Beginn des neuen Jahres erhalten 
‚eblieben, Dazu gehören die verſchledenen Neu ⸗ 
ſahrsgebäcke? Das rheiniſche Landvolt kennt 


noch „Neujahrskränze“, der ſchwäbſſche Bauer 
den SEN ber lä? den Nens 
ele der Helfe den „Schorn“ und in der 
eu Lich]; radi en Sch it man „Helsweden“ 

Einheitlicher haben ſich die Bräuche um 
Aae erhalten, wenngleich auch ihre 
einftige Bedeutung dahin ift. Aber auf unzüß, 
ligen Din malt man en dieſem Tage mit 
Kreide die Zeſchen C. M. B. (Caspar, Meſchlor 
und Balthalar) Über die Tür, in vielen andes 
ren Höfen feiert man ausgelaſſen das „Bohs 
nenfeſt“ auf dem durch den Bohnenkuchen der 
Bohnenkönſa ermittell wird. 

Wenig fpäter, am 22. Januar, feiern bie 
Winzer ben Gt»BinzenzrTag, denn St. Vinzenz 

anepi den Ruf eines Schutzheiligen für ben 
inbau, 

Wenn aber auch die Anläſſe aller Meier 
Beite um die Jahreswende herum voneinander 
äbzuwelchen ſcheinen, jo bleibt als Ausgangs» 
SO doch die Tatlache beſtehen, daß in diefem 

jeitabihnitt das Licht endlich wieder zur Herr⸗ 
ſchaft e „Nun wachſen die Tage“, fang 
man einft. Unter ben zahlrelchen Baueknregeln, 
bie ſich auf bie proje Wende in der Natur ber 
ie en, findet fih elne mit Beobachtungen wie 
ejen: 
„Am Weihnachtstage wählt der Tag, 
bo well die Mücke gehen mag; 
am Neulahrstage Io welt der Hahn krähen mag; 
am Dreikönigstag, fo weit der Hirſch fpringen 
` mag“. 


Mehr Rückſichtnahme! 
Zugluft in den Strahenbahmwagen 


Die Straßenbahnwagen, die hier Im Gegen» 
KA zum Altreich nicht gehelat werden EE 
nd wahre Cishöhlen. Das Schlimmiſte babe 
it, daß von dem Publttum während der Fahrt 
die Türen immer wieder aufgelaſſen werden. 
Und das, obwohl bie Vorſchrſſt beſteht, wäh 
rend ber Ae die Türen geſchloſſen zu halten. 
Immer wieder tann man beobachſen, daß Me: 
jenigen, dle zuletzt ein, oder ausſteigen, gar 
nicht daran denken, die Türen zu ſchlleßen. 

Ridfiht aufeinander muß für uns Deutſche 
ter im Often ein Hauptgebol fein, wie es 
ſelbſtverſtändlich zur richtigen Voltegemeſn⸗ 
haft gehört. Die eſſſge Zugluft in der Straßen ⸗ 


Unseren geschätzten Kunden und 
Konsumenten wünschen wir ein 


glückliches Neujahr! | 


Brauerei und Kohlensäurewerk K. ANSTADT’S ERBEN Ae Litzmannstadt 


bahn hat fon viele Exkältungen verurſacht, 
was auch ſchon von den Arzten beftäligt wurde. 
Deshalb muß die dringſſche Bitte an das Pus 
blitum ergehen: Ach le ſeder darauf, daß 

hrend der Fahrt die Türen in 
der Straßenbahn nelälaften iind, 
und jeber legte beim Cin und Aus: 
teigen ſchlleße die Tür! 

Es wäre wohl nicht recht, wenn durch unfere 
einene Unachtſamkell und Rüdfihtslofigteit 
Krankheiten wéi Ke Wer in letter Zeit im 
Theater war, hat mitunter von dem Huſten 
rings umher die Worte auf der Bühne nicht 
derſtehen können. Dleſer Ertällungswelle in 
Aihmannſtadt würde viel abgeholfen werden 
können durch größere Difziplin in der Straßen ⸗ 
bahn. Dr. J. 


Rameradſchaftsabend 
NSKK.⸗Sturm 26/M 116 feierte 


In den letzten Tagen veranſtaltete der 
NSR K. Sturm 20/M 116 in den Räumen bes 
Gefangvereins Rolicie in Erzhauſen feinem 
eriten Kamerapſchaftsabend, an dem in keſcher 
Zahl die NSA K.⸗Männer, die Korpsangehörie 
gen ſowie Vertreter der NSDAP. Ortsgruppe 
Flughafen teilnahmen, 

EEN einer Eröffnungsrede des Sturmfüüh⸗ 
ters, Oberſcharführer Günther, ſprach der 
Staffelführer, Oberfturmführer Gottſchalk, 
feinen Männen, denen er für die bisher ges 
eiftete Arbeit dankte. und von denen er re 
lojen Einſaß auch im kommenden Jahr vere 
langte, getreu den Worten des Korpoführers: 
treu. opferwillig und dienſtherelt. 

Der übrige Teil des Abends brachte viele 
nette ÜUbexraſchungen, die in jedem Anweſen⸗ 
den den Wunſch wachwerden lehen, recht bald 
wieder einen folmen Abend verleben D'A 


Schwere Beleidigung 
Deutſchen als Polen bezeichnet 


Ein Flatower Einwohner hatte in einer 
Gaftitätle über einen nicht anweſenden Soldas 
ten Bemerkungen gemacht, die darauf ſchließen 
Tiehen, daß er den Soldaten zum Polen Wee 
eln wollte, obwohl dieſe . jeber 

ſegründung entbehrte. Zur Anzeige glebracht, 
würde der Beleidiger von dem zuständigen 
Richter in Flatow zu 60 AM Geldſtrafe verür⸗ 
teilt, In der Urteilsbegründung wurde augs 
geführt, daß es eine ſchwere Beleidigung ſel, 
einen Deulſchen in unſerer Zeit als Polen zu 
bezeichnen. 


S Me ht mm. 


Mittellungen für ble Rubrit nd Meis am Tage vor. 
Weröffentlihung Bis Ipäteltens 16 Uhr beim Kreispzeller 
amtsleiter, Abel. tierte, 148, Sunmes 81, einzureldien. 


NSDAS, Krelsleltung Litzmannſtadt 


Um 1. Januar 1941 treten folgende Formar 
enen Punti 1230 Uhr vor der Krelsleltung ber 


Eu, Hermann-Görlng-Sirabe 60, zur Teile 
nahme an der Trauerjeler für den verſtorbenen 
Voltstumstämpſer, Senator Auguſt Utta, ant 
Mufitzug der Politiſchen Leiter, 
Bereliſchaft der Poliiiihen Leiter, 
Ehrenſiurm der SU, 
Ehrenſturm des MSK K., 
Ehrenſturm des 86 K., 
Ehrenſormatlon der HL, 
Chrenjturm der ff 
Die Formationen führen Fahne Mm, Stauber 
oder Wimpel mil, 
Die Trauerſeler der NSDAP. beginnt in der 
Aula der Oberſchute für Jungen, HermannGörii 
Straße 05, pünktlich 13.00 Uhr. Nach der gel 


Gelelt des Trauetzuges zum Frlebhof; Oberschule — 


Nuboll⸗Heh⸗Straſe — Adolf⸗Hilter,Strahe — 
gornjitaje — Süngerſtrahe — Frledhol. 

Bor dem Friedhof bilden die Fermatſonen Spar 
Her für den Trauerzug, daun Audmarſch zur Stadt 


Balbler 
Krelsamloleitet 


Hitlerjugend, herhuren! Zur Tellnahme an der 
ah ex ſür Auguft Atta treten vom Stamm 2 
bie SU terjungen, die Winleruniform befi Vi fowie 
mie Führer des Wannes 609 um 12,50 Uhr der 
er Kreisieltung der NEDAV, an, Alle Fahnen, die 
ſich nicht in Lagern befinden, find mitzubringen, 


führung gelangt „Olit und Glas“ von Heinz Ste 
weit, Die Citirittstarlen Mb ab Den neras 
ag, den 2, Januar, täglich von 17 bis 20 Uhr in 
der Dlenfitteite, Ariebrig-Gohler-Strahe 18, 8. Stock, 
rechts, abzuholen. 


Umerer werten Kundschaft, 
unferen mieſeranten und deren Gefolge 
haft, gingt ein glüd ihes 


neues Jahr 
J. Heine & Co. 


Litzmannstadt. Ado /- Eitler - Str, 22 


Me, 1 D 
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Erklärungen an, Nun entſtand die ſchwierlge 17 
ampf um Deutfcherhaltung des Schulweſens ge titau 
SE E 
einteigen Meier Deklaration ben 
Zulammentaffende Darftellung der deutſchen Abwehr dem Polentum gegenüber auf dem Gebiet der Schule D deut] Bo Käch 1 KE a 
0 on maſſenweſſe polniſche Agenten 
Von August Utta } Baten in den beuffhen Gemeinden umher und 
verfuchten, fei es mit Lift, [et eo mit 
Der nachfolgende Mrlitel des heute zu Grabe getragenen Deutlhtumstämpfers Muguft Utia trages Über die deut ſchen Schulen, der guch als Drohung der A die deutſchen Eltern 
Det einen Bericht bar, den ber Berjtoxbene für eine geplante Buchveröſſenlllchung geschrieben Gelek verkündet wurde, Dieſes Gele beſtimmte, don dem Einreichen er Erklärungen abzuhale 
bat, Co ijt dar die lefte Aebelt Muguft Mie, Ex hat fie, troh Jeiner ſchweren Krankheit, bel daß den ſtädliſchen und ländlichen Gemeinden, ten. Eine deulſche politische Organifation gab 
einer Temperatur von 38 bio 30 Grad geltleben, weil er der Unfit war, bah bie Bor die ſich von den Polen durch Aprache oder Rer es nicht. Wo jollte der beutjche Bauer Rat und 
gänge, die in feinem Bertat behandelt werden, der Ölfentfihteit befannt werben milfen, ligion. unterfheiden, das Nich wat, bejone Muftlärung fumen! Gr ging zum Paftor., Bo 
V 4 dere Schulen zu gründen, und daß der Teil der der Paftor veulſch war, dort erhielt der Bauer 
Der Bericht Uttao gibt eln geſchleſſenes Ganzes unleres Schultampfeo, behandelt aber noch Bevöltetung fut den diele Schalen beitimmt einen "ridtigen Rat und die M- nung, das 
nicht den untertebiſchen Kampf um die Deulſcherhallung unserer Schule. Darlber liehe nd, von der zahlung von Schulabgaben an Einreichen der Deklaration unter zelnen Ume 
Dé 10 manches ſchrelben. Erwühnt [el nur, dah in Lobſch ein geheimer beulſcher Schulausſchuh 01 befreit ift. ſtänden zu verſäumen. War der Huor ledoch 
tütig war. Seine Mitglieder waren: der jehige Kreislelter der NEDUP,, Ludwig Wo! Auf Grund dieſes Geſetzes stellten die alten polnſſch geſinnt — und das war leider mete 
Berftorbene, die deutſchen Paflotent Gebler, Lihmaunſtat, und Knelſel, Vüwenſtadl (hente Schulgemeinden, ausgenommen dle Stadt Lodſch, fens der Fall —, fo erklärte der den bei Ihm 
Sipmannltadt), Der Wericht Über die Mrbeit dieses geheimen Schulausſchufſes fonte der Sſſenl. Ihre beulſchen Schulen unter die Leitung der Mat ſuchenden beutihen Bauern gewölnlid: 
lichteit gleichſaus nicht vorenthalten werden. ufverbände. Gleichzeitig wurden viele neue „Ihr wollt hier wohl ein zweites Deutſchlan 
Schulen genrändet, "et wurde deuies bauen? Seht, was Euch die Deutihen Gutes 
Die Wee Voltegruppe in Mlttelpolen hat worben und das Semingr dorthin ek Weſen gepflegt, und das Aufammengehörig« E, haben! Sie haben Euch ban ehen 
0 lk ertelang troi des Dro einer De kamen die Seminarſſten häufiger als in keitsgefühl mit der Geſamtheſt des beutihen ch mb fie fort, und Ihr müßt leiden, Man 
bindung mit dem Wutterlande, ohne polt⸗ arhau mit Sul amilien in Berüh. Volkes erftarkte mächtig. Um den ärmeren Ges wi al urch die Deklaration erfahren, wer 
ache und kulturelle Organilationen, erhalten. zung, fo daß fih die Verlegung letzten Endes. meinden bie Erhaltung ihrer Schulen zu erleihe ein Halatiſt ke Schimpfname für den 
Dies haben wir in erfter Linie den deufihen nur günftig auswirkte. tern, wurde das Gefamtvermögen der deutſchen Nationalen Deutschen) und wer ein loyaler 
Lehrern und ber peutſchen Schule zu verdanken. Schulen an die Landesſchulverbände Übereigne Bürger ift. Reicht Ihr die Deklaration ein, N 
Es gab auch ett deutſche Pastoren, die bee Die Landesſchulverbünde 110 eine Ee Schultlaſſe gegründet. wird es Euch [ehr Bb ergehen, und bie 
müht waren, das Volkstum in ihren Gemeine Den Zeitabfhnitt bis zum Bio von 1914 Eine glücliche Zeit für das Deutſchlum und Schule behaftet Ihr doch nicht, denn das pole 
den zu pflegen. Ihr Arbeitsgebiet war ſedach ſchloſſen wir damit ab, daß wir in Mittelpofen fein Echulweſen brach an. Wieder legte die nilhe Volt wird es nicht dulden, a es lebt 
o groß, daß fie die ländlichen Gemeinden höch. 564 beutſche Staats» und Privatſchulen (foge beutſche Schule den Kern für das Gedeſhen des noch hakatiſtiſche Schulen in Polen gibt 


tens Arel: bis viermal im Jahr beſuchen tonns nannte Santorate), eine deutſche Lehrerbile Deutſchtums in Mittelpolen in die Herzen der Das Ende des zwelmonatigen Terminus rückte 
ten. Die erten Schulen waren zwar ſchlecht pungsanftall ſewie ein ſchönes deutsches Knas fungen Generation. immer näher heran und die Zahl der einge⸗ 
und bie WE einfache Bauern, hie ſich das ben“ und Mäbhengymmnafium befaßen. Nun Beiber war diefe ſchöne Zeit nicht von lans teiten Dellarationen war noch ſehr tein. 
Selen und Schreiben nur BOOSTER angeeignet kam ber Krieg. ZE auch Mila 


hatten, aber es waren deulſche Männer von daulſchen Truppen befeht war, konnte Me sit: ammenbruch des Deuiſchen Reſches. Am 11. der Lage, die Fille her Arbeit zu bewältigen, 
ehtem Schrot und Korn, Die Auſbauarbelt und der Ausbau unferes ovember räumten bie deulſchen 1 05 Mit. Am Tage mußten wir unferem Beruf nachgehen 
Schutweſens beginnen, Bald wurden zwei tone lelpolen. Es gab Leine fü nd poln E Re und am Abend und in der Nacht bereilten wir 
Bolonifaldr Burſche VIE e Lanberſchniverbände gegründet, die gierung. Willkür, Gewalt und Raub herrſch. die von Ihren ponien Paſtoxen schlecht berar 
J de Pflege des Schulwelens übernahmen. Am d Bejonbers ſchwer hatten die Deutſchen tenen deulſchen Gemeinden und beichmoren le, 
Alls in den Jahren 1864—65 vom Samang 12, September 1917 tam es zwiſchen den damas darunter zu Teiden. Hier und ba begann man fid von palnſſchen Agenten nicht irreführen at: 
zuffifgen Staat in vielen deuſſchen Gemeinden figen polnilhen Behörden und der beléien Bereits mit Demoflerungen der Deufhen laffen, Waben das wäterliche Erbe pt reiten, 
Staatsſchulen mit feminariftiih ausgebildeten SMS, zum Abſchluß eines Bere Schulen, Der Kreis der Mitarbeiter wurde ſepoch Immer 
en Schu 19 punat UNE EH Vd So 10 o GE wig 65 VE dë 
en eine ausreichende Zahl von M 3 aft alle deuſchen Gemeinden für die deütſche 
Ce für Deutfgunterrict bm eht Kun Renegaten zerfchlagen die deutſche Schulorganilation Sc ausipranen 
arauf wurde das, Warſchauer Lchrerjeminat Der Arger der Schulbehörden war ch 
D, Seine ‚gögtinge P ten ſich haupt Anfang 1019 fand in Lopſch eine Generals niſterrat Überlaffen, Diefes Geſet wurde dann Da verfiel man’ auf einen neuen Tric, Kura 
lich aus deulſchen Bauernſöhnen zuſammen. verfammlung der Landesſchulverbände ſtatt. auch am 3. März 1919 vom Minifterrat ang» vor Ablauf des Termins erſchlen eine Ausſih⸗ 
te wenigen im Seminar beihäftigten Lehrer In piejer Kerfammiung verlangten einige von nommen. Leider zögerte man ehr lange mit kungsbeſtimmung zu dem Feſez uber Me deute 
EH gleichfalls gur EE des den Polen bezahlte Verräter bie Auflöfung der deſſen Veröffentlichung. Durch dieſes Gefch ſchen Schulen, in der auch ein Formular für 
deuiſchen Gelſtes bei, Das Waiſchauer Alechen. Landesſchulvekbände, Pieſe Forderung loste wurde das geſamte nen der Ländesſchul⸗ die deut E Deflarationen vorgeſchrieben war, 
tollegium, in deffen Räumen ſich das Seminar einen Sturm der Entrüftung aus. Die erwähn⸗ perbände mit dem ſchönen Gebäude des Lodſcher Nun murben alle bereits eingereſchten Erflüs 
befand, unternahm wiederholt Bemühungen, ken Gubjefte gehärdeten f jedoch wle wild Lehrerſeminars den politiſchen Gemeinden tungen, die in der Form dem vorgeſchrtebenen 
um in diefer Schule dis polnſche Sprache als und Tiefen die Perſammlung nicht zur Rude übereignet, Alle deutschen Schulen, wurden nichl entf prachen, durch die Schulräte für uns 
SSH) einzuführen. Dieſe Bemühungen ver. kommen, fie mußte aufgelöſt werden, ohne bat perſtaatlſcht. Diejenigen Schulen, in denen die gültig erklärt, An ein Neudrucken der Erklä⸗ 
ftürtien béi befonders, als PBaltor J. Burſche die Tagesordnung erſchöpft werden konnte. Mehrheit der Eltern dies durch eine ſchrilt kungen und ihre Verteilung an die Bauern 
Gencraffuperintendent der evangelifhen Kiiche Daraufhin begaben ſich diefe Merlonen nach den liche Erklärung fordern werde, follten die mat angeſichts der forknefhrittenen Zeit nichl 
e wurde. Dem wiberfete fi die Räumen des polniſchen Lehrekvereins und rich. deuſſche Unterrichtsſprache weiter behalten. zu denken, Es wurde deshalb eine Abordnung 
Rel erung und der damalige 1 und teten von dort aus an das Unterrihtsminiftee Dieſe Erklärung munte im Laufe von zwei Mor an das Unterrihtsmtniftertum geſchickt, die die 
Religionslehrer Paftor Palſa, ein Militär rium eine Dentſchriſch mit der Bitte um Aufl» naten nach Inkrafltreten des Geſetzes beim Anerkennung der bereits eingereihten Erklä⸗ 
farrer aus bem Baltikum. Ale Generale fung der Sengen Schulverbände. Schulrat eingereicht werben, rungen verlangte, Sie ließ fih nicht abweifen, 
Sjuperintendent Bürſche nun fah, daß feine Bes KM arſchall Pilfudſti aus Magde: 9 bis der Miniſter ihre Bitte ji berüdfichtigen 
müßungen um die Einführung der poltifhen burg zurückgekehrt war und eine einigermaßen Verräteriſche Welten versprach, Dennoch eniitand in den zuftändi⸗ 
Sprache und damit die Ausübung eines polo. ſtablle Regierung gebildet hatte, kam auch diele Das Amtsblatt mit dem Geſetz über das gen Schulräten Verwirrung, die uns den Ver⸗ 
»ailierenben Einſluſſes auf die Seminariſten Ki im amilon Minifterrat zur Werhand: deuſſche Schulweſen wurde durch die Regies luft mehrerer Schulen brachte. 
1 fündigte er dem Seminar die fung. P Grund des Antrages der bereits kungeſtellen fehr lange auriidgehalten, Als wir 
Räume und felte Damit die deutſche Lehrerbile ermähuten Renegaten, ohne nachzuprüfen, wer don Bellen Inhalt Kenntnis erhielten, war bes Die Lehrer werden „bearbeitet“ 
“bungsanftalt auf bie Straße. Dem peutſchen fie bat? ind, und ob fie die Boflmachl auch reits ein Monat ber für die Einreihung der Dle Arbeit der age nenten ich Jer 
15 5 en drohte damit die allergrößte Ge. nur einer Heinen Gruppe des Deutſchlums be: Erklärungen eee riſt verftrihen. Auch doch nicht nach. Sie erhielten eine Lifte bere 
fahr. ſihen, wurden durch ein Dekret Marſchall Pil- ab es damals noch feine SE über ben ig Eltern, die Schulbeflarationen einger 
Da griff der Lodſcher Deutihe Schule und fudffis vom 7. Februar 1919 die Ländesſchul. Tert und die Form einer Erklärung 1 die reiht. Hatten, verfuchſen die Einflußreichſten 
Bilbungsverein ein. Unter schweren Opfern verbände aufgelöſt und die Ausarbeitung eines Eltern. Wir fertigten deshalb ſelbſt ou Grund unter ihnen in die Schenken zu locken, wo fie 
wurde E Lodſch ein entſprechendes Gebäude gt: Gejehes über die deutſchen Schulen dem Mie der Hinweife im Geſetz die Vordrucke für die dann von den Berauſchten die Unterzeichnung 


(polen von E Dauer, Es fam der Herbft 1918 — der Zur Unſer Meiner, giene Ausſchuß war nicht in 
a H 


N | um neuen ja A re 
Br 3 ; Ä 
2 / 6 danken wir allen Freunden unserer BALLERINA 2% 


und übermitteln ihnen unsere besten Wünsche, 
Wir werden stets darauf bedacht sein, mit unserer 


BALLERINA 2% etwas besonderes zu bieten und 
2 A 


ihr dadurch immer mehr neue Freunde zu gewinnen. 


BALLERINA 2 ½, 
das elegante Format, des durch sein charakteristisches 
Hohlmundstück die hochwertige Qualität seiner mild- » 
würzigen Örientmischung zur vollendeten Geltung bringt. 


RUHTENBERG-RAULINO & CO. 


Rauchtabak-, Zigaretten- und Zigarrenfabrik 


LITZMANNSTADT b 


Selle 8 


eines Geſuches an die polnſſchen Behörden vers 
kangten, deſſen Inhalt fie ſedoch nicht befannts 
aben. Es handelte ſich um eine Erklärung, 

die bereits eingereſchten Dellarationen zus 
zildgejogen werden und man um Einführung 
der polnſſchen Unterrſchtsſprache bitte. Mit 
dem Hinweis auf eine ſchon vollzogene Unters 
Falk ſammelte man dann im Dorje weitere 
kklärungen. Gelang es nicht, bie erſorder⸗ 
liche Anzahl von Unterſchriften zu erhalten, 
dann wurde das Geſuch dem Dorſſchenker mit 
der Drohung übergeben, daß ihm, falls er nicht 
binnen zehn Tagen die nötige Anzahl von We 
terfhriften elnſammeln follte, die Schankton. 
elon entzogen werde. Auf dieſe Weiſe hat 
$, „ bie große Kolonle Königsbach thre ſchöne 
eutihe Schule mit 130 deulſchen Kindern vere 
Jaren, 

Als wir von dlefen Methoden Kenntnis ers 
HS, galt es wieder, die Gemeinden zu bes 
uden und fie vor den polnifhen Agenten zu 
warnen. Juzrlſchen würde in Lodſch eine 
Geſchäftsſtelle der deulſchen Abgeordneten Sers 
riätet. Damit wurde ein Mitlelrunkt geſchaf⸗ 
en, von dem aus bie Ahmehrarbeit gegen dle 

lonifierung der deulſchen Schulen geführt 
werden fonnte. Es fehlte leider an Urbeitse 
Kräften. Unfere einzigen Mitarbeiter auf dem 
Lande waren die wenigen deuſſchgefinnten Pa ⸗ 
Baren, Die Lehrer tamen nicht mehr in Frage. 
Die polnſſche Regierung hatte nämlich ein Ge 
IM erlaſſen. demzufolge alle Lehrer eine rt, 
ung in polnilher Sprache, Geihihte Tome 
Erdkunde Polens abzulegen hatten. Sobald 
ein Lehrer ſich petſönlich oder durch Aufklärung 


der Gemeinde für die deulſche Schule einzuſegen 
verſucht halle, wurde er zum Schulinſpeklor 
gerufen, der ihm kurz und bündig erklärte: 
„Denten Sie daran, daß Sie eine Prilſung e 
beftehen haben. Wenn Sig, anstatt fih für die 
Prüfung vorzubereiten, die beutihe Schule 
verteidigen, werben Gie troßdem nicht an der 
Schule bleiben, denn Sie werden die Prüfung 
nicht beſtehen Sie wiſſen, daß ich das Recht 
habe, Sie von der Prüfung zu befreien. Wenn 
Sie uns zur Hand gehen, brauchen Gie Wé we⸗ 
gen der Prüfung keine Sorgen zu machen.“ 

Leider find viele deutſche Lehrer, unter 
ihnen beſonders die Familienväter, dleſem 
Druf erlegen, 

In jeden Krelsſchulrat wurden, entlprechend 
den geſehlſchen Beſtimmungen, auch Geſſtliche 
berufen. Die deutſchen Paſtoren haben dort 
Inketeſſen der deulſchen Schule wahrzunehmen 
verſucht, trafen aber bald auf ſonſel Anfeine 
dungen und beleidigende Bemerkungen, der 
übrigen Schulratsmitglleder, daß ihnen dieje Ars 
beit ſtark verleldet wurde. Die Kreſsbehärden 
verlangten fogar dle Entfernung folder Det: 
lichen aus ihrem Kreiſe. Als nach der fo ere 
reichten Verſetzung Paftor Adolf Löfflers aus 
Konin nach Chodecz auch die Verſeßung der 
Paſtoren Ulbrich, Grodzſec, Bufe, Lipno, und 
anderer beantragt wurde, erklärte ſich Burſche 
damit nicht einverſtanden, weil das nach dem 
Kirchengefek von 1849 unzuläſſig war, und weil, 
wle er jagte, die Deutihen deswegen zuviel 
Lärm magten, ber weit ins Ausland dringt 
und feinem perſönlſchen Anſehen fowie ben 
Y hen des Staates Schaden bringe. 


Deutſches Schulvermögen für Millionen enteignet 


Im each zu den deutſchen Maltoren 
aben Ihre polnſſchgeſinnten Amtsbrüder in den 
chulzäten bie W der deutſchen Schule 
auch dann nicht verteldigt, wenn gleichzeitig 
die Inereſſen der evangeliſchen Kirche davon 
betroffen waren. Wenn 4. B. au einer Schule 
der, deutſche evangeliſche Lehrer durch einen 
fatholiihen Polen erfeht murde, verloren die 
deulſchen Kinder jaft immer nicht nur den Uns 
terricht in Ihrer Muttersprache, ſondern auch 
den evangeliſchen Rellglonsunterricht. Einige 
Baltoren Leben Dër ganz ſchwere Ubergrſſſe us 
ſchulden kommen. So hat 3, B. Baltor Manie 
Aus in Idunkſa⸗Wola, ohne bie deuütſchen 
Eltern zu fragen oder De überhaupt davon in 
Kenninis zu ſetzen, im Namen aller Eltern jeta 
mer Gemeinde mit dem Kreisihufrat und dem 
Rreisihulinioeltor elne ſchtiſliſche Abmachung 
jetroffen, daß in allen deulſchen Schulen feiner 
emeinde die deulſche Untetrſchtsſprache durch 
die polniſche erſeßt werden fol, dle Schulen 
evangelifhen Charakter tragen und die Kinder 
in der Woche awet Stunden Deutsch. und Nelt 
ſionsunkerticht erhalten follen. Dieler Shule 
mp war in feinem polniihen Sei vor⸗ 
leben, baher war es der polniſchen Schulbe⸗ 
börde ein ſeſchtes, dem verräteriihen Paſtor 
el Ablauf der gelchlidien Berufungstermine 
zu lagen: „Sa, leider, konfeſſtonelle Schulen find 
don dem Geſe nicht vorgeſehen; wir wollen 
den Vertrag nern einhalten, aber bie höhere 
Schulbehörde hat ihn nicht gebilligt.” Die deuts 
ſchen Kinder wurden in den Schulen mit pole 
gien vermiſcht, und die deulſchen Schuſen 
dieſes Kreſſes waren vernichtet. Dasſelße taten 
die Paſtoren Zrkwitz, Blalyſtok, und Man, Tor 
maſchow: und diefe großen deutſchen Volks 
tumsinſeln wurden um ihr deutsches Schul⸗ 
weſen gebracht. 


Als nun der Unterzeihnete im Jahre 1922 
po Abgeordneten gewählt wurde, übertrug 
hm ber Deutſche Parſamentariſche Klub die 
Wahrnehmung der deutſchen Schulintexeſſen in 
Mittelpoſen. Es wurde EH eine Schäkun: 
des durch das Gelek vom g. März 1919 den pols 
mijen nelttiihen Gemeladen Übetelgneten bente 
Ihen Schulvermögens vorgenommen, Dieje in 
borſichtiger Weiſe vorgenommene Schätzung ers 
gb daß das ent innete beufihe 

hulvermögeneinen Wertvonmins 
deftens 15 Millionen AL darftellte 
Des weiteren wurden die beufihen Schulkinder, 
die noch einen deutſchen Schulunterricht qe 
noſſen, ſowle biefenigen die ihn bereits LEM 
ober zum Tell verloren hatten, ſtatiſtiſch erjaht. 
Der Unterzeihnete verſuchte bereits damals 


Husten ae, Puhlmann-lee 
Waal Kels-Husten, wirkt achleimiösend, hustenatillend! 


‚Packung RM. 9 n 48. Auch für Kinder, Alle 
‚Apoibeken führen ihat 


Manderlehrer anzuſtellen und die gefähr⸗ 
deten Aal Kinder zu betreuen. Es fehlten 
jedoch dle Mittel dazu. Dies um fo cn als 
es damals noch keine legaliſterte völkiſche Ors 
anijation in Mittelpolen gab, Der Vollsbund 
fir das Deutſchtum im Ausland zeigte leider 
ür das Deutihlum in Mittelpolen viel zu 
wenig Intereſſe. Man beſchränkle ſich auf die 
beſcheldene Unterftükung ber höheren Schulen in 
Zalerz, Alexandrow. Pablanice und Sompolno, 
Aber auch dleſe n di war bei weitem 
EE fo daß die Schulen in Alexandrow 
und Zglerz leider geſchloſſen werden mußten. 


Brutale Gewalt 

Als die Polen ſahen, daß Be angeſichts der 
ſoxtſchreltenden Aufklärung der beufihen Ber 
böltexung durch ihre Führung die deutschen 
Schulen nicht mehr unter dem Scheln des Rechts 
schließen kohnten, gingen I zur brutalen Ger 
walt über, Ein großer Teil det beutihen Shule 
finder wurde in polniſche Schulen verjeht, die 
deutſchen Schulen wiederum wurden mit polni» 
ſchen Kindern durdiiekt, Immes häufiger muke 
len auch die deutschen Lehrer weichen. Gelbit 
dieſenigen unter ihnen, die dem Drud oder den 
liſtigen Verſprechungen der Schul inſpekloren qes 
E waren, und jomit auch ihr Teil zur Ente 
deulſchung ber Schulen beigetragen hatten, wür, 
den nihi geſchont. 

In Soldau und in Schildberg wurden pol⸗ 
niſche Lehrerbilbungsanftallen eröifnel, in die 
mit Hllſe bes Genetalſu erlntendenten Burſche 
und feiner polniſch gefinnten Trabanten deuiſche 
Bauernjöhne und »löchter gelockt wurden. Gie 


wurden dort in einem ulträchauvinſſeſſchen pol⸗ 


niſchen Geifte erzogen und dann auf dle deute 
Jen Gemeinden losgelaſſen. 

Der Kampf mit dieſer gewaltſamen Zerſchla⸗ 
gung des deutſchen Schufweſens war außer⸗ 
ordentlich ſchwer. Er, laſtete fait ausſchließlich 
auf den Schultern des Unterzeichneten, In uns 
ferer Geſchäftsſtelle liefen täglich zehn bis zwan⸗ 
zig Beſchwerden dentier Bauern Über dle OH 
wallfame Enteignung ihrer Schule oder die 
Entfernung ihres Lehrers ein. Die Verbindung 
mit den weltzerſtreuten beutihen Siedlungen 


war fehr schlecht. Es gab fa nur wenige Eſſen⸗ 


bahnlinien, feinen geregelten Omnſbüsverkehr 
und nur ſehr ſchlecht funktionierende Poſtvek⸗ 
Eindungen. Das Ahſerligen und Zuſtellen der 
vorſchriftsmäßigen Berufungen gegen die Ger 
waltmahnahmen der Orlsbehörden war oft uns 
möglich. Nur in den Gemeinden, die das Glüd 
hatten, einen deulſchen Paftor zu beſitzen, wure 
den dieſe Berufungen mit feiner Hilf: zum vore 
TRAM Termin eingereicht. In den ans 
eren Gemeinden war dies nur möglich, wenn 
man „ber genügend Beit verfüinte, um Dë Terbit 
dorihln I begeben und die Berufung an Ort 


und Stelle anzuſerligen. 
Als im Jahre 1024 der Deutſche Volksver 


band gegründet wurde und die meiſten ands 
gemeinden erfaßt hatte, wurde es in blejer Bes 
Vein weſentlich Aller, Wo jedog der böfe 
ernihtungswille vorhanden ijt und man 
zur brutalen Gewalt enſchloſſen hat, da Helfen 
leine Rechtsmitel. Als Beilpiel und Bewels 
jei hier ber Fall Anielin, Reis Laſt, angeführt. 
Die dortige deulſche Schule wurde enigenen ben 
eindeutigen Rechtsbeſkimmungen polonifiert. Der 
Unterzeichnete wachte darüber, daß die vore 
ſchriftsmäßigen Berufungen rechtzeitlg einge⸗ 


reiht wurden. Als auch die leite Inſtanz der 


Gemeinde eilen ablehnenden Beleid erteilte, 
wurde eine Klage beim Oberſten Verwaltungs⸗ 
ſericht eingereicht, Rag 65575 elt hob das 
berſte Berwaltungsgerſcht die Anordnungen 
der Schulbehörden mit der Begründung auf, daß 
diefe zu den geſeßlichen Beftimmungen im Wis 
derſpruch ſtehen. Es wurde angeordnet, daß Me 
deulſche Schule wieder Sie, werde. Was tat 
nun die Ortsſchulbehörde? Sie beſchlagnahmte 
das deulſche Schul, und Beihaus für die pol. 
niſche Schule und mietete für dle deutihe Schule 
ein Zimmerchen bei einem Bauern, in dem 
kaun vier Bänke Platz batten. Die Urterbrins 
gung eines Tiſches oder einer Tafel war voll 
kommen unmöglich. Mehr als 30 Kinde: konn⸗ 
ten Dé in dieſer „Schule“ unter feinen Ums 
ſtänden aufhalten, ſelbſt dann nicht, wenn fie 
alle geſtanden hätten. Am Schluß des Shuls 
ic res hieß es, die Schule werde von weniger 
als Ve Kindern Hugt Da nach dem pols 
niſchen Sulgeſen nar Schulen deſtehen burfe 
ten, die von mindeſlens vierzig Kindern be: 
ſucht wurden, wurde die Schule geld toilen. Ger 
ner diefe Maßnahme gab es keine Rechtsmittel. 


Vor dem internationalen Forum 

Al‘ auch die vielen Proteſtreden von der 
Seimtribüne, die Interpellationen und Anträge 
von ber HE Regierung völlig ignoriert 
würden, eniſchloß ſich der Verſaſſe zur Einrel⸗ 
chung einer Beſchwerde an den Völker bun A 
der ja nach dem ee e dle 
Freiheit der Pflege unſeres Volkstums und des 
mutt rſprachlſchen Schulunterrichts garantiert 
hatte. Die erjte Beſchwerde wurde am 23. Juli 
1931 eingereicht. Da die polniſche Regſerung 
die angeführten Vergewaltigungen des Minders 
heitenſchutzvertrages abzuleugnen verfuhte und 
die ganze Beſchwerde als einen auf Vetanlaſſung 


r — 


1. 


der Deutſchen Reichsreglerung unternommenen 
Boa dae Anſehen Polens zu untergraben. 
darſtellſe, wurden noch AE NI 
nen mit zahlreichen dofumentariihen Beweſſen 
beigebracht. Nun blieb der polniihen H 
rung BIER anderes übrig, als zuzugeben, daß 
datfächlich Mißgrſſſe gegen die deutſchen Schu 
len . jeien, ſie Ihos ſedoch. die 
Schuld den unteren Behörden und Schulorga⸗ 
nen zu, versprach, das Unrecht wieder agel 
chen und dafür zu forgen, daß ſolche Mißgriſfe 
in Zukunft nicht mehr vorkon men. 


16.000 Kinder ohne deutſchen Unterricht 
Nachdem der Völkerbund oſſenſichtlich ‚nicht 
die Abſicht hatte, auch für die Durchführung fele 
ner Beſchleiſſe zu ſorgen, gin, die gewalſſame 
1 ber deulſchen Schulen in Mittel 
Rach trog dieſes Verſprechens weiter vor fide 
ad einer vom Verſaſſer im Jahre 1037 burma 
geführten Statiſtſt gab es in Mittelpolen rund 
16 000 deutſche Kinder ohne jeden mutteriprach« 
lichen Unterrſcht. Nur noch in etwa 78 Schulen 
wurde in der Woche wel Stunden Seng untere 
richtet, Man war entihlojfen, auch dieſen Hime 
merlihen Reſt des Deulſchunkerrichts zu untere 


nden. 

In tleffter Sorge um dle Zukunft unſerer 
Jugend wurde der Verſuch unternommen, p tie 
vate Schulen zu gründen, und einen Schul. 
verein als Träger diefer Schulen ins Leben u 
111 5 Die polnischen Behörden, . p 
folgerihtiner Yortiehung ihrer bisherigen 
derheitenihufpolitit die Legaliſterung pleſes 
Vereins rundweg ab, Privatperſonen erhielten 
aut grundſätzlich nicht die Genehmigung 
ur Eröffnung von Schulen. Zuleßt verſuchten 
je deutſchen Paſtoren Kneifel. 1 7 0 
el Ter und 6. Schedler, Lißmannſtadt. 
Schmidt, Radegaſt, u. a. private beuljhe 
Gemeindeihufen zu gründen. Auch dieje 
Verſuche ſchelterten an den von den polniihen 
Behörden bereiteten unlberwindlichen Schwle⸗ 


rigkelten. 
ſrößten und die Dente 


ine 


Als nun dle Not am 
(hen der Verzweiflung nahe waren, kam die Be. 
ſtelungstat des Führers. Nun haben wir mie 
der deutſche Schuſen. Und kaum jemand wird 
für die Befrelung vom polnſſchen Joch danke 


barer fein, als die deutſchen Eltern und die 


deulſche Jugend. 


Vom Brauchtum in unferer Umgebung 


Ein alter deutlicher Neujahrebrauch in Alerandrom bei Uicmannſtadt 


In dem arbeltsfrohen 3 Alexandrow 
unweit Litzmannſtadt beſtand bis vor kurzem 
noch dn alter Neulahrsbrauch, der mit den et: 
ften Einwanderern, den Tuchmachern, aus der 
alten Heimat mitgekommen war. 

Mit Anbruch des Winters wurden vom 
Ortskantor ſechs oder ſieben Schüler der oberen 
Klaſſe der Bolksſchule, die gute Sänger waren, 
1 8 t, um am Neujahrsumgang mitzu⸗ 
wirlen. Jeder der Knaben muhte zwei Sen, 
ſahrswünſche auswendig lernen und gemeinfam 
E zwei Neujahrslieder mehrſtimmig eins 
gi 

Am Tag nach Neujahr begann der Neujahrss 
umgang. Juerſt wurde der Haften beſucht. Das 
erſte der eingelibten Lieder erklang und zwei 
der Knaben a nachelnander Ihren Neujahrs« 
wunſch her. Waren kleine Kinder, erwachſene 
Mädchen oder dito Burſchen (Kavaliers ſagt man 
in Alexandrow) im Haus, ſo wurden noch bes 
ſondere Reime geſungen. Mit dem zweiten Reus 
jehrslied wurde geſchloſſen. 

Der Spruch an die jungen Mädchen der von 
den Neu geen — jo nannte man bie ben 
SE ‚egleitenden Knaben — gelungen wurde, 
fautete: 


„Wir wünſchen, liebe Jungfrau, 
Wiel Glüg im neuen Jahr. 
Unſre Wünsche klingen, 
Der Himmel mach' fie wahr, 
Daß, was Sie verlanget, 
Auch Ihr Sen empfanget: 
Einen Bräutigam, 
Einen Bräutigam. 
Glücklich jei Ihr wählen, 
Es komme eins zu zwel, 
Und danach wir Léi en 
Zu den zweien dle Drei. 
Sjt der Wnuſch erft offen, 
Vieles eingetroffen. 
Wär doch dleſes wahr, 
In dem neuen Jaht!“ 


Allen unferen geſchätzten Abnehmern, Bierfreunden und Gönnern ein 


frohes Neujahr 


Litzmannſtadt 


wünschen die Brauereien Guſtav Keilich 


Ciechomice V 


Den „Kavalieren“ wurde gelungen: 
Werter VEE wir bringen 
Biel Gld im neuen Jahr 
Unjre Wünſche klingen. 
Der Himmel mach' ſie wahr, 
Daß, was Er verlanget, 
Auch Sein Herz empfanget! 
Eine ſchöne Braut 
Werde ihm vertraut. ` 
Glücklich fei Sein Wählen uſw.“ ) 

Die von den Blächſenträgern RAR 
Münzen wurden nach Schluß des Neujahrsums 
gangs, der gewöhnlich eine Woche dauerte, ges 
teilt, Der Kantor bekam jein Geien! vom 

auspater (Haushaltsvorſtand Jagen wir heute) 
elonders, ` 

Daß die Neufahrsgänger überat: gern geſehen 
waren, beweſſt die Tatſache, daß d o In die 
Fobeſten eingeladen wurden Die Maſchinen wur⸗ 
den angehalten und die Arbeiter und Arbeites 
tinnen (harten ſich um die Sünger die alle ihre 
Lieder fangen und fämtliche Wünſche herſagten. 
Die oben angeführten cfiefen, wie man Dä 
denten kann, biefer luſtigen Geſellſchaft bejone 
ders gut. 

So pA man trotz Eis und Shree und grime 

miger Kälte von Haus zu Haus durch Me Stadl, 
bis jebes E LEN H und e 
wünſcht war. Niemand wurde übergangen. Auch 
die ärmſte Witwe wurde beſucht und angeſun⸗ 
gen. Daß dann „vergeſſen“ wurde, einzujame 
meln, verſteht Dë von ſelbſt. 

Der Neufahrsumgang wurde keineswegs als 
konſeſſlonelle Angelegenhelt angelehen. Das ber 
weiſt (hon die Talſache, daß auf die — übri⸗ 
gene wenig zahlreichen — Kathollten dle evan⸗ 
elifhen Neufahrsfänger zu ſich einluden. Der 
Zenn galt eben den Deulſchen 

ech thin. 

1 er war in der Zelt der völkiſchen Bes 


brängnis ein Mittel zur Erhaltung des Deutfch« 
kunt, n 5 D P 


dolfRaroe 


Unfere Qualitätsbieres 


Krisfall-Hell / Karamel-Malzbier 


r 


i 


Belte Bünihe BR 


entbieten allen geſchützten Kunden, Geſchäftsfreunden und Bekannten: 


W. LUIS Kohle, [Grosshandel 


Eisen, 
5 0 3 B LI LI 
kommissarischer Verwalter der Firma uumaterialien 


„E LI B O R Litzmannstadt, Buschlinie 70 


R. Ritter 8 co. 


Adolf tlitler-Straße 85 


Aale 


d 


WIRD 
| 


Ein erfolgreiches, gutes neues Jahr 


wünscht seiner verehrten Kundschaft 


Arno Ziegenhagen 
Sägewerk und Holzhandlung 
Werk: Gen.-Litzmann-Str. 118 LITZMANNSTADT 
Fernspr. 194-80 Büro: Schlageterstr. 47; Fernspr. 272-74/5 


Rut 21454 


Augenoptik 
Krankenhaus- und Labor-Bedarf 


Allen Kunden und Geschäftsfreunden ein 
„Prosit Neujahr“ 
KARL HANICH 


Süsswaren-Grossbandlung, Adoif-Hitler-Str. 121 


Zum Jahreswechsel 


übermitteln wir unserer geehrten 
Kundschaft dis besten Glückwünsche 


Friedrich Jeske 


Papier :« Schreibwaren tr Bürobedarf 
Litzmannstadt, Adoli-Hitler-Strasse 11 
Zweiggescbäft: Rudolj-Hess-Strasse 47 


Heinrich Guhl 


Gründungsjahr 1925 Asolf-Hitler-Straße 122 
Textilgroßhandel 
Wolle, Seide und Vaumwollwaren 


Fernruf 142-29 


Zum Jahreswechsel 


Molnen Gesebäftsfreunden übermittla Ich blardurob die bosten Oidokwinsche 


zum Jahreswechsel 


una boffe aueb Im kommenden Jabr, auf eine angenehme 
657 umfangrelebe Zusammenarbeit 
Zabnwarengrossbandlung A, HOLLIHN 
Komm. Verwalter der Firma Ch Ogolnik 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 4 m Farneuf 223-75 


wünschen wir unserer geschätzten Kundschaft viel Erfolg 


Sägewerk H. Schwartz 
d Tiroler Str. 10, Fernruf 149-33 


Ein frohes und gefundes Neufahr wünſcht feinen Kunden ſowie Freunden und Bekannten 


Paul Hannemann 


Pächter der Brotfabrik der A. K. E., Straße der 8. Armee 240 


Nordische Transpori- und Speditions- 
Gesellschaft A. E., Litzmannstadi, ` 
Komm. Verw. Theodor Hurimunn 


Speditionen aller Art 
Kraftwagenverkehr 


Ein frohes neues Jaht 
allen geſchätzten Kunden! 
Juwelier u. Uhrenfachgeſchüft 
Viktor Lipp 


Feinſtahlwaren 


Gerhard Remmel 


Rol lungen 
K. Z. d. Fa. „R. Linkowſti“ Litzmannſtadt, Schlageterſtr. 4 Möbeltransporte 
„B. d. Fa. „R. 
Geräumige Lagerhäuser Se en ee 
z mit Anschlußgleis und Versand von Textilien 
Ammonuitabt, age ipe Ste e Litzmannstadt Telegr.-Adr. Nordak 


Meisterhausstr. 206 Fernrufe: 196-85 und 196-86 


(Ede Schlageterſtraße) = Fernruf 23436 


neues Fahr 1941 


wönscht allan seinen Kunden 


Holzbandlung ERWIN RABE 


Litzmannstadt, Sebarnborststr. 82 


Werner Goliz 


Komm. Verwalter der Firma „As Warajter A Co.“ 
Poſen, Schloſſergaſſe Nr. 6, Fernruf Nr. 26-00 
Beziels⸗Ledergroßhandlung für den Wehrkreis XX/XXI 
Zum Jahreswechſel entbiete ich meinen 
verehrten Geſchäftsfreunden die beſten 
Glückwünſche. 


Legue 


Uhren- 
Fachgeschäft 


LITZMANNSTADT 


‚Adolf-Hitler- Straße 46 
Be  Fernruf 156-4 —— 


Gerhard 


Ein frohes neues Jahr 


meinen werten Kunden! 


Julius Sakalow 
Barfümerie 
Litzmannstadt, Schlageterſtrahe 2 
Jernſprecher 140.604 


Geſichtspflege 
Maſſage 
Manikür 
Pedikür 
Höhenſonne, Solluzlampe 


Adolf. Olller, Straße Nr. 86, im Hofe rechts. 
Ruf 269.28 Hedwig Biller 


Theodor Vort 


Komm. Verwalter der Firma 


Ed. Babiacli & Co. 


Strick und Wirkwaren 


Alfons Hoppe 


Lismannftadt, Adolf⸗Hltler⸗Straße 30 


Ein glückliches und erfolgreiches Neues Jahr 
wünſcht allen geſchätzten Kunden und Geſchäfts⸗ 


freunden 
Spexlitionshaus Fr. Wiltzynskl 


Komm. Verw. Sigismund Schabelski 


Elekirotechnisches Unternehmen 


ALOIS REIMANN 


Meisterhausstraße 36, Ruf 264-74 


Licht-, Kraft- und Signalanlagen 


Reparaiuren 
von Motoren und Elektro-Geräten 


Elektro-Fachgeschäft: 


ständig auf Lager 
Leuchten für Wohnungen, Büros u. Fabriken, 
Staubsauger, Motor-Wärmer für Kraftwagen, 
Glühbirnen und sämtliches Installationsmaterial 


O.Vogt 


Textilwaren 


Litzmannſtadt 
Abolj-Hitler-Straße Nr. 8 


deidenwarenfabrik 
Litzmannſtadt 


Straße der 8. Armee 4 
Tel. 146-56 


Sum Jahreswechſel wüönſcht der geehrten Kundſchast 
Ghid und Erfolg 
und dandi far das bieher erwiefme Wohlwollen 


H. Ramming 


Komm. Verwalter der Fa. Jonas Szolowitz 
ll, Eisenwaren und Haushaltungsgegenstände 
Hohensteiner Str. 3 Am Dontschlandplatz 


Die Feuer- und Lebensverslcherungs- 
Agentur 


ALFRED HAUK 


übermittelt ihren gesehätzten Klienten 
die allerbesten Neujahrswünsche 


Firma S. Jorovic 


Litzmannstadt, Adolfs Hitler⸗Straße 76 
Teleſon 148.30 


Komm. Verwalter R. Pfahl 


Hausgeräte, Stahlwaren 


Die deutſche Gefolgſchaft des Betriebes von 
Ed. Babiacki wünſcht ihrem Betriebsführer, 


Herrn Theodor Vorck 


ein glückliches und frohes neues Jahr 


Allen Geſchäftsfreunden wünſcht ein erfolgreiches 
neues Jahr 
„OM NIC OLOR“ 


Inh. Arno⸗Rolf Miller 
Litzmannſtadt, König⸗Heinrich⸗Straße 63, Ruf 147-25 


Vertreter der Teerfarbenwerle Aussig ©. m. b. 9. 
Vertreter der Chen. abrit Mtra” Ach. Thorn, Mocker. 


ADAM PALINSKI 


kommissarischer Verwalter der Firma 


Vereinigte Handalsgeselisch. für Jute- u. Wim. 


LITZMANNSTADT, Adolf-Hitler-Strasse 78, Ruf 125-24 


Zum Jahreswechſel übermitteln wir unſerer 
geſchätzten Kundſchaft, ſowie allen unſeren 
Geſchäftsfreunden die beiten Wünſche 


M. Foerster & 0. Doberstein 


Textilwarengroßhandlung 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 151 
Fernruf 120-80 


Grosshandlung für: 


mg Sithe, Strache, Schnalerarfie (punk 


Ki 


TN, 7 
u. 


Wilhelm Knapp 


Ausſteuerhaus 
Litzmannſtadt, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 87, Ruf 126:08 


„Eleklrobuus“ 
Elektrizitätswerke Eſtzmannſtadt 


Aktlengeſellſchaft 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 115 


Ruf: 134-42 


Elektro-Utz 


Litzmanuſtadt 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 191 
Ruf 172.12 
Inſtallation und Werkſtatt: 
Rudolf⸗Heß⸗Straße 31 : Ruf 172,11 


Seifen-und parfümerlefabrle 


Gugo Bu 


Litzmannſtadt 
Spinnlinle 117 


Glasſchleiferei — Spiegelbelegerei 
und Bauglaſerei 


Oskar Kahlert 


Litmannſtadt 


Spinnlinie 109 Ruf: 210,08 


REKI AMEZTICHNUNUEN 
METALLSCHILDE 


"ITZMANNSTADT 


Ein glückliches neues Jahr 


Sa der geſchätzten Kundſchaft 
die Schneiderwerkſtatt 


Hugo Batz 
Litzmaunſtadt, Fridericusſtr. 54 
Fernruf 271:68 


Allen verehrten Kunden und 
Geſchäftsfreunden win ſcht 


ein frohes Neujahr 


Max Sutter 
Tabalwaren-Grokhanblung 
Mleranderho fir, 00 
uSpeglalgelhäft Steil Guer ët 


Möbelfabrik 


Nobert Schulz 


vorm. W. Tiede 
Ligmannftadt, Danziger Str. 112 
Gegr. 1882 Ruf: 142,68 


ADOLF HITLERSTR.IOLRUF 141-39 


è Parfümerie 
Damen» u. Herrens Stifeue-Salon 


Arno Behnke 


Litzmannſtadt 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 76 


erneut 120.38 


Damen- u. Herren⸗Frlſeur 


. Schielke 


Sremdenhof Gen. Lihmann 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 72 
Fernruf 215-23 


Transport u. Fuhrunternehmen 


Di Bergmann 


Litzmannſtadt 
Meiſterhausſtraße 78. 


Fernruf 114-19. 


Strümpfe⸗Trikotagen 


Are Seemann a co. 


lt ma unſtadt 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 67° 


Jerntuf 111.10 


Modeſalon 


Alice Schiller 


Litzmannſtadt 
Adolf⸗Hitler⸗Straße Nr. 41 


Elektrotechnisches Geschäft 
und Werkstatt 


Hans Philips 


Benno Schwarz 
Komm. Verwalter der Firma 
M. LIPSCHITZ 
Seidenwarenfabrik 
S Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 88 Ruf 209-89 
" Rieiderstoffe, Futterstolfe, Wüschestofle 


Litzmannstadt 
Langemarckstr. 1, Tel. 133-54 
K. V. d. Firma „St. Rutkowski“ 


Der verehrten Kundſchaft vlel Glüc und Freude 
im neuen Jahr 
wünſcht 
Karl Jeibner 


Baliterer und Delorateus 
Rünim Helnrih: Stroje 50 


Ein hohes Heal 


SANITÄTSHAUS 
ADOLF- det, RR At RUTIS- 18. 


Im neuen Wirtschaftsjahr 


wünscht allen Geschäftafreunden 


Gesundheit, Schaffensfreude und viel Humor 


Litzmannstadt 


wünscht. den verehrten Kunden 


ARVID V. SCHEFFEL 


der kommissarische Verwalter 
des GROSSHANDELSHAUSES 


„L. HENDELES" 


Die EE 
Allgemeine Konsumganossenschaft 


Milimeterpreis 16 % für. die 12gelpaltene 
2 mm breite Riten Kulm bei 
Wiederholungen nach Anzelgenpteſsliſte Nr. L 
— Fur Aufnahme in beſtimmten Ausgaben 
teine Gewähr — Anzeigenſchluß täglich 18 Uhr. 


Buchhalter 


für ſtundenweſſe Beſchüftigung ſofort 
geſucht. 
Angebote unter 60 an die L. Ztg. 


richten an; 


Kleine Anzeigen der L. 3. 


Wir ſuchen an allen Orten des Regies 
rungsbezirkes Litzmannſtadt deutſche 
arbeiter als hauplberufliche 


Bezirksverireier 


Nichtfachleute werben SCHTER, 
beitung und Unterſtützung 
erfolgt weiteftgehend. Bewerbungen find zu 


its 


Einar⸗ 
et der Werbung 


Deutſche „ 
Landesdirektion 


Poſen, An der Paulikirche 5 


für Oſtdeuiſchland 


Buchſtaben. — 


Geſucht wird ein 


deutſcher 


iochreſtaurateur 


mit d für bie Perwaltun, 
des Zioiltafinos der Rreishaupte 
mannihaft, Dienftantritt möge 
titit lofort, Angebote mit Licht. 
bild, Lebenslauf, Zeugniffen und 
Gehaltsanjorderung an: 
Der Kreishauptmann 
in Blafa-Bodlalta, 


Unterricht, 
Klavierunterricht erteilt Wanda 
Schiewe, Spinnlinie 112, W. 9. 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deutſch, Rechtſchrei⸗ 
bung, Korreſpondenz, Schulnach⸗ 
pitje: Wilhelm⸗Guſtloff⸗Straße 
42, W. 7. 10908 


Vertrauenspoſten 


für ſtreblomen tüchtigen Kaufmann, welcher auch 
die Buchführung leiten Joll, offen. Bewerber aus der 


Strumpfbranche 


wenn mit Kaltulationen vertraut, bevorzugt, 
Angebote unter 20 an die Lißmannſtädter Zeitung 


Geſellſchafterin 
N 


und Pflegerin 


die mit der Krankenpflege vertraut if, bie id) 
auch im Haushalt betätigen will. und dem Werjor 
nal vorftehen Tann, 
Gefältige Angebote 
an bie OU 


15 älterer Dame geſucht. 
mit Gehaltsanfprlihen unter 80 
mannftäbter Zeitung, 


Für das Lohnbüro einer Tertit 
Bus das Cat einer Tertlifiema wird figer 


Cohnrechner 


geſucht. 
Bewerbungen find unter 1987 an die L 5 
Ee i 


2 Chauffeure 


für Laftkraftwagen geſucht 


Bewerber mit Führerschein Klaſſe I und Ill be. 

vorzugl. Dienftanteit tann ſofort erfolgen. Aus“ 

führliche Bewerbungen find an bie Aißmannſtädter 
Zeitung unter 63 zu richten. 


Größere Textilirma sucht zum sofortigen 
Antritt 


1 Kontoristen 


der mit sämtlichen Büroarbeiten bestens 
vertraut ist. 


Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf sind an 
die Litzmännstädter Zeitung unter 1986 zu richten, 


Tüchtiger 


Lohnrechner lin) 
Ur größeres 
Gerllunterneßmen 
geſucht. 


Ungebote unter 70 au bie Lige 
mannjtäbter Zeitung 


Sekretärin gesucht 


Größeres Unternehmen in Litzmannstadt sucht 
ab 1. Februar perfekte Sekretärin mit guten 
Umgangsformen. Bedingung: Völlige Beherr- 
schung von Stenographie und Schreibmaschine. 
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüichen unter 5000 an die L. Ztg. 


Speditionsfirma sucht ab sofort oder später 


1 Expedienten 


(Spediteur) für Bahn- und Sammeltransporte 


1 Buchhalter 


(Abrechner) 


Lagerräume 


ca. 400—500 qm, möglichst mit Rampe 

=- 22 
Einstellräume 
für & bis 10 Lastautos 


Angebote unter 1974 an die L. Z. erbeten 


Buchhalter 


der mit der Strumpfbrauche 
vertraut ift, ab, sofort Git, 
Angebote nnter 78 an dle L. Jig. 
erbeten. 


Eine perfekte 


Stenotypistin 


von Grosshandels - Unternehmen 
zum baldigen Antritt gesucht. 
Offerten an die Litzmannstädter 


Fin, bas den Neihsarbelte: ) 
E MEN Zeitung unter Nr. 1005 erbeten. 


blenſt beendet hat, als 


Bürohilfskraft 


für jorort geruht Angebote 
unter 61 an die L. gig. 


Ein Bürogehilfe, 
eine Stenotypiſtin 
ein Lehrjunge 
merben von prs ilz ein Anwalts 
büro in Poſen b Scheſſtliche 
Bewerbungsicteibei 
3 Dr. Bonhage 


Junges Fräulein als 8 
We le 3 W. l 


Kassiererin 


Tür vielgefragte Werle ſucht 
Berliner Verlag 


Vorlreler und 
Verlrelerinnen 


Nach erfolgreicher Einarbeit 
Feltanftellung möglich. Offer 
ten erb. unter 6b an die E. gig. 


Großes 


Derfandhaus 


juht Verſandvertreter zum pros 
viſtonswelſen Verkauf von erjte 
taligen Porzellan -Kaffee und 
Ehßzgeſchirten, jowie Trintglase 
garnituren an Private auf Teile 
sahlungsbafis. Wandergewerbes 
ſchein unbedingt erforderlich. Une 
gebote erbeten unter AN. 0583 
an die Litmannſtäpter Zeltun g 


Techniker 


(guter Seichner) 
der auch mit Maſchinenſormekei 
in der Eiſengleßerel vertraut ift, 
Alter bis jahre, kann ſich 
melden. Angebote unter 87 find 
an die Gym, Zeitung zu richten. 


Suche repräſentativen küchtigen 
Herrn als Reſſenden, gute Bers 
dienftmöglihteiten garantiert die 
Brauche. Angebote unter 40 an 
die L. Ztg. 16864 


Ein Dienstmädchen 


Jebe, fanber und guvertäjlig, mlt Ka 
fenntniffen st gel. Anmeldungen: 


'onhage, 
eat Sie 2 8. 4 


Köchin 
Tonn Ad, melden in der Galijtätie 
Brigitte", Ligmannktadt, Buſch⸗ 
finte 104. 


Bollfaufmann geſucht, der mein 
Geſchäft (Vertretungen) für die 
Zeit, da ſch im Heeresbienft bin, 
führen wilrde. Angebote unter 
84 an bie L. Ztg. 


für Tertli-Einzelhandel per Jofort 
gelucht. Angebote unter Nr. 34 
an die Lihmannſtädter Zeltung. 


Welbliche 


Hilfsbürokraft 
zum sofortigen Antritt ge- 
sucht. Angebote unter Nr. 77 

a Litzmannstädter Ztg. 


Büro-Anfängerin 


nicht unter 17 Jahren, für ein 
gröheres Unternehmen geſucht 
Angebote mit Gehaltsaniprlihen 
und Zeugnisabihriften unter 81 
an die Litzmannſtädter Zeltung. 


Tüchtige Wirfin geſucht Bütger⸗ 
ſtube, Meiſterhausſtraße 4, 
15—18 Uhr. 


Bellere Hausgehllſin, Deutsche 
ober Polin, in mittleren Jahren, 
die gut kochen kann, von älterem 
Herrn für Haushalt in Ozorkow 
elei Dauerftellung. Bemer: 
ungen mit Zeugnisabſchrlften 
erbeten an Paul Kumte, Ozor⸗ 
fom, Bis marckſt! 16775 


Müͤdthen für alles 


mit Koftenntniffen, kinderlieb. 

tann ih meiden, age. erat 

8—11 Uhr Erhard Paßer Straße 
Nr. 212, Wohnung 2 


Lehrkraft gewünſcht für Nach⸗ 

Gewiſſenhaftes Kinderſcäulein d 

zu SN ls, zum 1. Februar Hitfeftunden in Diet und Che 
i 


1941 geju Angebote unter 57 mie, Angebote unter 62 find an 
an bie d 3 16917 |die L. 31g. zu richten. 


Suche ausſichts reiche 


2 22 12 2 
leitende Tätigkeit 
im Aufbaugebiet Diten, 
Mitte pieng De, lem Zeit feit 20 Jahren in erſter 


hanfentifher Imporifürma als Prokurſſt, 


biete reiche Erfahrungen als Disponent, abfolute Bers 
EE d Sicherheit im Verkehr mit Behör⸗ 
den und Per onal, im Bilanz- und Steuerweſen uſw. 


Raution lann geſtellt werden, evti. Beteiligung erwünſcht. 
Unfragen erbeten unter B. R. 422 an gie, Bremen. 


bin 


Spinnerei-Leiter 


Deutscher mit langjähriger Praxis in der Baumwolle, Zell- 
wolle, Vigogne, in ungeküindigter Stellung, Wünscht sich 
zu verändern. Angebote unter 74 an die L. Ztg. 


Mietgeſuche 


2 Zimmer 


IN Bure der Dienſiſtege der 
eiche muſittammer im Stadt, 
zentrum geſu ch t. Angebote un. 
ter 50 an dle LJ. 31g. 
Wer gibt betufstätiger Dame 
leeres Zimmer mit Zentralhei⸗ 
ung ab? Im Zentrum gelegen. 
ngebote unter 79 an die L. gig, 
erbeten oder Ruf 22666. _169 
immer, möbl, geräumig, mit 
fung und Kllchenbenützung, 


Ulterer Kaufma 
mit allen Bilroarbeiten vesitant, lacht 


Verieauenspollen 


Angebote unter 87 an bie X 


Fräulein, 21 Jahre, Polin, gut 
er ogen, ſucht Stellung als Haus: 
ehilfin in gutem deuſſchem 
Bä Angebote unter 18 an 
die L. Big. 16810 


Bilanzbuchhalter, langjährige 
Praxis, mit Dur wel: item 
vertraut, ſucht entſpr. Stellung. 
Angebote unter 39 an die L. 206. 


ebe 
Perfette Buchhalterin (Deuſſche für 2 ältere deutihe Damen bei 
aus dem Altreich ei WE eutſcher, Sea Ange: 
Air Praxis Ki el 99 2 Er bote mit Angabe der Beſichtl⸗ 
ſchelſten unter 36 an die ©. Jig. gungezelt unter 75 an die L. 3tg. 
Roufinierter Blumenbinber Schön möbliertes Zimmer mit 
mittlere Jahre, verheiratet, Pole, Beguemlichteſten an ruhigen 
print Deulſch, ruſſſſch, polniſch, 25 abzugeben. Ulrich von⸗ 
uht Stellung. Litzmannſtadt, Hutten⸗Straße 218, W. 7. 16942 


Bortangeigen, nur privater Art, 46 mm 
breit, 1 oder 2 fetigebrudie Worte. 
jedes weitere Wort 16 Ay, das Wort bie 15 


je 20 A 
Kennwortgebühr: Bel Abholung 


20 A, bei Zuſendung durch die Pot 50 Ay. 


Original⸗Haus⸗Höhenſonne (evil, 
ſebraucht), 220 Volt Wechſel⸗ 
trom, N kaufen pugi Prelgs 
angebo e unter 42 an die L. Zig. 
Ranje gebrauchtes Klavier in 
gutem Zuftande, Angebote unter 
67 an die L. Itg. 10080 


Beteiligung 


Erfahrener Kaufmann wünfet Dë mit 


Rll. 10000 


an einem Geimäft attlo zu beteiligen, 
Worihläne unter 49 an bier 29. 


Erfahrener 
Kaufmann 


würde die Klymannftäbier Niedere 
lalung gene als ada Grol 

handelsfirma als Teilhaber ober Let 
fer übernehmen. Sch Ungebole une 
ter 44 an die Yismannflädter Jeltung. 


Betellige dich mit 


20000 


(ev. mehr) als Telthaber an elnem 
Nahrungs: go Getränte-Indußzte 
unternehmen. Angebote unter 

bie Yißmannftäbter Faltung. 


Verſchiedenes 


Bud: Kater wird EN abs 
ge en, Adolf⸗Hitler⸗Straße 62, 
. 10. 10044 


SH Ronverfation 


Deulſch oder Entgelt von 1 
Deutſchen geſucht. Erw 
Rllckwanderer aus dem Baltie 


kum. Bedingung: deutſche oder 
lettiſche Sprachkenntniſſe. Anges 
bote unter 40 an die L. Ztg. 

Wer lauſcht ab jofort oder ae 
eine ſchöne 2-Zimmerwohnung 


an 


(Bad, Ofenheizung) mit einer 
A gimmerwohnung, auch Jens 
tralheizung, Angebote unter 71 

ie L. Ztg. 1694 


Heiratsgejuch, 


Neufahrswunſch. 
chgralterpollem, igi 
del, mögl. blond, aum ohne Vers 
en, im Alter von 25—38 J., 
wird Heirat geboten, Bin 40 J. 
alt, evang,, ledig, 1,78 1 90 in 
guter Sien, mit eigen, Haugs 
CH Angebote, mögl. mit 
ichtblld, unter 76 find an die 
L. Jig. erbeten. Strengſte Dis⸗ 
eden Agel 


Neujahrswun Dame, all. 

ſtehend, Herzensbilbung, ſehr 
wirtſchaftlich, Jäng ohnumg, 
wilnſcht Belanniihaft mit Hexen 
in fünfsiger Jahren zwecks Heis 
rat. Ernſtgemeinte Zuſchriſten 
unter 51 an bie L. Zig. erbeten. 


Zabienſec, Sente 108, Cukrowſkl. Deulſche Dame It I möbl, 
Buchhalter, Deulſcher, 20, ehem.| Zimmer bei deutſcher Familie. 
ren Det HE Finanz- Angebote unter 68 an die L. Jig. 
ſchule, fuht Stellung, Angeb ole — — 
F 
Sſcherer Bilanz- Buchhalter (Bor 
19 d Kies Send E 
äftigung: Bilanzal Alle, Era 
A d ege und weit. 
uhi 1 85 . Angebote unter 65 
Angestellter der Nähmaſchinen⸗ 
branche, mit Exſatzteilen⸗ und 
Nähmaſchinenmechantkerkenntniſ⸗ 
ſen, der deutſchen und EEN 
Sprache in Wort und Schrift 
mäötig, un Stellung. Angebote 
unter 66 an die L. Zig. 
Landwirt, Beamter, 89 Jahre, 
ledig, Siet) u. Bolnifch (uge 
führung), 17 Jahre; SE im 
arthegau, ſucht Stellung, Ans 
gebote unter 64 an die L. Ztg. 
Polin, 28 Jahre, deukſchſprechend, 
gut erzogen, just Stellung als 
BE n, Angebote une 
ter K. 549 an die E 


Verkäufe 


Zu verfaufen 2 Schamottedfen 
und eine Nähmaſchine. Tauent⸗ 
zienſtr. 26, in der Gaſtwirtſchaft. 


Vermietungen 


Gut möbliertes Zimmer zu ver⸗ 
mieten. Spinnlinie 67%, W. 7a. 


Verpachtungen 


2 Heine Teiche zur Gisgewin- zimmer, Seſſel u. Teppich (mittl. 
nung, in der Stadt gelegen, zu Größe). 9 an Kühe, 


Deutfcher juht 


2-Zimmer-Wohnung 


mit Küche, möbl oder leer, für 
ſofort. Eruſt Körber Buſchlinle 112 


Kaufe Altfilber 


$. Berg, Goldſchmiedemeiſter 
Avolf⸗ 9 3 


Kaufe Bruchsliber 
und alte Silbermünzen. 


JUWELIERHÄUS 
BENNO RILKE 
Litemannstadt, Adalt-Hitler-Sr. 12. 

proche 108-08. 


Kaufe [ofort Kraftwagen, 5 t L, 
in gutem Zuftande, wenig be: 
nützt. Angebote unter 22 an bie 
L. 3tg. 16813 

Mreibmaihine, ein, in gutem 
VE sonje We SE 
adti auſen, oppene uer 
Be i 16865 
Yuto, gut erhalten, geeignet für 
Mietverkehr, kau GEN Deg⸗ 
ner in Zelow, Bismarkſtraße 39. 
Schreibmaſchine, (cn kauft 
mean. Merkftatt, Schlageterftr. 
29, Ruf 141⸗0 168 


Kaufe ab ſofort: modern Schlaf 


verpachten. Anfragen: Gut Litzmannstadt au Rhein: 
Pfaffendorf, Kibelungenſtrabe 8 Zä" 1517, anbauen, 10788 


Neuſahrswunſch. Junggeſelle, 
Deuiſcher, 28 Jahre alt, evang., 
1,70 prob, ſelbſtändig, in guter 
Poſit on, wünſcht die Bekannt 
Dei einer jungen Dame bis 25 
Jahre alt zwecks baldiger Heirat. 
Nur ernſtgemeinte Bildzuſchriſ⸗ 
ten unter 72 an die L. Jig. 


Neufahrswunſch. laber Fung 
geſelle, 1,80 goh 29 Jahre alt, 
wünſcht die Befanniihaft einer 
jungen Dame (bis 25 F.) zwecks 
ipäterer Heirat, Zuſchriften mit 
Lichtbild unter 79 an die L. Zig. 
Renjahrsmunih! Blondine, gute 
Erſcheinung, vermögend, wünſcht 
einen Inte, Herrn von 40—45 
Jahren zwecks ſpäterer Heirat 
kennenzulernen. 9 e un⸗ 
ter 50 an die L. 20. erbeten. 


Erwünſcht Rüde 
5 5 die auch ruſſiſch H GJ 
Angebote u 80 an bie 9. 
Intellſgenſes deutjhes Mädchen, 
20 Jahre, mit Handelsſchule und 
Mitgift, ſehr nett im d, k 
wünſcht Befanntihaft mit Kani 
mann zwecks baldiger Heirat 
Ehrliche Zuſchriſten unter K. 548 
an die L. Jig. erbeten. 
Neuſahrswunſch. 39 J., 1, 
groß, evangelisch, In bevorzugler 
Stellung, ſolide, Gig, natür⸗ 
tierfiebend, wünſcht Neinungsehe 
mit feſchem, Wa on haus» 
fraufichem Mädel mit Herzens. 
bildung. Bildzuſchriften aner 
K. 550 an die L. Zig. 


WARSCHAUER 


Ft gesichert. Durch 


mit ihrem Schwosterblatt, belde bisher inhaltlich schon 
gleich, zu einer einzigen grossen Zeitung des Ganeralgou- 
vernemants — der Bedeutung Krakaus entsprechend — zur 


KRAKAUER ZEITUNG 


vereint, Ihre anerkannten Leistungen haben ihr Europa- 
die ab Januar als Monats- 
ballage zur Krakauer Zeitung neu erscheinende 


WEICHSEL-ILLUSTRIERTE 
gibt sie einen walteren Beweis Ihres Leistungswillene. D 


Verlangen Sie die „Krakauer Zeitung": bei Ihrem Zeitungshändier. Im 
Postbazug kostet sie RM, 2,40 zuzüglich Bastellgald. Probenummern 
unverbindlich vom Zeitungsverlag Krakau-Warschau GmbH. Krakau 


ZEITUNG 


Die beiten Heller b 
der Likmannfadter Salkın 


‚Sie geln fund Na trage in Wärter 4 


bekannter erstklassiger Marken 
liefert prompt 


Hügo Förster 


Litzmannstadt, Hernestraße 10, Ruf 155-67 


Elektrotechnische Reparaturwerkstatt 


R. SOKOLOWSKI 


einen, „Adoit-Hitier-Strugee 105 


Instandsetzungen s Gs Wall, von Wechsel- und 
Glelehstrommotoren, Dynamomaschinen, Transfor- 
matoren und Generatoren verschiedener Spannung 
und Grösse, Herstellung von Schaltanlagen sowie 


"| Instandsetzung von Automaten und sämtlichen 


8 Maschinen 


Düngemittel 
Sümereien 
Futtermittel 
Kurtolfeln 
Rauhlutier 
Mühlenprodukte 


Mauschinenersaizieile 
Schmierstolle > 
Eisenwaren 


Ruf 197-92 — 95 


Fillalen: Kutno 
Zychlin 


Lundwirtschafiliche Maschinen 


Wartbrücken \ ” 


Jeder hat —loh möchte walten, 
Irgendwo noch alto Kotten, 
Etuis, Gehäuse, alto Ringe, 
Und andere unbrauchbars Dinge. 
Donkon Sio mal richtig nach — 
Die Worte Hogan doch nur brach! 
leb kanfo alles gegen bar, 

Was aus Gold und Biber war. 


datat anch Dnblen-Ankanfl 


Ankantigesehwmigang A u. © 40/90303 


Voegel. 


S MAS 


ren: 
Häere 
e Bert, 


Gute Werbung 
hllft nur auter Mare! 


Vir roiniget 


Kohlen 
Koks 


waggonweise und ab Luger gibi uh: 


Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 


e. G. m. b. H. 


Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße 47 


Lager: General-Litzmann-Straße 85 


Ruf 144-79 


Lentschätz 
Nebenstelle Krosnlewice’ Nebenstelle Piontek 
D Topola 
n Grabow 


Glas- ‚und Gebäudereinigung 
n, Fabrik- u. Wohnungsf Glasdäober, 
Glnsdeoken, Ge "Linoleum." Olwänds, RES EE 


Poddembice 


Ruf 128-02 


Buschlinie 89 


Getreide 
Getreidesuulen 
Hülsenfrüchte 
Mehl 

Sulz 

Zucker 


Baumaterialien 
Ansirichminel 
Beizmittel 
Schädlingsbeklimplung 


Telegramm -Adresse: Warenzentrale 


Turek 
Sieradsch 
Nebenstelle Warta 
Strykow 
Tuschin 


Beite Wünſche TÈ 


entbieten allen geſchützten Kunden, Geſchäſtsfreunden und Bekannten: 


Anläßlich des Jahreswechſels wünſchen wir allen 


Heel Va "Za ein glückliches neues Jabr! 
Textiliengrosshandlung „TEXTIL“ 


Zismannftadt, Adolf-Hitler-Straße 128 : Ruf 105-74 


Ein frohes Neuſahrsfeſt Kaffeeh 
ven ge lu h Ein gutes Neues Jahr || cygar Vielhaber 


An⸗ und Vorkaufs⸗ allen meinen Kunden, den Beamten 


ji h Loi und Angeſtellten des Ernährung und 

jeglicher Art Wirtſchaftamtes ſowie meinen Liefe⸗ 
ranten und Geſchäftsfreunden wünſcht oeren EN! = 
Man braucht nicht alles einzeln nennen, olfsHitlersStraße 55, Ruf 131,28 
Muß nur Firma Kellger rennen! Koblenhandlung NM. Mitzmer 


5e erc Spinnlinie 142 Spinnlinie 142 


Leklil⸗Galanteriewaren 
Meiner geſchätzten Kundſchaft ent- 


e Allen unseren Kunden, Lieferanten und Wanda Goldberg 
Jahreswechſel die herzlichſten Glück⸗ a TANER wünschen wir f 
winie und verbinde damit gleichzeitig 


die Hoffnung auf ein ſieg⸗ und ſegens⸗ 1 
reiches 104i! E. in bh eg Lismannitads, AbolſeglulerStrahe 55 
Arthur Seifert 
SE U Allen Kunden c eee zë 
eůe⸗ D Belannten wünſchen wir om glückliches 


Neues Jahr 
Alexander Theodor Fiedler Trikotagen- und Handschuhfahrik Marta Mayer & Co. 


Verkauf von Textil- u. Galanteriewaren d in Komm. Verwaltung Gebr. Radziejewaki Teptil und Galanteriewaren 
LITZMANNSTADT Litzmannstadt, Scharnhorststraße 31/38 H Einzelhandel 


‚Adolt-Hitler-Straße 59 — Fernruf 184-88 Fernruf 142-56, 148-58 Litzmannſtadt, Gen.⸗Litzmann⸗Str. 109 


Ein glückliches neues Jahr Die beſten Neujahrswünſche Ein gutes Neues Jahr 
wünſcht der verehrten Kundſchaft an alle geſchätzten Kunden wünſcht allen Gäſten 


Olga Jeſſe Textilwarenverkauf Konditorei-Kaffee 


Wüſche⸗ und Kurzwarengeſchäft Adolf Diesner Heinrich Lehmann 
AbolfHltler-Etr. Nr. 28 4 Litzmannstadt, Rudolf⸗Heh⸗Str. 12 Schlageterſtraße Nr. 31 


Meiner geschätzten Kundschaft sowie allen Geschäftsfreunden 
danke ich für das bisher entgegengebrachte Vertrauen und wünsche 


ein enlolgueiches neñes Jahr ms; 
Benno Neumann 


Großhandlung für Fahrräder-, Fahrrad- und Kraftfahrzeugteile 
Litzmannstadt ` ‚Adolf-Hitler-Sir. 122 Fernruf 271-41 


Baters, meines unvergeßlichen 


mir Herrn Paftor Julius Horn und Prediger Wilhelm 


anice 


Mach Gottes unerforihlichem Ratihlup verſchleb am 
22. Dezember 1990 unſere innigfigeliebte Mutter 


Olga Sermine Kriger 


im Alfer von 65 Jahren. Die Beerdigung fand am 28. De- 
sember 1980 in Tomaſchoto fatt. 


In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


Als Verlobte grüßen 
Fe Haufe 
Walter Künkler 


Litzmannſtabt 
Köln⸗Lindenthal, Am Krieler Dom 25 


Münden 


Als Verlobte grüßen 


| Alice Grunewald 
Bernhard Pfeil 


Eiämannftadt Danziger Str. 144 


Ihre Vermählung geben betont: 


Paftor Guſtar Markwort 
Frau Eugenie, geb. Döring 


Litzmannſtabt 


Statt Karten 
Ihre heute ſtattfindende Trauung geben bekannt 


Hanna Bejenke 
Edmund Albrecht 


Badtanice, den 1. Januar 1041. 
Dokenkerlfbrke 10. 


Ich Habe meine Praxis von Dortmund nach 
Poſen verlegt u. bin beim Amtsgericht u. Landgericht 


als Rechtsanwalt 


zugelaſſen. 
Mein Siro befindet Bé: 


Zeo-Schlageter-Steaße 2. W. 6 
Fernſprechnummer: 1087. 


Dr. A. Bonhage 


Rechtsanwalt 


Ischias, Rheuma, Gliederschmerzen 
massieren Si SÉIER Age: 


ie? 
GC le 


Hersteller: Bewal- u. Rheumaweg-Fabrik, Berlin W. 30 


WI 


Dankfagung 


Für die gien Wemwelfe herzlicher Teilnahme bei der Beeidli 
atten, unſetes lieben Bruders, 


Daul Kolbe 


forehen wir hiermit aflen_unferen innii rer Dank aus. Ganz beſenders aber danken 


D ante ſehenden Worte im Mauſoleum und am Grabe, dem Rirchengeſangverein 
Ya f? x die gefühlvollen Liedes, ſowle den vielen Kranz und Blumenipenbern. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


unferes Teden 
ders und Onkels 


ilbner für die troftreiden, 


Die Verlobung unſerer Tochter 


Lilly 


mit Herrn Oberleutnant 


Siegfried Köhler 


beehren ſich anzuzeigen 


Julius Braun 
uns Frau Linda geb; Weder 


Dinmennkabt/iarthegau 
Horhmieliel-Brrape 100 


Sltveſter 1840 


Meine Verlobung mit Fräulein 


Lilly Braun,, 


Tochter des Herrn Fabrikbeſiters 
Julius Braun und ſeiner Frau 
Gemahlin Linda, geb. Becker, beehre 
ich mich anzuzeigen. 

Siegfried Köhler 


Oberleutnant, 
in einem Kradſchlten⸗Batallen 


Coſſebaude. Bez. Dresden 
Dresdner Strobe 40 


Ihre Verlobung geben bekannt 


Hedi Wolbert 
Albin Pretzmann 


Litzmannſtodt. 190. 


Helmut Puppe 


Verlobte 


Shea Perlebung geben bebennt 
Martha Silſpowſtiſch 
Rihard Friedrich 


Lihmannſtabt 
am Neujahrefag 1941 


Statt Karten 


Bruno Philipp 
Iſabella⸗Marie Philipp 


geb. Stolles 


Eikmannfedt, Danziger Ei 108 


Unjerer geehrten Kundſchaft 
wünschen wit ein recht 


rohes neues Jahr! 


mador 
(Cinjetiungsmittel für Ku- 
hen-Bleche und Formen) 


GC 
Hirſchhornſo 
Pottaſche 
Natron 
Backaromen 
und Eſſenzen 
Speifejarben 
ulm. L 
Lebensmittel: 
Mehl 
Zucker 
Solz 
Grügen 
ülfenfrüäte 
armeladen 
Margarine 


ulm. 
Geile 
Soda 
Waſchpulver 


Itefert tür Wacbetrlebe und 
Lebensmitteleinzelbandel 


Jenny Schramm 


Jule rbog 


selgen Ihre zu Sllpeſter erfolgte Darmählung an 


Druck 
jamen 


aller Art 


Adolf - Hitler 
Strape 88 
Selääirbasten ` 
tägl. von 8—13. 
und 16—18 Uhr 


Nikolaus Günther 


Sprechstunden von 16—18 Uhr 


Josef Gärtner & C2 


Zantrala: Hnurst. 19 


Peraruf 11404 n. 114-05 Tag u, Nacht 


Reichsärztekammer 
Ärztliche Bezirksvereinigung Litzmannstadt 


prakt, Arzt 
Spinnlinie 156 


Fernruf 201-24 


Bestattungsinntitut 


Litzmannstadt 
Filiale: Metier. 275 
Gegründet 1888 


Eingeleht als Niüdwanderer 
eräffne ich hier mein neues Sp 
beitsfelb 


Dentist 
Ivo Ofner 


Mbolf-Hitler-Strahe 39 

Wohn. 5, Ruf 188.72 

Bin zu allen Krantentallen 
zugelaſſen 


ige g 
Syrechſtunden von 9—12 und 8 


v loren: 
Kohlenbezugſchein des ` Franz, 
a 5 


ſarlenſtraße 207, vers 
loten. 16985 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaſſung des Kazimſerz 
Joswiak, Gufin, Gem. Jurnſec, 
Kreis Turck, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
mwohnererfalfung des Mieczyſſaw 
Racprzat, Rogow. Gem. Jurnſec, 
Kreis Turek, verloren. 


Lebensmittellarten u. Obitkarte 
der Maria, Elli, Harry Sommer, 
Florlan-Geyer- Stk. 20, verleren. 
Ausweis der EE Volks 
lite 183283 der Melida Brette 
ſchneider, Dorf Klleztow Duty, 
Gem. Wroblem, verloren. 100001 


Anmeldung zur polſzellſchen Cins 


Site OR ee 
ela ori p em, 
Mata, verloren, 40930 


Feburtef ein der Annes Koza ⸗ 
tewie, Friderlcusſtraße 29, vete 
toren, 16020 


Bezu mein 115 Kohle verloren. 
Berthol Helsner, Rarishof 52. 
daten auf Kohle des Wiar 
allen Yamada, Chojny, Bir, 
chowſtrahe 30, verloren. 16921 


Anmeldung zur ae Eins 
mohnererfallun: Erwin 
Trliſchel, Marl-Meihen-Sir. 69, 
verloren. 10055 
Butterfarten der Noman, Emis 
Tta, Noman, Nofel, Wanda Bil⸗ 
CR Böhmische Rinie 118, verloren. 
ulttung Rr. 7288 der Firma 
Weber und Lewandowſti über 
ein Kleid verlorengegangen. 


Butterfarten der Wlabyftaw, 
Cecylla, Jadwiga, Jerzy Alexan⸗ 
der Dytala, Si 8, ver. 
Torengegangen, 16961 


Voltsliſte, Trauſchein mit Briefs 
talhe verloren, Alſted Arendt, 
Hier, Litzmannſtädter Str. 20. 


Roter Führerſchein des Longin 
Duraj, Metzer Str. 21, verloren. 


Polizeiliche HT Star 
nisfaus Duras aus Bogufiyce, 
Amtsbezirt Vogelſang, Kreis 
Kaliſch, verloreh. D 


Dentist 


Arno Bukowski 
Rudolf⸗Heß⸗Straße Nr. 67 


Empfang: won 8-12 und 4-8 Ve 
auer: Sonn und Meleriagen, 


Zurück 
Ursula Kowulewski 


Dentistin 
Buschlinie 89 


Ruf 191-00 


1. Zur Kräftigung des Haarwuchſes 
2. Gegen Schuppen und Haarausfall 
8. Gegen ſchüdliche Haarparaſiten 


Wie waſche ich mein Haar richtig? — Was 
It typischer männlicher Haarausfall? = Wie 
bekämpft man die ſchädliche Hettabſonderung 
des Haarbodens? — I die Kopfbedeckung 
verantwortlich für den Haarausfall? — 
Welche Wirkung dat das Haarſchneiden auf 
den Haarwuchs 7 
Didde und viele andere wichtige Fragen be. 
antwortet die neue Crllyſin⸗Broſchüre. Ste 
enthält auf Grund willenfhaftlicher Sch 
ftellungen alles, was Sie über das Haar, feine 
Erhaltung und feine Pflege willen mülfen. 
Wir fenden Ihnen dieje Broſchüre gern koften» 
los und unverbindlich zu. Hüllen Sle dleſen 
Ablänitt gut lesbar aus. 

Slaſchen RM 1.82 und RM 3.04 


Werk Kosmetik, Promonta G. m. b. h., Hamburg 26 
Bitte jenden Sie miz hoftenlos Ihre neue Utllulin · 
Broſchlre. 


name: 
Stadt: 
Strahe und Nr. 


Die Deutſche Arbeitsfront 
NSG. „Kraft durch Freude“ 


Heute, Mittwoh, den J. L 1941, 
18.50 Uhr 


Freler Kartenverkauf 
Zum legten Matt 


Melerthens Mondfahrt 


Mäichenſpiel ven Gerdt v. Salbei 
Muft von Klemene Schmalſtich 


onder-Vorstellungen 


Auch im neuen Jahr werden die Früh⸗ Veranſtaltungen 
an Sonntagen mit intereſſanten Kultur Filmen und 
Expeditionsfilmen forigefeht. In unſeren Theatern 
Caſino und Rialto werden unter anderen folgende 
Filme gezeigt: 
Kolonie Eismeer 
Safari 
Ein Din aus den Kolonien 
Manga Parbat 
Die Erſteigung des Himalaja 
Die weile Hölle von Pit Palir 
Klettertunſt in den Schwelzer Alpen 
Das neue Siten 
Michelangelos 
Der moderne Stilauſ. Wunder der Alpenwelt 
Im Lande der Dolomiten. Foland 
Eine Rundreiſe durch Deutſchland 


Unter Start ins Fahr 1941 


Fill Slahe 


und feinen ſämtlichen Soliſten 


Erwin Boot 


vom Kabarett der Komiter (Berlin) 


Erſtmalig in Litzmannſtadt! 


Auf vielseitigen Wunſch gestaffelte 


20 Uhr 
Freier Kartenverkauf 
Wahlfrele Miete 


Zum tehten Mall 


Oſchungel 


Trapentt von Jofel- Marla Beni 
Donnerstag, den 2. 1. 190, 
20 Uhr 
Säin 6 — Ausverkauft 
Wenn der Hahn kräht 
Komödie von Auguſt Hlurlchs 
Ee 
Die Abonnenten ſämtlicher Pia: * 
mieten werden gebeten, die fül 
lige 5. Rate einzahlen zu wollen 


Tanzſchule 


Karl Trinkaus 
Meiſterhauso ftr. 34. Fernruj 207.01 
Der nau Kurſus für Anfänger 

beginnt am 2 Januar. 
Unmeldungen täglich von 17—20 Uhr, 


Die einzelnen Filme werden jeweils am Freitag und 
Sonnabend im Anzeigenteil der Litzmannſtädter Zeitung 
bekanntgegeben 


Preiſe von Rm. 3—, 2.— u. 1— 
B — enen SE 


— — — — — 


Spielplan der Latmannftädter Filmthenter bon heute 


+ Fur Jugendliche erlaubt, ++ Dir Jugendliche Über 14 Fabre erlaubt 


Karten ab 3. Januar in der Kreisdienſtſtelle 
Hermann⸗Göring⸗Straße Nr. 60 Zimmer 2 


Amtliche Bekanntmachungen | 


Ausgabe der endalilligen Austveile 
der „Deulſchen Volksläſte“ 


Die endgültigen Auswelſe der Aweinftelle det 
„Deutgen Volteliſte“ des Landkreſſes Gren 
werben in den ngchſtehenden Tagen in Konftaniynomw, 
Lihmannſtädter Straße 15, in det Zeit von DI 
16 Uhr ausgegeben, und zwar: 

Diensta; 1941 von 

SG Bu 

Donnerstag, 

zellag, 

onnabend, 

Montag, 

Dienstag, 

Mittwoch, 
| Die Termine 

dem 15, 1. 1941 
tigteit verlieren. 

Ritmannltadt, ben 90. Dezember 1940, 

Der Landrat 
Swelgttelle „Deutihe Voltoliſte“ 


Wordrude Kir Me e ee en bei 
deflarierenden Konten 
e für die Nenaufftellung der Geſfolgſchaftsliſten 
Um We erforderlichen Worbrude 
Eele eco G für Kä? 
afislijten für Angeftell 
2 SCH ungen zur Wusfillung 5 Gefolgſchafts, 


A. Elhpändhedst für bie Gel Kat ber en 
tönnen bel der Haupigelhäftsitelle der Soglalverſiche⸗ 
zungsanftalt joas 4 Heer Spinnlinie 225, rent: 
séi, A Bimmer 20/22, koſtenlos entgegen 
genommen d E werben, 


ihmannftabt, den 81. Dezember 1040, 
Der kommiſſariſche Delter 
der Sozlalverſicherungsauſtalt (Krankenkaſſe) 
Vitmaunſtadt 
gez. Selig 
t. BWerwaltungpdireli.. 


ungaltigkell alier Bel 1 


Vereinsreolſter 


Amtsgericht Nihmannftabt, den 28, Dezember 1040. 
Neneintengung 


Hans n 

SA? Ich fing m n dein 
aſſo BR. B: „Verband ber Chriftlihen Hemel ie 

d Sera hinein im äierel ? SR mil dem Sup Im Allmenne 


SE Worlteiig. 
Bong und Rialto 
Heute auch 18 Uhr 
Seit 
16.90, 18.30 20.30 
Sonntag auch 14.80 
In allen anderen 


el ` Europa 
Bujhini 12% Schlogeterftrape 20 


Die Frau am Das op der 
Schelbewege 5 san 


Roma 
Drerftrahe 84 | 18.30, 22 ia 
SE 
15:30, 17:30, Wat, 


Süß ** 
Jud Süß Geierwallyp ] lee dae 
Se 


ah LL de 8. J. 


Sandelsreniiter 
er modern möbtlert 


Unstsgeriht Lihmannflabt, den 29. Dezember 1940. 
Beränberungen 

ME vipreniäflër Gelbeninbufttle „EIS“, 
Be ih Prokura erteilt, 


ft, Lihmannſtadt. Berthold Hornberger, 
Amtliche Betanntmachungen 
der Gaarden Lid manaſtadt 
Lebensmitlelzulellung 


für die Woche vom 0. 1. bis 12, 1, 1941 tommen 
ſtehende Lebensmittel zur Verteilung: 


Role Karten (ir Molterelerzeugulſſe 
= = 20 4 Butter 


290 001—201 000 
Mimosa 291 951—595 u 
Vuſchlinte 178 291 71 2 700 B. 1670: 
Aktlengeſell 
Gigli in 


Amt dun ler Anna tt 


mit Brigitte Harney IN 1. 1041 
14. 1. 1041 
ind unbebin g 
ie alten Su. 


200 401—297 100 
u, beachten, da mit 
nigungen ihre Güle 


Ins der Wopen 
ein Eintab mehr. 


KE 


Tägl. 20 Uhr 5 20 Uhr 
1.—15. Januar 


Fred Belgaus dr into, Rundtunkplaude- 


Die Sternschnuppen, ` 
das berühmte Step-Ballett 


Erna Hansen-Wehnert, one 
Yuki—San, eins phantastische Tänzerin 
R. u. A. Roberts, wnn 
Geschwister Dorby, BEA A 
Prof. Brüsses, kom. Exsontriker 


Lia Sylvana, jongllert und tanıt 


KABARETT-RESTAURANT 


CASANOVA 
HEUTE 


von arte Uhr 
Nachmittags-Tee 


mit Tanz 


und neuem 


Januar-Programm 


wë) 


Nr. 
Rr. 82 
"en Lebenemitteltorten 
2 Stüd Brühwürſel 

1 Eug eich aber Soßenwürfel 
100g Marmelade 


Ip bi Get, 


Als Nährmittel Wë nach Wahl des Konſumen⸗ 
ten folgende Waren ausgegeben werben: 
Graupen 
oder BE 
ober GE 
ober 
Gelbe Karten we WDiolterelerzeugnifle 
Nr. 17 — 83,5 g Margarine 
Gelbe Lebenomitielfarten — neue Ausgabe 
gi im Gel 
Marmelade 
— 200 5 Grüße 


18 
19 


ES 
Nr. 


und abends ab 20 Uhr 


TANZ 


Tanzorchester Gerd Gerald 


Die gute Küche. Rio Rita Bar. 


Sonntags-Nachmittags Vorstellung 15.80 
al, 154-00, 100-00. 


Straße 


ai 
P H 


Bach - Chor 


Die Singſtunde Meder More findet am 
Donnerstag, dem 3 d. M. um 20 Uhr 
in der GO Ae Co 
Hitler⸗Straßſe 86, flatt, 

Der Chorführer 


u D, 


H mm 
Wal 


| Lagen Sie und Mir Sich 


wenn Gie eine Anzeige SN wollen. 
Unſer Vexlagsverkreler ſucht Ste gern auf 


Rufnummer 11111 


Verlangt 


x Wis), bel Juriftifde 
chaten und Be heben ib l 
Lo die, Leiter, barliber 
Tiegerpfliäten bes $ 1 übernommen haben, 


Kaliſch, den 20. Dezember 1940. 


IANUAR- PROGRAMM 


Bekanntmachungen 

der Stadtverwaltung Kaliſch 
Berichtigung zue Beranntmachung ber die 
E und Gireupilidt, 


gelten Zeie den Grundftildselge SS 


A Berib, die unmittelbaren 


ace d tl 
inaus Een dle dle 


1 


Der Oberbürgermelſter 


als Drtspoltzeibehörbe 


in Gaftftätten und Hotels 
die ibmannitúdter Beitung 


Allen Kunden ein gutes neues Jahr 


Drogen-Foto⸗Parfümeriewarenhaus 


Theodor Güttel 


itzmannſtadt Adolf⸗Hitler⸗Straße 157 


Fernruf 248-53 


in Petſonen, e 


„Deutiehe Voſtsläſſe“ 

Die alten g en ber vote Volks. 
lifte“ verlieren al 1941 im Landkrels mann in 
ftabt ihre Gul 

Als N. KEN Va deutſchen Voltezu, SREL fir 
Hr Poltechiſche Bevölkerung des Ruck 
Melen Tage noch ber adi Yusweis det 
Ke mit Q 

Litzmannstadt, den Bi. Dezember 1940. 

Der Landrat 
gwelgſtelle „Deutjhe MWoltstifte" 


Glllexrechtsregiſter 


Der Elngelhandel hat die Marenausgabe in ben 

verſchlevenen Sortimenten, KR Maßgabe feiner Wer 

1 Er EN 1 Di, LAN" LEET 
D el 

magis 10 Nk eltefern, Wer Mergegen 


Die Ausgabe och at Montag, den . 1. 1941. 


Der Auſpruch auf Ausband gun, tliher o 
zufenen Zog a ae (uf NN zk 5 
bäi elware tn Debenomittain und ODR, erl 

2. . 104i. 

EN den Käufer darf kein wan Abt 
Ap Co 1 nein EE Se 
etihaftsaı 8 jegebene org 
bento IN WEN Do 


Amtsgericht Liymannftabt, ben 2. Dezember 1040. 


Neueintragung 
Nr. 4: Eheleute. Guſtav frant, SO in fe 
ſtowaGota, und Martha geborene Ant, Durg 


vom 20, 
Ve vereinbart, 


EI. 
| LITZMANNSTADT 


FEN 13586 


SCHLAGETER STR. 11 


| 
Í 
} 
i] 
1° 
| 
\ 


pinger 1940 if allgemeine Sütergemeln«| 


N es Pon der Eh Se ett arent abi 


Nijmannftadt, den Bt, Dezember 1040, 
Des Oberbürgermelſtes 
Ernährung und Mirtigaftsamt 


erhard 
AU ww KUNST: 


GLASERE, 


f: 


Litzmannſtädter Zeitung Mittwoch, 1. Januar 1941 a 


Deütsehland beherrscht das diplomatische Spiel 


€ 


Wa, 


Le 


— 


e 


vergangenen Jahre hatte Deutfchlanb nicht nur auf militärſſchem, ſondern auch 
olitifhem Gebiet jederzeit das Geſetz des Handelns in Händen. Gebiete, 

men früher England unumſchränkter Herr war, wie der Südoſten Europas, orbs 
ich in das neue Europa eln und ſuchen Anschluß an die von Deutſchland und Star 
vertretene politifhe Ideenwelt. Wie eine Bombe Bi in die engliſchen Beſtre⸗ 

e neue Front gegen Heutſchlanv zu errichten, die RKachricht vom Abſchluß des 

ü epaftes Deutſchland und Stalten verbanden ſich in dieſem Vertrag 

mit dem mächtigen ſapauiſchen Reich, in dem Eniſchluß, jeder Störung der Weltordnung 
durch England mit der Waffe in der Hand entgegenzutreten. Entgegen den engliſchen 
Hoffnungen daß dieſes Bündnis die deutſch Zë, Beziehungen trüben würde, ds: 
ſich die deutjeruffige Freundſchaft immer mehr. Der Beſuch des Vorſttzenden des Ra⸗ 


7 
d 


Le 


Unfere Bilder; Obere Reihe links: Die ſelerliche Unter⸗ 
eichnung des Dreimädtepaktes zwiſchen Deutschland, Italien und 
Kapan. Regis: Der Vorjihende des Rates ber Boltstommife 
are, Molotow, beim Führer. Mittlere Reihe, links: 
Dolj Hitler und General Franco. Mitte: Der Führer und der 
Duce, die Garanten des Neubaues Europae Rech es Nach dem 
Sient über Frankreich reicht Adolf Hitler Marſchall Pétain die 
Hand, Untere Reihe, linke Der Wien. Schledeſpruch, 
der die Befriedung des Sidoftens herſtellte 1 s; Der Führer 
empfing den neuen ruſſiſchen Bolſchafter elanajow, 


tes der Volkskommiſſare, Molotow in der SNE bewies, daß Rußland 
den ehrlichen Willen hat RE an der Seite Deulſchlande an der Neuorbnung 
Curopas mitzuwirken. Die Aug ſprache des Führers mit dem Caudillo des neuen 
Spantens bekräftigte die Überelnſtimmun, der deutſch⸗ſvaniſchen Zuſammenarbeit, wie 
auch die wiederholten Besprechungen Abo Hitlers m. Bentto Muflolint die 
en RN der Ahle vor aller Welt dokumentlerten. Dah Deutſchland willens 
ift, allen Nationen die Hand zu reihen, die bereit find, am Wiederaufbau Europas mits 
auarbeiten, unterstrich das Zuſammenttelſen bes ührers mit dem greifen Marſchall 
von Frankreich, Pétain. Das neue Eu opa ift in die Schranken, 90 5 England 
kann es nicht mehr aufhalten, weder durch feine Soldaten, noch, burg feine L Ee 
maſchine. : (Bilder: Preſſe⸗Hoſſmann (7) ) 


Litmannſtädter — Mittwoch, 1. Januar 1941 
Seit wann begiant das Jahr am 1. Januar? 


Ein Kapitel Kalendergeſchichte von Friedrich Koep p 


Unter allen menſchlichen Ordnungen ſcheint 
die der Jeltmaße, unferer Kalender, die natür⸗ 
lichſte, vernünfligſte und ſomit ſuverläſſigſte 
und dauerhaſteſte zu fein. Mit e Erbums 
drehung, dem Umlauf ves Mondes um bie Erde 
und der Erde um die Sonne find, fo möchte 
man denken, Tag, Monat und Jahr feit den 
Tagen der Schüp ung als dauernde Normen 
ce, und talſächlich war ſchon den Agyp⸗ 
ern und Babylonſern im 14. Jahrhundert 
v. Chr. die Hauer des Sonnenjahres von ans 
mähernd 366 ¼ Tagen bekannt. Unglüclicher⸗ 
elle aber find die natürlichen Grundlagen uns 
feret Zeltrechnung doch nicht eindeutig genug, 
als daß nicht dem menſchlichen Gelſte Spiels 
zaum zu wechſelnden Ordnungen mit ihren 
Halen und Srriilmern geblieben wire, bis 
unfer heutiger Kalender einigermaßen allges 
meine Geltung gewann, 

Wir wollen davon abfchen, daß fogar bie 
Dauer des Monats und des Jahres an Wéi ver» 
Ihieben berechnet werden kann, je nachdem, wie 
man Anfangs- und Endpunkt des Mond» bzw. 
Erbumlaufs annimmt, Die eigentliche Klippe 
der Kalendermacher war vielmehr, daß das 
„Sonnenjahr“ und das „Mondfahr“ (beſtehend 
aus zwölf „ſynodiſchen“ Monaten) nicht 
decken, ſondern um rund 11 Tage von einander 
abweichen. Das Sonnenſahr dauert nämlich 
365 Tage, 5 Stunden, 48 Minuten und 45,97 
Sekunden, der „ſynopiſche“ Monat aber 20 
Tage, 12 Stunden, 44 Minuten und 2,9 Sekun⸗ 
den, das Mondſahr jomit 354 Tage, 8 Stunden, 
48 Minuten und 34,8 Sekunden. Wenn es alfo 
jeboten ſchlen, das Mondſahr in das Sonnen⸗ 
jahr einzuordnen. fo gab es dazu die verſchle⸗ 

eniten Möglichkeiten. 

Den entſcheldenden Schritt zu dleſer Eine 
ordnung tat bekanntlich Gajus Julius Caefar, 
auf den unfer heutiger Kalender in feinen 
Grundzüigen zurückgeht. Er verlängerte das Jahr 
46 v. Chr. auf 444 Tage und brachte das in 
Unordnung geratene Kalenderjahr dadurch 
weder in Übereinſtimmung mit dem Sonnen⸗ 
lauf, er verlegte den Jahresanfang vom 
1. Martius auf den 1. Januar, ſetzte die heute 
noch gültigen Tageszahlen der Monate Te und 
Beitimmte, daß jedes vierte Jahr um einen 
Schaltlag vermehrt werden folie, der allerdings 
Damals nach dem 29, Februar (dem Feſt der 
Terminalſen) eingeſchaltet wurde. Damit kam 
er zu einem Jahr von 365 ¼ Tagen, das alfo 
pt enau mit dem Sonnenſahr übereins 

mie. Diefer „ſulſaniſche“ Kalender geriet 
allerdings nach Caefars Tode wieder für kurze 
Zelt in Unordnung, weil man irrtümlich in je» 
dem britten Jahre einen Schaltiag einfigle, 
Den dadurch entitandenen Fehler Befeitiate 
Kaifer Auguſtus im Jahre 4 n. Ehr, der Mos 
nat Auguſt erhielt darum ihm zu Ehren feinen 
Winder de, $ j 905% Ti D 
or bas Jahr von 885 Tagen ſtimmte 

doch nicht ganz penau mit dem Sonnenſahr 
überein, es war um 11 Minuten und 14.8 Ge 
kunden zu lang. Dieſer Unterſched machte in 
129 Jahren falt genau einen Tag aus, und er 
Wurde ſchon frühzeitig bemerkt, fo daß bie 
Kirhenverfammlung von Nicaea (325) beſchloß, 
brei Tage aus dem Kalender herauszuwerfen. 
Aber erft im Jahre 1882, als die Frühlings⸗ 
Tagzund⸗Nachtaleiche fiğ ſchon wieder um 
10 Tage verſchoßen hatte, kam es zu der Kalen⸗ 
berreform des Papſles Gregor XI. Er befeis 
tipte zunächſt den in Jahrhunderten enſſtande⸗ 
nen Fehler, indem er auf den 4. Oftober des 
genannten Jahres ſogleſch den 15, Oktober fols 
ger ließ, und verlegte bie Frühlings⸗Tag⸗und⸗ 
9 damit entsprechend der Abſicht des 
Concils von Nicaea auf den 21. März. Ferner 
beftimmte er, daß von den vollen Jahrhunder⸗ 
zen nur die durch 400 teilbaren Ghaltjahre 
bleiben, die übrigen aber Gemeinjahre ſein 
Tollien, Dadurch fielen in 400 Jahren drei 
Schalttage aus und ber Kalender kam nun dem 
Sonneniahr ſo nahe, daß erſt im Verlaufe von 
über 3900 Jahren eine Abweichung um einen 
Tag eintritt. Die Ausmerzung dieſes Fehlers 


at man ſpäteren Geſchlechtern überlaſſen. Der 
tegorianiihe Kalender wurde im übrigen bes 
kanntlich erſt nach und nach von der gejamten 
chriſtlichen Welt angenommen. Die evangelis 
ſchen Stände des Deutſchen Reiches z. B. nahe 
men ihn erſt 1699 an und zählten im Jahre 
1700 auf den 18. a fofort den 1. März. 
Einige Schweizer Kantone folgten mwefentli 
fpäter, und in Rußland galt der Jultaniſche Kas 
lender noch bis zur Revolution, 

Seit wann beginnt das Jahr nun am 1. Ja⸗ 
nuar? — Diele Frage ſcheink durch den Hins 
weis auf bie Kalenderreform des Gajus Julius 
Caefar bereits beantwortet, fie ift es aber tate 
fählih nicht. Denn neben dem von Julius 
Caeſar eingeführten Jahresanfang des Bir: 
Fand oder gemeinen Jahres“ gab es Sahte 

underte hludurch nicht weniger als fünf abs 
weſchende Jahresanfänge Unter ihnen war 
der bedeufendſte der Weihnachtsan ang: die 
faiferfihe Kanzlei begann das Jahr bis ins 16. 
Jahrhundert, die päpftfihe Kanzlei mit Unters 
brechungen bis ins 17, Jahrhundert am 25. Des 
ember, In Frankreich galt bis ins 16, Jahr⸗ 
unbert das Oſterfeſt als Jahresanfang, in 
England feit dem 12, bis zur Mitte des 18. 
Jahrhunderts der 25. März. In Italien gab 


Das Lied des 


Nicht nur ein Schreiberlein war er, der 
Lutas Wendelin, ein ſorgſam notlerendes und 
mit flotten Schnörkeln begabtes Schrelberlein, 
SA in allen Graden der Verbeugung und uns 
ſehlbar im eiligen Gummieren, o nein, er war 
mehr, als der Magiſtrat und der Sold ihm 
abverlangten, er hatte, in einem Schränkchen zu 
Daun einen hohen Stoß Notenblätter, vom 

auernwalzer bis zum Grabchoral, und im 
ſamtenen Futteral lag eine blanke Trompete, 
und fein Weib Sophie verwaltete mii Sorgfalt 
einen weſchen Lappen, damit der Hochglanz 
golden aufblitzte, jo Herr Wendelin, nach dem 
Dlenſt, De anſetzte an feinen Mund. 


Wie weit Wendelin fein Instrument bes 
ereſchte und Me Kunſt verftand, bie Tonreihen 
m freundlich klarem Fluß in den Feierabend 
feiner und feines Weibes Seele zu leiten, das 

ht Hier nicht zur Rede, wenn auch belegt ilt, 
ah er, wann immer das Welter es erlaubte, 
das Erterſenſter öffnen lieh, als hätten noch 
andere als ex und ſein Weib Anſpruch auf mu⸗ 
liche Erbauung, und dah tein Bürger des 
Städtchens je Klage darob anbrachte. Im Ges 
p ftand er, eben dank feiner lauten Kunſt, 
m hohem Anſehen bei allen, die um feine Lleb⸗ 
haberel wußten. 

Mit einem Male aber, noch vor dem Weihe 
nachtsſeſt des Jahres 1703, blieb. die Abend⸗ 
mitt aus, die bisher im Haufe Wendelin To 
pünktlich geboten worden war, und kurz darauf 
erhielt der Rat des Städichens einen Brief aus 
Breslau, worin der Amtmann die Anweſſung 
geb, dem Welbe eines gewiſſen Lukas Wen⸗ 

elin, Maniftratsihreiber des dortigen Rates, 
alle ärztliche Hilfe zuteil werden zu laſſen, 
deren fie, nach vorliegendem Berſcht wohl brins 
gend bebürfe, Weiter wurde der Behörde zur 
Pilit gemacht, den offenen oder geheimen Ans 
ſchuldiaungen entgenenäutreten, die im Umlauf 
feien über die Zucht des preuhlfhen Militärs, 
und zwar mit dem Ziele, daß der Frevel des 
Grenadiers Notgans, über den man bereits zu 
Gericht fie, niemals dem geſamten Heere ans 
Ride werben dürfe, das in Treue und Zucht 
tene und jebes Vergehen, das einer aus feinen 
Se Dë zuſchulden kommen laſſe, ſtreng 
ahnde. 

Der Vorfall aber, der biefem Erlaß gue 
ED lag, hatte ſich in ber Stube des Schrel⸗ 
ers Wendelin zugetragen. Die Füße in mols 
Tene Decken gehſllt, ſaß Frau Sophie zu ſpäter 
Nachmittagsſtunde am Fenſter, um das leßle 


es zeitweilig nebenelnander den 25. Dezember 
(in Mailand, Genua), den 1. 5 (in Vene⸗ 
dig), den 25. März nach dem bürgerlichen“ 
Jahtesanfang [i lorenz, den 25, März vor 
dem „bürgerlichen“ Jahresanfang Lin Piſa) 
und den 1. September (in Süd talien) als 
Jahresanfänge, und einige diefer „Stile“ wuts 
den vorübergehend auch von der päpſtlichen 
Kanzlei übernommen. In Nußland begann 
man das Jahr bis ins 13. Jahrhundert am 
März, dann bis 1701 am 1. September, und 
in Skandinavien galt Jahrhunderte hindurch 
neben dem 1. Januar auch der Weihnachtsan⸗ 


fang. 

GC iit es in ber Tat fo, daß ber Neuſahrs⸗ 
tag in dieſem 1941. Jahre ein kleines Jubſläum 
begeht: denn vor 250 Jahren, 1691, führte die 
päpſtliche Kanzlei — fait als letzte merkwürdi⸗ 
bas nachdem je doch hundert Jahre zuvor 
as „bürgerlſche“ Jahr in Ordnung gebracht 
atte — auch für die päpſtlichen Bullen den 
„Januar als Jahresanfang ein, der feine alls 
mähliche Durchſezung im übrigen in erſter Qis 
nie der Verbreitung 1 Kalender, alſo 
der Kunſt Johann Gutenbergs verdankt. 

Nur ein kleiner Abſchnſtt aus den Bes 
mühungen der Menſchen um die Ordnung und 


Lukas Wendelin 


Licht des Tages zu niken, und ſtricte emſig an 
einem Kinderhäubchen, als ein Uniformierter 
eintrat und den Rafsſchreiber zu ſprechen vers 
langte in Quartiersangelegenhelten. 

Frau Sophie fonnte nur bedauern; fie Telbit 
erwarte ihn feit einer halben Stunde, und bie 
88 ag ſchon an, dic zu werden. Der 
Grenadier bat, der Dringlichtelt wegen, Herrn 
Wendelin bier erwarten zu dürfen. Das Weib 
geſtattete ihm ſoſches, bot ihm den Seſſel an 
und ging, da es ihr unſchicklich Ihien, in dämme 
tiger, Stube mit einem fremden Soldaten zu 
Dn, nach der Küche, um die Lampe Beruriëe 
en. Als fie wieder eintrat, ftand der Soldat 
am Fenſter und hielt das unfertige Häubchen 
in ber Hand, und als die Frau, nichts Arges 
ahnend, darüber lächelte, ſtand er plöhlic dicht 
hinter ihr, nahm ihr, wobei er über ihre Fins 
ger griff, die Lampe ab und ſtellte fie auf den 
Zug, Sie enkſog fih, mit jähem Widerwillen, 
feiner Nähe, fie roch, daß er getrunken hatte, 
aber fie ſchwieg, machte fih am Djen zu Tënten 
und winfdte nichts ſehnlicher, als daß ihr 
Mann Heimkommen möchte. Auch der Greng 
dier ſchwieg, aber ex ſchrift mit ſchnaufendem 
Atem durch die Stube, als fänne er auf einen 
neuen Angriff, und plößlich fiel ihm vie Troms 
pete auf, Er hob fie aus dem Futteral, aber 
ohne Andacht, eher mit verächtlſcher Gebärde, 
und als Frau Sophie, um das Inſtrumenk bes 
forat, ihm unmißverſtändlich klarmachte, daß 
die Trompete in keine andere Hand als In die 
ihres Gemahls gehöre, da lachte er aus feiner 
Trunkenhelt heraus, pries ſich als den beiten 
Trompeter des Regſmenfs, der fogar bei 
Leuthen neblafen und Dé damit wohl das 
Recht erworben habe, feinen Mund bahin zu 
feken, worauf ihn ein armfeliges Schreiberlein 
drücken dürfe Es gab einen grellen Ton, aber 
da entrif ihm Thon Frau Sonhie die Trompete 
und hielt fie ſchüßend hinter ihrem Rüden, Doch 
lag fie nun in der Feſſel feiner Arme und 
mußte hören, daß es ihm gar recht fet, wenn 
ihm nun ſtalt eines metallenen Munbftüds ein 
lebendiger Mund geboten wirde, Gie ſchlug 
ihm mit ber Trompete quer übers Gebai und 

üchtete, da er fie nolgedrungen freilich, durch 
de Tür, der Grenadier hinterher, aber auf der 
Stiege, die ſteil hinunterführte ans Haüstor, 
verfehlte fie eine Stufe, ſtürzte und ſchlug auf, 

So fand Lukas Wendelin fein Weib; ohn⸗ 
mächtig war fie, aber die Trompete hielt fie 
noch im Arm. Der Gtabtmebicus, den Wene 
Delin herbeſholen lieh, konnte nichts Beſtimmtes 


Wende des Jahres 
Ludwig Friedrich Barthel 


Von den Freunden, wer wird 

Bei mir bleiben, 

Von den Fremden, wer wird 

Zu mir kommen und Freund mir fein? 


Was die Seele betrübt, 

Was ſie froh macht, 

Immer einſamer lebt's 

In ihr und geht 

Immer freieren Atems 

Aus der Stube des Menſchlichen 

In die entfaltete 

Ruhe der Gottheit, worin ® 

Auch die Freunde und Fremden find, ` 
— — — — 


Einteilung der Zeit ift es, den wir hier betrach⸗ 
tet haben — und welche Fülle von Problemen 
wurde doch angerlihrt! inter ihnen allen 
aber Debt die große Frage: Was ijt gelt? 
Wir wollen uns nicht an ihr verſuchen, ſondern 
es mit jenem Saße Auguſtins genügen laſſen: 
„Weng mich niemand fragt, was Zeit It, 5 
weiß ich es; wenn mich aber jemand frag! un 
S von mir erfahren will, was Zeit fei, jo weiß 


ch es nicht. 
Eine Neuſahrserzählung 
/ von Herbert Kurzbach 


ausfagen über Art und Grad der Verlehung, 
nur foniel wußte er, daß das Kind, dem fie ents 
gegengeSofft atten, nun nimmer zu ermats 
en wäre. È 

Das war geschehen, als die letzten Reſte der 
Belatzung, die noch in dem ſchleliſchen Städt 
chen gelegen, Dé 7 in ihre Garnifon, 
und die Biirger ſich anididten, die erſte Weih⸗ 
nacht des Friedens nach einem ſieben jährigen 
Kriege feſtiſch zu begehen. r 

Im Haufe Wendelin war vie! Leib in dieſen 
Feiertagen, die Kranke klagte über Schmerzen, 
wenn fie bei Sinnen war, und wenn fie fics 
berte, unterhielt fie fih mit dem Tode, als fühe 
er an ihrem Bette. Wendelin, auf fo praulame 
Welſe aus dem Gleihmah feines Lebens ges 
worſen, wußte weder feinem Meibe noch fh 


ſelbſt einen Troſt, und Horte, hilffos wie in 
Kind, am enfter, hinter dem die Kitten Flocken 
vom Himmel unermüdlich niederglitſen 

Die Trompete d all die Zeit über 

utteral, ` Wenn fie ihm früher als ein e A 
ares Werkzeug gegolten hatte, um bie Sekle 
au Be und Tröſtung zu führen, Jo * 
er ihr nun als einem blechernen Geräte, an 
dem ihm Glüc und Sotinung zuſchanden ge⸗ 
worden, und als man, am leßlen Tage des 
Jahres, bei ihm anftagte, ob er, wie all die 
Jahre bisher, wohl noch bereit und imftande 
wäre, einen Choral zu blaſen vom 01 
Klrche, fo das alte Jahr hinüberwechſte 
neue, da ſchüttelt er, der ſonſt jo ergebene 
Schreiber Wendelin, energiſch den Kopf, und 
das ſollte heißen, niemand könne än aumulen, 
daß er jemals wieder eine Melodie blaſe auf 
dem geſchändeten Inſtrument.“ 

Aber als er über Mittag heimkam, ba ttug 
Sophie ein Lächeln im Gefiht, das erite Lächeln 
ſelt jenem ſchlimmen Tage, und fie fuhr mit 
dem Lappen über die Trompete, die, mit ſtrah⸗ 
lendem Glanze, auf ber Bettbede fan, und da 
er, noch ſchwankend zroſſchen Schreck und Plug, 
nicht wußte, folte er die Trompete wegſtoßzen 
oder nicht, ba fagte fie ihm, daß die Frau ei 
barin ihr, auf ihren ausdrücklichen RN 
das Snftrument herlibergereidit habe. Fs fe 
ja feine Se das Metall zu polieren, 
und alle Schmach, die ihm angehafl et, ſel nun 
davon abgewischt. „Morgen kreten wir in ein 
neues Jahr“, fante fie, „und du wirſt Malen 
vom Turm, und Gott wird bir zuhören, und .“ 
fie fah ihm leuchtenden Blickes in die Augen, 
„und fo alt Rnd wir noch nicht, daß wir nicht 
boch noch hoffen dürften auf ein Kind“ 


im 


Das plato nijche Jahr drot von gans Bethge 


Swel luſtige Studenzen kamen eines Abends 
in eine (ën gelegene Mirtihaft, wo es einen 
vorzüglichen Wein und que Forellen gab. Sie 
oben und tranten und leken es Dë wohl ſein. 
Der Wirt fekte Dë zu ihnen. Sie erzähſſen, 
daß fie aus Italien kämen, wo fie an der bes 
zühmten Univerjität Bologna en hätten, 
und ergingen ſich in allerlei tlefgründigen phis 
loſophiſchen Erörterungen. Je mehr fe von 
dem edlen Weine franken, der ihnen die Wan ⸗ 
gen rötete, delto kühner wurden ihre Reden. 
Sie kamen ſchlleßlich auf das platonſſche Jaht 
u sprechen, und der Wirt lauſchte mit groſſer 

rwunderung. Das platonſſche SCH agten 

t, bas ijt eine Zeit, die RG alle dreißigtauſend 

Jahre bis in alle Einzelhelten erneut. Ja, 
baran ift lein Zwelſel. immer nach dreißigtau⸗ 
CH Jahren ſtellen Da alle Ereigniſſe genau 
in der gleichen Weſſe ein. 


„Seht“, fante der eine Student zum Wirt, 
deshalb möchten wir Euch auch ſteundlich bits 
en, uns unſere Zeche ſtunden zu wollen, bis 
wir im nächſten platonlihen Jahr wiederkehren 
und Ihr genau wieder fo vor uns am Tilhe 
fibt wie heute. Dann wollen wir unſeren Säckel 
ehen und Euch auf Heller und Pfennig zah⸗ 
En, was wir ſchuldig find,“ 

„Das mit dem platoniſchen Jahr ftimmt“, 
meinte ber Wirt, indem et bedächtig mit dem 
Kopfe nickte, „denn ich erinnere mich in ber 
Tat, daß Ihr por dreißigtauſend Jahren genau 
fo vor mir ſaßet und guten Wein zu meinen 
'oxellen tranket. Damals batet Ihr mich gleich ⸗ 
falls, ich mochte Euch die Zeche ſtunden, und ich 
tat es. Run muß ich Euch aber bitten, zunächſt 
einmal die Zeche von damals zu begleichen, ( 
bin dann gern bereit, den Betrag für heute er 


im 


nügjten platoniſchen Jahr in Empfang zu 
nehmen. 


Der Rubin 


Ein reicher, aber geiziger Kaufmann der ale 
zen Hanleftabt Lübeg hatte feine Börje mit Juns 
dert Golbitilden verloren. Er lieh öffentlich vers 
künden, daß er dem ehrlichen Finder ein Viertel 
der Summe als Belohnung zahlen würde. 

Nach einigen Tagen melde le fih ein einfacher 
Matrofe, um die gefundene Börje gegen die ver⸗ 
ſprochene Belohnung abzulſeſern. Der Kaufe 
mann ſagte ihm bari, daß ſich außer den hun. 
dert Goldſtucen noch ein Rubin von hohem Wert 
in ber Börſe befunden habe und daß der Finder 
auch Melen Edelſteln abgeben müßte, wenn er 
die Belohnung erhalten wolle. 

Der Matroſe ſchwor bei allen Heiligen, daß 
ich auch nicht der kleinſte Rubin unter den Golds 
tigen befunden habe. Er wurde mitiamt dem 
SEA vor den höchſten Richter von Lübet 
geladen, einen alten und weiſen Mann, der nach 
einiger Überlegung das folgende Urteil ſprach: 

„Die Börſe, die der Kaufmann verloren hat, 
enthielt, wie er Telbjt bezeugt, außer den hundert 
Goldſtücken noch einen koltbaren Rubin. Der 
Matrofe, nach unſeren Erkundigungen ein froms 
mer und anſtändiger Mann, hat aber eine Börle 

ſefunden, die nichts weiter als hundert Gold» 
Lüde enthält. Es ijt alfo gar nicht dle Börſe, 
die der Kaufmann verloren hat, Der Kaufmann 
muß daher von neuem und mit klareren Worten 
als zuerſt verkünden laſſen, daß er eine Börſe mit 
hundert Dukaten und einem Rubin verloren hat, 
Wenn fie ihm ſemand bringt, wird er dem Fine 
der dle versprochene Belohnung EA 
Der Mitroje mag die von ihm gefundene Börje 


vorläufig behalten, bis der rechtmäßige Beſitzer 

erſcheint. Hat fi dieſer eh von zwel Mos 

naten nicht gemeldet, jo behält der Malroſe das 

SH Gut als fein Eigentum. Ehre fei Gott 
m Herrn in Ewigkeſt, Amen.“ 


Erfahrungen bes Arztes 


Ein Quadjalber, der ſich für einen hervorta⸗ 
genden Arzt hielt, wurde eines Tages zu einem 
Huſſchmied gerufen. der im Fieber ez Er oet 
ordnete ihm eine Mixtur und verabſchiedete ſich. 
Der Huſſchmied verfuchte die Arznel, Be ſchmeckte 
p gallenbitter, daß er das Geſicht verzog und 

as Zeug ausſchllttete. Kurz darauf kam fein 
Weib ins Zimmer mit einem Topf duftenden 
Sauerkrautes. „Das Kraut det Herrlich", Tante 
SE Ge af mir davon] Ich [püre Appetit 

anag, 
Die Frau lachte, tat dem Manne einen Teller 
voll auf, und der Kranke verzehrte das Kraut mit 
Wohlbehagen. 

Ale der Quadjalber am nächſten Tag wies 
bertam, ſprach der Huſſchmied zu ihm: 
eine ſchreckliche Mitur habe ich fortges 
ëtt, dafür aber einen Teller täfttihes 
Sauerkraut gegeſſen, und mein Fieber ift weg!“ 

Einige Zeit danach wurde er von einem 
Sneider gerufen, der auch im Fieber lag. Der 
Quadjalber verordnete ihm Sauerkraut, das 
der Kranke, wenn auch mit Midermillen, zu 
19 nahm. Am nächſten Tage war der Gney 

er tot, Der Kurpfuſcher drückte der Witwe 
009 Bedauern aus, gab ihr Me Verſicherung, 
bh er das verordnet habe. was die Erfahrung 
ihn gelehrt hätte, und machte ſogleſch den Ver⸗ 
merk in feinem Arzneibuch: Sauerkraut gut 
für Huſſchmiede, aber nicht für Schneider.“ 


` Falſcher Ehrgeiz 
Vox vielen Jahren kam einmal ein Herzog 
von Mecklenburg des Abends nach der gulen 


Stadt Hamburg, und ba der Tag nach feiner 
Ankunft ein Sonntag war, ſchlenderte er mäh: 
rend bes Vormittags durch die Stadt und trat 
H in EE, wo ber Gottesdienst 

on vor einer Weile begonnen hatte. Ex trat 
jeſchelden in einen Kirchenſtuhl, wo bereits ein 
alder Hamburger me in feinen Kleſdern 
h der den Antömmling mit ziemlich homs 
mütigen Blicken muſterte, denn er merkte, da 
kam jemand, der nicht aus Hamburg war, [ons 
dern welt draußen vom Lande ftammte, Er 


+ die denn auch mit deutlichem Unwillen eln 


Siſic von dem Landkinde ab, damit dieſes nicht 
Eu hatte; mit ihm in fein Geſangbuch 
u ſchauen. x 
8 Nun nahte der Augenblick, da der en 
beutel umzugehen begann. Man hörte ihn 
Thon feile hinten durch die Kirche blmmeln. 
Da holte der Herzog von Mecklenburg feine 
Börje hervor, nahm ein Markſtück heraus und 
legte es vor ſich hin. Als der Hamburger das 
ſah, wunderte er ſich, und da er fi näfürlich 
von dieſem ſchlichten Landelnd nicht ausſtechen 
laſſen wollte. ang er gleichfalls feine Börje und 
legte eine Doppelmarf vor ſich hin. Hierauf 
griff der Herzog nochmals in die Taſche und 
fügte einen Spezlestaler zu feinem Markftüt, 
Der Hamburger dachte: Du powerer Burl Ke 
wirft ja wohl nicht mehr geben wollen als ic, 
und legte einen Dukaten zu feinem Geld. Nun 
holte auch der Herſog noch einen Dukalen Hers 
vox, worauf der Hamburger zwei wellere Dus 
taten auf feinem Bauten Münzen betiete, 
Da kam der Mann mit dem Klingeſteutel und 
reichte ihn dem Hamburger Herm, der feinen 
fatifihen Getbhetrag mit nrohartiger Gebtirbe 
hineinwarf. Alls der Slingelbeutel am ben 
Herzog von Mecklenburg kam, ergriff dleſer 
nidis welter als die zuerſt herborgehofſe Mark 
und tat fie in den Beuel, während er bie ans 
ben ließ, den wieder in feiner Taſche verſchwin⸗ 
en lief V 
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Das Jahr 1040 war ein einziger Triumph deutſchen Soldatentums. Die Wehrmacht des 
nattonalſozialiſtiſchen Großdeutſchen Reiches ſtürmte in einem unvergleichlichen Slegeslauf die 
gewaltigen Baſtionen der plutokratiſchen Kriegstreiber. Überall fteht heute der deulſche Soldat, 
die Sicherheit Deutſchlands und die Zukunſi Europas verbürgend. Wir bringen einige Aus⸗ 
ſchnitte aus dem gigantlſchen Ringen dieſes Jahres. Bild oben Lints: Geſchlagen und 
demoraliſlert verlaſſen die Söhne Alblons die von den Deutschen geſtürmte Feſtung Düne 
kirchen. Darunter: Die gefamte Kanal kü ſte ift in deutſcher Hand. Aberall zeigen die 
Geſchllge der Deutſchen drohend gegen England. Darunter: Narvit hat Dë als Stätte 
deutſchen Heldentums für alle Zeiten in die Kriegsgeſchſchte eingezeichnet. Oben rech ls; 
Täglich fliegen unfere Kampfflugzeuge gegen England. Darunter: Das brennende Rouen, 
ein Sinnbild des Zuſammenbruchs Frankreichs. Die Krönung des Sſeges in Frankreich: 
Deutſche Truppen in Paris. (Aufnahmen: Gre Hoffmann Ion 


Ein Fahr der Siege, 


Deulſchland kam jedem Britiichen Schlag zuvor / 


In Kriegszeiten macht das Schwert die Ge 
ſcichte — und deshalb ſteht auch in den Bes 
rachtungen über den Ablauf des leßten Jahres 
das sch militärlſche Geihehen im Borders 
und. In den erten Monalen hafte unjere 
hrmacht bie e Ee fidere Wacht zu Det, 
ten: das Heer Im Weiten, die Kriegsmarine an 
ben Küften und in der Norbfee, beide unters 
EN von ber ſtete einſatz und ftartbereiten 
uftwaffe. Aber die Ruhe war nurſchein⸗ 
bar. Im Vorſeld des Weſtwalles lam es ims 
mer wieder zu größeren und kleineren Spähs 
und Stoßttuppunternehmungen, bie bewleſen, 
daß auch Im 1 lemandsland die 
Snitiative Weis auf deutſcher Seite Tag; deutsche 
U. Boote und Uderwaſſerſtreitträfte führten in 
der Nordſee und im Atlantik Ai Hans 
belstrien und brachten ber englilden Schiffahrt 
empfindliche und immer fteigende Verluste bei; 
unſete Flieger aber brachten von ihren weiten 
lügen über die Nordſec, nach leg und 
hottland, nach den Shetland» un Ortney⸗ 
Inſeln nicht nut wertvolle Auſtlürungsergeb⸗ 
nijje, ſondern auch zahlreiche Meldungen über 
iffsverjentungen durch Angriſſe aus ber 
Luft mit nach Haufe, 

Die Krlegsintereſſenten in London und in 
Baris mochten 1 wie ſtark der Schuß der 
beutihen Grenze im Weſten nicht nur durch den 
Weſtwall, ſondern auch durch das kampfbereit 
wartende deutſche Heer war. Ein Verſuch, von 
hier aus den geplanten Kampf zu beginnen, der 
zur erträumten Vernichtung Deutſchlands {ühe 
zen follte, ſchlen ihnen alfo doch nicht recht rat 
Jam zu fein, So kamen fie zu Beginn des Jah⸗ 
tes 1940 auf den Gedanken der räumlichen 
Kelegsausweſtung, der die internas 
tionale Lage bald gen beherrſchte, überall in 
Europa Unruhe und Unfiherheit ſtiſtete und 
dann 9 auch die gewaltigen Ereigniſſe 
des Jahres allerdings ganz anders, als man 
es Js in London dachte, ins Rollen bringen 
ſollte. Man wollte eine neue Angriffsfront 
gegen, Deulſchland schaffen, auf der man es zu 

rohen und beflegen hoffte, entweder vom 
Süvoſten oder vom Norden her, wobei dle 
Rüdihtnahme auf die Neutralität dritter 
Staaten keine Rolle in der frevleriſch aufge⸗ 
u Rechnung fpielte, Man muß fih diele 

orgünge genau Ins Gedächinis rufen, um Urs 
nam und Anlaß der kommenden Ereigniffe 
richtig würdigen zu können. 


Der Feldzug in Norwegen 

So kam es, wle es kommen muhte! Schon 
am 16. Februar hatte der feige fl erfat des 
engliſchen Jerſtörers Solist el den bente 
den Dampfer „Altmark“ im Inneren bes 

fing Fiordes in Norwegen gezeigt, daß 
ugland neutrale Gewäſſet und neutralen Bos 
den nicht mehr als ſoſche anertaunte und ge⸗ 
mili war, auch fie zum SE, des Krieges 
gegen Deutſchland werden zu la len, nachdem 
es ſchon dle Blockade gegen das Reſch in der 
Art einer ffrupellofen Freibeuterel geführt 
Ratte, die den ganzen Handel der neutralen 

inder unter den brutalften Terror ſtellte. 

Am 8. April ließ man in London die Maske 
endgültig fallen: In den norwegiſchen Gewäf⸗ 
fern wurden an brei Stellen große Minenfelder 
IO, woraus auf einen unmittelbar Devor: 

henden engliſchen Handſtreich gegen 
norw ii e Häfen geſchloſſen werben SA 
Tatſächlich waren auch bereits große engliſche 
Fruppen transporter und viele Krlegsſchſſſe Nach 
Norwegen unterwegs. Aber Heulſchlands EX 
zung war auf der Wacht. Durg ein rasches, 
blißartiges Jupacken etc (d in ben frühen 
Morgenſtunden des 9. pri Norwegen und 
Dänemark dem Jalil unſerer Gegner und 

erte damit end Itig die bedrohte Flanke 

es Reiches im Norden. Ein Meſſterwekl der 

vollendelſten, bis auf die kleinſten Einzelhelten 
bedachten Organijation, aber zugleſch guch ein 
8 der 80 ften und fühnften 
Krlegskunſt war VR gewaltige über das 
Meer Aeg ende Operation, dle die ganze 
Welt in ihren Bann ki? und nach dem 
Achtgehn⸗Tage⸗Feldzug in Bolen, den zweiten 
großen und Überzeugenden Dale ber unver⸗ 
Aleichlichen Schlagkraft ber deulſchen Wehrmacht 
erbrachte. 

Der äußere EE der Ereignlſſe 
läßt ſich 11 ihrer Wucht un et ber Dramas 
tit ihres Ablaufs in wenigen Sälen ſchildern; 

ur gleichen Morgenſtunde des 9. April, in der 
n Dänemark die Durchführung der EE 
altion Dank ber einfihtigen Haltung des Kö« 
nige und der Regierung reibungslos vollzogen 
werden konnte, wurden in Norwegen in allen 
wichtigen Küftenftäbten von Oslo bis Narvit 
aus Schiffen und Flugzeugen Truppen gelan: 
det, wobei in heldenhaftem Einſaz in Narnit 
der Miberitand norwegſſcher Seeſtreitkräfle 
und in Oslo, Chriftianfand und Drontheim bie 
Kllſten verteidigung niedergekämpft werden 
mußte. Kriegsmarine, Luftwaffe und gelan: 
dele Stoßtrupps zeichneten fih babei in glei» 
her Welſe aus. Der heroiſche Untergang des 
Kreuzers „Blücher“ im Kampfe um Oslo 
wird für alle Zelten das Zeugnis der deutſchen 
Heldentaten an dleſem Tage fein. 


Sinnloſer Widerſtand 

Norwegens König und BK taten bas 
perhüngnispollfte, was fie in diefem Augenblick 
überhaupt für ihr Land tun konnten: Gie ente 
Bitten ka offen als Verbündete Englands und 
Arankteichs und beiten Polk und Truppe au 
einem finnlofen Widerſtand gegen die 
deutliche Wehrmacht auf. Während De fih Jet 
daun nach England ins Aſyl 1 rd ließen 
land erworben hat, und durch die Rußland 19 


f 
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G 


e ſtrupellos das Land dem Unheil des Kries 
M preisgeben. Aber die 


tapfere deutſche 
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Wehrmacht forgte raſch für dle Wiederkehr von deutſchen Kampfflugzeuge wleder d uſchiſſen. 
Nhe und Frieden. Fuert wurde der Raum G e ich rng ſahen ſich {alt e 
um Oslo bejtiebet und in kühnen Unterneh: ridbleibenden noxwegſſchen Truppenteile f 
mungen die Landverbindung von Oslo über wohl hier als auch wenige ne ſpäter im 
Chrilkianfand nach Stavanger hergeſtellt, wähe Naume von Namfos, den die Engländer ebenſo 
tend welter nördlſch in teilmeile (Eet fluchtartig verließen 
Kämpfen die Bahnlinien von Drontheim und 

Das Helbenlied von Gert 


die non Narvif p: ſchwediſchen Grenze in 
deutſche Gewalt gebracht wurden. Nur hoch im Norden, wo bei Narvik, ads 
fe getrennt von ben übrigen in Norwegen operie« 
Vergeblicher engliſcher Gegenſtoh kenden Truppen, offmärkiſche Gebirgsjäger und 
Inzwilhen verſuchten die Engländer, nah: bie Beſatungen von Torpedobooten Kal und 
dem ihr Qi gen eldzug über angebliche KA e tapfer ihre Stellungen behaupteten, ſuchten die 
Zu olge in Norwegen durch die Wucht der Engländer noch einen letzten Erfolg zu erzielen. 
Talſachen zuſammengebrochen war, ſchon um Wochenlang hielten unfere Helden von Narvik 
wr Preſtige vor der Welt zu wahren, zu einem unter Führung von Generalleutnant Dietl, 
egentoh auszuholen; fie landeten unter der bamm als erſter das Eihenlaub zum Eiſer⸗ 
ſtärkſtem Einfatz von Seeftreitfräften und Trans⸗ nen Kreuz erhielt, nur durch die Luftwaffe une 
poxtſchiſſen in Andalsnes, Namſos und Harſtad ferſtützt und mit dem Notwendi: ien verforgt, 
Truppen und brachen nach tapferem Wiberſtand in hartem Kampf gegen die zah enmählg wei 
unferer Zerftörer bei Narvik in den Ofotens überlegenen britiſchen Truppen aus. In bie 
Flord ein mit dem Ziele, einerſelts Drontheim fer Zeit aber fügte die Luftwaffe der feindlichen 
dürch einen konzentriſchen Angriff zu nehmen Kriegs: und Handels Tote, die die le dan 
und e e die elnſam bel Narvik tapfer milden England und Narvit herſtellte, dur 
kämpfende kleine Abteilung deutſcher Seini Ee ehte Angriffe, derartige Berlufte zu, daß 
jäger zu vernichten. Kaum Senats aber hat eine die Engländer auch biefes Unternehmen bei 
Ariegsaltion ein Fläglihere s Ende ge. Narpſt wiederum im Zeihen der überſtürzten 
funden wle biefe. Trog des im Norden noch Einſchiffung und des ſchmäßlichen Verrates an 
hertſchenden Winters und der Schwierigkeit des den dort noch kämpfenden norwegſſchen Trups 
Geländes trieben deutſche EE hervor- pen aufgeben mußten. Als dann am 10. Juni 
tagenb unterftiiht von ber Luftwaffe, die einge⸗ auch die hien A UEL Regimen 
drungenen gaer, 1 in den engen ter die Waffen ſtreckten, war der Feldzug 
Gebirgstälern ſo ſehr in Enge, daß ihnen in Norwegen nach der Dauer von genau zwel 
nichts anderes übrig blieb, als K lüchtartig Monaten beendet. Norwegen und bé üfte 
nach Andalsnes aurlidsugiehen un) dort uns vom Nordkap bis zum Kattegat find feitbem in 
ter fortdauernden vernichtenden Angriffen ber felter Hand der deulſchen Wehrmacht. 


In fiini Tagen kapitulierte Hollands Armee 


i mußten die plutokratiſchen der Führung und der unvergleihlihe Kampf⸗ 
Kriegseinpeitfer in England ihre ngrwegiſche wert unſerer Wehrmacht, die durch den ſchlag⸗ 
Niederlage II Kenntnis nehmen. Seht vers artigen Einſatz, durch das H Zufams 
ſuchten fie ihre Kriegsausweitungspläne in ein menwirken von Heer und Luftwaffe und durch 
anderes Gebiet zu übertragen, wobei fie vor als 
lem im Südoſten Europas und im Vorde⸗ 
ren Orlent ſyſtematſſch eine Unruhe erzeugten, 
in deren Schatten fie einen neuen Handſtreich 
gegen Deulſchland über neutrale Länder vor und 
bereiteten. Diesmal wollten fie durch den Eins 
fell von Erpebitionsarmeen in Bele 
nien und Holland gegen das Zentrum orten entfheibend werden für den rajen und 
und das Zo des beutſchen Wirtſchaftslebens, 

das Nuhrgeblet, vorſtoßen — aber auch dies 
mal kam Deutſchland dem heimtüdiihen An. bel Qi 
ſchlag zuvor. GM und für uneinnehmbar gehalten titrs 


taanijation, LA in den ere 
ften Tagen große Erfolge erzielte. Nach weni« 


Die Kapitulation Hollands 


Als bie beutſche Wehrmacht in den Mors 
genſtunden bes 10. Mai zum Gegenſchlag 
egen Melen engliſchefranzöſiſchen Plan ause 
ol, ahnten bie wenlgſten, daß dies der Hufe 
takt zu einem für den Kontinent und feine 
künſtige Geftaltung en tſcheldenden Fel br 
zug fein fonte, in deſſen Verlauf auch die 
größte Vernichtungsſchlacht aller Zeiten ges 
ſchlagen wurde. Als die deutſchen Truppen die 
Grenzen Belgiens und Hollands Überſchritten, gen D 
zeigten ſich ſofort wieder die Überlegene Kunſt i 


Die größte Bernichtungsſchlacht aller zeiten 


Ebenſo zu und erfolgreich verlief der Vernichtun sIhlaht aller Zeiten“ 
Bun in Belglen, wo nicht nur fofort alle Die Franzeſen Teiltelen zwar noch immer Wis 
renäbefeltigungen durchſtoßen, ſondern auch die beritand, aber fie wurben dabei von den Enge 
entgegengeworſenen feindlſchen Truppen, bar» fändern ſchmählich im Stich gelaſſen, bie ſich in 
unter ſtarke Panzerperbände, Een toure wilder Flucht und unter ukliglaſſung der reis 
den. Am 10. Mai hatte der Bormarſch begon- chen Uusriiſtung ihres Expebitionsforps nad 
nen, und [don am 18. Mai ſtanden die unete Pünfirden Zurldzogen, um dort nach Mög: 
midl vorſtülrmenden deulſchen Kolonnen awis Transporiſchiſſe zu erreichen. Die 
ſchen Dinant und Sedan an der Maas im Bes beutihen Luftgeſchwader machten aber bur: ihre 
reich der ſranzöſiſchen 9. Armee. Ein Wider⸗ fortwährenden dl auch dieſe überſt . 
tandspuntt nach dem anderen wurde im hele Eluſchiſſung und damit den loſchied der jeten 
1 1 Kempf von Panzerverbünden, In. Engländer von Kontinent zu einer ſuechtödren 
fanterie und Luftwaffe bezwungen und der Gega Tragödie, Am 4. Juni würde nach einem ers 
ner bis pur Dife zurüdgetrieben, Eine De Bitterten 1 auch der vollkommen zer⸗ 
manie reihe war durch diefen Vorſtoß in Die ftärte Hafen Dünklechen von den beulſchen Trup⸗ 
feindliche Front geſchlagen worden, und bald pen genommen, womit bie gewaltige Schlag 
exkannte man, bah biefer einzigartigen Opera- abgelhloffen wurde, in der ganze Armeen ge⸗ 
tion eln kühner und genialer ſtrategſſcher Go eich und vernichtet wurden. wie nie zuvor 
WC Tag, der zur Mufrollung der ganzen In der Geſchichte. Mehr als 1200 000 Frangos 
ordjront führen und damit zum Verhängnis jen GE ep, Belgier und Holländer waren 
15 dle bebe Norbarmee, das ſtarke eng. in Me efangenihaft geraten, Me Waffen: und 
iſche Expedikionskorps und bie belgiſche Armee Geräteausrilf ung von rund 80 Divifionen mit 
werden ſollte. Während die ag noch glaub. allen Geſchüzen, nter 88 und Kraſtſahr⸗ 
ten, daß die deutſche Heeresleltung den allen zeugen waren erbeutet ober zerſtört worden, 
Schltefſen⸗Plan wieder hervorgeholt habe, ftis rund 3500 feindliche Zi je waren in den 
ep deutſche Panzerverbände in einer überra⸗ grohen Kämpfen vernichtet worden. 
chenden Flantenbewegung längs der Somme Auch die feindliche Flotte mußte ihren Tria 
nach Abbeville und damit zur Kanalküſte but bezahlen: 35 Kriegsſchiſſe ſowle 66 Son 
vor. Ihr Einſchwenken längs der Küſte nach dels und Transporfdampfer find im Verlauf 
Norden brachte fie in den Rüden ber im Artois ber Kämpfe durch die Luftwaffe und durch Eins 
und in Flandern kämpfenden feindlichen Ar. heiten unjerer Kriegsmarine Ale worden, 


den, Brücken deren Sprengung 1 vorherei⸗ 
teilt und im 


meen, fo paß fih bereits am 22, Mai, alfo zwölf abgeſehen von den 49 An gi fen und den 
Tage nach Beginn diejer Offenfive, die große 170 Handels» und Transporiſchiſſen, die die 
Befnichtungsſchlacht im flandriſchen Raum an. deutſchen Wehrmachtberſchſe als eſchädigt und 
kündigte. Mittlerweile konnte die von Norden teilmeife vernichtet meldeten. 
nach Belgien vordringende deulſche Armee die 
erſte und jiebente franzöſiſche Armee Bis en, Die Verfolgungsſchlacht 
die große Feſtung Maubeuge überwältigen Nur wenige Tage hatten die deutſchen Ure 
und am linken Biel Boulogne und Car meen nach den heſſen flandriſchen Kämpfen 
Lais nehmen. Am 28. Mal war der Ning um Ruhe. Im kürzeſter Zeit wurde der Aufmarſch 
die Reſte der feindlichen Armeen geſchloſſen und zum großen Angriff auf Frankreich an der gan 
in der flaren Erfenninis dieſer unabänderli⸗ zen Front von Abbevile bis 98 110 
chen Talſache bot der König der Belgier, Grenze vollzogen, und ſchon am 5, Juni traten 
um welteres unnützes Blutvexgleßen und zweck als ite die Dinifionen des rechten Flügels zur 
loje Zerſtörungen zu vermelden, die Rapis gewaltigen Abſchlußſchlacht an. Troß des ver 
tulation feiner Armee an äweifelten Widerſtandes ber Franzoſen in der 
Was nun in Melen Raume geschah, bezeich- nach der flandriſchen Kataſtrophe GR, Impros 
nete der deulſche Heeresbericht als die „größte vierten We ygand⸗Linte warfen bie deut, 


wit fie die Welt nie ſh 


Anunterbrothene Kelle deuticher Siege bis zum französischen zuſammenbruth 


ſchen Infanterle- und Panzer-Divifionen in Ve 
hem Ringen die gegneriſchen Armeen zurüd, 
wobei wiederum die Luftwaffe durch ihren role 
lenden Einlaß entſcheldend an der Brechung des 
ſeindlichen Widerſtandes mitwirkte. Vier Tage 
nur dauerte dieſes ſchwere Ringen um den 
Übergang über die E ME Blüffe, und 

on am 9, Juni war bie Verfolgung der ge 

lagenen franzöſiſchen Nordarmes gegen die 
untere Seine und in der Richtung auf Par 
tis im vollen Gange, Fleichzeſtig wurde bie 
Eintreijung ſtarker ſeindlichet Kräfte an der 
Küfte eingeleitet, Diefer Tag, an dem ber feind⸗ 
liche Weſtflügel bereits zerkrümmert war, 
brachte aber auch den Beginn der 1 
tion in der Champagne und auf dem weſtlichen 
Maasufer. Schon am zweiten Tage bes i OD 
gen Ringens wurde hier der verzweifelte frans 
geile Widerſtand an der E ger 
rohen und der Schidjalftrom des Melitzleges, 
die Marne, überjhritten, Damit war in 
das Mittelftüd der franzöſiſchen Front eine 
breite Breſche geschlagen, durch die unſere [únete 
len Truppen in einer einzigartigen Verſof⸗ 
gungsſchlacht den Gegner immer weiter zurüds 
SRA und nach Güdoften in der Richtung auf 
die Schwelzer Grenze vorſtießen. Es würden 
Zagesleiltungen erzielt, die bisher niemand für 
möglich gehalten hütte. 


Einzug in Paris 

enden den bildeten die weiter Sende vot 
toßenden beutjhen Armeen eine Zange, die lim 
mmer mehr um bie E antreis 
Rik fo daß ſelbſt den Fanatikern, bie Paris 
bis um Gei Haus verteidigen wollten, nichts 
übrig blieb, als Frankreichs Gen zur ak 
fenen Stadt zu erklären. Am 1. Juni zogen 
bie erſten deutſchen Truppen in Paris ein. 


Maginot⸗Oinſe durchbrochen 
An ber ganzen Front von der Küfte bis zur 
Marne vollzog Dë jeht die Verfolgung des ges 
ſchlagenen und Im in voller Auflöfun, bejindlis 
chen Gegners in neuerlichen Gewaltmärſchen 
unjerer Truppen. Am 14. Juni, dem gleichen 
Tage, an dem Paris gefallen war, jehte ſich auch 
ber ganze linte Flügel ber deulſchen toni in 
Bewegung und auh hier folgte ein Schlag nach 
dem anderen und ein Gien löfte den anderen 
ab: ſchon nach Aweltägtgem ſchwerem Ringen 
wurde die Maginot⸗ Linie Meier gewal⸗ 
tige Schußwall Frankreichs, den die ganze Welt 
für unbesiegbar gehalten hatte, du rchbro⸗ 
chen, die Rote Feſtung Verdun wurde von der 
Inſanterſe im Sturm genommen, dd von 
Saarbrücken wurde eine breite WC 
351 Jeſtungsring geschlagen, im Gebiet 
von Colm 
ang über den Rhein erzwungen und 
antil der TER Flantenſtoß gegen die Bos 
efen eingeleitet. Da zur gleichen Zeit unfere 
ra en im Nord⸗Sild⸗Vorſtoß Beſancon und 
bei Montbellard die Schweizer Grenze erxeicht 
aiten, war damit im elſäſſiſch⸗Jolhringiſchen 
aum eine Elnkrelſungsaktlon voll 
endet worden, beren Ausmaß noch weit größer 
war, als bie 1 00 ber flandrſſchen Ar⸗ 
meen, In Mittels und Weſtfrankteich aber gab 
es nur noch Trümmer der einftigen Grandes 
armee, bie feine ib h mehr onen 15 
u einem weiteren Mideritand zu fammeln, And 
jo fonnten unfere in einem phantaltilden Tempo 
welter vorrüdenben Truppen ſchon nach kurzer 
SE die Lolre überjhreiien und am Rhone 
nie das wichtige GEN Lyon ere 
reichen, In kllrllzeſter Zell war die gelamte 
franzöſiſche Armee restlos vernichtet worden. 
1900 000 Franzoſen, darunter rund 20 
Offiziere, die felt dem 5. Juni in Gefangene 
ſchaft geraten waren, wurden nach dem Ab. 
ſchluß dieſes einzigartigen Feldzuges gezählt 
und mit der gejamien Bewaffnung und Ause 
rüftung von etwa 55 franzöſiſchen Divifionen, 
fomie ber gewaltigen Ausrüſtung der Maginol⸗ 
Linie und der geſamten ſchweren und ſchwerſten 
Artillerie Frankreich waren unüberfehbare 
Mengen anderer Waffen und rleſige Vorräte 
Beute der Sieger geworden. 


Italiens Eintritt in den Krieg 
Wenige Tage, nachdem dlefer entſcheldende 


Angriff gegen Frankreich eingeleitet war, am 
108 900 Bo 3 0 1 


10. Juni, ga uljolint auch ben 
Stéch an die Italieniien Truppen. Sept 
1 auch die italieniihen Truppen gegen bie 
iberaus Karten franzöſiſchen, Seflungstellungen 
an ber Alpenfront vor, dle in großer Tiefe ges 
nommen wurde. 


Schmach von Compiègne getilgt 
Marſchall Petain, der inzwiſchen die Sek, 
tung der Geschicke Frankreichs in feine Hand d 
UE hatte, blieb nichts übrig, als RG an 
le beuſſche Reichsregierung mit der Bitte um 
Bekannigabe der Waffen illftands« 
ebingungen zu wenden. Im Walde von 
Compiègne und in dem ann J. Sitzungswagen, 
in dem Marſchal oc am 11. November 1018 
ben deutſchen Unterhändlern unter entehrenden 
Umftänden den Waffenſtiliſtand diktierte, emp 
ing am 21. Juni der Führer felbft im Bels 
tin ber Oberbefehlshaber der drei Wehrmağtgae 
eile, des Chefs bes Obertommandos der Wehr⸗ 
macht, des Reihsaußenminifters und des Gtells 
vertreters des Führers, die franzöſiſche Abord⸗ 
nung zur e en bnd der Waſſenſtiuſtands⸗ 
bedingungen. Am Abend des folgenden Tages 
wurde dann im Walde von Compiègne ber Waf⸗ 
ſenſtillſtandeverttag unterzeichnet, der aller ⸗ 


ings erft am 25. Suni um 1.35 Uhr 
Fl ‚fat, nachdem ſechs i er in 
der Nähe von Nom auch der italſenſſch⸗fran⸗ 


r Nähe 
he Waffenftilftandsvert: 
Di Sch nftillftandsveritag unterzeichnet moge 


e in den 


ar und Millhaujen wurde ber {lb era 0 
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So ſehen wir die Welt am Jahreswechſel 


Berichterstatter aus allen Ländern schreiben der L. Z. von ihren Eindrücken 


Spanien im erſten Jahre nach feinem Sirgerkrieg 


Von unserem Madrider v. H-Korrespondenten 


Mabrid, Ende Dezember 


Das ste Jahr des Friedens, das Spanten 
nach Beendigung des Bürgerkrſeges MÄ 

10015 etwa ein Jahr der Ruhe und Beſchau⸗ 
Tichfeit geweſen, ſondern die ortſetzung des 
Kampfes mit anderen Mitteln. Nach dem Siege 
der nationalen Waffen blieb Spanien noch bie 
Bh und ſchwierſgere Aufgabe, ben totalis 
üren Staat zu formen, feine Menſchen wieder 
u einen und die tief in den Volkskörper ger 
E Wunden des Krieges zu beſeitigen. 
m bie Lölung diefer Aufgaben ging man wohl 
mit Eifer heran, ohne allerdings ſo ſchnell zum 
lele, E gelangen, wie man das in der erſten 
Halle erung des Sieges allgemein gehofft 
alle. 


Die ſchwere Prüfung 
Spanſen war nach dem dreijährigen. Brue 
E in AAN licher, en le 
kultureller und politilher Hinſicht kaum mehr 
als eine Ruine. Die Männer, die die nationale 
Armee zum Siege geführt hatten und nun Ar⸗ 
beit und Gehorſam als die heiligfte flicht der 
jungen Nation verkündeten, Jaen aber bei 
er Durchführung ihrer kühnen KAufbaupläne 
tart behindert, als genau fünf Monate nach 

t 0 des Friedens in Spanien der 
europäiſche Krieg ausbrach. Spanien wurde 
SE aftlid von ber dees Welt faft gänzlich 
abgeschnitten. Ein Qand, das infolge der Bers 
axmun e den Bürgerkrieg mehr als irgend⸗ 
ein anderes Land auf die Unterſtügung des 
Auslandes Ai LE war, war plötzlich auf 
ſich ſelöſt geftellt und mußte verſuchen, mit feis 
nem tragiſchen Geſchick allein fertig zu werden. 
Dies erklärt die große Wirtſchaftenot, 
unter der Spanien beim Agen bes Jahres 
1940 leidet und erklärt auch die Autarklebeſtre⸗ 
bungen, die u. a. in der Gründung zahlreicher 
neuer Induſtrien und der Exrichtung eines na⸗ 
klonalen Inſtituts für wiſſenſchafkliche For⸗ 
ſchung ihren Ausdruck finden. 


Wieder auf der Bühne 
Der europäiſche Krieg beſchleunigte es, daß 
Spanien (Gi jaju ehntelanger Uni retung 
eder auf bie Bine der großen Weltpolitii 
trat und damit einer der bringenften Forderxun⸗ 
en feiner EE und feiner kämpferi⸗ 
ſchen Jugend gerecht wurde. Spanien ſtand vom 
eriten Tage des europäfſchen Krieges an, un⸗ 
geachtet der mannigfaltigen Verfugung, die 
an das ſtarkgeprüfte Land herantraten, treu Ei 
feinen Freunden, die durch ihre Maffenhi fe 
enſſcheidend zum Siege Francos beigefteuert 
hatten. Spanien ließ die demokatiſchen Wefts 
mächte — e Hitte für feine Anbſede⸗ 
rungsverſuche fogar Samuel Hoare mit außer⸗ 
ordentlichen Vollmachten nach Madrid — Teis 
nen Augenblick im Zweifel, daß feine Sympa⸗ 
thien auf Seiten der Achſenmächte ſtänden, Diefe 
altung führte dann nach dem Krlegseinkrilt 
taliens dazu, daß Spanien als Mittelmeer 
macht ſich als „nichtkrienführender Staat“ ers 
klärte. Die ſpaniſche Jugend wie auch die par 
SI Preſſe antwortete mit großen Freuden: 
kundgebungen. Spanien richtete feinen Blick 
nach außen und wurde m bewußt, daß es in 
den langen Jahren feiner Geſchichte immer wies 
der England war, das Spaniens Größe untere 
rub und jeden Auſſtieg zur Macht verhinderte, 
Kr den Straßen der ſpanſſchen Städte ertönte 
der Ruf nach Gibraltar, nach Tanger und nach 
ätzen in Marokko, wo Spanien geſchichtlſche 
njpre geltend machte. Samuel Hoare wehte 
bei feiner Ankunft in Madrid eine eiskalte 
Atmoſphäre entgegen, Studenten und Bevölle⸗ 
zung bogen proteſtlexend vor der engliſchen Bote 
CMN dE Gibraltars und 
è Durchführung der ſpaniſchen Millton in 
Mfrita würde fogar von General Franco felbſt 


als eine Forderun 


bezeichnet, die im Teſta⸗ 
ment der großen 


önigin Isabella ſeſtgelegt 
worden und von dem heutigen Spanien Linzu⸗ 
löſen fei. Spanlen habe die erſte Schlacht für 
eine neue Ordnung in Europa ausgetragen und 
dE das Opfer einer halben Million Helden 
die bort ut erworben, in der Weltpolltit 
ein Wort mitzureden. Im Juli Där dann ſpa⸗ 
niſch⸗marokkanſſche Truppen in die Internatlor 
nale Zone von Tanger ein, und im November 
wurde das internationale System, das eine tye 
pilh demokratiſche Erfindung war, endgültig 
aufgelöftt und Tanger der ſpaniſchen Marokko⸗ 
zone eingegliedert. 


Die Außenpolitit 


Der Beſuch des Innenminiſters Serrano 
Suner in Berlin, dem Déi feine Ernennung 
zum Außenminiſter anſchloß, war dann der els 

ſentliche Beginn einer bewußten Wen 
ußenpofitit, die durch die Zufammen fünft zwi⸗ 
ſchen dem Führer und General Franco an der 
paniſch⸗ kamöfigen Grenze ihren ftärkften Aus⸗ 
ruck erhielt, 


Im Bewußtſeſn feiner großen geſchichtlichen 
Vergangenheit iſt Spanien im verſloſſenen 
Jahr zu einer ftarfen Inienfivierung feiner Bes 
gie hungen zu Südamerika geſcheitlen. Die 
Machtbeſtrebungen der Vereinigten Staaten in 
Südamerika werden in Madrid mit großer Auf⸗ 
merlfamfeit verfolgt und mit ſcharfen Worten 
verurteilt, Der Plan, Uruguay und Me Pofltion 
Punta del Eſte an die Vereinigten Staaten abs 
zutreten, führte in Madrid zu heftigen Proteſt⸗ 


beteiligt war, Spanien fühlt ſich als die geiſtige 
Achſe der Hiſpantät und ſchuf daher einen 
„Rat der Hiſpanität“, Hervorragende Perſon⸗ 
iteiten wurden als Miſſionscheſs nach Süd, 
amerika und umgekehrt von diefen Ländern 
nach Spanien fen Am Jahresende hereſcht 


Aale de an denen vor allem bie ZE 


awilhen den Jjilbamerikanifhen Staaten und 
Spanien eine Atmoſphäre des Vertrauens, die 
auch in ber Zukunft praktifd viele Früchte trar 
gen bitte, 

Serrano Suner hat fih im abgelaufenen 
Jahr als der ſtärkſte Mann der ſpanſſchen Res 
En beftätigt, ber an ber Seite Francos als 

er fpiritus rector der ſpanſſchen Innen⸗ und 

Außenpolitik EE werben muß. Die pas 
niſchen Nil er ud im vergangenen Jahre 
außerordentlich fruchtbar gewefen, Zu ihren bes 
EE elt dn gehört das von natios 
nalfpndifaliftiihem Geift und von ſpaniſcher 
Tradition getragene Synditalsgeſeß, durch das 
die ll evölterung einheitlich organis 
fiert wird, 

Militärifh ift Spanien auf der Hut, 

Über eine halbe Million Männer ſtehen uns 
ter den Maffen, Spaniens Jugend ift durch den 
Bürgerkrieg ah ermildet, ſondern, wie Genes 
ral Praneh erklärt, jederzelt bereit, für Spa⸗ 
niens Recht erneut mit den Waffen einzutre⸗ 
ten. In ben ſpaniſchen Befigungen und Landes» 
teilen find umfangreiche milftärſſche Befeftiguns 
gen angelegt worden, aus denen man, wie bie 

0 kein de des panischen Heeresminifters 
zeigt, kein Hehl machl. 

Die Beziehungen zu Deutschland haben Bo 


Wer gewinnt das Tauziehen 1941? 
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lehr rege geſtaltet. Der Staatsbeſuch des Reichs⸗ 
lihrers d Himmler und das große beutjce 
ſehrmachtskonzert in der Madrider Gier 
kampfareng jowie die beute ee) 
in Madrid bilden die Höhepunkte deulſch⸗ſpanſe 
We Areundſchaftskundgebungen. Die Beſuche 
eutſcher Künſtler, Ingenieure, Forſcher, Medis 
Mä und Sportsleute ſchließen ſich mit ihren 
folgen wülrdig an. 


Das neue Jahr findet ein von dem Heften 
Willen beſeeltes Spanien, das auf den deutſchen 
Enbſleg harri und ehrlich e ift, ſich nicht 
von den Schwierigkeiten unterkriegen zu laſſen. 


Rußland im zeichen deulſch⸗zufſiſcher Zufammennrbeit 


Von unserem Dr. St.-Berichterstatter In Moskau 


Moskau, Ende Dezember 


Es ijt nur eine kleine unscheinbare Nach⸗ 

richt, die vor kurzem in Moskau bekannt wurde, 
und die vielleicht deshalb nicht die ihr gebühr 
zende Aufmerkſamteit auch im westlichen Aus⸗ 
lande fand, weil fie nicht von Negierungsfeite, 
ſondern nur vom b ente Staatsverlag 
jerrührte, SE olite fie wichtig genug 
ein, um auch von jenen verzei met zu werden, 
de noch heute auf die deutſch⸗ ru fab ft Eiferſucht 
oder den e hen Gegenſaß ſpekuliexen. 
Sie beſagt nämlich, daß die erſte Auflage der 
„Gedanken und Erinnerungen" Biss 
Marcks, die bekanntlich ert im Herbſt im Ruſſi⸗ 
pin in Moskau erihienen waren, in bemer⸗ 
ſenswert kurzer Zeit ausverkauft war. 
Der Staatsverlag wird nun, um das politische 
Intereſſe an der pi über Su eingelre⸗ 
tenen Neuorientierung ber ſowfetruſſiſchen 
Außenpolitit befriedigen zu können, binnen 
kurzem weitere Auflagen folgen laſſen. 


Dieſe E) Ienmelänet die Hefe Bere 
wurzelung der Stellung der Sowjetunion zur 
Neuen SN in Europa und insbeſondere 
feines Verhältniſſes zu Deutichland als der führ 
tenden Macht des europäilhen Umbruchs, Der 
Saß, mit dem der belge Neihsaufenminifter 
von Ribbentrop das Verhältnis der beiden 
Reiche und Völker ir bezeichnete, daß 
es nani Deulſchland und Rußland früher 
immer ſchlecht gegangen ift, wenn fie Feinde 
waren, aber nie, wenn ſie Freunde waren — 
dieſer Satz ift tief in das Bemwußtfein 
bes Ruffen eingedrungen. Er bedeutet für ihn 
die ein Wi Anerkennung, daß Deuſſchland zu 
den Grundlagen der Bismardihen ett SL 
züdgefehrt ift, und er begrüßt darin vas beuti 
OH s, daß bie Zeit des prinzipienloſen 
Llebäugelns mit dem Weſten, das vom Zwis 


Unser Neujahrswunsch für W. C Dem starken Raucher die starke Zigarre 
eig, Zander, M) 


Ihenteich betrieben wurde, für immer vorbel tft. 
Denn damit SCH Deutfhlanb auf verſtändnis⸗ 
volle Regungen der politifhen Voltsfeele Ruhe 
lands, das durch die Wölterbundpolitit Litwis 
nows nur Aa ene Mißerfolge und 
Niederlagen eingeheimft hat. 

Läßt man die Ereignilje im letzten Geier 
denden Abſchnitt des euxropäſſchen Geſchehens, 
insbefonbere auch im abgelaufenen Jahr 1940, 
Revue paſſieren, fo hat auch Rußland eine 
derart bemerkenswerte Reihe von großen 
außenpolitifhen Erfolgen zu ver 
zeichnen, daß alle ſowletruſſiſchen Beurteiler Dé 
über ihre höchſte Bewertung für die Stellung 
des ruſſiſchen Reiches und feine Iukunft im 
klaren find. Man muß in der ruſſiſchen Ger 
ſchichte Thon ſehr weit zurückblättern, wenn 
man ai ähnliche hervorſtechende Ereigniffe 
Haben will. Da find die erfolgreſchen Ausein⸗ 


anderſetzungen mit Polen und Finnland, 
die zu einer Befriedung der Sowſetgrenze im 
Nordweſten und Weſten des ruffiſchen Reiches 
und zu einer Befestigung feiner Stellung ge⸗ 
führt haben, bie Rücgewin nung Beſſa⸗ 
tabtiens und der baltiſchen Provinzen, Me 
exteicht wurde, ohne einen Schwertſtreich zu 
Diren, die fortjchreitende Normalilterung des 
erhältnilfes zu Japan und der Musbau der 
Beziehungen Me Italien, vor allem aber die 
eritellung einer ehrlichen ſteundſchaftlichen 
ulammenarbeit zwiſchen Rußland und Deulſch⸗ 
and, deren Wert für jeden Ruſſen fo evident 
ift, daß darüber kein Wort mehr nerloren wird. 
Auch das neue Rußland hat — und zwar dant 
Deutſchlands — erft heute Verfailles übers 
wunden und damit die ſchmerzlichen Folgen 
des furchtbaren guſammenbruchs nach dem 
Weltkriege befeitigt! 


Durch Deulſchlands Macht nicht bedroht 


Die Erkenntnis der Talſache, daß dies im 
Zuſammenwirken mit dem Deutihen Reich ers 
Möglicht wurde, ift grundſäglich beitimmend für 
die 1 aftliche SE eg 
g den Müchten der europäilhen Neuordnung. 

m Ruſſiſchen gibt es einen aus dem Getriebe 
der innenpolitiſchen Auseſnanderſetzungen Here 
aus entſtandenen Ausdruck, der heute im 
Vokabularlum des ` petit ` intereſſlerten 
Ruffen einen felten Plaß einnimmt und dle 
Stellung jenes GE der zwar nicht attiv 
an den Kämpfen beteiligt ift, dieje aber mit 
politivem Sniereffe verfolgt und im Innern 
Mit den Sietfehungen des Kämpfers Krier 
fiert. Er heißt „So tſch u wſt wu ust ch , 
leich miteinpfindend, die Anſſchten tellend. 

ill man bie Stellung Rußlands zu den Müs 
zen der neuen Ordnung in Europa kennzeichnen, 
fo kann man es nicht beffer tun, als daß man 
auf fie biefen ae Begriff anwendet, 
Deutfhland führt den Krieg gegen England — 
Rußland fteht neben Deutſchland! Deulſchland 
und Rußland find wieder Nachbarn geworden 
und haben Sreunbfgeft Ait Deutſchland 
und Italien haben ein Bündnis mit Japan — 
Rußland trachtet, dëi feine Beziehungen zu 
Japan, das ebenfalls fein Nachbar ift, in Orde 
Ha ‚u bringen. 

Wach . formell neutral — aber wie tft 
ein Verhältnis zu den Krlegführenden? Es 
at ſich gegenüber der engliſchen Seite bahin 
geäußert, daß im EES Jahr mehr als 
einmal deren böſer Wille ng elt wurde, 
Dan hat London von höchſter Reglerungsſtelle 
in Moskau bescheinigt, daß bd ſich 
ſeind licher Umkriebe ſchuldig ge 
macht und hi auch ſonſt immer von neuem por 
Hilger Methoden bedient habe, die gegen dle 
SIntereffen der Sowjetunion gerſchtek waren, 
Stalin ſelbſt hat davor gewarnt, auf die Tricks 
Englands netuta nen, das nur einen Dume 
men fugt, der ihm bie Staftanien aus dem 
ganer holen könnte. Englands Bolſchafter in 

ostau wird von den nic ſeſchlüſſen 
ber "le Regierung nicht in Kenntnis ges 
eht, feine nwelenpelt wird einfach ignoriert, 
etne Proteſte werden zuridgewiefen und ſein 
Land wird in der Preje mit Hohn und Spott 
überhäuft. — Ju gleicher Zeit wird aber das 
Verhältnis zu Dem anderen Partner im engli⸗ 
ſchen Krieg immer freundfhaftlider 
gestaltet. Nach dem Abschluß der deulſch⸗rulſi⸗ 


Then Beigi vom Stunuft und September 1930 
wurde auch im neuen Jahr die Polltik der Kons 
Biegen der der Je mee gegenseitigen, 
jeratungen und der Juſammenarbeik zum Vels 
berfeitigen Wohl ſortgeſeßt. Im gegenfeltigen 
Einvernehmen würde eine E et 
ginar im baltiſchen Raum und auf dem Balkan 
dur d Der Abſchluß des Dr eim tter 
pattes wurde in Moskau autgeheihen, la, als 
natürlich i Der Handelsverkehr wurde 
um Borteil beider Neide weiter ausgebaut, 
hliehlih fand die Tatſache, daß bie deutſchen 
und die kuffiſchen Intekeſſen nirgends gegen⸗ 
elnanderſtehen, in dem Molotow ⸗Beſ uch 
in Berlin, den Abreden mit dem ruſſiſchen 
Aufzenkommiſſar und dem nachfolgenden Bots 
ſaſterwechſel ſichtbaren Ausdruck. Während 
e Beziehungen A England den Gefrierpuntt 
erreicht, ja prattii aufgehört haben, ift für 
Rußland und Deutfhland die gute. Mandate 
Di und die ſtändig wachſende Juſammenar⸗ 
elt 11 5 eine Selbſtberſtändlichteſt geworden. 
Und dles allen Illuſtanen der engliſchen Gegen» 
cite zum Trotz auf der Grundlage der neuen 
ontinentalen Machtſtellung, die Proßdeulſch⸗ 
land erworben hat, und durch die Rußland id), 
wie dies Molotow ausdrücklich hervorgehoben 
hat, nicht im geringiten bedroht fühlt! 


Britischer Heldenmut: 
„Weißt du was? — Wir fressen sie elnfach,! 
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Italien zur Zuſammenfaſpung aller Kräfte bereit 


Rom, im Dezember 1940 

Das ſaſchiſtiſche Italien ſteht an der Jahres ⸗ 
wende des eriten ifalieniihen Kriegswinters 
1940/41 mitten in dem großen geſchichtlichen 
Kampf, den das deutſche und das italieni! ſche 
Volk heute um den ihnen von der Geſchichte zue 
gewieſenen Lebensraum und um bie Geſtaltung 
einer neuen gefunden, dauerhaften und friebs 
lichen Orbnung von ben plutokratiſchen Weft 
Talea hren gezwungen worden ſind. Das 
italienifche Volt hat mit dem Eintritt in den 
Krieg an der Seite fen dae die ihm in 
Neiem Kampf zugewlefenen ufgaben in vollem 

ahe auf fih genommen, Als Muffolint am 
10. Juni von dem piiiorilgen Ballon bes Pas 
Taigo Venezia den Kriegseintritt Italſens vers 
Fünbete, begann eine neue Paule des euro. 
Gilëen Krieges. Italien hal in Melen erſten 
eben Monaten des Krieges im Rahmen der der 
Sen Kriegführung zufallenden mifitäri« 
Bn ele den ollen ge en die britiihe Welte 
exrſchaft mit vollem Ein oh aller vorhandenen 
Kräfte aufgenommen, Während Deutſchland den 
eutſcheidenden Angriff gegen das Herz des bri⸗ 
tifen Weltreiches führt, richtet ſich ber italier 
niſche Angriff gegen bie vitalften Pofitionen des 
britiſchen Welkreiches in dem weit ausgedehn⸗ 
ten Mittelmeerraum und gegen die ſtrategiſch 
eniſcheldenden Punkte des britſſchen Kolonfal⸗ 
reſches in Afrika. 


Zahlreiche neue Fronten 
Italien, hat vom erſten Tage des Kriegsein⸗ 
teltte GE gezwungen, dlefen Kan 
zur See, zu Lande und in der Luft an zahl 
teilchen neuen Fronten zu führen. Es 
andelt ſich hierbei um weite briliſche Herr⸗ 
haltsgeblete, die zum Teil noch niemals in der 
ſeſchſchte einer ernſten Bedrohung ausgeſeßzt 
waren. Die britiſche Kriegführung hat in den 
letzten Monaton fih in erter Linie die Auf⸗ 
pa e geſtellt, die für die britiſche Weltherrſchaft 
chens wichtigen Poſitionen am Suezkanal 
und g en zu schützen. Von der Beherr 
ſchung Agypleus und des Suezkanals hängt 
Eule nach wie vor in entſcheſdendem Maße dle 
gen des Toje zuſammenhängenden "melt, 
läufigen Gefüges des britiſchen Kolonfalrei es 
ab, Großbritannien hat daher feit 
dem ſtalteniſchen e alle ſeine 
Kräfte darauf ‚gerichtet, die Poſitlonen in 
Ügnpten und am Suezkanal auszubauen und fu 
ern. Aus Neufeeland, Australien, Indien, 
obefien und jelbft aus dem fo ſchwer gefähr⸗ 
deten engliſchen Mutterland find in den letzten 
onaien alle verfügbaren Streitträſte nach 
Agopien geworfen worden, um der gefahrvollen 
nen durch Italſen enigegentrefen zu 
nen. 


Militürlager Agypten 


Ununterbrochen ſind in den Tehten Monaten 
in Agapten nicht abreißende militäriihe Trans 
Pótte aus allen Teilen der Welt eingetroffen, 
Agupten it cute von den Engländern in eln 

zohes Militärlager verwandelt wor⸗ 
en. Die von England im Jahre 1936 der ägnp« 
Ho Regierung formel garantierte Una) D 
eit ift heute nur noch eln leerer Schein. Die 
Elle Flotte wurde von den Engländern 
mehrfach in der letzten Zeit verſtärkt, die bris 
Hilde Luftwaffe in Agnpfen auf den Höchſtſtand 
ber Lelſtungsfähigtelt gebracht und bie beiliſche 
Anptenarmee durch den Zuzug von Kolonlal⸗ 
truppen verſchſedenſter Ark ausgebaut. Grofe 
titannien Hatte Bisher allen Grund, weile 
end Abwe! maßnahmen zur Verleſdigun 
er oltalſten britiihen Positionen im Mittel⸗ 
meer zu treffen, In Helen erſten eben Monaten 
des Krieges lag die Initiatine allein 
auf italienifger Seite, gece 
Blugzeuge haben wiederholt mit Ee Erfolg 
(e gewaltigen Olla, er, die England in Halſa 
gnaelent Hatte, bombarbiert, Der afen von 


700 engliſche Flugzeuge vernichtet 
Die Htalienifhe Luftwaffe hat nach den pise 
erigen italſeniſchen Schätzungen in diefen ers 
en fieben Monaten etwa 700 engliſche 
lugzeuge vernichtet. Die leide ére 
Zotragende Artivität zeigte die llalleniſche 
pone Troß der Überlegenheit der Britifhen 
ittelmeerflotte hat die Junge non Muffolini 
elhaffene Flotte ben britlſchen Seeſtreitkräften 
im Mittelmeer ſchwere Schläge vexſetzt und hat 
in zahlreichen Geſechten en; d Kreuzer, Tors 
ebobonte, Boote und andelsbampler vers 
jentt, Vor allem aber fonnte ſich die italienifche‘ 
loite die gerkſchaft über den mittleren 
aum des Mittelmeeres in vollem Mahe 
faem und ungeſtört die Verbindung zwſſchen 
em Mutterlande und den nordaſritanlſchen 
Kuüſten aufrechterhallen. Der engliſchen Flotte 
ft es iroi vereinzelter SE bisher in 
feiner Welſe gelungen, die für Großbritannien 
lebenswichtige, porbem noch niemals bebrohte 
Seeverbindung durch das Mittelmeer von Gi⸗ 
baltar nach Alexandrien, auſrechtzuerhalten. 
Eine uneingeihränkte beitiſche Sechekrſchaft im 
Mittelmeer befteht Heute nich mehr! Grohe 
britannien ift von der italleniſchen Flotte ger 
Aden worden, für die Transporte nach Agup⸗ 
en den weiten, äußerſt foftipieligen Umweg 
über Südafrika zu wählen. 


Der Sieg in Somaliland 
du Lande kämpft Italien heute gegen bie 


Bridie Meitherrihaft auf afritaniſchem Boben 
ak DT 9 25 nten: der libyſch⸗ägypliſchen 


Grenze, im Britiſchen Sudan und in der eng« 
Tiihen Kronkoſonſe Senla. Italfenſſche Trupe 
en ſteben heute im Sudan und Kenia auf Gris 
iſchem Boden. In elnem einzigen gewaltigen 


Von unserem v. H.-Berlehterstatter 


Vorstoß von unerreichter Kühnbelt und Schnel⸗ 
Dat gelang es im September den in Abeſſi⸗ 
nien ſtatlonierten kkaſfeniſchen GE unter 
Führung des jungen Herzogs von Aoſta, B rte 
liſch- Somaliland zu erobern, die briti⸗ 
chen Truppen aus biefer Öftlich vorgeſchobenen 
Poſition Großbritanniens endgültig zu vertteis 
ben und das . e ‚Kolonialreih weit 
nach Olten bis an den Golf von Aden vorzu⸗ 
ſchleben. In Kenia fs italieniihe Truppen 
über hundert Kilometer in das öritſſche Ho: 
heitsgebiet eingedrungen. An der Sudan⸗ 
Front operieren ital ſenſſche Streitkräfte auf 
dem Boden des englischen Herrſchaftsgebietes. 


Englands Gegenangriff 

Großbritannien ift jetzt zum edel 
übergegangen. Es war von vornherein lat, 
daß bleſer Krieg wie jedes große Ringen nicht 
ohne Rücſchläge und ſchwere Opfer bleiben 
konnte. „Ein Krieg ift kein Abonnement auf 
fortgefehte Siegesmeldungen“, ſchrieb Ganda 
Lor einigen Se im „Giornale d'Italia“, 
Das falhiftifhe Stafien ilt Dé von bewußt, 
in dieſem gewaltigen Kampf einem Gegner 
gegenüberzuſtehen, der über größte Reſerven 
verfügt und zu einem ſtärkſten Sträfteeinla 
DY if, Die . und Entſchloſſenhei 
er Engländer zur Werteibigung der eroberten 
Poſitionen und die materia mäßige Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der E) Agyplenarmes ift hier 
niemals unter|häht worden. Der Fa 
ſchismus ift Heute ſtolz, den Kampf gegen das 


Aktuelles Problem 


Bern, im Dezember 

Die Umftellung auf die neue Lage in 
Europa ift in ber 5850 nicht gerade ein be⸗ 
liebtes Thema. Zwar hört man unter vier 
Augen immer wieder die Verſicherung, diefe 
Um ſtellung und Anpaſſung an die neuen polis 
ulſchen, elef und auch geiftigen Ge⸗ 
gebenheiten werde ſchon kommen, mir brauche 
man dazu Zeit, ja eine recht lange Über, langs, 

eit. Andere glauben eine Auswahl treffen zu 
Innen, indem fie etwa das Gewicht der mirte 
ſchaftlichen Tatſachen ohne weiteres anerken⸗ 
nen und mwenigltens für ſich ſelbſt daraus dle 
Konſeguenzen ziehen, dafür aber in politiſcher 
Hinſicht eine um fo ſchroffere Haltung einneh⸗ 
men und beides für durchaus miteinander vers 
einbar halten. 

Revifion des Geſchichtsbildes 

Die Hiftorifh und volkmäßig gegebene Kul⸗ 
turgemeinihaft zwiſchen dem Reich und der 
Schwei, wenigſtens ihrem überwiegenden 
deutſe ſprechenden Teil, ift von diefen Auseins 
ande rſetzungen herüber und hinüber bisher 
glüdfiherweile verſchont geblieben. Die ge» 
meinſame Sprache, das gemeinſame 
Erbe an literarſſchen und künſtleriſchen Dier: 
Lieferungen, an wiffenſchaftlichen und ibere 
haupt an geiftigen Begriffen ſchafft über alle 
politiſchen Tagesfragen hinaus immer noch 
eine Gemeinſamkeſt, in der die Schweiz als 
eine Proving des deutſchen Geilles 
und umgefchtt das Reich als das Fufturelfe 
Hinterland dieſes füdweſtlichſten Vorpotens 
deutſchen Weſens erſcheint. Wer die geiſtige 
Produktion in der Schweiz verfolgt, muß 
immerhin ſeſtſtellen, daß neben dem Selbſtver⸗ 
ländlichen und Mefenhaften, das aus dieſer 
Gemeinfamteit Salag, auch andere Erſchel⸗ 
nungen auftreten, die ihr entgegen zu wirken 
Jugen, Die Politik, man darf wohl ſagen, 
eine Über das Ziel weit hinausſchleßende Pos 
litik, hat fih in letzter Reit namentlich des his 
ſtoriſchen Gebietes bemächligt, um dort eine 
ganze Reihe von Tatſachen, Zufammenhängen 
und Vorſtellungen, die nördlich und fübli des 
Rheines bisher gemeinſam anerkannt würden, 
einfeitig zu revid eren. 

Es muh gleich bemerkt werden, daß dieſe Tens 
denzen nicht etwa von amtliher Seite ausgehen, 
londern von privaten Kreſſen und Einzelperfo⸗ 
nen, aber auch von ber halboffiziellen „Neuen 
Helvetilhen Gefelifhaft“ und ähnli⸗ 
chen Gruppen, die alle darin lbereinitinmen, 
daß fie der politiſchen Anaphüngiakelt der 
Schweiz durch eine mögtichſt weitgehende Ablon⸗ 
berung des ſchweizeriſchen vom beutichen Geiſtes⸗ 
leben zu dienen glauben. 

Sind wir Germanen? 

Die ganze geſchichtliche Entwicklung der 
Schweiz, angefangen mit der BUD da die römi⸗ 
ſchen Legionen auch hier die Etappen des bama» 
ligen Weltreiches ſicherten, gewinnt unter dies 
lem Geſichtspunkt ein unmittelbar aktuelles 
Intereſſe. Es geht heute in ber Schweiz vers 
ſchledenen Untveritätsprofelloren, Sihrififtellern 
und Publiziſten bei der Betrachtung der Zeit 
vor 1500—2000 Jahren einſach um die Frage 
ober vielmehr um die negative Beantwortung 
der Frage: Sind wir Germanen? Unbeftritten 
bleibt dabei nur, daß im tac e Tell der Heus 
tigen Schwelz, nämlich öſtlich einer Linie, die 
vom Jura über Biel, Freiburg und Sſders vers 
läuft, ein alemannifher Dlalelt ges 
ſprochen wird. Alles andere wird als höchst 
broblematiſch geſchildert. Auf der einen Seſte 
wird der feltifhsrämiihen Bellebs 
lung mit den Zentren Aventicum. Vinboniffe, 
Augſt und St. Gallen eine neue geſteſgerſe Ber 
deutung und Nachwirkung zugeſchrſeben und auf 
ber anderen Seite wlrd ber Einfluß der alemanı 
niſchen, Befieblung des Landes zwiſchen Rhein 
und Alpenkamm entſprechend verkleinert. 

Zu viel Phantaſie! 

Der Alemannenelnfall in dieſes Gebiet wurde 
bisher von der deulſchen ` Gel ichtsſchreihung 
als ein rajher Eroberungszug belrachtel und in 
das Jahr 455 unferer Zeitrechnung verlegt. Die 


ſondern auf die Zukunft 


größte Weltreich führen zu können. Die Gegen⸗ 
ojfenfive Grokbritantens ift eute an fun 
konten in vollem Gange. Auf Anwel ung 
von London hat Griehenland mit bedeutender 
beltiſcher Unferſtützung an der albaniſch⸗grie 
Hilden Front den Kampf gegen Italien aufger 
nommen. An der RÄ Front ift die ger 
ſamte Ülgnpfenarmee unter dem Kommando 
des Generals Wavell zum Angriff gegen 
die in ben erſten Kriegsmonaten von Slafien 
eroberten Pofitionen an der nordafritaniſchen 
Küfte übergegangen. Die britſiche Mittel 
meerflotte und Luftwaffe ift in dieſem Kampf 
in vollem Maße eingeſeßt worden. Die Eng 
länder haben Kreta beſeßt und fid damit eine 
neue ftrateniihe Pofition im öftlichen Mittels 
meer geſichert. 


Ziel: Entlaſtung 


Über das Ziel und den Zweck dieſer großen 
britiſchen Entlaftungsoffenfide bes 
ſteht heute kein Zweifel, Die verzweifelte hoff⸗ 
nungsloſe Lage des britiihen Mutterfandes 
Joingi ie beiliſche Kriegführung, unter allen 
Imftanben eine Entlastung jerbeisuführen. 
Durch den Frontalangriff auf die Graziani⸗ 
Armee hofft Großbrilannlen, feine ſchwer bes 
drohten vitalen Poſitlonen im öftlichen Mite 
telmeer mindeſtens zeitweile von dem italienis 
ſchen Drud zu befreien, bie wiederauflebende 
arabiſche ee durch partielle 
milicheiſche Erfolge zur uhe zu bringen. 
das Mutterland zu enilaften und das in 


maßgebenden Geſchichtswerte des eigenen Lan⸗ 
bes, die jeber kulturell intereffierte Schweizer 
auf feinen Regalen hat, fagen mit guten Grüns 
den das gleiche, wobei P inzufügen, daß man 
Über die näheren Einzelheiten wii unterrichtet 
ilt. In dieſe Lüge springen nun aber die ge⸗ 
nannten Modernen ein, indem fie mit mehr 
Phantaſie und SA als ſachlicher Berechti⸗ 
gung von einer ganz anglarıen, Jahrhunderte 
in dt nehmenden und jedenfalls nur ober. 
flächlich gebliebenen Überlanerungeines 
römiſch⸗keltifſchen Kultur o dens 
durch dle germaniſchen Eindringlinge ſprechen. 
So wird die Blüte des Kloſters St. Gallen im 
9. und 10. Jahrhundert, die bisher federmann 
als eine gelehrte Renailjance, die erſte in Gus 
ropa, bettachtet de, als ein Fortleben boden» 
ftändiger, Inteiniiger Kultur geſchildert. Auf 
die gleichen Nachwirkungen wird die Entmide 
lung des ſtädtiſchen Geiſtes in Beie und Zürich 
zurilggeführt, ja ſogar die Taffache, daß ber 
Bund der drei Waldſtädte in einer lateinſſchen 
Urkunde dog ift, wird dafür ins Feld 
eführt, daß die alemanniiche Flut am Ende 
es 13. Jahrhunderts noch nicht die ſetzten GE 
ber allen Sprache bes Volles überſpült halle 


Die Eldgenoſſenſchaft 


Das alles find natürlich Nerftiegenheiten 
einer Geſchichtskonſtruklion, die um der Biltor 


der ganzen Welt geſunkene Anſehen der briti⸗ 
ſchen Weltmacht wieder hetzuſtellen. Vor 
allem aber gilt es für Großbritannien, die 
verzweifelten Hilferufe an die amerfkaniſche 
Adreffe um finanzielle und materialmäfige 
Unterstützung durch noch fo lokal begrenzte mi» 
litäxiſche Erfolge zu ſtützen, um schwankend ge⸗ 
wordene amerikaniſche Kreiſe überzeugen zu 
wollen, daß Großbritannien kroß der vernich⸗ 
tenden Schläge der deulſchen Luftwaffe, trog 
ber kataſtrophalen LA an Handelstonnane 
und trog der unaufhaltſam tee 
Zerftörung des gefamten eng Den Kriegs: 
0 7 noch nicht am Boden liegt und zur 

eiterführung des Krieges fähig ift. 
Italien tjt ſtart und geſchloſſen 

Die ganze Wucht der im Mittelmeer ger, 
fügbaren Kräfte Großbritanniens iſt jetzt in 
en ſchweren Kampfen auf nordafkllaniſchein 
Boden BE Italien eingejeßt worden. Daß 
dieſer Kampf an der DE eat Front 
äußerſt hart und blutig it und auch 
noch weiter fein wird, und daß größte Anſor⸗ 
derungen an die Leiſtungsſähigtelt er: itafies 
niſchen Heeresführung und der italieniſchen 
Truppen geftellt werden, darüber beſteht hier 
fein gue el. Aber das ul talien 
weiß, daß es fih auch in den Kämpfen in Lis 
byen um den Kampf gegen die brltiſche Mes 
waltherrſchaft handelt, und daß dieſer Kampf 
nur mit dem endgültigen und vollſtändigen 
ei enden kann. Das italſeniſche Wolt ſteht 
Heute geſchloſſener denn je hinter feinem Duce 
und d zu einer äußerften Anfpannung aller 
Kräfte bereit. An der inneren Front ſchreſtet 
die planmäßige Zuſammenfafſung aller Kräfte, 
die ſuſtemakiſche Ausnußung und Verteilung 
der vorhandenen Lebensmittel und Rohſtoſſe 
weiter fort, 


` Mie fleht die Schweiz zum Neich? 


on unserem Schm.-Berlehterstatter 


tilen Wahrheit willen abgelehnt werden miifa 
Ten, nicht zuletzt in Deutſchland, das wirklich 
über den Verdacht erhaben ift, den geiſtigen 
Einfluß und die kulturellen Leiſtungen der 
Ewigen Stadt H verkennen. Eine andere hiſto⸗ 
zifhe Frage, die unter modernen polttiſchen 
Geſichtspunkten angeſchnitten wird ift damit 
ſchon berührt: die Entwicklung der Schweiz zum 
Reihe Staalsweſen außerhalb des 
ielches. 


Über dieſe Frage flieht neuerdings dle Tinte 
in Strömen, und es werden babei den wackeren 
alten Eidgenoſſen, die fih in der mittelalter⸗ 
lichen Welt einer zerfallenden Reſchsgewalt neue 
Gemeinſchaften und einen ‚begründeten Ads 
zuhm ſchuſen, ſeltſam myſtiſche Ziele zugeſchrle⸗ 
ben. Die mit der beutihen Hand in Hand 
prende ſchweizeriſche Geſchichtsſchrelbun ON 

isher nie baran ine daß die Entſtehung 

der Eldgenoſſenſchaft zu den ſtagtsrechtlichen 
Sonderbildungen an der Periphe⸗ 
tie des Reiches gehörte, wle die Hanfe und 
der Ordensſtaat, daß fie aber in Gegensatz zu 
diefen Gebilden durch ein Zuſammenkreſſen 
nünftiger Umſtände äußerer und innerer Art, 
namentlich durch das glückliche Aufammengehen 
des bäuerlichen und des ftädtiſchen Elements, 
eine lebensfähige territoriale Grundlage ere 
langt hat. 


Alkklichleitsfinn — die einzige Nichtſchnur 


Diele Erkenntnis ſollte für das nationale 
Selle en eines Landes ohne außen⸗ 
att gend en? ſtatt 
Dt tonitruiert man eine „Idee der Urſchweſz“ 


bungen wird freilich der Blick für die wirkli⸗ 
chen Beſonder 


en gelangler 
Teil des alten germaniſch⸗römiſchen Reſches IR. 


diſche und lombardiſche f e deren 
er begegnen, 


Mit ſolchen Unterluchungen, beſonders wenn 
fie denkbar oberflächlich gehalten find, wird 
wirklich kein neuer Beitra; RK einer Diskulfion 
aeliefert, die fih nicht au de Veraangenheit, 

jeziehen ſollte. 


Wirklichkeltsfiun notwendig 

Das gleiche gilt von der neuerdings aufge⸗ 
worfenen Streitfrage, ob die Demokratie in der 
Schweiz das Produkt der Franzöfiſchen Nevolu⸗ 


tion von 1789 It oder ob fie einen Älteren Urs 
ka, hat, Obwohl jedermann weiß, daß die 
alte Eldgenoſſenſchaft in ihren einzelnen Ber 
ſtandteilen fo autoritär war wie nur jipeni 
ein Stant ber gleihen Zeit, anag well es 
damals einen anderen Staatsgebanken nicht 
ab, win man A: letzt nachträglich „Errungens 
Ae ufchreiben, von denen fie ſich au ihrem 
eigenen Glück frei gehalten hat. Es ge im 
allen Bern beftimmt feine Prejfefreiheit, nicht 
einmal Religionsfreiheit, denn die politilhen 
Rehte waren an das reformierte Bekenntnis 
und außerdem an die Zugehörigkeit dër bütt, 

en Patriziat gebunden. Her wejentlihe Untere 

led zu den umgebenden Staaten war in der 
damaligen Zeit das dee ber SES wo. 
durch manger aher Gedanke und manche 
Drganifationsform, aber nicht dle Demokratie, 
wie fie heute verftanden wird, in der Schweiß 
unter Beteiligung weiterer Kreiſe des Volkes 
ausgebildet werden konnten. Der weſentliche 
Grundzug, der die Eidgenoffenſchaft ſich behaup⸗ 
ten und VI durchſeßen ließ, war aber zu allen 
eiten ihrer Geschichte ein nüchterner Wirklich⸗ 
eltsfinn, ber Phraſen und Konftruktionen ins 
a ablehnte, und den man ihr gerade tater 
en heutigen Umſtänden als unbebingte Rits 
ſchnut wünſchen möchte. 


Englands Kriegsgewinnlers 


Aus „Trude, Moskau 


Der eine verbrennt, der andere wärmt sich 
die Händel 


— — 


` bonet Em 


haben. Am 


Lizmannſtäbter Zeitu 


— Mittwoch, 1. Januar 1941 


Der zufammenbruch der dritten Republik in Frankreith 


drantreuh am Abſthluß feines Sthirfnltjahtes / Ein ganzes Dogma feanzöfifcher Eitherhellspolllk brach zusammen 


Vichy, Ende Dezember 


Auf dem ſranzöſiſchen Wolt lasten Zwalſel 
und Un, gtt de schrieben wir zum Sahres« 
ende 1939/40. Woch niemand, ahnte damals in 
tanfreid, daß ein Jahr anbrechen follte, das 
m dle ſchwerſte Nlebexlage bringen würde. 
mpfanb man im Bolte bereits irgendwie, daß 
irgendein Unheil am Horizonte ſtand, 1 ſplel⸗ 
ten in Paris miner und Bolitiler ihr vers 
brecherlſches GE piet unbekümmert weiter: 
„Wir fliegen, weil wir die Stürferen find!“ Von 
allen Häuferwänden delen Patate dleſen prahe 
Jk uelprucd des inanzminiſters Mens 
naud, inf Millionen Poilus, ein immenſes 
Kolonialreih, eine gewallige militäriſche 
Rüftung, der gege anger der Mas 
Inot-inie und der Golbjhah der Bant von 
rankreich ſtanden hinter bieſem Wort. 


Der Beginn der grohen Wende 


Die Propaganda⸗Maſchine, der Reglerung 
liel, Tag um Tag monolon die blutleeren Urs 
HE, wlederholend, die Englands Diener 
n Frantrelch redigierten. Diele künſtliche Pror 
aganda BS eln Erfah, fein tir, die fehlende 
ühlung des Volles mit der Re (erung Dalas 
der, Ipe ein ſchwantender Ge und 
den Ginji arunge der City immer zugäng ⸗ 
lich, hatte in Paris ein diktaturähnliches Res 
E errichtet. Das Parlament war ausge⸗ 
Ka die Preſſe durch eine tigorofe SA 
H geſchnült, Gegner der Krlegspolltik und des 
een ſchmachleten zu Taufenden in Sons 
ſenkratlonslagern und Gefängniſſen. Die eriten 
ſcharſen Stontingentierungsmahnahinen lichen 
as: dumpf verhartende Land aufhorchen. 
war das Land, das hinter den Panzerſürmen 
der Maginotlinie Millonen Poilus zu ſchülhen 
haften. Sm E dex Linie die täglichen 
und näcklichen Spähtrupplämpfe, hier und da 
feuert ein einzelnes Geſchüy hinüber und hers 
ber. Das GD komint, und über der 
hont liegt noch immer die große Stille vere 
altener Erwartung. Am 10, März erklär der 
Häre in Berlin, er habe jahrelang der Welt 
ie Hand für eine wahrhafle Verfländigung 
Ne d Welt aber habe die Hand 

tüdgewiejen. Zehn Tage ſpäter geht eine 
eihte Erſchüttefüng durch das l e e 
Stagtsgebände: Daladier tritt aurüd, bleibt 
allerdings Kriegsminſſter. 


Das Syſtem Neynauds 


Der ehrgeizige Vertrauensmann der Lone 
Reynaud, hat ihn durch üble Ins 
drigen geſtilrzt. Aber das Dittalurgebäude Dar 
ladiers bleibt, und London glaubt, in Rens 
naud ein 100 altiveres Wertzeug gefunden zu 
„ April tegen brilſſche und Kite 

e 


inen. Das 
Die deuifhe Wehrmacht kommen 


IHlagen helm. Die A 
P dd H A 

erlitten. 
i gi GË 
mmer brüdens 
der. Die Parſſer Sch an alle Diſſamie⸗ 


elbzug geschwächt, feine wirtschaftliche Lage 
roll D Dordi des Pe Mn 
inte, (he Generals 
ab entwerfen insgeheim neue Un rlſfspläne. 
Miierte Agenten arbeiten, fießerhalt n Ber 
pion und Holland, al die Neglerungen 
Ie e er dE ige Ablenkun e 
nehmen. Die Spann a 
unerträglich, d e 


Die hiſtorlſchen Tage 


bernfte 
Loge Generaliffimus Gamelin am felben 
10, Wat: einen Tagesbeſehl, der Hiftorifd ges 

Schrel des Schregens 
wirft: „Das Schicſal einer ganzen Welt ente 
E IA in Meier Schach le Die Nan d 
uppen berſchrelten den Albertkangl und dle 
belgischen Arbennen. Paris ift in Alarmftims 
mung. Franstſſche Elitetruppen rollen, nach 
Belgien, Da kommt eine fich kare Bollhaft: 
100 Maginotlinie Zwischen Namur und Sedan 
ift durchbrochen Die Deutſchen find im Lande, 
und Generaliſſimus Gamelin ſchreit einen 
neuen Tagesbeſebl an die Truppen: „Siegen 
ober ſterben le 


Der Zuſammenbruch 


enierung verfucht, das Bort zu beruhigen, Sie 
d 0 aus: „Situation 10 WR 
n 


Von unserem L.G.Berichterstatter 


bitlonstorps über ben Kanal, Die Eintreis 
Iungsſchlacht ift nerloren, und Frants 
teih jteht ber deuſſchen Wehrmacht nunmehr 
allein AN jenülber, Vergehlſch ruft Frankreich 
den Dr ien Bundesgenoſſen um Enifah, vor 
allem um Flugzeuge, an. Am 8. Juni Maf 
fenfuftangeiff auf die Pariſer Region. Die 
Schlacht an der Somme IN lich. Der frans 
aihe Nildzug wird eine allgemeine Bewe⸗ 
gung. Seil Tanto, bie e b 
und die ganze deulſche e ne arbeiten 
minutiös und unbeiret. Die Straßen Frank⸗ 
zeihs find Straßen der Panit und des 
Elends geworden. Millionen Atpilflüchtlinge, 
im Pig elaffen von einer kopfloſen Regle⸗ 
zung, flußten zwiſchen den aurüdweihenden 
Taujenden nach Güden, Am 10, Juni erklärt 
Italien den Krieg, und an ber Alpenſront don, 
nern die eiai Der AlliiertenStriegsrat 
tritt n tehten Male zulammen. Die französ 
Ihe Regierung verläßt Parts, und das ijt für 
as Polt das Zeichen des kommenden Endes. 
Im Minifterrat auf dem Schloß von Conge 
klärt General Weygand bie Lage file verzwei 
Wi und [hlänt einen Waſſenſcillſtand vor. 
er Feſtlandsdegen Englands IR zerbrochen. 


Das Schlußtapitel 

Der Einzug der At GE in Paris 
leuchtet wie ein Fanal über dem Krſegsſchauplaßz, 
ber Jet ganz FNrankreſch heit, Deutſche Truppen 
fie an ber Atlantikküſte ſüdwärts, dicht auf 
Di parien der nach Bordeaux welter geflohe⸗ 
nen Regierung. Und in Bordeaux beginnt das 
Schlußkapttel dieſes Krieges: Mennoud tritt 
zurück, der galährige Marſchall Pétain ibere 
nimmt die Regierung und bittet um Waffen ⸗ 


Es, Um 21. Juni gibt der Führer in 
ompiögne dem zerſchlagenen Frankteſch die 
Waſſenſtillſtandsbebingungen bekannt. Do 
welch Unterſchled zum Compiègne von 1013“ 
Der deulſche, e smplänn! den geſchlagenen 
Gegner mit ſoldallſcher Ritterlichtelt und Grohe 
mul. Die Bedingungen falten nicht die natlo⸗ 
nale Ehre Franktelchs an 


Die Regierung Pétain 

Run folgen Wochen und Monate, während 
denen Frankteſch verfucht, ſich zu fallen und zu 
begreifen. Sich zu fallen von der Wucht und 
dein Tempo der Geſchehniſſe, und zu begreifen 
den Umfang und die Tiefe dleſer Katgſkrophe. 
Das Volt MA nach den wahren Schuldigen 
dieſes Krieges. Das ruchloſe belkiſche Attentat 
von Mersselsstebir weilt den Weg. 

Die franzöſiſche Regierung Überflebeft von 
Bordeaux nach Bida. Bierre Laval ſammelf 
die Trümmer bes franzdilihen Parlaments, ere 
pim, von ihm bie Zuftimmung zu einer neuen 

erſaſſung. Marſchall Pétain wird Staatschef 
und ae Qaval mit elner neuen Regle⸗ 
rung. Dieſe Regierung ch ſich, in der 
relen Zone Ordnung und Difaiplin in dag 
haos zu bringen. In der beſeßſen Zone gehen 
deulſche Epon fofort daran, dringende und 
wichtige MWicderaufbauarbelten vorzunehmen. 
Hunderte von Straßen und Brilcen werden 
wleberhergeſtellt? in die zur Hälfte evakuiert 
geweſene Féier Hauptftabt lehrt wieder 
normales Leben ein. Die gewaltigen organijas 
torifchen und wirtichaftlihen Aufgaben werden 
von den ene ſeſahungsbehörden bewuns 
dernswert gemeſſtert. Die korrekte und menſch 
liche Haltung der deutſchen Soldaten vor allem 


ſelgt den, ganren das wahre Bild Deutſch⸗ 
ands und des Dritten Reſches. e 

Am 20. Jult IR die franzöfihe Regierung 
einen Oberften Gerichte hf ein, um dle 
Krſegsverantworklichen ſeſtzuſtellen und zu bes 
WA? Daladier, Reynaud, Gamelin, Mans 
cl, Blum find als Wie pe vor dieſes 
orun zitſert. Die Einfehung dleſes Gerimis 
jofes von Niom ift eine Geſte der Reglerung, 
ausgelöſt durch den Ruf bes verratenen un 
betrogenen Volkes. Aber auf dle Anklagebank 
Lä — bas hat der geſunde Volteſinn ers 
anat — mit Fug und Recht nicht nur die gp: 
nannten Namen, Schuldig find nicht nut nor 
torie Hörige des belliſchen Kapitals, Juden 
oder Frelmallfer, ſchulpig find auch jene Schich⸗ 
ten der ſranzöſiſchen Nation, bie als Führende 
und Intellektuelle dafür verantwortlich find, 
daß der chaupinſſtiſche Geiſt der ſeßſen Jahre 
zehnte wachblteb und der Schatten Richelleus 
bis in das zwanzigste Jahrhundert folgen 
konnte; jene Schichten, die fih „national“ nen: 
nen, zumeiſt aber ſchlimmſte aukene und innen⸗ 
polltiihe Reaktion darſtellen. 


Der neue Weg 

Von welchem Gelſt bagenen Deutschland, der 
Baumelfter des neuen Eufopa. beherifht ift, 
davon legt das großmütige Angebot des Mühe 
tets an das befiente Frankreſch zur Zufammens 
arbeit Zeugnis ab. An dem Tage, an dem 
Adolf Hitler — am 24. Oktober — in dem 
Tourkaſner Städtchen Montoire General Petaln 
als Chef des neuen franzöſiſchen Staates. mit 
Ehre empfing und zur Mitarbeit einlud, öffnete 
Dë der franzöſiſchen Nation nach einem abe 
grimdilefen Sturg ein neuer Weg; ein Lich der 
Hoffnung wurde entzündet für ein ohnmächtig 
am Boden liegendes Volk. An Franktelch und 
feiner Neglerung llegt eo, nun zu beweifen, ob 
es die Zeichen der Zeit, ſich ſelbſt und feine Auf⸗ 
gabe erkannt hat, Europa wird von Grund 
auf neu gebaut werben, und das heſſcht geble⸗ 
terifh auch von Frankreich tiefite Wandlung 
und ein klares Bekennknſs. 


Hal Noofevell⸗Amerika die zeichen der Zeit verſtanden? 


Waſhington, Ende Dezember 


Verſucht man, in großen Zügen die politis 
ffen Linien des i in den Vereinigten 
taaten im Jahre 1940 klarzulegen, fo ijt aus 
et hervorzuheben, di der Schnittpunkt dies 
fer Linien Rooſevelt fel bt. Die Wiederwahl des 
nunmehr in der dritten Periode amtierenden 
Präſidenten und die vorhergehenden Wahlkämp“e 
waren daher auch mehr als jemals ſonſt in eis 
nem Wahljahr der WSN. die beherrſchenden Ers 
elgniſſe der amerikaniſchen Innenpolltit, dies 
um jo mehr, als ſich jeder Amerkkaner — auch ders 
enige, der fih gemeinhin mehr für den Gang 
einer Geſchäfte als ir die Politit intereffiert — 
erzeugt war oder doch zum mindeſten das dune 
Tle Gefühl hatte, daß die Wahl des Jahres 1940 
von ſchickſalhafter Bedeutung für die Vereinige 
ten Staaten werden könnte. Der Ausgang der 
Wahl war Kennern ber Verhäliniſſe kaum met, 
ſelhaft, denn GE hatte in dieſem Gan 

egen den republikaniſchen Kandidaten Wendet 

(fe alle Vorteile auf Grund feiner Gtellun; 
iir dé Daß es MWillfie gelang, bie abfolui 
Gite Stimmenzahl eines kepublikaniſchen 
‚andibaten zu erringen, hat aber der amerſka⸗ 
niſchen Hffentlichfeit gezeigt, daß man nicht 
mehr fo Überzeugt ift, daß von Rooſevelt — ine 
neupolitiſch aele en — alles Heil lomme, und 
daß bie Striliter Rooſevelts, die ihm das Nies 
kun feiner Aufgaben und estate feiner 

irifhajlopolitit vorwerſen, belrächtlich zuge⸗ 
nommen haben. 


Intervention und Egpanſtongpolſtik 


Aber alle diefe wirtſchaftspolltiſchen und for 
ialen Fragen wurden überfhattel durch das 
erhältnis der Vereinigten Staaten, genauer 

geſagt, durch die Einftellung Ropfevelts H den 
1 00 Ereigniſſen. Oögleich der Kampf 
um 1 N und Nihteinmilhung für jeden 
vernünftig denkenden Amerifaner und vor als 
lem für ſolche, die in mftitäriſch⸗ſtrateglſchen 
Dingen bewandert Im WA durch bie Ente 
wicklung des von England angezetteften Kries 

es mehr theoxelſſche Bedeutung haben ſollte, A 

ſehertſcht dieje Frage auch EI noch das polis 
liſche Leben der Staaten: Es ift kein Zweifel, 
Gil Rooſeuelt und! Tate Anhänger file jede 
gi fe find, die nach ihrer Anſicht England den 

ieg bringen könnte, Aus dleſem ber Silje" 
ilt. nach Roofevelts eigenen Worten der Eintritt 
Umeritas in den Krieg ausgeſchloſſen. 

Man kann Melen Gtreltpuntt, Über den genug 
debattiert worden ift, Uber den ſich Hier manche 
Polititer die Köpfe heiß geredet haben und über 
den Ströme von Tinte gafloſſen find, aber auch 
unter einem anderen Geſichtswinkel betrachten, 
der vielleicht geeignet ift, den Kernpunkt ber 
A en amerfkanſſchen monis beſſer zu ber 
ſeuchſen, als es durch dis Frage geſchehen 
könnte, wieweit Rooſevelt in feinem Beftreben, 
ein England zu Wien, das nach Ausſage des 
EH amerifanifhen Botihafters in Lon⸗ 

‚on, Kennedy, niht mehr als Demokratie anges 
ſprochen werden kann, zu gehen gewillt ift. 

Es ift unverkennbar, daß bie Frage, was mit 
dem, die Vereinigten Staaten intekeſſterenden 
Tell des britiſchen Empire im Falle einer N ies 
derlage Englands geſchehen Ton, heute 
manchem nlichtern denkenden Amerikaner wich 
liger erſchelnen dürfte als die einer Krlegohilſe 
an ein D rn, England. Der Erwerb 
von Flotten und Luftſtützpunklen auf Neufund⸗ 
land, den Bermudas, den Bahamas, auf Jas 
malta, Santa Queila, Trinibab und In 1 
Guayana gegen dle Abgabe von 50 Uberalterlen 
Zerſtörern hat ſedenfalls gezeigt — wie ibri» 
pu aud) die Abmachungen mit Kanada —, daß 

de Regierung in all Dat emt ift, die 
durch Propaganda jeder Art enkfachte nakfong⸗ 
liſtiſche Welle dazu zu benußen, um die machte 


Von unserem SE.-Borichterstatter 


politiſche Sphäre der Vereinigten Staaten in 
einem riejigen Bogen von Nord nach Süd bis 
an die Nordfüfte Brafiliens vorzu⸗ 
tragen, Mit anderen Morten: die Staaten Mes 
gico, San Domingo, Haiti, Columbien und Bes 
nezuelg in den nordamerlkanſſchen Machtkreis 
einzuſchließen, Bei den Mitgliedern der Har 
vanna⸗Konſerenz dürfte dieje Transaltion eis 
nige Überraſchung ausgelöſt haben, denn in der 
Deklaration dieſer Konferenz hieß es ausdrild« 
lich, il fie verhindern ſollte, daß dieſe Gebiete 
„Gegenſtand von Gebietsauskauſch oder Gouves 
Tänftälswechſel“ werden ſollten, und fie bei eie 
nem möglichen Beſißwechſel in die gemeinſame 
Verwaltung durch eine ſogenannte inerameri⸗ 
kaniſche Kommiſſton“ übernommen werden ſoll⸗ 
ten, Die Vereinigten Staaten haben durch Ihr 
Vorgehen diefe Abmachung von Havanna aber 
edit beifeite geſchoben und die Entwick⸗ 
ung einfeitig zu ihten Gunſten benußzt. 

is ſteht auf einem beſonderen Blatt, daß 
biefe imperlafiftifhen Beſtrebungen durch eine 
Mae bemäntelt werden, dle ſich einſeltig 
egen das totalitäre Syſtem, gegen die „Dikta⸗ 
uren“ richtet. Die Droge bleibt offen, ob ber 
Wille Mafhingtons, die Stunde zu nügen und 
feine Rofition machtpolltiſch auf die iberorames 
kltanſſchen Länder auszudehnen, es notwendig 
machte, biefen hiſtoriſchen Tatbeitand dadurch 
zu verſchlelern, daß man ſich gegen Entwidluns 
en und Ideen ſträubt, deren Verwirklichung 
bau bereits die euzonällhe Zulammenarbeit 
eftimmt, wenn man von England und einigen 
wenigen Staaten, die noch an die Macht des 
Empire glauben, abſieht. 


Ibero⸗Amerlta in Abwehrſtellung 

Ur dle iberoramerllaniſchen Staaten hat 
Dé durch dleſen, elt Grundzug ber 
amerlfaniihen Außenpolitik allerdings die wels 
tere Tatſache EEN bah bie bisher nur loſen 
und unverbindlichen, AE des Pans 
amerilanismus in eine Phaſe getreten find, die 


durch die Aktioltät der Vereinigten Staaten 
ganz beſtimmte Fragen euit hat, von beiten 
nit nur die nach der wlelſchaftlichen Hegemo⸗ 
nie der Vereinigten Staaten im Vordergrund 
ſteht, ſondern vor allem auch diejenige, ob durch 
die politifhen Gefhäfte der Waſhingloner Res 
gierung mit London nicht auch Me Unabhängl 
keit der Staaten der ſüdlichen Hälfte des anteri» 
kauiſchen Kontinents bedroht fel, Man weiß 
lehr wohl in den iberoamerikanſſchen Ländern, 
bei aus Stüßpunktpolitit und der Überlegen⸗ 
heit des amerikanſſchen Kapitals auch loch et 
was anderes enlkſtehen kann als jene altruift Jr 
Beteuerung der Ze neighbout IS der 
Bolitit det guten Nacbarlcaft, Die für Sbero⸗ 

merita geprägte ormel, daß der Gieg der 
„Diktaturen“ die Integrität Gübamerifas be 
einträchtigen könnte, ift für urteilsfühige Köpfe 
der ſüdlhen Hälfte des Kontinents auch zu 
durchſichtig, und berlickſichtigt vor allem nicht 
jene ſehr alten Beziehungen, die Ihero-Amerila 
mit einer Kultur verbinden, die nicht auf dem 
nordamerikaniſchen Asphalt gewachſen ift, fons 
dern aus Europa, genauer es aus Spanlen, 
tammt. Man kann in Walhington auf dis 

auer auch nicht bie einfache Tatſache ` Ober 
fehen, daß Sübamerifa ganz andere Intereſſen 
hat, als fie in der Propaganda erſchelnen, daß 
die ſüdamerikanſſchen Republiten vor allem 
wirtſchaftlich ſehr ſtark auf Europa — und hier 
wieder auf den Hauptabnehmer Deutſchland — 
angewieſen find, während ber Dollarimperſalte⸗ 
mus für viele füdamerlkanſſche Republiken teis 
negwegs einen Segen, eher einen hu bebeus 
tet. Es handelt fih hier um fo grundverſchledene 
wirtſchaftliche Intereffen und auch um völlig 
anders geartete kulturelle Kreiſe, daß den Ez⸗ 
panſtonsgelüſten Waſhingtons über das Karl 
bilde Meer Hinaus Schwierigkeiten ee 
ſtehen, Me gewiß fehr ſchwer aus dem Wege zu 
zäumen find, jebenfalls ſchwerer als es der Ere 
werb der Flotten und Luftftügpuntte für bie 
USU. war. 


Spannung im Pazifik auf dem Höhepunkt 


Ein anderes, e das fett dem Anspruch 
Japans, die Führung im Fernen Often zu bes 
Bin durch ſtate Spannungen und gegenſeftiges 

frauen gekennzeichnet war, tjt im Jahre 
1940 auf eine Baſis verſchoben worden, auf bie 
man offenfihtlid in Waſhington nicht gelakt 
wat, Wir meinen den ſtolſchen Deutlhland, Jas 
pan und Italien abgeſchloſſenen Drelmächte⸗ 
patt und wir meinen das Problem des Stillen 
Ozeane, das durch den Drelmächtepatt in jene 
weltpofitifhe Konſteflatlon einbezogen wurde, 
die nichts anderes, ele als daß eine Überlebte 
Weltordnung im Begriff ift, abzudanken. Man 
hat das hier in ech ton ſehr wohl erkannt, 
weigert bé aber vorläufig, daraus jene Folge⸗ 
le pa een, bie geeignet fein könnten, die 
japanlfche Stellung in Groß⸗Oſtaſten als ebenſo 
naturgegeben führend und geſtaltend zu begreſ⸗ 
Ten, wie bas EE, auf Grund der Mons 
Toe-Doktrin für den amerſkanſſchen Kontinent 
beansprucht. 
ſchichte dleſer Soli in allen Einzelheiten 
au wiederholen. Taſſache ift und bleibt, daß die 

luft, die durch die Kündigung des ameritar 
niſch⸗ſapaniſchen Handelsverlrages aus dem 
Jahre 1911 Sdt wurde, In ihrer ganzen 
Tiefe weiter. beitcht, ja, daß We burg verſchle⸗ 
bene Sondermaßnahmen, wie etwa das Verbot 
der Ausfuhr von Schrott und Benzin und durch 
das „moralſſche Embargo“ auf Flugzeuge und 
Motoren auf dem Gebiet des Wirtſchaftskrieges 
weiter vertieft wurde, Das Mißtrauen, das das 
Verhältnis el beiden Ländern eigentich 
von jeher beglellete, hal einen Grab erregt, 
das man auch in Amerlta mehr denn je von 


a wirde zu weit führen, bie Gre. 


dem drohenden Krlegsgewölt ſprach, das Do 
über dem LN, aufantmenbraue, 

Gier wle in ber Einſtellung Rooſevell⸗Ame⸗ 
rikas zu der neuen Ordnung, dle Ad in Europa 
durch das ſchöpferlſche Gente Adolf 

itlers abzugeihnen bealn nt, macht 
ich der Mider prih bemerkbar, ber barin bes 
ſteht, daß man mit Hilfe des Begelſſs der Mons 
toe Doktrin Did jede Entwicklung geſell zu 
fein glaubt, die in anderen Erbiellen als hilt, 
rifhe Notwendigkeit vorwärts getrieben werden 
muß, während man gleichzeltig eine Politit ber 
treibt und auch eine intellektuelle Einſtellung 
pflegt, die als Widerspruch zu dem eigentlichen 
Ginn der Monroe⸗Doktrin aufgefaßt werben 
muß. Die Situation Norbameritas Im abgelgu⸗ 
ſenen Jahr ergab ſich aus jener Pollilt, die eln 
mal ganz offenfihtlih auf eine Expanſſan mit 
Umpexialiſtiſchen Vorzeichen auf dem eigenen 
Kontinent bedacht iff, zum anderen aber bie 
klare geographiſche, wirtſchaftllche und macht⸗ 
goug e éi EEN bes amerifanifdhen Erbe 
eifs für die übrige Welt als Prinzip nicht gele 
ten Taffen will, obgleich ohne Zweifel auch von 
hier aus geſehen Me Entwicklung in Meier Rie 
tung, nämlich der Schaffung von Lebensräu« 
men, im Jahre 1940 [hon durch die Tatſache der 
Brande Niederlage, der Schaffung des 

relmächtepaktes und der Einſtellung Mostaus 
zu biefen Tatjahen, weiter gebiehen ift. Daß 
Umerita fih aegen biefe Talſachen fträubt, fenns 
zeichnet heute die Lage und die augenblickliche 
Stellung der USN. im weltpolitiihen Konzert, 
in 11 00 Nooſevelt mehrere Inſtrumente ſpielen 


möchte. 


Beſie Wünsche 


entbieten allen geſchützten Kunden, Geſchüſtsfreunden und Belaunton: 


Bekleidungstabrik „Waxtheland” 


Inh. Martin, Norenberg u. Krause 


Litzmannſtadt, AdolfsHitler=Straße 105 . Ruf 109=50 


Eduard Bonn 


Damenkonfektion 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 120 
Fernruf 14672 


Malermeister 


Heinrich Gross 


Litzmannstadt, 
Erhard -Patzer- Straße 62 
Fernruf 221-81 


Elekirotechnisches 
Geschäft 


„AUER“ 


Inh, Friedrich Krauss 
Adolf-Hitler-Strasse 146 — Ruf 140-43 


Strickwaren 
Wäsche und Kinderkonfektion 


E. & St. Weilbach 


Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Straße Nr. 154 


Artur Kloetzel” Erben 


Uhren- und Jumoliergefihäft 


Litzmannſtadt, 
Adolf⸗ Hitler⸗Straße 118, Ruf 140⸗57 


fugo foch 


Zigmannjtaðt, Rudolf⸗heß⸗Str. 54 
Ruf 221-83 


Textil- und Galanteriewaren 


Herrenhemden- 


Fabrik 2 
X E Redlich 


LITZMANNSTADT 


Ruf 221.92 ‚Adolf-Hitler-Strasse 121 


Gercen, Damen und Säuglingewäjche 


H. Franke 


k. V. d. Fa. St. Jakuszewski 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 148 


Bekleidungshaus 


Seinei Sam) 


Komm. Verwalter der Fa. R. Linkowski 
Litzmannſtadt, R 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 120, Fernruf 226-26. P 


Solinger Stahlwaren 


Damen und Herremwäjche 


J. HOBECK 


komm. Verw. derFa.J.Neumann "7 


Litzmannſtadt, Adolj⸗Hitler⸗Str. 122 s 
Ruf 160-36 Geng 


TEXTILWAREN 


Oswald Jakobi & Ce 


LITZMANNSTADT 
Rudolf-Heß-Straße 32 


Gummiwaren-Geſchäft 


H. Boy & Ce 


Litzmannstadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 154 
Ruf 180,22 


Martin, Norenberg d. Kränse 


Litzmannſtadt, Adolf=Hitler=Straße 98 - 


Ruf 109=52 


Krommmramemmm Adolf⸗Hitler⸗Straße 160 . Ruf 109=51 


LANDBEDARF 


Inh. Philipp Wolff - 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 53 Fernsprecher 137.72 


RU EH 


Unsere geschätzten Kunden und Geschäfts- 
freunde bitten wir, auf diesem Wege 


die besten Jon gehe 
lar das neue Fahr 


enigegenzunehmen 


Fruchihof Corradini & Co. 


Litzmannstadt, Askanierstrasse 1 


Meiner geſchätzten Kundſchaft 
die beiten Wünſche zum Jahreswechſel! 


i 


Harry Gilles 


Vertretungen für Textilmaſchinen und Zubehör 


Spinnlinſe 41 Telephon 19214 


ie ER Fahrt Hutvertrieb 
ing neue Fahr! Herbert Mintichewſti 


wünſcht feinen Kunden Verkaufsſtelle der Reichszeugmeiſterel 


Hugo p Kalkbrenner Adolf⸗Hitler⸗Straße 133, Ruf: 262-80. 


MUNG ANNE 


Allen Freunden und Bekannten, ins- 
beſondere meiner wehrten Kund⸗ 
ſchaft ein 


geſundes neues Jahr 


Willy Virchow u. Frau 


eee eee W Armee 226 Speditions haus 
| Gerhard f 
Gin plüdihes „Neues Jahr“ erhard Krause 
` wünſcht allen feinen geſthätzten Geſchäftsfreunden Litzmannſtadt 
N Reinhol d Tillner Mbolf-Hitler»Steahe 115 Ruf: 122:10 j 


Warentransporte aller Art 


Manufaktur - und Kurzwaren-Sroß handlung Lagerhäuser, Möbeltransporte 


Wojen, Aller Markt 51 


Bahn: und Laſtkraftwagenſammelverkehr 


Allen Bekannten und Gejchäftsfreunden 
wünſcht ein glückliches Neues Jabr 


Sa. Wadle & Co. 


Hoch/, Tiefs und Eiſenbetonbau 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 57 


Deer 


Veſte Wiinfche 


entbieten allen geſchätzten Kunden, Geſchüftsfreunden und Bekannten: 


Ing. Alfred Kostyrko || Edmund Boksleitner sporthaus des Ostens 


e Litzmannstadt, König-Heinrich-Str. 79 LITZMANNSTADT 
Luftſchutz und CL 141-79 Adolf-Hitler-Straße 146 7 Pernruf 288-99 
Verdunkelungsanlagen 


c UUUUUUUUUUUNUUNUN Sp ort arti k el 


Fachgeschäft für Sport- und Berufskleidung : Herrenartikel 


Kurz. und Textilwaren 


Bekleidungszubehür || Eigene Werkstätten 


Schneiderei ::: Sattlerei 2: Mützenfabrikation 


G. Jendryssek, Elektrotechnische Installations- Artikel. 


Horst-Wessel-Str. 2 Litzmannstadt Fernruf 188-02 
Fabrikate: Ausführung’ Wartung’ Reparaturen 
Mix & Genest AG. Berlin Veiner 


Litzmannſtadt 
Horſt⸗Weſſel⸗Straße 2 
Fernruf 233⸗44, 266-00 


— A 


Photo Handlung 


"Zivil und Uniform: Mab- Sohmeiderei Damen / u. Herrenwäſche 


Bernhard Reinhold Theodor Kiebler Salanterier und Textilwaren 


Litemannstadt M. WALTER 


x SA s 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗ Str. 132 Adolt-Hitler-Straße 182 - Fernruf 164-83 Avolf⸗Hitler⸗Straße Nr. 130 


Fernruf 18717 


— 


BÜROMASCHINEN — BÜROBEDARF — OI 
KONTROLLKASSEN -: SCHNELLWAAGEN ODEON ELECTROLA 


` VERKAUFSSTELLE 
AVEX BLUSCHKE Alexander Klingbeil 
Horst-Wessel-Straĝo.18 , Rut 137-54 Litzmannstadt, Adolf-Hitler-, 33 Nr. 160 
Spezial-Reparatur-Werkstatt Fornruf 216-20 Gegründet 1884 


Gartenmöbel Kriſtall, Porzellan, 


Schokoladen: u. Zuck Fabri f x 
F und Korbmwaren-Erzeugniffe Haus- und Küchengeräte 


ae) Greet A.Ernstsohn || Arno Gutmann 


e Litzmannſtadt, Horſ.⸗Weſſel Straße 4 Litzmannſtadt, Horſt Weſſe⸗ Straße 5 


Ruf 136-71 Ruf 201-62 


f Franz Hesse | Wolk, Seiden⸗ Handarbeiten 


Litzmannſtabt und Baumwollſtoßfe u. Kurzwaren 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 144 7 Ruf 146:20 G 
i E. M artz Marie Triebe 


Damenbekleidung 


ER Litzmannſtadt 
bee | Adolf⸗Hitler⸗Straße 142 iwann 


Pelze Ruf 162-83 Horſt⸗Weſſel⸗Straße 20 


Allen Gefchäftsfreunden und Ihren Gefolgfthaften 
Glück und Erfolg im Neuen Jahr 


„Ferro Elektricum“ 
Inh. Paul Zauder 
Eitzmanaſtadt, Adolſ- hitler ⸗Straße 128 


Elektro- und Rundfunt-Großhandiung 


Maschinen- und Appurutehbauansiali 


Litzmannstadt, Spinnlinie 224 Fernrut 111-03 
übernimmt die Lieferung von: 
Maschinen und Apparaten 
für Färberelen, Bleichen, Appreturen, chemische Fabriken u. a. 
Kesselschmiedearbeiien 
wie Gefolgschaftsklichen, Behälter, Rohrleitungen, 
k Eisenkonstruktionen u. a. 
Bleiarbeiten, auch homogenes Verblelen 
Roiations- und Zeniritugalpumpen 
Alle in das Fach schlagende Montagen und Reparaturen 


Ein glückliches Neujahr 
wünscht der geschätzten Kundschaft 


ye? Lebensmittel‘ 
N Wein- Spirituosen ` 


wë Meisterbausstrasse 21 Ecke Buschlinie 


Ruf 155-78 


Allen gefhäkten Stammgäſten und 
Gälten ein recht fröhliches und 


glückliches Wält 


wünschen 


H. Wendel u. J. Specht 


„Das Café am Deutihlandplag“ I 


Martha Matura 


Papier ⸗ und Schrelbwarenhandlung 
i Adol- Hitler -Straße 49 


Parfumerie 
Edmund Kü bitz 
Graber Violet) 
Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straße Nr. 95, Ruf 158.50 
Das bekannte Haus 
für moderne Schönheitspflege 


Die guten Bücher aus der Buchhandlung 
Wa!:demarBöse 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 11 / Ruf 282 48 i 


mmm werden 1941 Ihre beiten Freunde fein aan 


Textilwaren⸗Großhandel 


Hermann Melssner 
Lentschütz 


Gen.⸗Brieſen⸗Straße 23, Fernruf 78 


Der verehrten Kundschaft ein recht erfolgreiches 


Neues Jahr wünschen 


J. Bezille u. L. Matz 


Textil- und Galanterie - Grossverkauf 
Litzmannstadt, Osistraße 76, l. Stock, früher Adolt-Hitler-Straße 4 


Eugen John Inh. William Stein 


Parkettfabrik ` Breslau 26 Holzpilasterwerk 


Alleinige Bezirksvertretung: 


Alexander Aier, Litzmannstadt 
Buschlinle 136 n Ruf 12658 


Barter, u. Pinfelfabrie 


Karl Freigang 


Litzmannstadt Adolf⸗Hitler⸗Straße 131 
Ruf: 223⸗85. 


5 pabr! 
nfiobes TR 


Georg Sausel 


Kommiſſariſcher Verwalter A 


der Eifenwaren-Großhandlung 
E. Bande’s Erben 


Litzmannstadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 50 
Fernruf 105⸗17 


Textilwareneinzelhandel 


A. G. B. Akt.-Ges. 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Str. 80 
Ruf 1853-94 


EE 
Wanda Nippe 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße Nr. 54 
Fernruf 176.82 


Wilhelm Wange 


Lismannitadt, Adoli;Sitler-&te, 96, gent 222.02 


empfiehlt In größter Auswahl: 
Anzugſtoffe 


Paletotſtoffe 
Futterſtoffe 
Reijeplaids 
Damenwollſtoffe 


K. U. E.Werminski 


Kristall, Porzellan und Metallwaren 


Adolf-Hitler- Strasse 66 


Belte Wünscht 


entbieten allen geſchätzten Kunden, Geſchäftsfreunden und Bekannten: Cé 


"Kunstgewerbehaus 


Edith Bäzel 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler.Str. 78 
Ruf 210.15 


ADOLF HITLERSTR.56. RUF 22346. 


Tuchhandlung 


Gustav. Ernst Restel 


Gegründet 1910 


Spezialhaus für 
Spielwaren und Kinderwagen 


Hans Lipps 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße Nr. 82 


DN BH taaıf früher Adolf-Hitler-Straße 100 Feruruf 233.18 


jetzt Adolf-Hitler-Straße 8 4 
BEINMECHANIKERWERKSTATT 
Dipl. Feinmechänikermeister 


Adolf Laufersweiler 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straße 82, Fernruf 208.96 


Magda Fetz 


Papier und Schreibwaren, 
ſowie ſämtliche Büroartikel 


Lihmannſtadt 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 82 „Fernruf 208.75 


Wl und gchürzen eigener. Ereugnife 


Daul. Rezlaw 


Litzmannſtadt, Adolf, Hitler⸗Str. 62 
Fernruf 154-94 


ELEKTROGESCHÄFT 


JULIUS GEHLERT 


LITZMANNSTADT 
Adolf-Hitler-Straße 94, Tel. 151-40 


Juwelierhaus 


Benno Rilke 


LITZMANNSTADT 
Adolf-Hitler-Strasse 72 
Fernruf 108-08 


Textilwarenhaus 


Erich Werner K Co. 


Litzmannſtadt, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 107 
Ruft 276.11. 


Unserer verehrten Kundschaft 


wünschen wir 


ein recht ungetrübtes 19411 


Strumpfwären-Großhandlung Hugo Adler 


Litzmennsiadt Hdoli-Hitler-Sir. 64 Fernrul 272-05 


Ar. T 


Manns ter Beitung — Mittwoch, 1. Jannar 1941 Seite 17 


die deutſche Erde wird nun unfer Eigentum 


| Aus dem Leben der im Warthegau angefiedelten deutſchen Brüder und Schweſtern aus Wolhynien 


Von Obergefolgschaftsführer Hei nz Hoffmann, k. Bannführer des Bannes 666 


? 


Wir erleben die gewaltige Völterwande⸗ Auch in den Stäbten find Gemelnſchaftslager len jagen. Da jubeln die Jungen auf, als fie neuen Situationen gegenüberfehen, dle Dr „ba 
zung der Gefgichte in unferem Marthegau. der Wr teiftelle, Auch in einer Heinen Wabrit« den ehernen Weg unferer Wehrmacht erleben. drüben“ nicht kannten. Wer gutes Land H jl 
Taufende von Familien ane ihre alte Hel. ſtadt find täuſende Umfledler untergebracht. Die tennt viellelht nicht mal das Düngen, wle es i 
mat, um wleder in das Land ihrer Väter zus Jungen des Lagers haben ſchan ihren 58. Arbeit und Erziehung hierzulande üblich ift. Auch Kunſtdüünger ift 
Risen, s it eine organifaioriihe Dienſt und machen eifrig ihre Orbnungsübun Die Zeit der Lager ift aber für die meiften Wéi jedermann eläufig, der durch Sahrzehnte 
Sne wie fie nur von Deuffdhen vo en und Heimabende mlt, als hätten We das jhon vorüber, Ein georbnetes Helmleben ift nur von ben Erfahrungen [einer Ditt lebte 


t werben konnte, und das nur nai jahres P on jahrelang getan. Eines Sonntags kommt x alle angegangen. Die einen kamen zur Heu. und keine Schule durchgemacht hat, wie fie viele 
langer Worarbeit, dank dem ievelfefen Da anie aber ein Beſehl 1 85 alle Jungen aller Lager nab die anderen zur HABS 5155 andere Jungbauern im Welten kennen. So ift 
Tationsapparat, ber durch dle dont bie verſammeln Dë am Sonntag um 9 Uhr vor dem zur Kartoffelernte, und alle griffen tapfer und der Roder Rartoffelrober) vielen ein unbe 
# und bie Partei geworden ift, Es ift viel über Qi e een Var ber angeſehten Zeit treſ. mit ſeſten Händen zu. Die Sëll and fie nicht kanntes geheimnisvolles Werkzeug, das erft 
ie Maffenbewegung im 20, ee E fen bie Jungen mit den Paperleitern in der A t Sie drängten alle, bie Arbeit de. durch eigene Mrbeit das Wihtrauen überwinden 


IGrieben worden. Gie hat aber Ihre Vorläufer aupfftrahe ein und marfhieren voll freubiger ginnen au Huet, Kaum jemand gane ſic die muf, Und vollends die Arbeit der SKartoffels h 
habt, und zwar in der Um ieblung von Galge f Pat; y ö „ dämpfer, die die Bauernſchaft über Land ſchickt 
H NA Kc dag Roi Bh SH twarkung in den Saal, der bald eine änt Mi mit Mufe den ober Wé neuen Höfe zu be ch erft beweifen, wie prakliſch und por, 
en ihre Heimat verliehen, um in die tolerans — É eifhajt bie Unwendung folder ift. Es iſt nicht 

N ere Sandhlüchſe Branbenbur zu ziehen, Aus leicht geweſen, über die erfte Zeit hinwegzu⸗ 
diefe Umfieblung von 21.000 AM mit Biel L tommen, Die Höfe hatte man ſaſt leer anges 
und allem Inventar war filr dE Zeit eine teoffen, Die polnifhe Mikwirtihaft ift auf allen 

| Meifterleiltung des Alten Bi und feiner Wegen zu ſehen, Da galt es, mit ſeſten Händen 
wohlbißsiplinierten Beamtenſchafl. UA en, um hier mal gründlſch Ordnung zu 

| Wir wollen Heute nicht dag Werk in Augen. gaffen. 

| fhein EE ſondern uns den Menſchen zus Wenn einer Zeit feines Lebens nur Weizen 

| Se GE GN Dr wi Io hat und jet ſich den siefinen GN OO 

„ ja 
` men einer furgen Beratung einige Aufmerk⸗ ergen unferer Heimat gegeni erlicht, welß er 


im erſten Augenblick en nits anzufangen das 
Tamteit ſchenken. mit. Da kommt aber ſchon der Betreuer der Urma 
Fiedler, ein von der Bauern] haft geſchulter und 
0 Landwirt, der bald die hängenden 
Zweifel beſeitigt, die Fragen richtig löſt und 
äufriedene Geſſchler zurlickläßzt. Deswegen kom⸗ 
men auch die Bauern aus der ganzen Umgebung 
zu ihm und allen fid gerne beraten. 


Im Umſiedlerlager 


Ein Lager bel Litzmannſtadt iſt der erſte 
Aufenthaltsort für alle Umſiedler. Es ift eine 
rühere flüdiſche Sommerkolonſe, in einem 

alde, wenige Minuten von ber Gen 
ia, Ein großer Platz tt der Mi telpunkt 
es Ragers, an ihm Me ehe, bie ges 
waltige Klche, bie täglich Tauſende von Mens 

en ſpelſen kann, eine Wunderleſſtung beute 
er Technik. Soeben war Eſſengusgabe an die 
RL Blodwarte und Kamilienhäupter, Ger 
waltige Keſſel mit Doppelwänden neltatten den 
Transport der warmen Mahlzeiten auch Über 
weitere Entfernungen. Da 5 ein Trupp 
Hitlerjugend auf den Plah ein, Fanfaren Eins 
gen auf, im Nu find die Jungen umringt von 
neuglerigen Menſchen, die eine Abwechllung in 
ihrem Lagerleben wittern und Wo jus 
n He⸗ 


Nur für Tüchtige 


Richt umfonft ift aber der deutſche Bauer im 
Often Pionier gewefen, und verfteht es, ſich 
auch fe Hy zu helfen. Kommt da einer auf fehr 
naflen Boden, wo bei jebem Spatenſtich das 
Waſſer quint. Ein anderer hätte verzweifelt die 
Hände gerungen und vlelleicht fein Shital bes 
dauert und den beifer RA Nachbar beneis 
det. Wer aber viele Jahre ſchweren Kampfes 
im Often hinter Dé hat, der findet auch hier 
einen an: So hat der Betroffene zugächſt 

en 


S o 5 — x EK mal alle Grä auf feinen und den benachbar⸗ 
ſammenkoſtmen. Nach einem Lied ſteigt e 8 dë it dei 

told ber HI. auf die Schultern eines Kameras Umfiedler auf dem Tret tente Waffe mit bem Bftug vertieft, Das ger 
den und verkündet feiner lauſchenden Juhörer⸗ 


(Photo: Hoffmann) Paute SA ah und at mat, I Inne 

anger Wirtſchaft nicht möglich war, innere 

Klee Breite, Or, de SE AE e E 
Ihaitsabend mit Liedern und einem Spiel vers Die große Heimkehr Von Kurt Kölfe Be CR EE 29 orf, n kl 
+ anftalten werde. deren Jahren Jelbit bie Kartoffel verſaulte, wird 


1 i SE SE der . Was knarrt wie von taufend Rädern, was knierſcht über Schollen von Cis? in einiger Zeit fogar ber Welzen gedeihen, 
3 KH X bem Hd Heim überfüllt. Mens Wie zittern die blanten Hufe, wie ſtäubt der Schnee jo weiß! Natürlich gilt die Sorge dlefer Menj 
ia 5 aß vo eg eine d F D „ wie ibt 2 nei U g ge dlefer Menſchen 
e Au SEN "iafe Dilenn Was brauft iber Felder und Wälder der Wind fein eintönig Lied, 3 $ ar Sp telen 19100 9200 
hen Un Mitter, Väter, Kinder, Bure Wenn deutſchen Volkes Heerzug die Straßen der Fremde zieht? ` 


en und Mädel, fajt das gen Lager ijt um le Bilege ber. Segen Menfchen gewöhnt, 
die 


d Die Viehhaltüng der früheren Beftker läht Wé 
SE deht S 21 bereit, Das find nicht verlorene Brüder, das ift fein verlaufener Strom; Neufiebier Immer micber een Sie 
E 5I-Bührers Die Lichter der Heimat leuchten noch unter dem Sternendom. Son enn e SN 
rüğen die Al Menſchen aus der weiten Funken reifen im Blute, Herzen ſtehn hell im Brand, ës Hatten das können bie Ziel nicht vers 
Bern, die Hier thre neue Heimat finben, Lieder Und die Feuer der Sehnſucht lohen nachts am Straßenrand. BL Und fo wandern die überflüffigen Hunde 
ST, 15160 905 EN E 5 ge auf den Ater, wo fie guten Dung ergeben, tren 
eine, Aueh, drei Sinnen aud den ZC der Wenn mir am Abem rasten, mibe von Tagwerk und Se, lab auf bem Hofe nehmen: aber neue Bugt 


Jubörer greifen das Mie auf, andere fallen Sind unfer aller Gedanken ſchon in der Heimat zu Gast. Ee? E Toren. Br n e Vi 


Wenn wir die Pferde tränken, fliehen die Brunnen allein; d wie ein Schwein, und bringt doch nichts ein, 

, h ICH dé $ 
Ngek ee dee RE ER Wenn wir die gelben Körner litten, wollen wir Süer ſein. heißt es immer wieber, 

Lied, das man auch zu Haufe Mée hat; wie 


nan a Die Art zu bauen, iſt den Siedlern immer 
S aa SE 0 fen des nahen Deutſchland, heilige Erde, dir ziehn wie im Traum wir zu! dE E GEN: fo E ätlig E 
t mit A klingt Teierfi Wir haben auf fremdem Boden zerriſſen manches Paar Schuh. et bah bie Bauern nur immer wieder mit dem 
SE VE Me WW Ko Wir haben die Wälder gerodet, den dunklen Acker befteilt, E DE che de 
An amh den e eee Wir waren verlorene Halme am äußerften Rande der Welt. e ES d Ae ma Gs 
eri n Salat. Das Da nat nur auf zwe 
Weider fier deg das SON der Nun Hajt du die Mäher gerufen. Wie warb deine Tenne weit! E bie Hoffeite H ennehlcnt Dabel 
Lë E Bon blihenden Schlittentufen blinkt die Unendlichkeit. ilt bas Saus Teine fünf Sahre alt, nur der Ere 
bauer Hat das Fundament aus Geiz wegge⸗ 

120 Hait 40 Räder rollen und rauſchen. Raunen hebt um uns an, Taffen. 
E o i ten des Uumſied⸗ Donnernd find alle Türen vor uns aufgetan. Œs war der Tag der Freiheit, als alle dle 
e e BON. H ana Menſchen, die wir in Md Wochen beſucht hats 


en ene einen Lehrgang für Ann Endlos dehnen Dé Felder. Keimt ſchon die Frucht unterm Schnee? ten, nach Sieradſch 


u einer Kundgebung kamen. y 
rinnen eröffnet, m ſollten kommen, 10 97100 Endlos waren die Tränen, wintertief unfer Weh. 500 GE dei, lagen SE 
und wollten es nicht verſtehen, E r alle kein Wachſe, du blutrote Blume, aus unſerer riffigen Hand! m die kleine Stadt gezogen. Ordner wieſen den 
„Wir können. u den Mahlzelten na 4 einzelnen, Gefährten ihre Plätze an, und dann 
Pa ER a Zä uud i Paule Vi ENK ijt die teodenfte Rinde Brotes im Vaterland. mafſchlerten die Männer mit ihren Ortggruy⸗ 
* en, Gd es bei all den Ätherz lien wir wol. Aus; „Galizlendeulſche Heimkehr", Weſtmartverlag, Reuſtadt. penleitern auf den Marktplah, um ihren de 
en nur zum Unterricht kommen. Und fie kommen zungspräflbenten ſprechen zu hören. Der Zo 
Alle, Pünktlich find fe zur Stelle, hocken in al war in eln felerliches Not getaucht, die Fors 


len mä tellungen, unbequem, eng, aber gende Fülle au weißt, Auch die HI. der Stadt fihligen, Tondern griffen zur Senſe, zum Peite mationen ſchlolſen einen felten Rahmen um die 
e ud be und lb CH Veit) Die fi da. Die be lügt mit den Jungen. wellt) um bie fen auf der neuen Wirte bewegte 0 eh t, auf der Tribine vers 
iifrerinnen müllen alfo zwel Gruppen untere Dann st fie der H. Führer und feel teis ſchaft wieder in Aa au bringen, Vieles ift an. ſammelte der Kreisleiter verdlenle Volks. 
titen. Eine geſchloſſene, die auch im Heim nige orte, die fie einführen in das heſchehen bers als da bril en, wie fie alle ſagen. Gier ſeulſche um fih, denen das Warthegau⸗Ehren⸗ 
Übernachlet, und die Tagesſchüler nnen, die unſexer Zeit, und dann rollt die deut ër Wo. tommen alle Arbeiten auf einmal zuſammen, zeichen verliehen werden fotte, 
morgens, mittags und Ara en Weg aus den Menfhau über die Leinwand. Sie ſehen den bort kam eine Ernte hülbſch nach der anderen 
einzelnen Qunziieren des Lagers bis zum Kin⸗ ührer, fie erleben die Weihe von vielen HI, und man hatte fih ſchon alles feſtgelegt. Hier Es wurden Lieder geſungen, es wurde ge 
bergarten bei fedem Wetter nicht ſcheuen, und ‚ahnen in Prag auf ber Leinwand, fie lauschen ift man mit Arbeit vom Ki bal an übers ſprochen, wie wir uns Sc 0 e durchkämp⸗ 
mit wachlender Begeſſterung mitmachen. Mit einer heimattiden elle, die Kinder in Zeg, fehllitet und fie nimmt von ag. zu Tag E: N ein Wall von 
einem vorbildlichen Eifer üben ſie die neuen retten vorfingen, und die alle die Wochenſchau Da find doch die Betreuer ganze Kerle. Sſe Händen zum kA Gruß. Unmerklich waren 
Lieder, Tänze, hören alſmerkſam bel den welt. in Bild und Ton feftgehalten hat. Zum Schluß E den ganzen Tag 1 507 1 und ſuchen die all dieſe Menſchen durch ihre Arbeit, durch ihr 
anfhaulihen Worträgen zu und freuen ſich Über prigi helle Begeifterung durd, als fie Panzer ledler auf, um ern das Cinarbeiten zu er. Hierſein im Often zu einer rohen Kampfge⸗ 
jeden Helmabend, ie GE e dle fie in KE tollen ſehen, KM aus den Wolken leichtern. Gie genleßen auch das vollfte Bere meinſchaft geworden, bie den ften zu einer 
erleben dilrſen. herabftohen, Schnellboote durch ſchäumende Wels trauen der Menfen, die id manchmal ganz deuiſchen Mauer machen foil. 


Ein frohes neues Jahr 


wünſcht allen ſeinen werten Gäſten das TABARıN 


Aus unserem Reichsgau Wartheland a 1. sener mp 
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Unter Reichsgau Wartheland im Jahre 1940 


Auszugsielle Chronik elner Reihe von großen Ereigniffen, die uns das abgelaufene Jahr gebracht hat 


Januar 

Es liegt die Jeſtſtellung vor, daß 12 000 
Deulſche aus elend und über 47090 aus Lell⸗ 
land ausgeſtedelt find, während die An- 
Rat in der neuen Heimat, hauptſächlich im 

artheland, noch im Gang if. 

Die verantwortlichen Führer und Führerin ⸗ 
nen des Reichsgaues Wartheland (38) der Hit⸗ 
er Jugend und des BDM., rund 550 an ber 
Zahl, kommen aus den 17 Bannen und Unter 
gauen in Poſen zufammen, wo ihre erfte ge 
meinfame Tagung ſtattſindet. 

Nach der erſten Arbeitstagung der Kreis 
bauernführer und Kreisſtabsleiter gewinnen 
Bauernſchulung, Erzeugungsſchlacht und Markt ⸗ 
ordnung im Wartheland an Bedeutung In der 
zweiten Monatshälfte finden die erſten natios 
nalforialiftiihen Krelsbauerntage im ganzen 
Gau ſtatt. 

Nelchsminiſter Dr. Goebbels, ber ſchon 
wenige Wochen SR bie Gauhauptftabt auf 
einer Dienitreife beſucht hatte, ſpricht hier in 
der Großen Meſſehalle auf einer Großkundge⸗ 
bung zu allen Deutſchen des Warthelandes. 

An der erſten großen natſonalſozlaltſtiſchen 
Bührertogung des RO Cen Gaz 
alle führenden Perſönlichkelten aus Partel und 
Staat neben Vertretern der Wehrmacht. Ube 
schließend ſprach Gauleiter und Reichsſtatthal 
ter Greifer, beſonders herzliche Danlesworte 
an General der Artillerie A und Gene: 
tallentnant Ruggera ridiend, 


Bebrnar 


Bei ber Eröffnung einer Vortragsreihe für 
Nechtewahrer durch Oberlandesneridispräfibent 

robök wünſcht Gauleiter Greifer, daß 
m Warthelande nicht nur ein volksnahes, fons 
dern auch ein volkstleſes Recht geſchaſſen werde. 

Das Deutſche Volksbildung ⸗ 
wert, das echte Bildung als Charakterſache 
auffaht, nimmt feine wichtige Arbeit am Bolt 
im Wartheland auf. Das unter der Leitung 
von Dr. Rühle ftehende Kaiſer⸗Fried⸗ 
tiģMufeum in Polen mit feinen reichen 
wifſenſchaftlichen Sammlungen ift wiebereröffs 
mei worden. 


März 

Der W des Minlſterrates für die 
Reihsverteidigung, Generalſeldmarſchal Gö” 
ting, hat für den Bereſch des Reichsgaues 
Wariheland den Gauleiter und ERT 

„ter Greifer zum Reſchsverteldi⸗ 
gungstommiſſar beſtellt. 

Auf einer Großkandoehung der NEDAP. in 
der Großen Poſener Meſſehane ſpricht Gel. 
ter Greifer zu der Bevölkerung des Warthe⸗ 
landes. 

Auf einer Großkundgebung in Poſen ſpricht 
Reihehandwerfemeifter Schr a WEI 05 SE 
deutſchen Handwerkern des Warthelandes, bes 
nen er dle Aufgabenſtellung für die künftige 
fachliche und polltiſche Arbeit weiſt. 


April 


Einer Einladung des Landesbauernführers 
Reinhard folgend, kommen in Polen alle 
Pierde, inter, Get: und Schwelnezüchter 
ufammen, um nach elner gemeinſamen Ber: 
ammlung Riſchtlinſen für die Neuorganſſaklon 
hrer Verbände zu erhalten. 

Reihsjuftläminifter Dr. Gürtner führt 
e Froböß ſelerlich 
in ſein Amt ein. 

Der Beſuch des Gauleiters Greifer in 
Lihmannftadt findet feinen Höhepunkt in 
einer en e auf der auch General 
der Flieger Ehriſtlanſen und General der 
Artillerie Pepel das Wort ergreifen, wonach 
Gauleiter Greifer eine Rede hält, in deren 
Mlttelpunkt die Verkündung ſteht, daß Me 
Stadt Lodſch nunmehr im Andenken an ben 
ſeldherrn des Weltkrieges und alten Parteis 
fämpfer General Litznann in Litzmann ⸗ 
Debt umbenannt tjt. 

Im Beifeln des Gaufelters Greifer und 
des Relchsſtudentenführers Dr. Scheel kommt 
es zur eriten großen Kundgebung des NED.» 
Studentenbundes in Polen, tags darauf zu 
einer Kundgebung des NS.Altherrenbundes, 

Im Verlaufe einer, dem Gedenken des auf 
tragiſche Welſe im Polenfeldzug ums Leben ges 
fommenen volksdeutſchen Vorkämpfers Albert 
Breyer gemibmeten Feier in der Untverfität 

olen Überreicht Prof. Dr. Staemmler, 
Rellor der Friedrſch⸗Wilhelm⸗Unſverſſſät zu 
Breslau, die Urkunde des Coppernieus⸗Preſſes 
der Johann⸗Wolſgang⸗Woethe⸗ Stiftung der 
Witwe des Preisträgers. 


Mat 

Belm Relcheſtalthalter — Gauſelbſtverwal⸗ 
tung in Poſen, wird ein Landbaumeſſterſeml⸗ 
nar eingerichtet, 

Erite Führerlnnentagung des ea 
Frauenwerkes in Anweſenhelt des Gaufeiters 
Greifer” und der Reichsfrauenſührerin 
Scho lh Klint, 

In Anwesenheit des Gaulelters Greifer 
und des Leſtenden Staatsſekretärs im Reimse 

* miniferium des Innern Dr. Pfſundtner 


2 j 
mił griffreinem Ende f 


wird. die Verwaltungsakademle in Poſen er 
öffnet, 


KH 


Sröftnung des erſten Landesgartenbautages 
Ia 'andesbauernführer Reinhardt, 
eginn der Sommerſpielzeit der Lanbes« 
bühne Wartheland mit dem Slug „Ein ganzer 
Kerl“ im Kurtheater Hermanns bad. 

Reihsfutizminifter Dr. Gruner führt in 
Ligmannftabt Lanbesgerichtspräſident Rande 
ler und Oberſtaatsanwalt Steinberg in 
ihre Amler ein. 


Juli 

eierliher Schlußappell der Weſtpolniſchen 
Landwirtihaftlihen Geſellſchaft (Melage) nach 
deren kurz vorher erfolgten Eingliederung in 
den Reihsnähritand. 

Der Dank des Führers an das Wartheland 
für die in der erften Hälſte Juni durchgeführte 
und auf 1,1 Millionen Reichsmark gekommene 
freiwillige Sonderſpende wird bekanntgegeben. 

Reſchsärzteführer Dr. Conti beſucht nach 
einer Poſener Kundgebung dae Soldab Hohen⸗ 
falja und andere Orlſchafteß im Gau. 

Dun vor feiner feierlichen Einmelfung durch 
Gauleiter Greifer in dae Amt gibt der 
Oberhürgermeifter der Gauhaupiſtadt Polen 
Dr. Sheffler durch die Preſſe bekannt, 
weichen außerordentiſchen Umfang ber grohe 
ügig geplante Aus- und Umban von Poſen, 

as auch zur Pfalz des Oftens werden Jol, ans 

nehmen werde. Die Bauvorhaben erwähnte 
Gauleiter Greifer wenige Tage darauf bei 
der . des Oterbürgermeiſters 
im Goldenen Saal bes Rathauſes. 


Auguſt 

Nach einführenden Morten des Ganfelters 
Greifer ſpricht der Reſchskommiſſar für die 

relsbildung, Gauleiter Joſef Wagner 
Schleſien), über die wlxtſchaftspolltſſche Füh⸗ 
Eur im allgemeinen, die ſchmlegſame Preiss 
politit im befonberen. 

Der italieniiche Generalkonſul in der cher 
maligen Freſen Stadt Fran! Spechel, bes 
pem von Bizekonſul Prati, Überreſcht Gaur 
eiter Greifer als dem friiheren Danziger 
Senatspräfibenten den St. MauritiussOrben. 
Gleichzeitig werden Dr. Böltcher und Dr. 

ume, bie vormals in Danzig an führender 
Stelle tätig waren und jekt auch in Pofon dem 
Gauleiter zur Seite ſtehen, ausgezeichnet. Gels 


nerſeits übergibt der Gauleiter das teug von 


Sandy I. und II. Klaſſe 22 Beamten, bie der 
Gauleiter von Danzig: eftpreußen, Forſter, 
Si Vorſchlag von Bauleiter Greifer für ihre 
Mitarbeit am Aufbau der NSDAP. und bes 
EE Staates Danzig aus. 
jeichnet, 

= it einem hervorragend gelungenen Gere: 
naden⸗Abend im Stadtpark ſchlleßen die von 
der Sandeskulturwaltung im Reichsgau Warthe · 
land vetanſtalſeten Kanzertabende. 

Im ganzen Gau beginnt der n 
Geif: der Hitlerjugend nach Kutno auf den 
Straßen, die vor einem Jahr das Heer vers 
ſchleppter Voltsdeulſcher hatte gehen müſſen. 
September 

Das Ziel des Freiheltsmarſches ift erreicht. 
In Kutno findet eine erhebende Felerſtunde 
mit ME Armann Watt, der 
163 Fahnen der HI. bes Warthelandes weiht. 

Der Kreis Kutno ift in Bortlehung der 
BCE Schauplaß einer eindrucksvollen 

undgebung, in deren Verlauf Gauleiter 
refer Juan auf die ſchlcklalsſchweten 
Septembertage hält und den Blick der Deuts 
ſchen diefes Gaues in die Zukunft richtet. 
Oktober 

Die erſten Let für die Auf 
nahme von zunächſt 4000 Berliner Kinder im 
Wartheland werden 55 

In Kalisch ſpricht Gauleſter Greiſer am 
Erntedanklag zu allen Deutſchen des Marihes 
landes und verkündet ein großes oſtdeutſches 
Bauernprogtamm, 

In Schloß Reifen bel Gil Col KOCH 
minifter Ruft als Se) der deulſchen RP.⸗Er⸗ 
alehungsanftalten, Gauleiter Grelſer und 

Obergrupenführer Helhmeger als Dn, 
pelteur der NREN, die erite Natſonalpolttiſche 
'iehnngsanftalt des Wartheſandes. 

In Sigm snaigh findet das erte Ron: 
Aert des neugegründeten Städtiſchen Sinfonie 
orcheſters fall. 


jufammen mit den Bauernabordnungen aus 
allen Gauen des Reiches werden zum erſten 
Male auch 13 wartheländiſche Bauern und 
Bäuerinnen von der Reichsreglerung empfan⸗ 


gen. 

Stabschef der SA. Viktor Lutze beſucht auf 
einer Oſtreiſe Poſen, teilt Ernennungen mit, 
wohnt taps darauf mit Gaufelter Greifer 
dem feierlichen Appell der SA.⸗Gruppe Worthe 
auf dem Wiſhelmplatz bei, in beffen Verlauf 
beide Perſönlichteften zlelwelſende Anſprachen 
halten und fegt dann die Beſichtigungsſahrt 
durch den Gau planmäßig fort. 


Die grohe Belerwoche im Wartheland führt 
ECH Si den Gë des SC kin 
zur großen Nationalfozialiftifhen. ihrertas 
gung In Poſen und findet ihren Höhepunkt in 
einer Rede des Gauleiters am 26. Oktober, dem 
„Tag der freiheit“, Damit wird eine übers 
lieferung eingeleitet, bie für kommende Zelten 
elten ſoll. Mit einer abendlichen Fahnenweihe 
durch den Gauleiter, der nochmals richtung ⸗ 
welſend ſpricht, klingt die große Feierwo 


aus, 

Eröffnung der Ausſtellung „Oſiſchrifttum“ 
im Rahmen der „Sahresihait des deutschen 
Schrifttums“ durch, Sandesfulturwalter Gaus 

ſropagandalelter Wilhelm Maul im Ballet: 
riebrich Muſeum. 

In Li mannſtadt find 30000 Deutſche 
zu einer ne mik dem Gaupropa ⸗ 
gandaleiter Maul im 5 J⸗Park angetreten. 

80 Kindergärtnerinnen aus allen Kreijen 
des Gaues tagen in Selen, 

November 
Eine Eh Werbewelle für die EEN 
ehritellen für AU Bauern, über 
haupt für bie berufliche Ext tigung der here 
anwachfenden Landjugend beginnt im ganzen 
Gau unter der Lofung „Lon der Schul ⸗ 
bant zum Erbhof. An der Werbung ber 
teiligen Do Reichsnährſtand, Schulweſen, Fach⸗ 
kräfte, Jugendleltung, Preſſe, Rundfunk und 
andere Stellen. Der Erfolg ift gut, denn wer 
ſentlich über 2000 Lehrstellen liegen am Schluß 
er mehrwöchigen Werbung vor. 


Dezember 

In Polen und Litzmannstadt finden Kunde 
Fangen des deutſchen Handwerks Wett, woe! 

eichshandwerksmeiſtet cha m m und 
Reichsamtsfeiter Sehnert auſſchlußreiche 
WH Ké? ſherelſchule bes Reihsnährft 

je erte ereifäufe bes Neihsnährftans 

des wird durch den Landesbauernführer in 
Bitte, Krele Birnbaum, eröffnet, 

Siaatsfelretär Reinhardt verkündet in 
Molen das Geſet über die Oſtſteuerhilſe. 


Wartbrlicken 
Bëtong, DAY. -Mitgfiebert 

Die Deutſche Arbeitsfront, Rreiswaltun; 
Warthbrülcen, fordert alle in ihrem Kreisgebie 
arbeitenden GR die von den Daf. Gau ⸗ 
wallungen der Oftmarf und von der Gauwal⸗ 
tung Sudetenland ausgeſertigte Mitgliedskar⸗ 
ten EA erhalten haben, auf, 
diefje bis ſpäteſtens 31. 12. 1940 der Kreiswal⸗ 
tung Warkhbrücen. n eh 27, eins 
EE Da bie Gültigkeit der Mitglſedskarten 
n Kürze abläuft, bzw. bereits abgelaufen ift, 
werden an deren Stelle Mitgliebsbcher ausge⸗ 
En Betriebe haben die umzutauſchenden 

itgliebsfarten geſchloſſen einzureichen. 


Ein Jahr Hitlerjugend⸗Arbeit im Bann 666 


Frohe und ernfte Tage des Aufbaues im größten Bann der Hitlerjugend des Reichsgaues Wartheland 


Dicht vor den Toren der Stadt beginnt das 
Arbeitsgebiet des 5J.⸗Bannes 666. Von hier 
aus erjtredt ſich der Bann bis an zwei Gren: 
zen, die einentlih leine Grenzen mehr find, 
aber die, Größe des Bereiches La veranſchaull⸗ 
chen. Von Litzmannſtadt verläuft die Grenze 
bis dicht vor die Sore Petrifaus, biegt dann 
nach Weſten ab, Freift beinahe Kaminſt und 
Radomite, alles Städte im Generalgouverne⸗ 
ment, endet dann im füblihen Teil irgendwo 
in Kreuzburg, in Weſtoberſchleſien, um daun 
ber ehemaligen Reichsgrenze zu folgen und 20 
Kilometer öſtlich von Kallſch wieder nach Often 
abzuweichen und über Waria, Schadel und 
Qutomierif die Stadt Pabianice zu erkeichen. 
Räumlich ift diefer Bann der größte nit nur 
im Warkhegau, ſondern auch Im ganzen Gros 
deutſchen Reich. Er erſaßt beinahe ganze fünf 
Kreiſe: Laft, Steradz, Wielun, Teile von Per 
tritau und Rabomjto. Nicht alle wiſſen, daß 
ſich die Sandfzeife Wielun und Laft um die 
Ehre ſtreiſen, wiederum die größten Kreſſe 
Dentfhlands zu fein. Das alles mag veran⸗ 
ſchaulſchen, welche Aufgaben fih vor den Menr 
ſchen auftürmen, die für die politilhe und ët 
RE Erziehung der Jugend eines großen 

aumes verantwortlich find. Erwähnt muß 
auch werden, daß die Zahl der Betreuer biefer 
Jugend im Verhältnis zu anderen Gebieten 
keineswegs höher ift, ſondern ihr gleichkommt. 

Im Januar wird es ein Jahr, daß der Bann 
und Untergau in Pabianice ihre Zelte auſſchlu⸗ 

en, Einzig und allein in Pabianice ſelbſt war 
ffon in früheren Jahren elne W un, 

geweſen, auf deren organilator! iem Ger 

man welterbauen konnte, In allen anderen 
Städten und Dörfern hatte es in jener Zeit 
nicht einmal eine deutſche Nerwaltung gegeben, 
und die politiiche Organſſatlon der Jugend wie 
der Alten“ fehlte ebenfalls. Bier Jungen und 
ein Mädel machten ſich damals auf den Weg, 
ihre Anbeſohlenen au) NA und durch Shu 
Tung den Kreis der Hitlerjugend zu erweitern, 
Es war mordsſchwer, überhaupt aus der Stadt 
herauszufommen, liegen doch dle eigentlichen 
deutſchen Siedlungen meit verftzeut und wenige 
in der Nähe der Stadl. Ein deutſches Zentrum 
ift Beſchatow, über 30 Kilometer von Pabia⸗ 
nice entfernt, nur mit einem Autobus erreih: 
bar, der aber im vergangenen Winter mehr 
Ae ar Tage hatte als Dienſttage, denn der 

a war ſchon wenige Kilometer hinter der 
Stadt fo vetſchnelt, tah auch die intenſive Schau: 
e der Bewohner der anliegenden Dër: 
fer ihn nicht ſchneefrel machen konnte, 

ehr als einmal muhte man umkehren, ohne 

bas Ziel erreicht zu haben. So hieß es, ben 
rengen Winter abwarten oder aber mit Gët 

en und zu Fuß die näftlienenden deulſchen 

Ortschaften auffuhen. Da mukte von Haus ar 
Haus gegangen werden jeder Junge und jebes 
Mädel mußte höchſtperſönlich benachrichtigt wer 
den, damit auch ja alle erſchlenen. Selbst in 


Dörfern war der Schnee ein faſt unüberwindll 
ches Hindernis, denn die welter wohnenden Juns 
gen und Mädel ſcheuten anfänglich den Weg 
und hohen Schnee. 

Mit der Schneeſchmelze gingen viele Brücken 
mit. Da hieß es, auf Auto und Aufobus get: 
dae und marſchieren. Schließlich war auch 

tele Zeit überwunden, und De hatte ein Gutes 

gebracht, nämlich, bah ſich in der Stadt viele 
Helfer fanden, bie freiwillig die Arbeit der tes 
nigen Führer auch draußen unterftüßten. Seit 
dem Frühjahr fährt wöchentlich ein⸗ ober gar 
zweimal ein Junge aus Pabianice Über Laft 
in einige Dörfer; bei Regen und Wetter fährt 
er zu feinen. Kameraden, die irgendwo in einem 
wellabgelegenen Dorf leben und die auch dort 
belt der Hitlerjugend nicht vergeſſen werden 
ollen. 

Unfere Lager erſtrecken ſich über das ganze 
E Nicht nur im Sommer, ſondern hen im 

rühlahr und Jogar im Winter egen unſete 
aner, waren ſehr gut beſucht und vermittelten 
viel Freude und güte Laune. 

Kutnomarſch und Gebietslager ſah auch Dun: 
Va aus unferem Bann auf dem Plan. Das 

‚ebietsiportfeit fand uns auf dem dritten Plaz 
gleich hinter den „Kanonen“ Lißmannſtadt und 
ofen, In der Leichtalhleiſt fiel fogar Weien 
auf den dritten Plaß, uns den Vorrang über⸗ 
laſſend, Im Herbſt wurde die Arbeit noch 
Bes denn ein Tell der ausgebildeten 

führer verließ unfere Reifen, die durch den 
Zuzug der Neuftebler immer Wärter wurden. 

Unter den Siedlern aus den Oftgebieien hats 
ten wir bald viele Freunde, denn gleich nach dem 
Einſat war die 58. auf dem Plan und beſuchte 
die Jugendlichen. Die Wege waren noch unbes 
fahrbar, unfer Wagen Ach bis an die Achſen 
im jeht ſchon (äng verſchwundenen Straßen⸗ 
ſchmuß ſtecken, und wir sonen At Fuß von Haus 
ee, überall von den Sieblern herzlich ber 
grüßt. 

Die Jungen der Sledler und auch die Mädel 
hatten alle ſchon etwas von det Hillerſugend 
gehört. Mauch einer war auch in einem uns 
ſerer Lager geweſen ober hatte Ihon den Dienſt 
in einem Umfieblerlager mitgemacht. So fane 
den wir Bekannte aus Waldhorſt, dem größten 
Lager bei Pabianice, wo zegelmähin Dienft ge 
tan worden war, wo bie Spielihar des Bannes 
wiederholt vor duchſtäblich Tauſenden von Ap: 
Ihauern „Gaſtſpiele“ gegeben Be und wo duch 
der Rabianicer Rasper [Hon hingekommen war. 

Die größte Sorge war es, für die pielen neus 
hinzugekommenen Jungen die richtigen Führer 
zu finden. So veranſtalteten wir Lager in 
den betreffenden Kreijen, In denen die fähig« 
ſten Jungen zulammenaelaht wurden, um nach 

wel Wochen ſtrenger Schulung die Leitung zu 

bernehmen. Juerſt mußte der Krelsleftet und 
Landrat für dieje Lager Intereffiert werden, 
damit er uns die nötigen Mittel zur Verfügung 


Ri Dann SCH bie eingefehten Studen ⸗ 
jenlehrer uns die fizeften Kerle nennen, die eine 
berufen wurden; der Einiahftab vermittelte das 
Gebäude, die Bauernſchaft die Lebensmittel» 
farten, der Amtsfommillat die, notwendigen 
Arbellsträfte, und nach zwei Wochen emfiner 
e konnte das Lager beginnen, 
Schwer beladen rollte unſer Wagen von der 
Dienſtſtelle zum Lagerort, um am Lager dann 
aus feinem gewaltigen Innern Bälle und Elmer, 
Deden, Kugeln, Keulen, Uniformen und Ze: 
bensmittel zu zaubern. Noch einige Stunden 
nahm Me elntteidun und Cinguartierung der 
Lagerinſaſſen in 11 bis dann ber ber 
kannte Pfiff ertönte, dem der Ruf folgt: „Lar 
germannſchaft raus kreten“, 

Jedes Lager Hat feine Eigengrten. Das 
eine mußte immer wieder aufgeſchoben werden, 
well im Kreſſe eine re ausgebrochen 
war; das andere wurde berühmt durch das 
Schloß, in welchem es 12 ind, ein drittes durch 
ein großes Krſegsſplel. Zwei Lager find aber 
redt chargkteriſtſſch für unferen Bann und dle 
Arbeltswelſe: das eine in Lenkawa an der 
Grenze zum Gouvernement, dicht bei Kaminſt, 
in dem nur volksdeuſſche Jungen aus dem Olten 
unleres Bannes weilten, und das in einer eher 
maligen polnſſchen Pfadfinderherberge ſtalt⸗ 
fand; daß zwelte in Neifig, in einer meuzeitki« 
chen landtolriſchaftlichen Schule, dicht bei Piete 
ſchen an der ehemaligen deutſchen, oe A 

War in dem Führerlager Pietſchen bie Ye 
ſatzung ſehr oui das Singen einge eflt, weil die 
Jungen ſehr viele alte deutihe Bieber aus Gas 
Dien m 1 0 haften, Ja erfüllte dle Sune 
gen in Reſſig, dle wiederum alle aus Wolhy⸗ 
nien kamen, elne ungeheure Turnluſt. In ber 
Schule in ed gab es fogar einen Turnſgal 
d Badezimmer, das weſdlich benüßt 
wurde. 


fung 


fien beute 


zer gel 
entipre 
die tägl 
Shmwun; 
zum 
und DI 
Sehen fe im Raper aufluäte mnd e 
amer fie im Lager auſſuchte u: „von den 
Fortiſchriften der D HI: Führer Über 
punte, Go find fajt 700 Jungen aus unlerem 
ann durch die Lager gegangen, das heißt, daß 
von den 3000 Jungen des Bannes 006 jeber 
Vierte in einem Lager war, h-m 


SEI wg oon arano 
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Es gibt nur einen Gedanken: den an den Sieg 


Reſthsmintſter Or. Goebbels ſprath über den Mundſunk zum Fahreswethſel zum deutichen Volke über unjere Aufgaben 


Berlin, 1. Januar ler Welt um Hilfe, betteln wirde, um, wenn Wuunſchträume, die an dem Tage zerbrechen 

Reihsminifter Dr. Goebbels prag am Kl dea: überhaupt weiter exiſtle⸗ lic Paten de 1e e aft glauben, 
SN über den Rundfunk zum bente al wir uns am-Gilvefterabenb 1999 Rechen⸗ d 2 mas 
ſchen Volt. Er führte u. a. aus; [Haft ablegten über bie eiſten vier Monate bies . Unſere Gegner haben immer mehr gere. 
N Eines ger t le Sabre 15 e ee ba Tonnisn 5 EI And EE e 1 
ſeutſchen Geſchichte geht heute zu Ende, In ſel⸗ auf große, folge und einmalige Siege der 9 5 0 
nem Verlauf haben nicht nur das Neil, fon seulfigen RS, 3 verweilen. Das ehemalige der Aktionen plöplic ganz zu verftunmen. 
dern pang Europa ihr Geſicht verändert. In Polen lag zerſchmettert am Boden. Die deute CHE prahlte gegen das Reich noch 
erdhe enartigen Erſchükterungen find Staaten, [Gen Armeen ſtanden bis an Me Grenze des zwei Stunden, "ie er mit Schimpf und 
Länder und Völker geformt worden, machtpoli⸗ EE Generalgounernements. Die Bedros Schande aus dem Wiener Reſchskanzlerpalals 
iſſche Umfhihtungen vollzogen Wo Me man in hung des Reſches aus dem Often war befeltigt, Koser daga wurde. Bene] hatte [Gon ſeine 
einem Ablauf von Sahrze nten, gelhweige eines der Gedanke des Zwelfrontenkrſeges gehörte ber offer gepadt, als er noch behauptete, er habe 
kurzen Jahres, nicht für möglich ele hätte, Vergangenheſt an, einen di in der Tafe, um die ausweglos 
Man hätte mich wahrſcheinſich für einen Mars Aber die Kernfrage der militärt- ſchelnende Gituation zu retten. Die pole 
zen und Phantaften, nicht aber fr einen ernſt ſchen Auselnander thung blieb noch hen Stantsmänner träumten noch von 
8 nehmenden Polititer gehalten, hätte ich am BER Sn bumpfer Erwartung harrten bie einem Sieg vor den Toren Berlins, als bie 
llveſterabend 1030, als ich von Meier Stelle Völker der Dinge, die Dé wie KR Ge angrol. deutſchen Geſchüge Thon Marfhau  Beiholfen, 
aus IS Jahreswende zum beutfhen Bolt erof, lendes Gewitter in langfam Dé heranzlehenden Jwet Monate vor Arankreſchs uſammenbruch 
prophezelen wollen, St am Ende biefes damals Erschütterungen anzukündigen, begannen. Waje noch haufierte Monſleur Regnaud nichts. 
eben anbrechenden Jahres 1940 die beutiche fenftarrend und finster brohenb in Dellen, und ahnend in Diplomatentreifen mit feiner neuen 
Front von Kirkenes bie zur Bis» Neden ftanb uns der Welten, der das Reich Europafarte herum und erklärte umſtändlich 
cana reihen würde, daß dann überall an diefer zu feinem igen baue e hatte, und in aller Gemütlichleit, wie Deutſchland in 
5000 Kilometer langen Grenze deulſche Soldaten sepenilber, Hütte man den damals in Frants Pr Beftandteife aufgeteilt werben mühte, Ver 
auf der GH ftänden, um das Reſch In Ihren teich, reglerenden Staatsmännern Glauben folgt Mifter Churchill heute etwa eine 
Geren Schuß zu nehmen, bap Norwegen dann [enten wollen, fo handelte es ſich nur um Wo, andre Methode? 

is an ben Polarkreis in beut Ge Obhut genome chen, und das Bei zerfiel in feine Beſtand⸗ Er ſpricht in feinen Reden und Zeitungen 
men fei, daß Frankrei⸗ militäriſch volltommen teite. von den Frledensbebingungen, die er dem 
jerſchmettert und England durch die beute Reben heute Mr. Church lu und feine Reich nach gewonnenem Krie auferlegen will, 
ſehenblockade und durch Tag und Nacht in feine Trabanten anders Bedienen Re Dë in Ihrer während die brliſſchen Infeln in Wirklichtelt 
Lebenszentren hineingetragene EE wilden Verzweiflung und 1 Hilfte. bereits aus allen Pulsadern bluten und mühe 
iffe der deutſchen a ins Herz getrof. keit nicht besfelben ſrivolen Jargons, um Ihre Jam um Atem ringen. Alle unſere Gegner has 
en fein würde, fo daß es taumelnd unter den Angſt vor den kommenden Dingen. zu dibers ben, ſcheint es, von den Anfängen der national 
ſchweren Schlägen unſerer Wehrmacht, mühfam ſchrelen, und greifen fie in ihren vagen Hoff. al chen Bewegung an 10 heute nur den 
um Jein nacktes Leben ränge, daß London in ale nungen nicht nach denſelben Strohhalmen fader einen € tgeiz gehabt, an ſich die Wahrheit des 


Ingesbeiehle an Heer, Luftwaffe und Kriegsmarine 


0 e Borr es bringt die Opfer, die der dem Feind Schl. auf Schl t und bi 
An das Gerr Mer fordert, in Wier Bug? Aae cee ar fa Prerak Cd 
Berlin, 1, Januar 1041 Dankbare Anerkennung golle ich Euch für den Die Lelſtungen der Kriegsmarine erfüllen mich 


A , kühnen Cinfah im vergangenen Jahr, Meine mit Stolz und tiefer Dankbarkeit, 
wa tie e ën ee H R Winje begleiten Cut, bel dem fig: . auf Gott In unverkrle 


en Borjtürmen im kommenden Jahr. licher Treue zu unſerem Führer und in unbe 


resme i reii ` 
rot folgenden Tagesbefehl an das amerabent Wir Mnpfen unb Regen, auf Leckeren Glauben an bie Zukunft Grohbeutier 


Adi D 
$i SÄI 585 baj bas beuti Bort lebe und das Werk feines . bie de Feeën Au Kampf mit 
auptquartier ORW., f . rers vo) d aller Kraft uni Hitem My ren bis zum 
® deg Du Si Ge Der Oberbefehlshaber der Luftwaſſe: enbgliltigen Sieg. 
Ein Jahr lebe 1 540 liegt hinter Göring, Keichsmarſchall. Berlin, den 31. 12, 1940, 
hp 


Euch, Ihr habt erfüllt, was Führer und Volk Der Oberb : 
Euch tet h d H tbefehlshaber der Kriegsmarine: 
85 Kan Kamerodfäaft mit den op An die Kriegsmarine Raeder, Grohadmiral, 


deren Wehrmachlsleflen habt Ihr den größ⸗ Berlin, 1. Januar 1941 


ten S e 
5 Lais le Der DOberbejchlshaber, der Kriegsmarine, Aufruf des Reſchsführers 76 
en Sinn gegeben. Grohadmiral Raeder, hat zum Jahreswechſe Berlin, 1. Januar 
en wir am Beginn bes Lie Zagesbefehl am die Kriegsmarine Her Meigs Ce d 
inlah berei gerichtet: r Reichsführer ff und Chef der deutfhen 
fehl unſers Führers und in Un bie Kriegsmarine! Polizei, Himmler, hat folgenden Aufruf 
Vertrauen zu ihm werben Kühn, hark und enticlojlen hat die Kriegs zum neuen Jahr erlaffen: 3 
ten Gegner Del Meine Marine im vergangenen Jahr ben Kampf gegen Männer ber Mail 1044 und der Polizei 
ahr 1941 gelten Euch einen zahlenmäßig melt überlegenen Im großen Jahr 1941 peherrſchen uns: Der 
Feind ſortgeſeßt. Gebante an das ais der Wille zum 
Große Aufgaben find unter vollem Einſaz Sieg — der Glaube an den Führer! 
aller ER Kräfte gelöſt, hervorragende 9 Himmler, 
Erfolge find erungen worden. Reichsführer A und Chef 
Ge acht und Rampfwille ber deutſchen Polizei. 
e 


An die Luftwaffe haben auf den meeren und an ber Küfte Berlin, 1. Januar 1941, 


Berlin, 1. Januar 


Selte 


Wortes Im erhärten; Wen der Herr ftrafen will, 
den ügt er zuerſt mit Blindheit, 

Sit es da nicht erlaubt, die Frage auſfüwer⸗ 
fen, was wohl Monſſeur Reynaud vor 12 Mor 
naten getan haben würde, wenn er gewußt 
hätte, was das Jahr 1940 für Frankreich brine 
gen folte und weiter, was Miſter Chute 
Mill heute tun würde, wenn er wüßte, was 
N Schidjal im Jahre 1941 fein wird ß 

as neue Deulſchland ift zur Wollftrefe 

kung bieles hiftorilden Shidfals 
bereit, Wir bilden aus Front und Heimat eine 
grobe, e 9-Millionen-Gemeinfdaft, bie ſe⸗ 
er Gefahr und jeder N gewesen t 
Wir haben das Glüd, einen Führer zu bes 
hen, der uns, aus kleinſten Anfängen begin⸗ 
nend, immer den geraden Weg nach oben 
ührte, Er kann fih auf feine Soldaten, auf 
eine Arbeiter, Bauern, Beamten und Geiſtes⸗ 
chafſenden perlaſſen. Ste verſtehen ihn, fo wie 
er fie verfteht. Bei uns zu Lande gibt es in bier 
fen harten Monaten des E nur noch einen 
Gebanfen; den an ben Sieg. Dafür arbete 
ten und kämpfen wir, bis der Angriff auch des 
letzten eindes gebrochen fein wird. 
Der Minifter ſchloß: Die ganze deutſche Nas 
Hon aber, Front und Helmat, vereint ſich in Mee 
er Stunde in einem heißen, EDEN für den 
Führer, Sie grüßt ihn aus 90 Millionen glile 
henden Herzen, Sie ift bei ihm in den Ihiberen 
und in den glüdlichen Stunden unferes Volles, 
o wle fie das, GH hat, daß der Führer im⸗ 
mer bei {hr ift. Wir Deulſchen alle pinia 
ihm Glüg und Segen ii das neue Jahr, eine 
tarte, fejte, ſichere Hand, Gefundheit und Kraft 
In allen feinen Werken. Lange e et leben, 
lange möge er über dem Volke ftehen als des 
Reiches Schutz und Schirm, als der erſte Kämp⸗ 
ſer für einen wahren, echten Frleden und für 
das Glück, die Ehre und den Ruhm feines Bols 
les, Die Welt bewundert ihn, wir aber find 
bevorzugt, Ihn lieben zu db Reichen wir 
une alle die Hände und [lichen wir uns feft 
und unzertrennbar um ihn zuſammen. 

Das alte Jahr ift zu Ende. Ein neues Bei it 
herauf, maae es dem [heibenden nit Sa 
ftehen an Glück, Segen und ſtolzem Sieg! 


Gemeinſchaftsempfang der AJ. 
Berlin, 1. Januar 
Die am heutigen Neujahrstage von 11—11.90 
Uhr ſtattfindende Neulahrsſendung der 
HI, in der Reichs ſugendführer Artur Age 
mann zur deutſchen Jugend ſpricht, wird in 
ben Lagern der erweiterten Kinderlandver⸗ 
ſchigung in Gemelinſchaftsempfang gehört. 


Im Seegebiet von Singapore 
Drei engliſche Frachter verſenkt 
Berlin, 1. Januar 
Über die erfolgreiche Tätigkeit deulſcher 
Kriegsschiffe im 0 Ozean liegt elne 
neue Meldung aus Manila vor, Danach haben 
40 norwegiſche Seeleute, die in Hongkong ane 
tamen, über die Täliglelt eines deulſchen 
Hilfeskreuzers berichtet, der ungefähr in 
der Ge Dezemberwoche drei 15 Frach⸗ 
ter und einen Tanfdampfer verfenft hat. Das 
Jagdgebiet des deulſchen Hilfskreuzers befand 
ſich damals im Seegebiet von Singapore, 


Die ſowletiſch rumänſſchen MWirtihaftsverhanblun. 
pen, bie in der zweiten Novemberbälfte in Moskau 
enonnen halten, wurden am Frellag beendet. Im 
Laufe Meier Verhandlungen wurde beſchloſſen, da 
bie Sowjetunion die Mengen von Schnitihol 
in Rumänien einfauft, während Numänien getrods 
nete Fiſche aus Sowfelrußland erhält, t 


Der Pherbeſehlehaber der Luliwajfe, Heide, 7 
va e Der Reichsmarſchall an die ſchafßende Semat 


Kameraden! Noch nie zuvor in ber jun 
aber doch ba Io rot 
unſerer Luftwaffe konnte i Euch, meine Ras ` 
Ee a ber e Jahres mit fo Berlin, 1. Jannar gus Wee 1 1 ae ber dëi 
oljem Herzen und jo Marker Zuverſicht mein zergangenbeit kennt einen gleichen ſteilen Au 
Rm und meine REN aus) Ki H Aber dem welthiſtoriſchen Geſchehen bes ver. 7 tleſſtem Dunkel in as fira lende Licht 
Uls unfer Führer und Feldhere zum Wa fe gennener Jahres. leuchtet ber unvergänglihe der Sonne. Roch vor 8 Jahren blutele Oh e 

ſengang im Norden ala, abt Ihr, D deutſchen Soldatentums. In Norwegen, fand aus taufend Wunden; wehrlos war es der 
meine Kameraden, in der kühnsten BE oland, Belgien und Frankreich hat unſere Willtür übermütiger Gegner preisgegeben. 
ber 18 80 ez einmalige Leiſtungen vols ſehrmacht JI den fühnen Plänen ihres Ober. Heute ftcht der ragende Bau des eos D 
bracht. Das ſelndliche Expebitionoforps ſowie ften Befehlshabers die alängendften Waffen. deutfhen Reichen, der führenden Macht 
bie beitiſche Flotte mußten unter Euren ratte erfolge der deutſchen Geſchſchte errungen, Groß. Europas, wie ein Fels elt im Strom des Zeite 
vollen Schlägen das Feld räumen, Ihr habt in Deutfihlanbs Feinde auf dem Feſtlande fini geſchehend. Das gigantifhe Werk unferes ilhe 
Rürge bie Luſtherrſchalt Über ben endlofen Weis entfheidend beltegt; England iR vom zers in den Stürmen des Krieges [Ideen und 
ten Norwegeno errungen, ee cee geb Kontinent vertrieben. Weſenilſche Vorauss vollenden zu helfen, ift ſchönſte Aufgabe und 
ten Musmahes in unermiibti Den Einlaß burd« fehungen für eine polftiſche und wirtſchalliſche Pflicht aller Deu chen. 

let und durch Eure Hilfe den Helden von euordnung und Befriedung Europas find das 

arvit die Kraft zum Dürchhalten gegeben. mit erfüllt. Zum erſten Male feit vielen Jahre 


4876 Sesim geietruauiet Seemann Görings: „Mit allen Kräften vorwärts bis zum Endſieg!“ / Unwandelbar treu zum Führer 


Kein Opfer fei uns zu groß, feine Mühe zu 
wer! Dik brongen RA Einf: Sak 
haft und unerſchillterlſchen Mut draußen an 
er Front wie drinnen in der Helmaf, Wenn 

wir Schulter an Schulter en, zuſammenſtehen, 

wie eln Stahlblock fejt zuſammengeſchwel t, 

werden wir allen Ek? troben und i 

Aufgabe meiltern, ir find eine junge Nas 

tion, ung gehört die Zukunft! 1 

Im neuen Jahr pi bie Sarele: Mit allen 

Kräften vorwärts bis zum. Enbfiegl 


Grin 
Relchsmarſchall des Grofbeutfgen Neies 


Im MWeften dauerte eo nur Tage, Bis une hunderten mul E bie een bes 
Jere Kam; | und Stuczlampfgeſchwader im Bere Krieges felbft SCH den feine Herre UI t erun en H ex 2 
ein mit Jägern, Jerſthrern und BO Butt, BE Schicht gewinnfüchtig und e 
uftlteeit 


überlegenheit errungen, und bie tüte begonnen hat. Immer härter find bie Schläge, 

bes Gegners er] lügen. Der Bomben) agel ber immer Sal tiger Me SM geworden, dp ëlo äi Dberfte räiche, der Wehr 
leger, ber Nahlampf der Falfhirmjüger und die unfere eat und unſere Kriegsmarine IR mit Wirkung vom 1. Januar 1941 Der 
ie Beirat ber 1 unterſtügten ig die britifhe Inſel und ihre Zufuhrſtraßen A Im Sept 

den jiegreihen Durchbruch unſerer hl ei p hren. ber Infanterte; den Ge, 


e, e ee e A 
Die Luſtnacheichtentruppe hat ſtets waltigen po Ifen E en. Der Bauer A 0 


bie fiir Führung und Verbände notwend gen daß kae Ang der Witterung, für Aus, 


Verbindungen hergeſtent, Boden perſonal 
Sé Baujormat | onen haben in raſkloſem Tanl tind KK paoro und blen 8 TER 
ball ai Einfab unſerer Geſchwader ger RK Haben Beirlepsfühter, nde ind ue, nd; 
b a ? me a 3 d d 
ëch ſtand die Quftverteibigung in at e ee ren 10 5 Se Nies  Stoewer; bi Giel vr 
der Heimat und im Con Gebiet, Sit Hat TH "E in den Fabriken und Soul IB lebe 
es erreicht, daß bie Einflüge des Gegners teils Mertitätten mehr gearbeitet und mehr ge. Fraſer Je un! 
non ‚milstäeifhen ‚und faum nennenswerten feiftet worden, Die Heimat hat die tapferften 55 0 Sten, D N 
nen, Face. toen fonnten. Soldaten der Welt mit den beften Waffen vers wi 0 
e e e e e ee ee A Geh, 0 ce 
Bergeltung mahr gemamt Ihe feib zur blen auch, der deulſchen Frau, die im Kriege 3 6 
s RE L iim neue zufägliche Pflichten 1 aa hat, gilt . 
a ai ei , 
Soldaten! Kameraden Wie find Heft dar, Mein hen iger und aufrichtiger Bank. E von Shlötheim, von ienannt Wale 
auf, oh unfer Führer uns dieje Aufgabe zuge⸗ Mahtvollerbenn fe fteht das deulſche ſharn, Freſher von dw auf Wacendorf, Kirhene 
Ka wt, weren Me DN et, Rn, ee BE ET, ehe: A 
` e ungoindujtrie, deren Ars erkämpften Erfolge, H ne ie 0 
4 d Tag und Macht für uns ſchaſſen. Nie lem Vertrauen SJ fein Welt, Schwert und 0 ARA den Oberfeldveterinär Dr, 
werfiegender Quell Meier Kraft aber ijt das [eine gewaltige Arbeitskraft, unwandelbar in du Dberftintendanten: dle. Oberintens 
im nationaljogialiftiigen Geijte geeinte dents et Liebe und Treue zu feinem Führer, dem es dankürräte; Dr, Bohndaum⸗Hornſchuy, Nlerhoff. 


en, 
onfe 
do 


alene 


In ber Buftwalfe: 

Au Generalleutnanten: Me Generate 
majore: Steudenann, Heilingbrunner, ve DË 
nauld de la SE, Duer: zu Generalma» 
Kuren, die Sborſten Meindl, Echultheih, Keiper, 

run, Nihſche, von Mallow (Albrecht), au Ober. 
kan: die Oberftleutnante: Koller, Hate, Nike, 
auerhin, Leefemann, Herbert, Köppen, t, 
Bä, Drentag, oerl NIA von 
hneiber dë, omoromjtl, 

Dr. von Geelen, Dreher, 

feiten Schloßberger, Holz 
Walter), Dimel, Lide, ‚Dr. Brehm, Jeler, 
Wi Aa tent bie Ober 


zum Ober 
Diet: Schw. 
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Namen von Männern, an die wir uns erinnern 


Die Toten des Jahres 1940 / In vorberſter Reihe dle Gefallenen im Kampf um das neue Europa 


a But 8 der GE en 
egsjabres steht 
d AA feht an der Spitze 


edenfen an die vielen namenloſen Hel, 
den, die ihr Leben für n Freſhelt 
und Größe gegeben haben. Biele von ihnen find 
in die Geſchſchte eingegangen, wie der Com+ 
mobore Bonte, der führer der deulſchen Jer- 
Rörer, der nach heldenmütigem Kampf 
englilhe Übermacht bei Naroit am 13. April 
den Helbentod fand. Zu ihnen gehört auch 
Major Wick, einer unſerer kühnſten Jadſlle⸗ 
ger, der nach feinem 56, rk Anfang De 
Eë nicht mehr vom Feindflug zurüdtchrte, 
im 2, Dezember ſtarb Generalmajor Wolf 
von Stutterheim, Commodore eines 
Famofgeſchwaders an den Folgen feiner an der 
ont erlittenen Verwundung. Er war Inhar 
tr bes Pour le mérite und Träger des Ritters 
kteuzes dom Elſernen Le 
uch ſonſt ſtehen auf der Lifte der Toten 
wieder zahlreiche bekannſe Namen aus der al⸗ 
Zen und neuen Wehrmacht. Am 8. April farb 
General der Artillerie Beger, Chef des 
‚eereswaffenamtes und Präfident bes, Reihe 
tihungsrates, im 62. Lebensſahre, am 18. 
pril Admiral von Müller ber Tepte Chef 
des Marinetabinetts Kalfer Wilhelms IL, Im 
87. Lebensjahre. Am 22. Mai verſchled BIjäh- 
zig General der Infanterie a. D. Ritter von 
menu Inhaber des Pour le mérite, am 
$, Jul General Detlef von Winterfeldt, 
ber 1918 an den Waffen] iMftandsnerhandluns 
en als Bevollmächligtet der Oberſten Heeres ⸗ 
ſellung teilnahm. An den Folgen eines Uns 
falls fam am 26. August General der Infantes 
tie Volkmann ums Leben, der erſte Beſehls⸗ 
Hader der in Spanien eingeſetzten Leglon Cone 
dor. Am 11. Ditober lark Admiral von 
Trotha, Staatsrat und Inhaber des Pour 
Te merite, im 78. Lebensjahre. Mit ihm ver⸗ 
Tor auch die Partel einen ihrer ältelten Mite 
Dmptet, Er war Träger des Goldenen Sun 
tiens, Leiter des Reichsbundes Deuſſcher 
ee alle und ber Marine⸗ )J. Am 7. Der 
pn et Harb der bekannte Marine⸗Hiſtorlker 
izeodmiral von Manthey. 

Die Partei verlor weiterhin am 14. Februar 
einen ihrer älteſten Kämpfer im Gau Baden, 
den 1 Oberfüßter und badiſchen Kulturmini⸗ 

t Dr, Wader. Bei den Kämpfen im We 

en fiel der ftellvertretenbe Gaulelter Nip 
AEN DEE Bon ſonſligen bekannten por 
itifchen Perfönlichteiten [ei der Tod des frühes 
zen Föſterteſchiſchen Bundespräſidenten Dr. 
Halnilh am 20. Februar erwähnt. Auch 
wel bedeutende deutſche Wirtſchaftsſührer find 
unter den Toten des Jahres: Am 22. Januar 
farb im 00. Lebensjahre der Eilentnbuftrielle 

to Wolf, am 5. Oktober 7ölährig ber Ger 
Heime Kommerzientat Dr. Ing. Peter RIöE- 


ner. 

Der Tod hat aber auch inebeſondere in den 
Reihen der Forſcher, Wiſſenſchaftler und Tech ⸗ 
nifer rele Ernte gehalten und 1 d 
Lücken geilen. Am 27, Februar farb 72jäh: 
dig der Baumelfter Peter Behrens, am 
4, März der bekannte Soller Germanift Pro. 
Dr. Heusler, 74 Jahre alt. Am 20. März 
verschied der Begründer der deuſſchen 5 

giene, m. med. und Dr. phil. Alfred 

ach, 79 Jahre alt, am 29. März Geheimrat 
rof. Dr. Ing. Shütte, mit dem eine Baus 
enorme des deutſchen Luftſchiffbaues und der 
Bing eng verbunden Je Am 22, April kam 
et einem Probefiug Flugkapitän Henke 
ums Leben, einer der fähigsten Männer der 
deulſchen Handelsluftſahrt und Vorkämpfer 
bes EE Am 20, April, ſtarb der 
Neltor der deutihen Archäologle, Prof, Wil 
elm Dörpfeld, ein e von Weltruf, 
7 Jahre alt, am 27 April der Präfldent der 
Kaifer⸗Wihelm⸗Gefenlſchaft. Carl Bold, Mit, 
lieh bes Generafrales der beutihen Wirtſchaſt. 
oig iit berühmt geworden durch die techniſche 
Ausgeſtaltung der Haber ſchen mmonlal-Syn« 
BC Ein gleichermaßen ſchwerer Berluft Hr 
bie deuſſche Wirtſchaft und die beutfhe For: 
Ihungsarbeit war der Tod bes Grafen Ares 
am 6. Mai. Graf Arco war ein Funktechniter 
von Weltruf, fein Name ift ebenſo wie der Mar⸗ 
tonis mit det Funktechnik für alle Zeit verdun. 
den. Am 24. Auguſt farb kurz nach Vollendung 
EG 80, Geburtstages Dr. Paul Nipfom, 
‚er Erfinder des Fernſehene. Auch er wird In 
der Geſchichte des Punfwelens immer feinen 


A. p. 


— 


S behalten. Mit P: . Dr. Wagner: 
Eat E am 27. September in Wien 
einer der bebeukendſten gorl er auf dem Ger 
biet der Medizin dahin. Er ift weltberühmt ge 
worden durch die Einführung der Malarla⸗ 


u Hebwi 


m Komponiften Paul Ju on, am 30. Sep. 
tember ſchlſeßlich ötläyrig den Komponſſten 
Walter Kollo, Von bekannten, Männern und 


rauen der deutſchen Literatur ſtarben am 28. 

ära der fudetendeulſche Dichter Gottfried 
Rothader, erit 39 Jahre alt, am 28. März 
die Schriſtſtellerin Helene Böhlau (Al, Rar 
Li en), 81 Jahre alt, am 3. April der Dich, 
er Joſef Ponten im 57. Lebensjahre, am 
6. Mal der bekannte Reuter⸗Forſchet und Ner 
E der .nieberbeutihen Sprachforſcher, Prof: 
e Seelmann + Engebert im 92. Der 
bensjahre, am 29. Juli der Diter Ruri 
Kluge, am 10. del der Schrififteller Hans 
Foſpar von Zobeltig und am 11. Septem, 
der, 76 Jahre alt, der Dichten Hermann 
Stehr, Aus den bildenden Künſten fei der 
Tod des bekannten Blidhauers Prof. Dr. Hugo 
Feberer erwähnt, der 69 Jahre alt, am 
1. Auguft in Berlin farb, Theater und Pilm 
verloren am 12. März einen der populärſten 
Shaufpieler, Ralph Arthur Roberts, am 


13. Mürz eine der geſelertſten FNumſchauſplele⸗ 
tinnen und Tänzerſunen, La Jana. Am 
4. April tarb der Begründer des Schllerſeer 
Bauerntheaters, Zaver Terofal, 77 Jahre 
alt, am 18. April in Wien Katharina Schratt, 
ein Liebling des Burgiheaters und die Freun⸗ 
din Kaifer Franz 3 oleis. 

Von belannten Toten des Auslandes fet ver 
allem Italiens ehemaliger Luſtmarſchau Italo 
Balbo OU einer der engſten Mitarbei« 
ter Mulfolinis, der als Gouverneur von Libyen 
am 28. Juni im Puftlampf den Heldentod fand. 
Um 23. Januar ſtarb der ſchwelzerſſche Bundes, 


präſtdent Motta, der feit 1911 ber Reglerung 


angehörte und fünfmal zum Präfiventen ber 
Schwelz gewählt wurde. Am 16. März vere 
ſchled S1jährig die 9118 ſchr. diſche Dih. 
terin Selma Lager kö, am 20. Mal der 
ſchweviſche Dichter Werner don Heidene 
am. Die Chronit fel ael lofjen mit dem Nas 
men eines ber er digen dleſes Krieges, 
Neville Chamberlain, des Merräters don 
München, der am 9. November Nil, im Hinter 
grund verfant, nachdem er die Bölter Europas 
erneut in die Wirren eines blutigen Krieges 
ur Auſrechterhaltung der dl Vorherre 
gett in Europa gestürzt hatte SeN und 
Hanglos ift er abgetreten, bie Weſterſſihrung 
EA Wertes politiihen Banterotteuren übers 
jaffend, die England von Tag zu Tag näher 
dem Untergang entgegenführen. Sein Wunſch, 
dieles Ende, allerdings in anderem Sinne, noch 
i erleben, wurde nicht erfüllt. Auch das enge 
iffe Boit wird dieſen Mann einst halfen, wenn 
es rf die Größe ber EECH erkennt, dle 
es det polſtiſchen Verblendung eines Chambers 
lain und feiner Kriegshetzerfreunde verdankt. 


Neulfahrsbotſchaft des Reichsarbeitsführers 


Konftanfin Heel: Seen dem Führer, marſchleren wir in das neue Jahr“ 


Berlin, 1. Januar 

Reichsarbeltsfühter Hier! hat an den 
Reichsarbeitspienſt folgende Neufahrsbotſchaft 
gerichtet: 

Arbeitsmünner und Arbeltsmalden! 

Ihr habt in dem Jahre, das nun zu Ende 
geht, in vlelgeſtaltigem, Krienseiniah freu 
dig Eure Pflicht erfüllt, liberati, wohin Euch 
der höhere Beſehl entſprechend den Kriegs not · 
wendigkeiten geſtellt hat. 

Urbeitsmänner! Ihr wart elnſatzbe 
reite Helfer auf den Flugplätzen unſerer stolzen 
Luftwaffe, Ihr habt, unſerem ſiegreichen, Heere 
auf dem Fuße folgend, zerſtörte Verbindungen 
wlederhergeſtellt und den Nachschub fihern Hel. 
fen. Auf allen Krlegsſchauplätzen, von Kirkenes 
und Narvik über Flanderns Geſtade bie zur 
ſpaniſchen Grenze, flatterten auch Eure Arbeits ⸗ 
wimpel, Im neugewonnenen deulſchen DR: 
raum habt Ihr mitgehoffen, deulſche Kultur 
aufzubauen und zu ſichern. Auch auf den Baur 
ſtellen und in den Übungslagern der Heimat 
habt Ihr pflichttreue Arbeit geleiſtet im Sinne 
dieſes Krieges. 

Arbeitsmaidben! Ihr wart deutschen 
Frauen und Müttern arbeitswillige Gehilfin⸗ 
nen. Ihr habt ihnen mit Euren jungen Armen 
und Herzen die Laſten des Krieges leichter ger 
macht. Eure Lager waren jejte Burgen der ins 
neren Front, von denen aus Ihr Euer Bets 
trauen und Eure Liebe zu unſerem Führer und 
unferem Bolte, Euren Worten Glauben an un 
jere Kraft und Eure ſtolze Zuverſicht auf unje 
ren Sleg hineingetragen habt in bie von Euch 
betreuten Familien. 

Urbeitsmänner und Urbeltsmalden, im Mar 
men des Führers danke ich Euch, ich bin Rain 
auf Eure Haltung und vertraue darauf, 
Ihr auch nach Eurem Ausſcheiden aue unferen 
Reihen den Geift des Reihsarbeitsbienftes treu 
bewahrt. 

Daß dteler Geit auch im kommenden Jahre 
der gleiche fein wird wie im vergangenen Jahr, 
dafür bürgt mir die Führerſchaft des Reichs 


arbeitsbienftes, die Trägerin und Hüterin bie» 
fes Geiftes! 

Treu dem Führer, gehorſam ſelnem Gebot, 
in echter Kametabſchaft fet zuſammengeſchloſſen, 
marſchieren wir in das neue Jahr, bereit zum 
höchſten Einſatz, entſchloſſen, unfer Beſtes beizue 
tragen zur Erringung des Endſleges, der 
dann den Reichsarbeitsdienſt vor neue, noch 
größere Aufgaben ſtellen wird. 

Es lebe Deutſchland! Es lebe der Führer! 

Konstantin Hierl 


Poftverkehr USA.— England geftört 
Reuyorl, 31. Dezember 
Die engliſchen Poſtbehörden gaben, wie 
Aſſociated Rreg meldet, bekannt, daß fakt bie 
gelamte pol hen dem 11. November und 6. Der 
ember in den Verelnſgten Staaten für Engr 
nd aufgenebene Bride und Paketpoſt durch 
feindliche Altlenen verlorengegangen ift, 


Nr. 1 


Sungerfrieg gegen Irland 


Neuyort, 1. Januar 
Hier liegt ein Bericht aus London vor, der 
im Grunde genommen nicht anderes beſagt, als 
daß die örikiſche Regierung nunmehr wieder 
einmal zu einer gemeinen Repreſſalie 
eift, um elmas zu erreichen, was fie auf dem 
ſechtswege oder auf anſtändige Meile acht zu 
erlangen im Stande Gë Es handelt ſich unt die 
Stühpuntte an den irifhen Külten 
Weil Déi die iriſche Regierung und das irijģe 
Bolt ihr Recht nicht nehmen laſſen wollen und 
auf der Verweigerung einer Auslieferung dies 
er EN unlte an Großbritannien beftehen, hat 
de briti fe Regierung zu dem von vielen brie 
Dien Regierungen immer weder angewende⸗ 
ten Zuch gegriffen, die iriſche Bevölterung 
durch Aushungerung gefügig zu machen. Bom 
1. Januar nämlich, Jo ſagt der Bericht, xib 
eine Verordnung wirtjam, wonach eine ewe 
Anzahl von Waren, die bisher von England 
aus und von Schottland nach Irland exportlert 
würden, nur noch unter ganz beſonderen Um⸗ 
ſtänden von Irland bezogen werden kön⸗ 
nen, und daß dazu eine beſondere Erlaub⸗ 
nis in London eingeholt werden muß. Es 
BR dies. beizeſchnenderweſſe in der Hauplſache 
tenforten, die von der Bevölkerung Irlands 
nicht entbehrt werden können, jo 3. B. künſtlicher 
Dünger, Futter für das Sich, alfo Gute 
gäier, auf denen dle Landwirtſchaft Irlands 
aufbaut, um die Ernährung der jeiſchen Bevßl⸗ 
kerung ſicherzuſtellen. Abgeſehen davon aber bes 
agt die Berordnung, daß fünftiahin auch Zud⸗ 
lichte wie überhaupt Smportwaren aus Über⸗ 
Ch dem iriſchen Freiſtaate vorenthalten werden 
ollen. 


Rooſevelts „Plauderei am Ramin” 


Berlin, 1. Januar 

Roofevelt hat zum Schluß des Jahres eine 
Rede gehalten, die als „Plauderei am Ra 
min“ angekündigt war, die ſedoch ifon mehr 
ein Spiel mit dem Feuer war, Diefe 
fällt vor allem dadurch auf, daß fie eine Häufung 
von notoriihen Unwahrheiten enthält und jege 
liche Objektivität vermſſſen läßt. Allein Ihon 
die grundlegende Tendenz der Rede, daß Amer 
rita rüften mëlle, da es von den Weltbeherr⸗ 
ſchungsabſichten der Achſenmächte bedroht fet, ber 
ruht auf einer bewußten Fälſchung eines 
Saßes aus der Nede des Führers vor 
Rüſtungsarbeltern. 

Wie wird Dé das amerlkaniſche Volk zu det 
ungeheuren Gefahr stellen, die eine 
ſolche mehr als leichtſertig zu nennende Politik 
feines Präſidenten über fein Bott herauſbe⸗ 
ſchwören könnte ? 


— 


egal Tonrifienbize wich bemnähft dir 


nach London und Paris manbte DI 
eines weiteren Zweigbüros in Rom it nur 
Frage det Zelt. 


We 
H Sub d 
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Brandſtifter Churchill beſucht die Eily 


mu der dignrre im Mundwinkel beſichtiot er den größten Brand feit 300 abren 


Berfin, 1. Januar 
Mit der unvermeldlichen Zigarte im Mund⸗ 
winkel beſichligte der Krlegederbrecher Chur ⸗ 
iI am Bann mittag die durch den deut⸗ 
m der 


lat fo 
Flache Londoner SO A Nero beim 


die Form des Luftirleges, für die England am 
wenlhſten geri 

Deut 

nunft 

kleinen Pla 


Was Churin dë fehen, betam, war eln 
deullicher Beweis für die Schlag trat. mit 
der die deuiſche Luftwaffe den Mittelpunkt 
jener international verfi Ve tidifheplutotros 
iſchen Sicher und Geldſäcke getroffen hat. 
Der größte Brand war es, lagt der Rore 
when 50 von United Prel, den London feit 
u 300 Jahren erlebt hat, Wi 
den lang hätten Feuerwehr, Polſzel, Suë 
Militärabteilungen vim, verjweii DG neläm 
Kane durch Flammen und Raum, um bie 


D 
Stadt hätten ſich die Brände SA, 
auch ber EEN rijf auf bie City gerichtet 
genein Jei. 


Ein erfolgreiches neues Jahr wünscht allen 
seinen Kunden, Lieferanten und Freunden 


Kurzwaren-Großhandlung 


An 


ERT PHILIPP 


Litzmannstadt, Hohensteiner Straße 8 


Ay 


Nr. 1 


2. Fortſetzung 

Heinz ſchaute den Lumbwa fragend a 
BEE E gar allo 0175 ES 

jatte ſuchen wollen. e 

3 0 nd wo war Hol 

amuel hatte den Wind geprüft, und nun 

begann er, von den zahlreichen Bi hen nebedt, 
de EA Heinz folgte ihm, 

Jetzt macht Samuel eine kleine, jähe Bewer 
gung und hlelt inne, Heinz kroch zu ihm heran 
und ſpähte vorwärts, Zwanzig Wi mochten 
es noch bis zu dem Seilen fein, Aber der 
Lumbwa faute mit angſtvoflen Mugen auf eine 
näher her Stelle, und ſetzt ſah auch Heinz 
die regloſe Geftalt des Menschen, der dort lag. 
Das — das war doch Holger! Was war ges 
ſchehen? Lebte er? Ein eiliger Schreck kroch 
Heinz zum Herzen. Seine Hände waren kalt und 
A aber dann fam eine enſſchloſſene 

uhe über Um, Er mußte Gewißhei D 
Und wenn 5 wirklich noch lebte, dann war 
er in höchſter Gefahr, 

Langſam richtete ſich Heinz hinter dem 
Stamm einer Föhre aul. Mi ſchußbexelter 

fe und lautlos ging er Schritt um Schrſtt 
näher. Nun ſtand er etwa IN Meter Pinter 
dem Regloſen, da trat fein Fuß auf einen Zweig, 
der mit leiſem Knagen brach. Die Raubtaße 
hielt jäh inne, ſchaute herüber und muhte Bi 
ober Holger ober alle beibe entbedt haben. Sie 
Iprang ohne zu zögern wütend in einem mädtle 
en Satz von der Platte auf Holger zu. Die 

'orderpranken ſchugen auf ben 
Den Holger lag. Da ſchoß Heinz, 

olger ſah die Taßen und den Kopf ber faus 
chenden Beſtie vor fid, er hörte den Schuß und 
nh, wie die Pranten langfam von dem Stein 
erabglitten. Da ſchloß er einen Augenblick 
völlig erſchöpft die Augen. 

Und dann war Samuel bei ihm, während 
dch? die Waffe noch erhoben, vorſichtig um 
den Stein herumging und nach dem Leoparden 
Jah, Doch der war ſchon verendet. 

Holger ſtöhnte. „Das war fünf Sekunden 
nor zwölf, Keinen lumpigen Groſchen mehr 
hätte ich für mein bißchen Leben gegeben. Aber 
nun A4 mal zu, ob ihr mit dem verdampmten 
Stein fertig werden könnt.“ 

„Gott fei Dank“ atmete Heinz auf. „Es ilt 
bir alfo nichts weiter paſſter te“ 

„Ich glaube nicht! Recht fo, Samuel, Io 
wird's vielleicht gehen!“ 

Der Alte kam mit einem armdigen Aſt Der, 
bei und ſtemmte ihn unter den Stein. EH 


tein, hinter 


half mit, und nun fühlte Holger, daß bie Laf 
auf feinem Schenkel leichter würde. Achzen 
D er fih nach rückwärts, bis er frei war, 
ber aufzuftehen vermochte er nit allein. Der 
Stein hatte ihm zwar nichts Ernſtliches getan. 
Doch schmerzte der linke Fuß, den er ſich beim 
Stutz verletzt haben mußte, fo, daß die beiden 
andern ihn unter den Armen packen und behut⸗ 
fam aufrichten mußten. Als er mit dem 
aufzutreten verſuchte, verzog et das Geſicht. Do: 
bot Samuel ihm feinen breiten Buckel, er lie 
ſich pon dem braven Alten aufladen, und dann 
marſchierten fie den Weg zurilck. Es ging lang ⸗ 
fam, aber noch ehe die Nacht hereinbräch, ers 
reichten fie das Lager. 
D 

Über dem gelt ſtand bie afrikaniſche Nacht. 

Holger lag in ſeiner Matte, dick in Decken ver⸗ 
adt; denn mit der Dunfelheit kam eine empe 
indliche Kälte. 

Heinz fah neben dem Freund. Er hatte den 
gi unterfucht, Es war kein Knochen verletzt. 

ine Verſtauchung, Me in ein paar Tagen mies 
der in Ordnun fein wilrbe, 

Holger wandte Heinz das Geſicht zu. „Daß 
du mir heute fo aus der Patihe geholfen Haft 
das werde ich dix nicht vergeſſen, mein Junge! 
Es tut mir nur leid, daß wir nun mit unſerem 
Aufbruch warten müſſen. Ich bin nun ſchuld 
daran, daß du ſetzt ID nach Haufe kommt.“ 

„Mach dir keine Hedanten. Holger, au eine 
Woche kommt's wirtlich nicht an! Es gibt für 
mich im Lager noch genug zu tun, und ich kann 
mir ja jeht Zeit fallen. Abends plaudi wir 
dann ein wenig, von ber 0 unb fo!“ 

Holger lächelte und nitte. „Bon der Hel 
mat, ja! Ich babe biejes Afrika lieben gelernt 
Aber nun freue ſch mid voch auf das Juhauſe. 
Wenn du noch nicht milde bijt, Heling, daun er, 
äh! mir ein wenig von deiner Heimat, ja?“ 

Heinz fann elne Meile vor ſſch hin. And 
dann lüchelte er plöhlih, 

„Eigentlich mußt du das ja alles [don tens 
nen, das Riedtal, wo unſere Fabrſk ſteht, und 
die beiden Städte, die jo eng nebeneinander 
liegen, CH De SEH aulammengehören 
Freudenſtabt und Bitterbrunn. Aber es ift eine 
alte Feindſchaft zwiſchen ihnen. Und davon will 
i6 Siiner manate- e em bem gend 

ofger wandte Ji ganz, dem Freunde 
zu. Wii du nun Ane ein Freudenstädter 
ober ein Ritterbrunner?“ 

„Unfer Tal gehört zu Freudenſtadt. Aber 


Allen Leſern und Inferenten 
wünſchen wir ein 


frohes neues Jahr 


„Litzmannſtädter Zeitung“ 
Verlag und Oaupiſchrſſtleltung 


Der Uhrenkrieg zuBitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


Lihmannfäbter Zeitun 


nun hör au Die Geſchichte muß wohl ſo zwel⸗ 
hundert Jahre her jon Da beſchloß ber hohe 
Rat zu Beet fein Rathaus durch elne 
Sonnenuhr zu verſchönen. Dem enz folgte 
Ihnell die Tat. Run waren die Bitterbrunmner 
rundjählih von jeher auf alles neibiih, 

ie Nachbarſtadt, anen voraus hatte. Und fo 
beſchloſſen fie elligſt, desgleichen zu kun. Auch 
ihr Rathaus folte eine Sonnenuhr erhalten, 
aber feine ſo gewöhnliche wie bie Freuden⸗ 
ſtädter, ſondern eine beſondere, eine ſchöne, 
leuchtende, knallrote, Unter Mujit und Jubel 
wurde das Prachtſtugg eingeholt und an der 
Sonnenfeite des Rathauſes angebracht. 
waren die Bitterbruner mächtig P denn ihre. 
SA 101 doch gang anders aus als bie in frese 
enſtadt. 

Das ging fo eine Zeit, Nach und nach bes 
annen die Geſichter der braven Bitterbrunner 
mmer länger zu werden, P oft fe zu Ihrer Uhr 

hinauffhauten; denn bie [öne rote Farbe bee 
gann in der Sonne fämmerlich D verblaffen. 

Der Rat beſchloß, dem Übel abzuhelſen. Er 
Deh Me (Al abermals rot anſtreſchen und an 

der Nordſelte des Rathauſes aufhängen. Hier 
konnte nun die Sonne der friſchen, leuchtenden 

farbe nichts mehr anhaben, weil die Nordſeſte 
m Schatten lag. Nur hatte die Geſchichte nae 
tiitlid den Nachteil, daß die Uhr ſeßt nicht mehr 
die Stunden an; dote 

Die Freudenſtäbter lachten NW halb tot, und 
p ſah ſich der hohe Nat zu Witterbrunn gends 
igt, einen anderen Ausweg zu fumen, Er fand 
Wi auch: bie Uhr kam wieder auf ihren alten 

lag an ber Sonnenſeite des Haufes, und bas 
mit die Farbe nicht abermals von der Sonne 
aufgeſreſſen würde, hängte man einen mächtigen 
ſchwarzen Kaften dariiber. Von der Uhr war 
nun ſtellich nichts mehr zu ſehen, aber die Bite 
terbrunner Hatten doch das beru haeba Bo 
upien, daß ihre Uhr ſchön rot Mich, 
ie lange dieſer Zuſtand währte, weih iğ 

nicht. Die Spötterelen der Freudenstädter wur⸗ 
den jedenfalls den Leuten in Bitterbrunn eines 
Tages zuviel, und die Uhr verſchwand. In ir 
enbeinem alten Haus feifteie fie lange, lan 
fahre zwildhen allerhand Bobengeriimpel Ihr 
Dajein, bis das Haus abgeriſſen wurde. Der 
Baumeilter, der das beſorgen folte, war von 
auswärts gerufen worden, Beim Abbruch fand 
er die Uhr. Von ihrer Geſchichte mußle er ire 
ſendwie gehört haben, und weil er ein heller 

opt war, ging er hin und bot die Uhr den 
ee um Kauf an. Die griffen frene 
ig zu, und feit der Zeit wird die Bitterbruns 
ner Sonnenuhr als Kurlofum im Freudenſtäbter 
Helmafmuſeum gezeigt. 

Natürlich war es feit jenem Tage ganz aus 
wijfen den beiden Städten. Seit undenklichen 
Zellen wird zwar bis auf den heutigen Tag 
Auf dem Freſplan, der jenfeits der beiden 
Stadigrenzen lle „von der Jugend von Bittere 
brunn und Geck adt gemeinſam das Mais 
feft begangen, weil Irgendwann einmal ein ger 
meinſamer dein um dieje Zeit befiegt wor, 
den war, aber diefe Feiern enden ftets mit 
einer Prügelei; denn die Freubenftäbier ziehen 
nun alljährlich mit ſeltſamen Feldzeichen zu 
dem lte: fie tragen auf kleinen Stücken Gons 
nen aus Papier, und daran weht ein teiner 
Trauerflor, der den weiland schwarzen Holz. 
falten andeuten fol. Das ift die Geſchichts der 
Feindschaft zwiſchen den beiden Nachbarn.“ 

Holger E: mit behaglichem Schmunzeln 
REH un fragte er: 

„Gibt es wirilſch keine Gemeinſchaft swifhen 
den Menſchen in den beiden Städten? Nehe 
um fie denn alle diefe Schildbürgergeſchichte fð 
emnit? 

Heinz fann eine Weile vor fih Hin, ehe er 
antwortete: „Nicht alle, nein! Als Kinder har 
ben mein Bruder Helmut, meine Schweſter 
Lucie und ich oft mik der Tochter des Bürger, 
meifters von Bitterbrunn auf dem Freiplan 
herumgetollt. Aber doch nur heimlich, Der 
alte Grotius durfte es nicht wiſſen, daß Agnes 
mit uns aufammen war:“ 

„Agnes Grotius? Der Name klingt ſehr 
bb Und wie war es ſpäter mit euch und 


1 


Kin 


ihn aufhorchen, 


ragen, wenn ber 
er aber wandte D 


{i 
Zweimal ſchrillte die Klingel hinter ber 
Tür, dann kamen Schritte näher; es wurde gë: 


öffnet, 

ir Holger Berndt lachte Käl) auf und nahm 
die elegante e alt, die da wie ger 
bannt zwiſchen dem Türrahmen ſtand, ohne 
Umſtünde in die Arme und wirbelte We Jan H 

herum, Dann wandte er Dé zu Heinz, der be 
biefer Begrüßung etwas betreten im Hintere 
runde ftand, und zog ihn in die geräumige 
Di Fortſetung folgt“ 
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Ein frohes 
Ted 


wünscht allen seinen Kunden 


Herbert Hahn 


Litzmannstadt 


Adol/-Hitler-Strusst 


Bernrufe 


Ein- und Verkauf von 


Speicher und Lagerplätbze 


mit eigenen Gleisanschlüssen 


Si Trikotagen- und Wäschefabrik 


OSKAR DIETZEL 


Litzmannstadt König-Heinrich-Straße 78 Fernruf 256-38 


Herrenoberhemden sowie Herren-, 
Damen- und Kinderwäsche 


Interlock 
Charmeuse 
Baumwolle 


Jetzt ist es 
höchste Zeit 


an die Neueinrihtung-UmlteNung 
der Buchſüldtung zu denken! 


Rogifterbunfül 
en nn 


altbewührt — unlibertroffen — 
mengeitlich! 
Rein, Wige Aeta ht Blätter, 
H Sch 
KTI 


WERTHEIM 


Personen- und Lasten- 


AUFZUGE 


sind wirtschaftlich 
und betriebssicher 


Aher; 
a ne ch m 
Laber It Ben giid gt 
eignet Grojpeti und Mustanli um 
verbindl Bund. 
RUD. SEITZ, Lihmanaladt, 


Danziger Gtrahe 68 11 


STAHL- MESSING- u. GUMMI 
@ STEMPEL 
i 


T BURO. HENURDE “$ 
und INDUSTRIE 


GRAVIERANSTALT 
J ARTUR KESSLER 


> E Ze 
WERTH 


IITZMANNSTADRSSFINNLINIE gi 
FERNRUP 155405 


ELM op Wien 50 


Montagestelle und Ersatzteillager: = Reparaturen: 
Elektrotechnisches Unternehmen E da 
Konkruttlanen, ZC 
Ing. Gustav Heintz beier un eleit. Drake 
Atzmannstadt, Adolt-Hiller-Straße 261 Rut 226-43 gg 2 Sant tatoa 
— 
Säcke-Rück- Verkäufe 
erfassung 
IK Anordnung der 5 
H. V. G. 4 F. 
ee, abrik⸗ | 
ji 4 
Back ru 
St Miele g ndſtück 


‚Gleiwitz, Ruf 2782, 


Au perlauſen. later ‚aus ein 
Kaftowitz, Dat, N 


Hödigem Wohnhaus, 2 großen 

breiftödigen ‚Sabritgebäuben 

|| (Muide ca. 330 am! mit 
SCHROTT | deiitellelanlage und Wirtihafter 


` gebäuden. Elettriſchet Anirſed, 
METALLE] Yan, SANG 

e ihe 
lauft jtändia || imannftübler Jeltung unter Kr. . 


el eee Bank Litzmannſtãdter lnduſtrieller 
sus Jagd hund- Aude | Sr m. oh 


Zulhrirten erbeten an 


Bu linie 50 


Rul 12708. (age, Zeen 10 Morale alt. Alteſte deutſche Genoffenfchaffebank am Plage 


Saum. Nur im befte Hände Ui RI 150 


Derlangt in alan] drëtt. miir, an Ze Litzmannſtadt, butherſtr. 15 


1 otel Savoy, Knmonnfadt. 
| NH Fernruf: Direktion 102-27, Kaffe 107-97, Büro 218-53 u. 154-74 
ser A he (Marmorplatten), 

e u 


Tausende von Buchhalter 


verkaufen. Ek 2. Herrenpelz (Iltisfellfutter) preiss| Stiertalb zur Zucht, 5 Monate 
in Großunternehmungen, Stadtverwaltungen 


wert zu verlaufen. Muf 1938:88 alt i 
— zu verkaufen. Krauſe, Qip: 
Damenperjmantel (Karatuf) für Spillen 18.30-10.80 Uhr, 18751|° > preiswert zu verkaufen. Ange⸗ 
und Kleinbetrieben buchen täglich mit der 
»Definitiv“-Durchschreibe-Buchhaltung 


——— . —ᷓ—ü—ü— f 
größere Figur und ein Herren d A Setzen AE Breslauer Strafe 47 bole unter 69 an bie 2. 3ta. 
pelh (Marder, Kragen Silhotter) | Schlafzimmer, ache, Sähreib-| Depensmittelladen krantheitshal⸗ Au verfaufen:, Gären, Krone 
E RE er Un DE 90 ber zu verlaufen. Angebole un: ai Be e a 
meiber, Ostar Wol D j | {piel u. en ebr, el, Abolis = t, anziger m 
mannftabt. Bufchtinie.78. 16807 Filler Sele 29, W. d.. ` 10019|ter E3 an ble 2. 3ig. 16972| Saismeifter, 16832 
und sind begeistert von der Einfachheit 
und Vollkommenheit dieser Arbeitsweise. 
Die Arbeitsmethoden und Organisations- 
mittel der „Definitiv“-Durchschreibe- 
Buchhaltung helfen in denkbar einfach- 


ster Weise die Aufgaben zu erfüllen, die 
durch den Buchführungs-Erlaß gestellt sind. 
Fordern Sie kostenlose und unverbindliche“ 
Zusendung der Druckschrift: 

7286 „Definitiv“-Elemente betrieblicher Or- 
ganisation 


| SROSSHAHDLER WENDEN SICH AN DIE MALIO-WERKE SCHRIMM 
E 


Schwarzer erſianerpelzmantel 
für [flante ZC gut EN 


imm 
Unsere Geschäftsräume befinden sich ab 1. Januar 


Adolf-Hitler-Straße 40 


C. Hartwig AG. 


Spedition - Lagerung - Möbeltransporte 
Ruf: 105-97, 106-03, 106-04, 203-97 


. 


Litzmannstadt. Adolf- Hitler-Str. 87 


Kurt Kühn, Fornrut 225-90 


Generalvertreter für den Regierungsbezirk Litzmannstadt 


Nr. 1 N 


Auf dem Wege zur europäifchen Wirtfchaft 


Der Neubau der Wirtschaft steht nicht im Zeichen Englands 


Auch der Krieg hat die organiſche Weiters 
entwicklung der einzelnen wir ca 
zur europäilden Groß wirkſchaſt nit 
aufhalten können, ja man kann jagen, er hat 
dieſe Entwicklung burg das ungeheure Tempo 
der allgemeinen Wandlung noch beſchteunigt. 
Reihswirtihaftsminifter Bu nt erklärte ſchon 
am 25. Juli, daß ſich die wirtſchaftlichen Bezies 
hungen zu den außereuxopätſchen Ländern zu 
einer neuen Form entwickeln würden. Ex hat 
in dieſer Rede auch die Frage des künftigen 
guropäiſchen Großwirtihaftsraums uns 
ter der ordnenden Führung Deutschlands um⸗ 
ziffen. Der Führer wh die Gedanken fete 
nes Reichswirtſchaftsminiſters auf und Ede 
zierte in feiner ce Rede vor den Rülſtungs⸗ 
arbeitern am 10. Dezember den tieferen Ginn 
des gegenwärtigen Ringens gegen die englische 
W & ift der Kam Poer 

zbeit gegen das Gold, ber Anſturm 
des Sozialismus gegen bie Bollwerke des Kar 
J die der ihre als den letzten Zweck 

tejes Kampfes anlicht, Wenn England in 
dieſem Kampfe unterliegt, dann brit auch auf 
wittſchaftlichem Gebiet ein Syſtem ee 
das unter den neuen Ideen nicht mehr haltbar 
war, ein Wirtſchaftsſyſtem, das ausſchlleßlich 
auf dem Egoismus einiger weniger Kapitalis 
ſten und nicht auf der GEN, dem Volke 
in de aufgebaut war. Die Habenichtſe Has 

m im EH Jahr den Kämpf gegen die 
überſältigten Nationen aufgenommen, ber Gor 
RE fordert das Jahrhundert in die 

ranten, 

Die einzelnen Stationen dieſes Kampfes zel⸗ 

en, daß 0 IRE im Wirtſchaftskrieg gegen 
Bin unbedingt das Gefeh des Handelns 
fett in Händen hat, Seit Deutſchland am 18. 
August die totale Blockade Über Engr 
land verhängte und bamit bie snatihe 
Blodabe gegen Deutſchland in ihr Gegenteil 
verkehrte, ilt England, das Deutſchland in dies 
fem Kriege nach dem Rezept des Weltkrieges 
aushungern wollte, zur belagerten DEN OI 
worden, Die Großangriffe der deulſchen Luft 
waffe, dle ſeitdem nicht aufhören, zermilrben 
das Inſelvolt und machen England auch, in 
GE ech wrmrelt, D 
Währenddem tut Deulſchland alles, um feine 
akt Em und von ben beinen lte 
unberührt durch den Krieg zu bringen. Is 
der Führer zu Jahresbeginn feinem ` Seid, 
marſchall, Hermann Göring, die Leitung ber 
geſamten Krlegswirtſchaft übertrug, erteilte er 


dlefen Auftrag einem Manne, der ſchon im 
Gel e gezeigt hatte, daß er es 
verlteht, die Wirtſchaft nach den Gefehen des 
Boltes zu ordnen. 
denn auch feine neue Arbeit mit der Schaflun; 
der Gemeinjhaftshilfe der deulſchen Schol 
am 27. Februar: Als am 3, März die erte 
Krlegsmieſſe in Leipzig eröffnet würde, konnte 
der Reſchsmarſchall feinem Führer melden, daß 
die deulſche Wirtſchaft auch in Kriegszeiten 
voll exportfähig geblieben fei.. Das Vertrauen 
des Volkes zur Ne der deutſchen Wirte 
ſchaft wurde im Yo nicht erfhlittert, Die 
außerordentlich große Beteiligung des deulſchen 
Voltes an der Metallſpende zur Beſchaſfung 
von Rohftoffen war der Hefte Beweis dafiir, 
Außerdem bewies die Auszeichnung von 08 NS.» 
Muſterbetrieben am Nationalfeiertag des Deuts 
Then Voltes, daß bie EN Betriebsführer 
auch trotz der gejteigerten Aufgaben des Kries 
nes alles getan hatten, um ihrer F HILIDISHE 
ſegenüber Volk und Vaterland nachzukommen. 
o war es eine Selbſtperſtändlichtelt, d in den 
leihen Tagen, da das Oberkommando der 
chemat den Abschluß der großen deutſchen 
SEA meldete, die Leipziger Berolina 
mit einer Großſchau deutſcher Kriegswitſchaft 
SUE, und; 
Reiftungsfähigteti 
legen kannte. 


Hermann Göring sallang 


ugnis von der geſtelgerten 
ber deutſchen Wirlſchaft abe 


Deutſchland geht gerüftet- und in feiner 
Wixiſchaft geſeſtigt in das neue Jahr. Der 
Auftrag, den Adolf Hitler am 20, Oklober an 
Hermann Göring zur Fortſetzung des Biers 
ahresplanes auf weitere vier Jahre gab, 
it bereits In der kurzen Zelt bis zum Jahres“ 
ende in vorbildlicher Weile erfüllt worden. Des 
Führers Belenninis beim Empfang der deut ⸗ 
ſchen Rülſtungeinduſtrle am 11. Dezember ift 
Rod eine Anerkennung der Leiftungen ber 
entien Krlegswirtihaft und der wehrhaften 
deutſchen Nation, bie 1705 w ce nter 
diefer Kriegstolriſchaft ſteht, wie bie Innere 
Front hinter der felbgrauen Front der deutſchen 
Soldaten. „Die Val Rllſtung“ fo fagte ber 
ührer am 11, Dezember, „it fen ihr geftell« 
en Aufgaben in DÄ, Ausmaß Ei 
worden.“ Die deutſche Rüftung hat dem deute 
ſchen Soldaten das ſcharſe Schwert geſchmiedet, 
mit dem er zum n gegen England an⸗ 
getreten ift. Daß es in dieſem Kampfe nſcht 
nur um militäriſche Erfolge, nicht nur um bie 
Bekämpfung der engliſchen Wehrmacht geht, 
ſondern um ben Sieg der Idee des deut 


t ges 


ſchen Sozialismus, bewies der groß, 

ige Ausbau der deutſchen Sogialpolitit 
m vergangenen Krlegsſahr. Am 15. Februar 
wurde Dr, Robert Ley mit ber . fierung 
ber Qilttrsustjorguing des deutſchen Volkes ber 
auftragt. Am 18. November konnte Reichs, 
tommillar Dr. Ley ein umfaſſendes Woh 
nungsbauprogramm für das ganze 
Reichsgebiet verkünden. Und die ſtolze Sa 
die eler Dr. Goebbels bei ber Exöff⸗ 
nung des 2, Ariegswinterbilfswers 
tes am 4. September Ki bewies, daß dag 
deutſche Volk den Ruf E nes Führers g ött 
und feine fogialiftiihe Aufgabe in dleſem Kriege 
veritanden AN, 

Siegreid wird auch die A0 Wirtſchaft 
dieſen Kampf um Sein und Nichtſein beſtehen. 
Während England immer mehr 111 und vom 
0 Detten abgeihnitten wird, hat 
es Peulſchland verftanden, den Internat ſo⸗ 
nalen Wirtſchaftsaustauſch in jeder 
Weiſe in Gang 0 bringen. Nachdem am 2. Jar 
nuar das deulſch⸗xuff Dr Hanbelsverlehrsabs 
kommen verlängert worden war, wurde bereits 
am 12. Februar ein neues n la 
Wirtſchaftsabtommen abgeſchloſſen. m folgte 
am 14. Juni ein deutſches Handelsabkommen 
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mit der Türtei und am 2. Oktober ein Eiſen⸗ 
bahnablommen gen Deutfhland und Rule 
land. Der Abschluß Feat be Wir 
en en am 21. Oktober bewies, 
op England auf dem Balkan und überhaupt 
im Süboften Europas fein Spiel endgiltig ver 
Toren hakte. Die neue Donautommiifion trat 
am 26. Oktober erſtmals ohne die Weſtmüchte 
ufammen, Eine weitere Festigung der wirt⸗ 
bin en Verflechtung im Südoſten Eus 
topas war bie Verkündung des deulſch kümänf⸗ 
oi Zehnjahresplanes, der eine enge wirte 
haftliche Zufammenarbelt zwiſchen dem U 
nären Rumänien und dem nationaljozialiftia 
Then Deulſchland vorſſeht. Auch mit Iran 
konnte Deutſchland am 8. Deister Wirtfhaftsr 
SU ES 2 abiliehen, 

Wohin man blidt, überall piot es 18, daß 
Deulſchland auch im wirtihaftlihen Sektor des 
vergangenen Jahres immer die Führung hakte, 
und E bie neue ſozigliſtiſche Well nationaler 
Voltsw! 1108 ftan im Rahmen der geſamteuro⸗ 
TH hen Großwieſſchaft ſtegreich ift, Des engi 
Ugen tapitaliftiihen. Syſtems wird man in 
dieſer neuen ker Europas nicht 
mehr bebilzfen. 

Dr. Kurt Pfeiffer 


Ostgaue und Generalgouvernement 


WuW. Bromberg. REDEN 
rung ber Binde! e, Die Angehörigen der 
Ruftwaffe haben den Kindern, deren Eltern in 
den Septemberiagen 1099 in Bromberg dem 

19 Mordterrox zum Opfer ſleleß, eine 
Ré ſelhnachtsbeſcherung bereitet, Seit mehr 
teten Wochen wurde in den Merkitätten aus 
den Abfällen aus Holz und Leder Spielzeug 
ergeet, Es entstanden die ſchönſten Puppen 
tuben, Stukas, Kanonen und andere We 
pielfahen, die den Kindern im Rahmen einer 
eier im Schühenhauje übergeben würden, Die 
Kapelle der Ru 1 f telte e ud 
während bie kleinen Güfte mit Kaffee und ue 
en bemwirtet wurden. Zum Schluß verteilte 
necht Ruprecht die |hönen Gaben. 
uW, Ze Naturfhuhgebiet 
Eichwerder. Vor den „Toren“ der beiben 
neuen Reſichsgaue Danzig—Weſtpreußen und 
Wartheland liegt im Nepetal der Ort Zait, 
Das Nehebruhgelände bei der benachbarten 
Sieblung Eichwerder mit feinen weiten Torfa 
ftichen 1 IN unter Naturſchu rh worden. 

Dt. Eylau, Mutter un ohter ers 
BSG das goldene Ehrenkreuz. 

ei der ſelerlſchen Übertelchung ber Mitter« 
Ehrenkreuze in der Ortsgruppe Liebenthal 
konnte Ortsgruppenleiter Kit einer 


Komm., Verw. der 


DROGERIE 
Ludwig Spiess u. Sohn A8. 


Litemannatadt, Adolf-Hitler-Straße 107 
Rutt 158.88 


donne und Freude 


ſowie ein j 
Dinge, und Sriedensjaht 
1941 


wünſcht feinen Geſchäftsfreunden 


Cad 


Wen 


Das Haus der zufriedenen Kunden! 


„Prosit Neujahr! 


allen meinen Freunden, Mitbewohnern und 
Belannten 


Frau Griebſch 
Meſſterhausſtraße Nr, 206 


Glückwünſche zum 
neuen Jahre 


Asmald Rohnke u. Frau 


Pabianice, Schloßſtraße 7, Ruf 114 


Meiner ſehr geschätzten Kundſchaft von Pabianice, 
Litzmannſtadt und Umgebung die herzlichſten 


Ein Proſit Neujahr 
wllnſcht der geehrten Kundſchaft. 
Maphſchnelder D. Gent, Litzmann ⸗ 
ſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Strahe 291. 


mittags, 


neral 


Fahrräder 
Botenräder 
Lieſerräder 
Motorfahrräder 
Zubehör 
enpflehft 


Hugo Piel & Co. 


+ Bipmannllabt, 
MolfHitler-Strahe 104 


Sradeijces 
Sumphonfeorchefter 


Litmannſtabt 


Die nüchſte Orcheſteryro be 
findet am Donnerstag, dem 
2. Januar 1941, 11 Uhr vor⸗ 
im Tagungshaus 
der Stadt (Fremdenhof Ger 
Litzmann), 
Straße der 8, Armee, ſtatt. 


Eingang 


Dong in alen Gafiftátten die .f 


Beteten a ZC. Ne MG 
eleben Ihr Geschäft, De führen 
Ihnen neue Kunden zu. 


Ruf 214-32 


6“ meiner geſchätzten Kundſchaſt bekannt, daß fih ab Januar 
1941 mein Geſchäft, Klempnerei und Pachdeckerel, H. Heije 
erweitert und die Firma H. Heiſe u. Sohn lauten wird. E 

Ich bitte, auch weiterhin der Firma das langjährige Vertrauen 
zu jhenken und mit Aufträgen zu betreuen. 


6. Heiſe u. Sohn 
Bauklempnerei und Dachdeckerei 
Litzmannſtadt, Krefelder Str. 18 


GEHA-WERKE 


Mutter und deren Tochter das goldene Ehren⸗ 
ch überreihen. Es handelt Dé um die As 
jährige Frau Kopinſti, geb. Schröter, bie acht 
Kindern das Leben ſchenkte — yait SERIE 
tehen im Felde — und deren Tochler, der 
übrigen Frau Koſchnik, die neun Kindern im 
Iter von einem viertel Jahr bis zu zehn Jahe 
ren das Leben geſchenkt hat. 


Krakau. Bewirtſchaftung von Ger 
flügel, Der Leiter der Abteilung Ernährung 
und Landwirtſchaft in der Regierung bes Genes 
OM hat unter dem 15. Dezember 
1940 angeordnet, daß Betriebe, die Geflügel bes 
arbeiten (Mäftersien), verarbeiten D lächte⸗ 
teien) und verteilen (Hanbelshetriebe) vom 
1. Januar 1941 an der Julaſſung bedürfen. 
fiber die Zulaſſung entihelbet der Peiter der 
Abtellung Ernährung und Landwiriſchaft in 
der Regierung des Generalgauvernements. Der 
Kuſtauß von Geflügel guf Märkten oder beim 
Erzeuger ift nur noch den zugelaſſenen Möſte⸗ 
teien und SEINES N gena tet. Die Mäſte⸗ 
reien und M Föhnen Dë befonberer 
Erfaffungsftellen ober Aufkäufer, SE ge 
tellen beſonderer Auftäufer bedienen. Die Cra 
Slien sitelen bedürfen der Zulaſſung durch den 

ſſtriktschef. 


das neue 


KOHLEPAPIER ` 


mil dem grünen 


griffsauber 


Die hauchdünne Stumpfw-achsschicht 


verbürgt volle Schriftschärfe, 


VERLANGEN SiE MUSTER 


HANNDVER 


Ein erfolgreiches Jahr 1941 


wünfht der Kundſchaft 


W. Friſchfeldt, komm. Verwalter 
der Metallgrohhandlung Ramer 


Man spricht In der Familie dariiber 
welchen Beruf begabte Kinder wählen 
ſollen, um im Leben gut voranzukom⸗ 
men. — Laffen Sie Dé deshalb in unlerer 
Geſchuſtsſtelle, Adol⸗Hilter-Strahe 86, die 
auſſchlußtelche Broſchüre „Zeltungsberuſe 
— reich an Spannung und Erlebnis!“ ause 
händigen. Sie wird koſteuftei auch Bei 
brlefticher Anforderung Überſandt. 


ZIMMERMANN. CO 


SA 


Adolf Hitler S 


Uhren- und Juweliergeſchäft 


Inh. Arthur und Bruns Bartuſchek 


Litzmann 
Adolf-hitler-Steaße 145 


Allen geſchätzten Kunden, Geſchäftsfreunden 
und Bekannten wünſcht 


ein glückhaftes neues Jahr 


Bauklempnerei 
Theodor Wagner 
Litzmannstadt, Neußer Str. 35 


Mar Renner 


Bud) und Kunsthandlung, Schreibwaren 


Litzmannſtadt Adolſ⸗Hitler⸗Str. 165 


Ruf: 188-82 


traße 45 


See Wünsche © 


entbieten allen geſchätzten Kunden, Geſchäftsfreunden und Bekannten; 


für Stoff und 


Litzmannſtadt 


e. Bartuſchek [Paul Schönborn 


Strick- und Wirkwaren 


Litzmannstadt / Adolf. Hitler-Str. 133 
Ruf: 221-18 


Allen meinen Kunden 
und Lieferanten die besten 


Neujahrswünsche 


Maschinen- und Apparatebauanstalt 


Oskar Eckstein 


Litzmannstadt. Spinnlinte 924. Fernruf 111-03 


Foto-Kürbitz 


Adolt-Hitler-Straße 121 Ruf 136-85 


Foto Kino 


Das Geschäft des Foto- Amateurs 


Fernruf 20014 


Trikotagen, due 
Hugo Seemann 


Adolſ-Hitler⸗Str. 59. Ruf 107,67 


Parfümerie 


Eduard Firich 


LITZMANNSTADT, 
Adolt-Hitler-Straße 103 


A. u. J. Kummer 
Solinger Stahlwaren 
u. verfilberte Tafelgeräte 


Avolf⸗Hitler⸗Straße 101 
Ruf 137.47 


Chriſtian Wutke 


Ruf 126-10 


Anzugſtoffe 
Paletotſtoffe 


Inh. A. Wutke 
Litzmannſtadt 


Umschlagtücher 


Groß- und Kleinverkauf 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 157 
Slliale: Adolj⸗Hitler Straße 307 


Reifeplafds 
Wolldecken 


Reichert u, Remus 


Schreibmaschinen Büromaschinen 


Reparaturwerkstatt für alle Systeme 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straße 175 Ruf 298.89 


` ab 1. Januar 1940 


geändert in: 


Reichert & Co. 


Parfümerie 


Frieda Tomm 


Litzmaunſtadt, Meiſterhausſtraße 204 
Sernruf 27466 


Textilwaren und Strümpfe 


Olga Borochowsky 


Litzmannſtadt, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 161 


Damen- und Herren-Bekleidung 


Guftav Roman Schulz 


Litzmannſtadt Adolſ⸗Hitler⸗Str. 97 
Ruf 101-47 


T. Hasenfuss 


Komm. Verw. der Fa. St. Nowak 
Adolf-Hitler-Straße 165, Ruf; 286-40 


Herren- und Uniform-Maßschneiderel 
Fertigkleidung. 


Alfred Schwalm 


Gummiwaren⸗Großhandlung 


Eihmannſtadt, Adolf⸗Fſtler⸗Straße 121 
; Ruf 13987 und 177,86 


Textilwaren 


O. Proppes b. habn 


Litzmannſtadt Adolf⸗Hitler⸗Str. 97 
Ruf 118⸗53 


Wolle, Saumwoll⸗ und Seidenwaren 


Allen Kunden und Geschäftsfreunden 
ein gutes neues Jahr. 


Ihea Sanne 


Adolf-Hitler-Strasse 178 
Glas — Porzellan — Kristall 


C. Wlüſtehube 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 173 
Ruf: 232706 


Woldemar Till 


Adolf-Hitler-Straße 168, 
Ruf: 106-54 


Strick- und Wirkwaren 


Meiner geſchätzten Kundſchaft, 
meinen geſchätzten Lieſerfirmen 
ſowie allen meinen Freunden 


wünſche ich 
Ein gutes neues Jahr 
Wilhelm Eisenak 


Strumpfwaren⸗Großhandlung 
Litzmannſtadt, Deutſchlandplatz 9 


Allen meinen Geschältslreunden ein frohes neůe⸗ qala! 
ADOLF SIMON ~» Texiilwaren-Grosshandiung 


e 1 


LITZMANNSTADT 


Fernruf 257-58 


in frohes Neu 
SE Belte Wünsche 


entbieten allen geſchätzten Kunden, Geſchäftsfreunden und Bekannten: 


Textilwaren⸗Großhandlung 


Gebrüder H. u. R. Hübner 


Adolf Hitler Strae 43 


Litzmannſtadt Fernruf 112,32 


| Textil⸗Großhandel 
Alexander Zunin 


Litzmannſtadt 
Moltkeſtraße 10 


Textilgroßhandlung 


O. JOHN & co. 


Litzmannſtadt 
Adolf⸗Hitler⸗Straßze 87, Feruruf 270⸗27 


Feruruf: 188-67, 147-84, 116-1 


Feen 


Sirumpfiabrik „Tamara“ 


Wilhelm Leppis 


damenſteümpfe, Sorten, Kinder u. Sportieimpje 


Textilwaren⸗Großhandlung 


| Walter Schröter 


Litzmannſtadt 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 55 i Fernruf 177-95 


` 


Litzmannſtadt . Ruf: 101.21 
SE gees, 266 149-19 
2 BEE, E Z e usmueeugeuegeugeugtleegeu NANANRANNNA DANAN REITER RTIRLTILITIETN ; 
Ein gutes neues Jahr i 


Ein frohes Neujahr | 
wänihen ihrer geehrten Kundſchaft H 
Richard Kapler u. Albert Sunn 
Komm. Varwalter 
der Schlosserei A. Winzowski 


Litzmannstadt, Dessauer Str, Nr. 9 | 
Rutt 186-88 i 


Ein glückliches Neujahr 
wünſcht allen geſchätzten Kunden und 
Bekannten 


wünſcht allen Kunden 


Anna Josefowitsch 
Lebensmittelgeſchäft 
Aeranderhofftt, 207 


der komiſſariſche Verwalter 
der Seidenwarenfabrit 
Soiever esu. 
Bipmannftadt, Spinnlinte Nr. 50 


Ein glückliches 


und erfolgreiches Neues Jabr ; 
wülnſcht ihrer Kundſchaft Í 


6. E. RUPPERT 


Buchhandlung 


Ein glückliches neues Jahr 


wünſcht feiner: geschätzten Kundschaft und Geſchüftofreunden Kopftächer⸗Fabril 
Litzmannſtadt, Adolf-Hitler⸗Straße Nr. 147 ` 7 j 
S Nu 12665 were Podhalanka - 
Am 2. Januar bleibt unfer Geschäft d Peter Laba Inh. Gebr, Riorhajjan 
infolge Beſtandsaufnahme geſchloſſen Siämenakabt, 5p 106 LE, Lithmannſtadt, Hauländerſtr. 6 


LIE Innung 


Gustav ug 4l 


Zismannftadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 161 
Ruf 111-5] 1 


DEUTSCHE BANK 


Filiale Litzmannstadt 


Feruruf 198-15 — Abolf⸗Hitler⸗Straße 57 — Poſtſcheckkonto Breslau 4966 


Garngroßhandel: 


Baumwoll- Bigognes 
und Zellwollgarne 


Textilwarenverkauf 
Leinenzwirnverteilung 


Eröffnung von Konten für den Kontokorrent, Depofiten, und 
Scheckverkehr, Führung von Treuhandkonten 


Annahme von Spareinlagen auch in kleinen Beträgen gegen 
Aushändigung von Sparbuͤchern 


Einheits- 
Luftschutzhandspritze 
„Höchst“ 


KENN:NS RL 2-404 
KT EH 
H 


INUUEURHHEDKEURAKUR EE IRUUHUSOUR UAAIUREIUUEUUN 


Beratung ín allen Devffenfragen und 
Dermögensangelegenheiten 


F 
— 


Verwaltung, Verwahrung, An, und Verkauf 
' von Wertpapieren 


Vermietung von Schrankfächern unter elgenem Verſchluß 
des Mieters 


LFRED KO 


TECHN. Bi 


Ihr Besuch ist uns immer willkommenl 


Kaffenftunden; 9—13 Uhr 


AALOE AE AEAN H HHH 


E A 


A. Kohtz & Ce 


Grosshandel 
von Drogen und Chemikalien 


Strumpfwaren-Grofhandlung 


E.Wagnitz m 0. Hirsch 


Litzmannſtadt, Deutſchlandplatz 6, J. Stock, 
Fernruf 140-48 


Adolf-Hitler- Straße 89 Ruf 141-02 


Aufklärung 
über Knoblauch 


Kurzfristig lleterbarz 


FP mt, Kartoffel, 
Dämpfanlagen 


6, 8 und 10 Zu, 
tahrbar, Kartolfel-Dampfko- 
konnen — 1 wenig gebr. go- 
neralüberbolten Ou NA, 
Heliidampipflugsntz — Hick, 
selmaschinen für Trocken- u. 
— Grbntutter — 1 wenig gebr. 

Sasonla-Drille 4 m. 
Landw. Krelsgenossenschaft add. H. Kausch - Tel. 417-419 


Ropnraturworko in Spatanfolds und Schwarzau 


Büror£euchten 
Schaufenſter⸗Leuchten z 
in verſchledenſter Ausführung Elektro- Fachgeſchüft 


Kurt Ulbricht 


Eipmannhadt, Meiherhausltrahe 202 
(am der Mbslj,Hüler-Strahe), Tel. 21000. 


ER B 1 1 
de SNO Aug Usere 


Spiegelbelegerel und Schleiſerel 


Otto Feiche 
Aletheuſtrahe 2 — Nuf 244,81 


enn erhohen de bfuiet reien 
am müpreben von es. 
We Derea in Wpoibalen u Drog 


Bekleidungs- und Kurzwaren-Grosshandlung 


EUGEN ELSNER 


Liizmannstadt  Adolf-Hitler-Strasse 17 Ruf 226-38 


"Suite Wünscht 


entbieten allen geſchätzten Kunden, Geſchäftsfreunden und Befannten: | Wi 


Allen unferen Kunden und 
Gefchäftsfreunden ein glückliches 
und erfolgreiches neues Jahr! 


Nühmaschinenhaus 


Kirchner & Eisner 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 85 


Teppichhaus Schokoladen und Zuckerwarenfabrik 
Richard Mayer | ARKADIA” 
Ziethenſtraße 1 Fernruf 172,28 53 | 


Kommifarifher Verwalter 


Owl. zer. pol. Helmut Donath 
Litzmannſtadt 


wünſcht allen feinen perehrten Kunden 


ein glückliches neues Jahr 


Wiedereröffnung der renovierten Verkaufsräume 
Siethenſtraße 1 am 3. Januar 1941 


Gartenſtr. 13 


Kurt Geensdorff 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 111, Ruf 111⸗47 
(Komm, Verw. der Fa. K. Roszal) 2 fi 


Malermeiſter 


A. Trenkler a Sohn 


Litzmannſtadt 


A. Pirang 


Komm. Verwalter der Fa. Goldblum's, S. Erben 


Adolf⸗ Hitler⸗Str. 109, Ruf 226-27 


Optik, Sanitätsartikel, 


Spinnlinie 77 
Laboratoriumsinſtrumente 


Elsen, Eijenwaren u. haushalkgegenſtände 


Kunſt, und Teppichſtopferei aper Straße 7 
Kunftftopfen von Anzügen, Kleidern, Mänteln, Teppichen u. a. m. 


Bülromaſchi „Möbel und fämtl. Zubehör 
Megan , Pee ein 2 Syſtem. „Artur Dalitz 


Lihmannſtavt. Avolf⸗Hltler⸗Stre e 120, Ferntuf 126-55 


Meiner geſchätzten Kundſchaft wünſche ich 


En B ifffür er ein BREIT ES eu neues Jabr 
Fe ale 
` duh Halle, fall der güten Bekleidung 


Litzmannſtadt, Deutſchlandplatz 6, Fernruf 142-13 


Die älteſte Litzmannſtädter Treibrieinens 
und techniſche Lederartitel⸗Fabrit 


Kei Reinhardt Dreßler 
a 222 pR ne ms lg a e. 
„ Bernfpreiger 11604 
n Verkauf wünſcht alen ihren geſcätzen Kunden 


Antiquitäten / Qemdide 
Möbel 7 Porzellan / Minlaturen 


usw. 
Achtung! 


Bllderrabmen- Werkstätte; Adolf-Hitler-Str. 158 
126-42 


ein frohes und erfolgreiche 


nettes Fahr 


ein erfolgreiches 


NEUES 
JAHR 
1941 


im befreiten Osten 


u 
Grosse Auswaht in Bilder- u. Qardinanrabmen 


Allen geſchätzten Kunden, 
Geſchäftsfreunden und 
Bekannten entbieten wir 
die beiten Wünſche fürs 


neue Jahr 
C. Hartwig AG. 


Bpedition — Lagerung — Möbeltransporto 
Zwelgnlederlassung Litzmannstadt 


Jetzt: Adolf⸗Hitler⸗Straße 40 
Fernruf: 105-97, 106,08, 106-04, 203-97 | 


Das gute Buch 


ift Freund und Weg⸗ 
gefährte durchs 
neue 


Buch und Muſflkallenhanblung 
S. Seipelt G. m. 6.9, Komm, Bermwalter 
Willi Stöppler 
Lipmannftadt, Adolf- Hitler Str. 47 

DN Berand 11211 


Ein gelundes und erfolgreiches 


Neues Jahr 


wünſcht 
der geschätzten Kundfchaft 


Bertold Müller 


Dipmannjtabt, Woll-Hitier-Stz. 174, Ru] 10064 


Seidenwarenfabrit 


Großhandel in Ludw. Karhoff & 
eer Saude und Serben || Dipl.-Ing. Ferdinand Tehinta a a i tee 
Fan polſterergurten Komm. Verwalter der 


Fa. S. & M. Weinfeld 
Litzmannſtadt, Adolſ⸗Bitler⸗Straße 58, 
Ruf 156-77, 


Zeinen- und Baumwollzwirnen 


(emt ! 
ed 1 
ern 


rauerei Saubufch 
l beſtziden! 


Zum Fahreswechfel fenden wir allen unſeren Gefchäfts, 
freunden unfere beſten Wünsche und Grüße! 


Waldemar Trulley u. Co. 


Kolonialwaren- und Zebensmittel-Großsandlung 
Litzmannſtadt, Spinnlinie 143 „ Ruf 140-38 


Woll- und Halbwollwarenfabrik 


MAX BERNDT, Litzmannstadt 


Böhmische Linie Nr. 75 Feruruf 138.26 


Haupt-Erzeugnisse: Männer-Sport- u. Straßenstoffe aus Kamm- u. Streichgarn 


Belte Wünſcht È 


entbieten allen geſchützten Kunden, Geſchüftsfreunden und Belannten: 


Mehlgroßhandlung 


S. Frytz & E. Ende 


Adolf-Hitler-Straße 104% 


Textil- und Galanterſewaren 


Bernard Kwasniewski 


Litzmannſtadt 
Nudolf⸗Heß⸗Straße 35 


Manufaktur; und 
Galanteriewaren 


Jema ſjoch 


Litzmannſtadt, Rudolf⸗Heß⸗Straße 29 


Matermeijter Johann Gräs er 


Litmanuſtadt 


Ruf 258⸗41 


Strickerei und Galanterie 
E. Scharnik 


Litzmannſtadt, Rudolf⸗Heß⸗Straße jetzt 24 


Fernruf 15230 


Litzmannſtadt 


Fiedler & Kubitſchel 


Chemiſche Reinigung und Särberei 


Pabianice Litmannſtadt 


Drogen= und Photohandlung 


Hans Sennft 


Litzmannſtadt, Heerſtraße 5, Ruf 19108 


Spiunlinſe 96 


Kunſthandlung und Rahmenfabrit 
Leopold Nikel 


Litzmannſtadt 


Rubolf⸗Heß⸗Str. 17 Ruf 138.11 


Ruf 108-77 


Erwin Bruno allt 


Bilderleiſtenwerkſtatt 
und Bilderverkauf 


Litzmannſtadt, Buſchlinie 132, Fernruf 245-95 


Uhren und Jumelierwaren 


H. Ehrst 


komm. Verw. d. Fa. W. Szymanski 
Litzmannſtadt, Ruvolf⸗Heh⸗ Straße 41 


Sabas F Kramer 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 128 
Ruf 228.17 


Franz Wagner 


Litzmannſtadt, Rudolf⸗Heß⸗Straße 38 
Ruf 148-58 


Haus, und Küchengeräte ſowſe Stahl, 
Kristall,, Glas- und Porzellanwaren 


Oskar Schanz & Co. 


Lebensmittel- und Kolonialwarengrosshandlung 


Liizmannstadi-Süd 


Fernruf 183-10 


Trierer Strasse 10 


Gaststätte 
zur „Krone“ 


Inh. Jakob Deutsch 


Litzmannstadt, Horst-Wessel- Strasse 3 


Schankwirtſchaft 
„dum Jägerheim” 
Inh. hugo Maurer 


Litzmannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Str. 16 
184-94 


Restaurant 
„Germania“ 


Homm. Verw. Philipp Günther 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 108 
Ruf 191.59 


Kaffee Kaukasus 


Schlageterstr. I = But 26845 
k. V. E. Fried! u, A, Platonoff 


Stemdenhof 
„General Litzmann“ 


Auf 199.20 


Geſamtleitung W. Scheffler 


V. Schuck und Frau Kathe 
Münchner Bierſtuben 
Litzmannſtadt, 1. Januar 1941 


Gaſtſtaätte 
Eduard Karl Schultz 


Lihmannſtadt⸗Erzhauſen 
wülnſcht allen Gäften 


ein gutes Neues Jahr 


Hotel und Weinftuben 


Savoy 


Gelamtleitung Harry Budmis 


GASTSTÄTTE 


„Zum weissen Röß'l“ 


Hedwig Drewitz 


Litzmannstadt, Dietrich-Eokart-Straße Nr. 8 
Feroruf 153-83 € 


GASTSTÄTTE 


„ROMA“ 


Inh. Oswald Schweikert 
Dit, Molke rasse 152 
Ruf 286.77 


Gaststätte „Jägerhof“ 


LITZMANNSTADT 
Schlageterstr. 5 - Fernruf 1358-56 


Komm.Verwalter Alfred Haack 


Ein frohes 
Glückaul ! 


Mit guter Werbung weiter voran 
durch ein ſegensreiches Jahr 


‚1941 


Gaststätte zum Glick 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str.62 


m Telefon 163-66 


Gaſtſtätte 


Baltischer Hof Litzmannſtädter zeitung 


Litzmannſtadt, Schlageterſtraße Nr. 1 Angeigen Abteilung 
Ruf 165.61 


Deutsche Genossensehaftshank 


Aktiengesellschaft 


empfiehlt sich Ihnen auch im Neuen Jahr und möchte Ihr treuer 
Berater in allen Geldangelegenheiten sein: 


Führung von Kontokorrent- und Scheckkonten 
Kontoführung kommissarisch verwalteter Unter- 


nehmungen 
Schnelle Erledigung aller Überwelsungsaufträge 
Sparkonten 
Kredite für Industrie, Handel, Handwerk und 
Landwirtschaft 
Umsiedier-Aufbau-Kredite \ 
e Devisen / Wertpapiere / Vermietung von Stahl- 

: ` d P fächern 

AA Sin Olle um, dureh Hauptstelle: 

den E ab rik ti A program m! | Litzmannstadt, RE EI EE 

SENKINGWERK HILDESHEIM Zahlstelle Schlachthof: 
ZWEIGFARBIKHSENKING SES, M: een WIEN HN RENNWEG 04 gy Litzmannstadt, Schlachthofstraße 1, Fernruf 2650-96 


SE Filiale Kalisch: 


Kalisch, Rathausplatz 9, Fernruf 590 
F : Filiale Kutno: 

WÜRSCHING & KLINGER 

Furnier- und Sperrholz- Grobhandhmg 


Kutno, Hauptstraße 20, Fernruf 362 
Holztaserplatten 


Spezialität: Hole Eichenturnlore, Edellurnlere 
BRESLAU I, Striegauer Str. 2, Fernruf 24704, 24705 


auter Ware 


Komm. Verwalter Dr. Karl Schilling 
Bielitz 0/s Aut der Bleiche 25 Ferne 2460 | 
Das Fachunternehmen des Deutschen Ostens 


für Wusserreinigung und Wusserversorguny 
baut seit über 20 Jahren 


Filferanlagen jeder Art zur 


Entsäuerung, Entelsenung, Entmanganung und Klärung 


7 
Furniere 


in allen gängigen Arten und gut 
sortiert, hält ständig auf Lager 


Bruno Sabath 


Furnier- und Sperrholzhandlung 
GLOGAU, Fernruf 1507 


Allen gejchäßten Kunden 
entbietet die beiten 


Münjhe zum Zahreswechfel 
Caeſar Schinzel 
Fachgeschäft für Abren und Schmuch 


bolt Oitler Strate 30 


Entkeimungsanlagen für Trink- nod Brenshwasser | 
Enthärtungsanlagen für die Tert- må andere 
Industrien 1 


Speisewasseraufbereitung ur Enthärtung, Entga- 
sung, Entölung und Entkieselung 


Frische efe 


„Wola Kryszioporska“ 
in altbekannter Güte sowie 


Dirschauer neue Spezialhefe 
stets auf Lager, Alleinvertreter Agentur 


Viktor Frey und Co. 
Litzmannstadt, Marhurger-Sir. 4 eg Str.) 

Kautabak W ei na 
NORDHAUSEN/HARZ Filiale: ii Str. I. (it) 
Verlangen Sie Ihn bei Ihrem Händler 


77 7 P rn grüßen Kee 
LTA Der heen t auf unſere Injerenten! \ 8 So D e gi 


Postisoh 108 


Verlangen Sia Besuch und Beratung eines unserer Faoblngenloure 
Boste Refaronzen stoben zur Verfügung 


Alleinvertretung für den geanmten Warthegeu: 
Otta 3 Litzmannstadt, Danziger Stehe W7 ` 
Rut 243-4 


Handelsagentur 


Vertretung Johannes Kinzler & Co. 


b Bergmann, ep Eile 
B ee CHE 4 255 
Litzmannstadt, Danziger Strata 80 


FFEN N ii 
Große Auswahl KK g SEL tir E i 


Bürolampen, Ampeln und elektr, Beleuchtungen 8 Kirchner, Biet 


3 ep b S 
erlangt in allen Gaſttatten und Hotels „Lux e Straße 131 
die Kismannitädter zeitung Komminsarischer Verwalter Drommeter" 


Produktion: $ 
55 Woll- ' 
7 AR. 
Zdunska-Wola E 


Vereinigte Textilwerke A.-6. 3 . Kunsiseidenwaren 


er Ee? 
M 0 SCHI L LING y D Ang, ZE Um 


ADOLF close is 


